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Das jetzt abgeschlossene Arbeitsjahr der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft stand im Zeichen allgemeinen Auf- 
stiegs durch die Zuweisung groBer Aufgaben im Rah- 
men des Vierjahresplanes und die besonders nachdriick- 
liche Förderung durch die zuständigen Reichsbehörden. 
Nach Ablauf der Präsidentschaft von Geheimrat 
Prof. Dr. Max PLANCK wurde Geheimrat Prof. Dr. 
CarL Boscu in der Senatssitzung vom 29. Mai 1937 zum 
Präsidenten gewählt und übernahm anläßlich der 
26. Ordentlichen Hauptversammlung — nach erfolgter 
Ernennung durch den Herrn Reichs- und Preußischen 
Minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil- 
dung — die Führung der Gesellschaft. Gleichzeitig er- 
folgte unter Auflösung des bisherigen Verwaltungs- 
ausschusses die Errichtung einer neuen Satzung, nach 
deren Maßgabe der Präsident allein der verantwort- 
liche Leiter der Gesellschaft ist. Ihm steht ein Beirat 
zur Seite, der aus den drei Vizepräsidenten, den beiden 
Schatzmeistern und den beiden Schriftführern, dem 
Vorstand der Generalverwaltung sowie einem Vertreter 
des Reichserziehungsministeriums besteht. Im Zu- 
sammenhang mit dem Präsidentenwechsel fand eine 
Neuwahl des Senats statt, der sich nunmehr wie folgt 
zusammensetzt: ERNST AMMER, Lederfabrikant, Reut- 
lingen; Dr. BAcKE, Staatssekretär im Reichs- und 
Preußischen Ministerium für Ernährung und Landwirt- 
schaft, Berlin; Dr. BECKER, General d. Art., Prof., 
Berlin; FIEHLER, Oberbürgermeister, München; Prof. 
Dr. EUGEN FISCHER, Berlin; FITZNER, Bergassessor, 
Präsident der Industrie- und Handelskammer Breslau, 
Vorsitzender der Wirtschaftsgruppe Nichteisen-Metall- 
industrie, Breslau; Prof. Dr. GERLACH, München; Prof. 
Dr. Gross, Reichsamtsleiter, Berlin; Prof. Dr. HORLEIN, 
Ordentliches Vorstandsmitglied der I.G. Farben- 
industrie A.G., Frankfurt a. M., 2. Schatzmeister; Prof. 
Dr. KöRBER, Düsseldorf; Dr. KrAucH, Direktor der 
Leunawerke, Berlin, ı. Schriftführer; Geh. Regierungs- 
rat Prof. Dr. Krüss, Generaldirektor der Preußischen 
Staatsbibliothek, Berlin; Geh. Regierungsrat Prof. Dr. 
LENARD, Heidelberg; Dr. LıppErT, Staatsrat, Ober- 
bürgermeister und Stadtpräsident, Berlin; Prof. Dr. 
MAcnus, München; AUGUST WILHELM PRINZ VON 
PREUSSEN, K. H., Potsdam; CARL EDUARD HERZOG 
VON SACHSEN-COBURG UND GOTHA, K.H., Koburg; 
Dr. SAEMISCH, Staatsminister a. D., Potsdam; Dr. 
SCHACHT, Reichsbankpräsident, Berlin; Freiherr v. 
SCHRÖDER, Bankier, Köln; Dr. C. F. v. SIEMENS, Vor- 
sitzender des Aufsichtsrates der Siemens & Halske A.G. 
und der Siemens-Schuckert-Werke A.G., Berlin, 2. Vize- 
präsident; Dr. v. Stauss, Staatsrat, Berlin; Prof. Dr. 
STILLE, Berlin; Dr. Fritz Thyssen, Staatsrat, Mül- 
heim a. d. R.; Prof. Dr. VAHLEN, Ministerialdirektor 
a. D., Berlin; Dr. VÖGLER, Generaldirektor, Dortmund, 
I. Schatzmeister; Dr. WACKER, Badischer Staats- 
minister, Chef des Amtes für Wissenschaft im Reichs- 
und Preußischen Ministerium für Wissenschaft, Er- 
ziehung und Volksbildung, Berlin, ı. Vizepräsident; 
Dr. Gustav WINKLER, Fabrikant, Berlin, 2. Schrift- 
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führer; ferner die 3 Sektionsvorsitzenden des Wissen- 
schaftlichen Rates, Prof Dr. Bruns, Prof. Dr. DEBYE 
und Prof. Dr. v. WETTSTEIN, sowie der Geschäfts- 
führende Vorstand der Generalverwaltung, Dr. TEL- 
SCHOW, der am 15. Juli 1937 vom Präsidenten ernannt 
und vom Herrn Reichserziehungsminister bestätigt 
wurde. Das bisherige Geschäftsführende Mitglied des 
Verwaltungsausschusses, Generaldirektor Prof. Dr. 
GLUM, schied aus der Gesellschaft aus, ebenso Direktor 
Dr. v. CRANACH. Der bisherige Präsident, Geheimrat 
PLANCK, der 1. Vizepräsident, Dr. Krupp v. BOHLEN 
UND HALBACH, und der 2. Vizeprasident, Staatsminister 
Dr. ScHMIDT-OTT, wurden zu Ehrensenatoren der Ge- 
sellschaft berufen. Prof. Dr. NıLsson-EHLE, Schweden, 
Prof. v. MURALT, Schweiz, und Prof. Dr. v. SRBIK als 
Vertreter des damals noch zum Ausland zählenden 
Österreich wurden zu Auswärtigen Senatoren ernannt. 

In der Berichtszeit trat der Senat der Gesellschaft 
dreimal zusammen. Von besonderer Bedeutung sind 
die Beschlüsse über die Gründung neuer Kaiser Wilhelm- 
Institute, die inzwischen zum Teil schon verwirklicht 
wurden. Das in Frankfurt a. M. mit weitgehender 
Unterstützung der Stadt, insbesondere des Oberbürger- 
meisters, Staatsrat Dr. KREBS, gegründete Kaiser Wil- 
helm-Institut für Biophysik hat unter Leitung von Prof. 
Dr. RAJEwsky seine Arbeiten bereits aufgenommen. 
In dem Radiumbad Oberschlema wird eine Außenstelle 
errichtet, deren besonderes Aufgabengebiet die Radium- 
balneologie und die Erforschungder Erkrankungendurch 
Radiumstrahlen sein wird. Einer Anregung des Staats- 
sekretärs im Reichs- und Preußischen Ministerium für 
Ernährung undLandwirtschaft Dr. BAcke entsprechend, 
ist die Errichtung eines Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Tierzüchtung in Angriff genommen worden, das, mit 
großen Mitteln von seiten des Reiches ausgestattet, 
vielfältige, für die deutsche Volksernährung wichtige 
Aufgaben zu lösen haben wird. Durch die Übernahme 
des Forschungsinstituts für Bastfasern in Sorau (Prof. 
Dr. SCHILLING) und der Limnologischen Station Nieder- 
rhein, die in Arbeitsgemeinschaft mit der Hydrobiologi- 
schen Anstalt in Plön steht, ist der Kreis der Kaiser 
Wilhelm-Institute wertvoll erweitert worden. 

Bemerkenswert ist noch die Heranziehung der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Durchführung des 
deutsch-ungarischen Kulturvertrages, auf Grund dessen 
von Ungarn 2 und von Deutschland 3 Arbeitsplätze zum 
gegenseitigen Austausch von Wissenschaftlern zur Ver- 
fügung gestellt werden. Der eine Platz in Ungarn wird 
durch die Kaiser Wilhelm-Gesellschaft besetzt, während 
sie selbst einen Platz im Kaiser Wilhelm-Institut für 
Hirnforschung oder für Anthropologie überläßt. 

Die internationale Würdigung ihres Mitarbeiter- 
kreises geht aus den zahlreichen Ehrungen, Einladungen 
usw. hervor, die Wissenschaftliche Mitglieder der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft im Berichtsjahr wieder erfahren 
haben. 

Der Präsident der Gesellschaft, Geheimrat Boscu, 
wurde zum Ehrenmitglied der Société de Chimie 
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Industrielle, Paris, und des Vereins österreichischer 
Chemiker, Wien, ernannt, ferner zum Mitglied der 
Akademie für Luftfahrtforschung. Der bisherige Präsi- 
dent, Geheimrat PLANcK, wurde zum Ehrendoktor der 
Universität Athen und zum Ehrenmitglied der Royal 
Society of Edinburgh ernannt. Der Senator der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft, Ministerialdirektor a. D. Prof. Dr. 
VAHLEN, wurde Ehrensenator der Universität Greifs- 
wald, der Senator Prof. Dr. StıLLe Ehrenmitglied der 
American Society of Petroleum Geologists in Tulsa, 
Oklahoma. 

Geheimrat Prof. Dr. ALEXANDER Könıg, Bonn, er- 
hielt das Großoffizierskreuz des Bulgarischen Zivil- 
verdienstordens, außerdem wurde ihm zu seinem 80. Ge- 
burtstag vom Führer und Reichskanzler der Adlerschild 
des Deutschen Reiches verliehen. 

Dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Physik, Prof. Dr. DEBYE, wurde vom König der Belgier 
der Leopold-Orden verliehen. Auf Grund zahlreicher 
Einladungen aus dem In- und Ausland sprach Prof. 
DEBYE u.a. in Nymegen, Paris, Wien, auf dem Galvani- 
Kongreß in Bologna, in Amsterdam zum 100. Geburts- 
tag VAN DER WAALS, in Düsseldorf vor dem Verein 
deutscher Eisenhüttenleute, im Deutschen Museum in 
München und im Harnack-Haus, Berlin-Dahlem, vor 
den Mitgliedern und Freunden der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft über Themen aus seinem speziellen Arbeits- 
gebiet, tiefe Temperaturen, Moleküle und Atome usw. 

Der stellvertretende Direktor des Instituts, Prof. 
Dr. M. v. LAvE, wurde von der Wiener Röntgen-Gesell- 
schaft zum Ehrenmitglied gewählt. Aus diesem Anlaß 
hielt er in Wien zwei Vorträge über „Dynamische 
Theorie der Röntgeninterferenzen in Kristallen“ und 
„Anomale Interferenzen bei Elektronenbeugung‘. Das 
zweite Referat wurde in Graz wiederholt. 

Nachdem der Bau dieses neuesten Instituts der 
Gesellschaft fertiggestellt ist, hat die experimentell- 
wissenschaftliche Arbeit bereits lebhaft eingesetzt, 
namentlich im optischen Laboratorium, den Röntgen- 
und den Hochfrequenzlaboratorien. In der Optik 
versucht man durch Auswertung der sog. Hyper- 
feinstruktur der Spektrallinien Aufschlüsse über 
Eigenschaften der Atomkerne zu erhalten. Ein in 
Aufstellung begriffenes großes Konkavgitter soll den 
Arbeitsbereich des Laboratoriums noch erweitern. 
Die Röntgenmethoden dienen in bekannter Weise 
der Aufklärung der Molekülstruktur; eine Röntgen- 
röhre für hohe Stromstärke ist in der Entwicklung 
begriffen. Die Hochfrequenzmethoden beleuchten im 
wesentlichen den Zusammenhang zwischen dem Bau 
der Moleküle und ihrem Verhalten im elektrischen 
Feld (Hochfrequenzverluste). Besonderes Augen- 
merk findet dabei der Einfluß frei drehbarer Gruppen 
im Molekül. Gleichzeitig stattfindende Versuche mit 
Ultraschall sind unternommen worden, um über dessen 
Dispersion und Absorption Näheres zu erfahren. 

Die Höchstspannungsanlage im Turm ist fertig auf- 
gebaut. Eine erste Entladungsröhre ist in Vorbereitung. 
Daneben finden noch dauernd Versuche über die bei den 
höchsten Spannungen auftretenden Überschlagserschei- 
nungen statt. Das Kältelaboratorium liefert bereits 
laufend die flüssige Luft bzw. flüssigen Stickstoff für 
die Laboratorien, auch flüssiger Wasserstoff wird her- 
gestellt. Der große Magnet zur Herstellung der aller- 
tiefsten Temperaturen soll in kurzer Zeit geliefert wer- 
den, desgleichen nähert sich die Heliumverflüssigungs- 
anlage ihrer Vollendung. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Strömungsforschung in Göttingen, Prof. Dr. Lupwic 
PRANDTL, wurde von der Preußischen Akademie der 
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Wissenschaften zum auswärtigen ordentlichen Mitglied 
ihrer physikalisch-mathematischen Klasse gewählt, 
außerdem zum Ordentlichen Mitglied auf Lebenszeit 
der Deutschen Akademie für Luftfahrtforschung, deren 
Ausschuß er gleichzeitig angehört. 

Zum 1. April 1937 ist die Verwaltung der Aero. 
dynamischen Versuchsanstalt von der des Kaiser Wil- 
helm-Instituts für Strömungsforschung getrennt und 
in die Hände eines auf Veranlassung des Reichsluft- 
fahrtministeriums neugegründeten eingetragenen Ver- 
eins übergeleitet worden. Der Verein führt den Namen 
„Aerodynamische Versuchsanstalt Göttingen E.V, in 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaften“. Durch den Zusatz wird zum Aus- 
druck gebrächt, daß die Kaiser Wilhelm-Gesellschaft 
durch Vertretung im Vorstand des eingetragenen Vereins 
mit der Aerodynamischen Versuchsanstalt in Fühlung 
bleibt. Die engere Verbindung ist auch in der wissen- 
schaftlichen Zusammenarbeit der beiden Institute 
durch Berufung von Prof. Dr. PRANDTL in den Vor- 
stand der AVA gewahrt geblieben. 

Von größeren Forschungsarbeiten im Berichtsjahr 
ist vor allem zu nennen eine Fortsetzung der Arbeiten 
über die turbulenten Schwankungen und über den 
Widerstand von rauhen Flächen. Andere Studien be- 
schäftigten sich mit pulsierenden Strömungen, mit der 
Hydrodynamik der Lagerschmierung und mit der 
theoretischen Berechnung meteorologischer Strömungs- 
vorgänge. Daneben liefen kleinere Arbeiten über Trag- 
flächentheorie, über Rechenmethoden für inkompres- 
sible und kompressible Strömungen usw. In steigendem 
Umfang wurden auch Untersuchungen für die Industrie 
durchgeführt, so über die Strömung der Flammen- 
gase in technischen Feuerungen, über die Spülung von 
Zweitaktmotoren nnd anderes mehr. In der Entwick- 
lung von Meßinstrumenten für kleine Geschwindig- 
keiten konnten weitere Fortschritte erzielt werden. 

Das Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasser- 
kraft der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft in München wurde 
mit seinen Versuchsanlagen für die Lösung von Gegen- 
wartsaufgaben des Wasserbaues, die im Zusammenhang 
mit dem derzeit einsetzenden vermehrten Ausbau der 
Wasserkräfte stehen, weitgehend herangezogen. Eine 
besondere Förderung erfuhr auch die versuchsmäßige 
Klärung der Kolkverhütung hinter Wehren und Ab- 
stürzen. Die Floßfeder erwies sich in mehreren Fällen 
als ein außerordentlich wirksames und einfaches Mittel 
zur Kolkverminderung. Für die Tosbecken von Ab- 
stürzen in regulierten Bachläufen konnten für die Praxis 
wesentlich vereinfachte und in ihrer Wirkung ver- 
besserte Ausführungsformen gefunden werden. Die 
bisher ausgeführten, umfangreichen Messungen überdie 
Wasserabführung von Streichwehren, die an einem 
100 m langen Großmodell zur Durchführung gelangten, 
werden demnächst in staatlichem Auftrag für die Zwecke 
der Hochwasserfreilegung einer Stadtgemeinde er- 
weitert. Während der Wintermonate wurden die regel- 
mäßigen Messungen über Schneehöhe und -dichte, die 
sich bis auf Höhen von 1700 m erstreckten, fortgesetzt, 
ebenso die Arbeiten auf dem Versuchsgelände. Die 
jährliche Mitgliederversammlung und Sitzung des Ver- 
waltungsrates und Wissenschaftlichen Beirates fand 
am 26. Juni 1937 in München statt. 

Der neue Leiter der Höhenobservatorien des Sonn- 
blick-Vereins Wien, Prof. Dr. v. FiCKER, wurde zum 
Ehrenmitglied der Deutschen Meteorologischen Gesell- 
schaft ernannt und erhielt außerdem vom Reichs- 
minister der Luftfahrt die silberne Hellmann-Medaill. 

Der Betrieb der Höhenobservatorien Sonnblick, 
Obir und Villacheralpe blieb unverändert. Eine kleine 
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Erweiterung des Beobachtungsdienstes bedeutet jedoch 
die Einführung von 19-Uhr-Telegrammen, die seit dem 
1. August 1937 auBer den 8- und 14-Uhr-Telegrammen 
vom Sonnblick und Obir gegeben werden. Auf der 
Villacheralpe erfolgte am 1. Mai 1937 ein Beobachter- 
wechsel. An Stelle des verdienstvollen Beobachters 
Ing. H. SıBEr, der in seinen eigentlichen Beruf zurück- 
kehren konnte, übernahm Herr A. FRANKE die Pacht 
des Ludwig Walter-Hauses und damit auch die Be- 
treuung der Wetterstation. Die Beobachtungen auf 
dem Hochkönig mußten von Ende September 1937 bis 
1. April 1938 unterbrochen werden, da der Beobachter 
nicht in der Lage war, die Winterbewirtschaftung auf 
dem exponierten Matrashaus durchzuführen. Die 
Wetterberichtstellen der Großglockner-Hochalpen- 
straße, die durch den Sonnblick-Verein etwas ausgebaut 
worden sind, blieben auch im Berichtsjahr 1937 in 
Tätigkeit. Hofrat WarLack von der Bauleitung der 
Glocknerstraße stellte wiederum die interessanten 
wöchentlichen Messungen der Schneehöhen im Bereich 
der Glocknerstraße in Abständen von 100—200 m in 
dankenswerter Weise zur Verfügung. Die alljährlichen 
plaumäßigen Gletschervermessungen auf dem Sonn- 
blick wurden durch N. LICHTENECKER durchgeführt. 
An wissenschaftlichen Arbeiten seien besonders er- 
wähnt: die Fortsetzung der Untersuchungen von 
0. EckEL, F. LAUSCHER und F. SAUBERER über Sonnen- 
und Himmelsstrahlung, über Strahlungsbilanz und 
über das Licht in Alpenseen, die Untersuchung der 
großen erdmagnetischen Störung bei Eisenkappel durch 
M. ToPERCZER, E. EKHARTS Bestimmung des Wasser- 
gehalts von Wolken auf dem Sonnblick, die geologische 
Detailaufnahme des Sonnblick-Stockes durch A. K1Es- 
LINGER und die Refraktionsmessungen auf dem Sonn- 
blick von K. Brocxs. H. LETTAU führt im Gebiet von 
Berchtesgaden Registrierungen mit einem Horizontal- 
doppelpendel zur Untersuchung der Verbiegung der 
Erdkruste durch. j 

Die Verarbeitung der 50jahrigen Reihe der Sonn- 
blick-Beobachtungen zu einer Meteorologie des Sonn- 
blick-Gipfels durch F. STEINHAUSER wurde im Berichts- 
jahr abgeschlossen. Die Arbeit ist im Druck und er- 
scheint als Sonderpublikation des Sonnblick-Vereins. 
Ein zweiter Teil der Meteorologie des Sonnblicks, der 
die meteorologischen Verhältnisse im Sonnblickgebiet 
behandelt und insbesonders auch die Ergebnisse des in 
den Jahren 1931—1934 betriebenen engen Stations- 
netzes bringen wird, ist in Vorbereitung. 

Mit Hilfe einer Spende von Herrn G. MEIcHL wurde 
nach den Angaben von F. SAUBERER ein Apparat für 
spektrale Unterwasserlichtmessungen gebaut. Der 
Apparat ist in Lunz am See in Verwendung. Ein Be- 
richt über bisherige Ergebnisse ist im Druck. 

Durch den inzwischen erfolgten Anschluß Öster- 
teichs ergeben sich auch für den Sonnblick-Verein und 
seine Observatorien große neue Möglichkeiten wissen- 
schaftlicher Zusammenarbeit mit den meteorologischen 
Stellen im übrigen Reichsgebiet. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
physikalische Chemie und Elektrochemie, Prof. Dr. P. A. 
THIESSEN, wurde zum Leiter der Fachgliederung 
„Chemie und physikalische Chemie“ im Reichs- 
forschungsrat berufen und bleibt außerdem — bis zur 
Bestellung eines besonderen Leiters — mit der Leitung 
der Fachgliederung „Organische Werkstoffe‘ beauf- 
tragt. Sein Mitarbeiter, Dozent Dr. E. JENCKEL, er- 
hielt einen Ruf als Direktor des neu zu errichtenden 
Kunststoff-Instituts nach Frankfurt a. M. 

Die Arbeiten des Institutes im letzten Jahre lagen 
praktisch im gesamten Bereiche der Chemie von der 
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präparativen organischen Chemie bis zur Energetik 
von Raumgittern. Sie ordnen sich zum größten Teile 
unter folgende Hauptfragestellungen: ı. der feste Zu- 
stand organischer Substanzen; 2. stoffliche, räumliche 
und energetische Beschaffenheit von Oberflächen; 
3. Grundsysteme und Strukturlehre der Kolloide. Da- 
neben laufen Untersuchungen über Molekülbau, metalli- 
sche Legierungen sowie über Zusammenhänge zwischen 
stofflicher Natur von Verbindungen und ihrer physio- 
logischen Wirksamkeit. 

Die genannten Fragestellungen griffen personell und 
experimentell an vielen Punkten ineinander über, so 
daß z. B. Erfahrungen, Arbeitsweisen und Ergebnisse 
der einzelnen Bereiche sich wechselseitig anregten und 
einander zugute kamen. Die Arbeiten befaßten sich 
in jedem Gebiet sowohl mit Fragen der technischen 
Anwendungen und ihrer Entwicklung als auch ganz 
besonders mit der Grundlagenforschung, die als Vor- 
aussetzung für brauchbare technische Lösungen in 
Gegenwart und Zukunft und als Quelle neuer Erkennt- 
nisse und ständiger Anregungen besonders gepflegt 
wurde. 

Die experimentellen Einrichtungen des Institutes ° 
wurden weiterhin ausgebaut. Fertiggestellt wurde eine 
neue Umformeranlage für die Erzeugung konstanter 
Gleichspannungen. Weiterhin wurde die optische Ein- 
richtung erheblich ergänzt. Schließlich wurden die 
Röntgeneinrichtungen nach neuen Gesichtspunkten 
wesentlich erweitert. Im Zusammenhang damit wurde 
ein geräumiger Erweiterungsbau unter Dach gebracht, 
der den Arbeiten mit Röntgenlicht und Elektronen- 
strahlen dienen soll. 

Als Abteilungsleiter waren im Berichtsjahre am 
Institut tätig: Professor Dr. R. MENTZEL (organische 
Chemie, technische Chemie), Dozent Dr. A. WINKEL 
(anorganische, analytische Chemie und Kolloidchemie, 
im besonderen Erforschung der Aerosole), Dozent Dr. 
E. JENCKEL (Gläser, Kunststoffe, Legierungen), Dr. E. 
WEBER (spezielle technologische Fragen) ; als Gruppen- 
leiter arbeiteten Dr. W. WITTsTApDT (Röntgenmethoden, 
Feinbau kristallisierter Körper, Kautschuk), Dr. A. 
LÜTTRINGHAUS (Konstitution und Synthese organischer 
Verbindungen). Unter unmittelbarer Leitung des 
Institutsdirektors liefen Arbeiten über Mizellkolloide, 
Zustand und Umwandlungen organischer Verbindungen 
im festen Zustande, stoffliche und energetische Er- 
kundung von Oberflächen organischer und anorgani- 
scher Verbindungen, Feinbau kristallisierter organi- 
scher Verbindungen. 

Die Zahl der Mitarbeiter des Institutes stieg im Be- 
richtsjahre weiter an. Die Zusammenarbeit zwischen 
den wissenschaftlichen und technischen Mitarbeitern 
aller Art war durchweg sehr eng. Zur Förderung der 
Arbeitsgemeinschaft hat wiederum ein gemeinsamer 
Urlaubsaufenthalt der gesamten männlichen Beleg- 
schaft in dem vom Reichs- und Preußischen Minister 
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung zur Ver- 
fügung gestellten Dozentenlager Schloß Tännich in 
Thüringen außerordentlich beigetragen. 

Das Institut konnte auch im letzten Jahre viele Be- 
sucher aus dem In- und Auslande begrüßen. Es be- 
teiligte sich außerdem durch zahlreiche Vorträge an 
Tagungen wissenschaftlicher und technischer Verbände 
der verschiedensten Art. Auch eine Reihe von Einzel- 
vorträgen anläßlich besonderer Veranstaltungen wurden 
durch Angehörige des Institutes bestritten. 

Der Deutschen Forschungsgemeinschaft schuldet das 
Institut großen Dank für die nachhaltige und wirksame 
Förderung der Arbeiten sowie des wissenschaftlichen 
Nachwuchses. 
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Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts fir 
Chemie, Prof. Dr. O. HAHN, wurde zum korrespondieren- 
den Mitglied der Bayerischen Akademie der Wissen- 
schaften ernannt. 

Die Arbeiten des Instituts beschäftigten sich mit den 
Fragen der chemischen und physikalischen Atom- 
forschung und Anwendungen radioaktiver Methoden 
auf verschiedene chemische Gebiete, bei denen neben 
rein wissenschaftlichen Untersuchungen auch technisch 
wichtige Aufgaben in Angriff genommen wurden. 

Von den durchgeführten Arbeiten, soweit sie rein 
chemischer Art waren, sind besonders zu nennen die 
Untersuchungen von Strukturänderungen und Ad- 
sorptionsvorgängen mit Hilfe der Emaniermethode und 
der Indikatormethode. Ferner das Studium von Ober- 
flächen mit Hilfe der Indikatormethode und die Isolie- 
rung künstlich radioaktiver Atomarten, die in außer- 
ordentlicher Verdünnung, vermengt mit inaktiven Iso- 
topen, vorliegen. 

Von rein physikalischen Einzeluntersuchungen seien 
erwähnt die sehr genauen Untersuchungen über primäre 
ß-Strahlspektren, die für die Wechselwirkungskräfte, 
welche Neutronen und Protonen in den Atomkernen 
zusammenhalten, von Bedeutung sind. Außerdem 
wurde die Frage der selektiven Absorption von Neu- 
tronen durch Atomkerne weiter verfolgt und durch die 
von der neu aufgestellten Hochspannungsanlage er- 
zeugten homogenen Neutronen der Beweis erbracht, 
daß Neutronen von 2 MV direkt in Kerne eingebaut 
werden können. 

Die gemeinsamen Arbeiten von Chemie und Physik 
haben eine wesentliche Erweiterung erfahren. Die Fort- 
führung der Untersuchungen über künstliche Um- 
wandlungsprodukte aus Uran bei Neutronenbestrah- 
lung führten zu gesicherten Ergebnissen über die neuen 
Elemente jenseits Uran. Entsprechende Untersuchun- 
gen beim Thorium führten zur Auffindung mehrerer 
Umwandlungsreihen. Interessante Resultate wurden 
bei Elementen mittlerer Ordnungszahlen, vor allem be- 
züglich isomerer Kerne erhalten. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Metallforschung, Professor Dr. KösTER, wurde auf Vor- 
schlag des Präsidenten des Reichsforschungsrates vom 
Reichs- und Preußischen Minister für Wissenschaft, 
Erziehung und Volksbildung als Leiter der Fachgliede- 
rung Nichteisenmetalle in den Reichsforschungsrat be- 
rufen. 

Die Abteilungsvorsteher Dr. phil. habil. E. ScHEIL, 
Professor Dr.-Ing. U. DEHLINGER und Professor Dr. 
W. SEITH wurden zu wissenschaftlichen Mitgliedern des 
Instituts ernannt. 

Professor Dr.-Ing. U. DEHLINGER wurde als Pro- 
fessor für Physik an die Technische Hochschule Stutt- 
gart berufen und übernahm die Leitung des dortigen 
zweiten physikalischen Instituts. Für Herrn DEHLINGER 
wird am Metallforschungsinstitut eine Abteilung ein- 
gerichtet werden. 

Professor Dr. W. SEITH wurde als Professor für 
physikalische Chemie an die Universität Münster be- 
rufen. 

An die Stelle von Herrn DEHLINGER ist Dr.-Ing. 
GRAF, an die Stelle von Herrn SeıtH Dozent Dr. phil. 
habil. F. WEIBKE getreten. 

Das Institut hat im Oktober 1937 seine zweite Ar- 
beitstagung in Stuttgart abgehalten. Sie fand wiederum 
in enger Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsgruppe 
Nichteisen-Metallindustrie und der Deutschen Gesell- 
schaft für Metallkunde statt. Der Tagungsplan um- 
faßte folgende Gebiete: Thermochemie, Aushärtung, 
Elastizitätsmodul und Dämpfung, neue Meßverfahren, 
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Aufbauforschung, zerstörungsfreie Werkstoffpriifung, 
Schmelzen, Ultraschall und Spektralanalyse. Der 
Leiter der Wirtschaftsgruppe, Bergassessor a. D, 
O. FITZNER, überreichte am Schluß der Arbeitstagung 
dem Institut eine Spende von 500000 RM. für den 
Ausbau der Einrichtungen und die Förderung der 
Arbeiten des Instituts. Eine Erweiterung der Gebäude 
hat sich als dringlich erwiesen, da die wissenschaft- 
lichen Arbeiten des Instituts u. a. weitgehend auf 
die Erfordernisse des Vierjahresplanes eingestellt sind, 
Sie wird im Jahre 1938 durchgeführt werden. 

Dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Eisenforschung, Professor Dr. KÖRBER, wurde bei der 
Jahrestagung des Jernkontoret, Stockholm, als erstem 
Ausländer die Sven-Rinman-Medaille verliehen. 

Die Vortragstätigkeit der wissenschaftlichen An- 
gehörigen des Instituts mit 36 Vorträgen und die Mit- 
arbeit sowohl in Fachausschüssen des Vereins deutscher 
Eisenhüttenleute, der Lilienthal-Gesellschaft für Luft- 
fahrtforschung als auch in sonstigen Ausschüssen sowie 
bei Tagungen wissenschaftlicher Vereinigungen war im 
Berichtsjahr wieder besonders bemerkenswert. Auch 
darf die ausgedehnte Lehr- und Vortragstätigkeit an 
Hochschulen, an der Bergakademie Clausthal, in Kur- 
sen und Lehrgängen der örtlichen technisch-wissen- 
schaftlichen Einrichtungen der Deutschen Arbeitsfront 
nicht unerwähnt bleiben. 

Neben der stetigen Fortführung der schon seit Jah- 
ren planmäßig bearbeiteten großen Forschungsauf- 
gaben, deren Ziel die Vervollständigung und Vertiefung 
der wissenschaftlichen Grundlagen der Arbeitsverfahren 
der Eisenhüttentechnik ist, und die mancherlei auch 
für die Technik wichtige Erkenntnisse brachten, wurden 
besonders wieder die Aufgaben in den Vordergrund 
der Forschung gestellt, die, im volkswirtschaftlichen 
und wehrtechnischen Blickfeld gesehen, vordringlich 
sind. 

Nicht nur vom Verein deutscher Eisenhittenleute 
wurde das Institut zur Mitarbeit an den dringenden 
Aufgaben der Rohstoffbewirtschaftung, der Devisen- 
einsparung und der Verwendung von Heimstoffen 
herangezogen, sondern auch die zuständigen behörd- 
lichen Stellen nahmen das Institut in noch gesteigertem 
Maße durch Forschungsaufträge und Einforderung von 
gutachtlichen Stellungnahmen für die Förderung dieser 
Aufgaben in Anspruch. Daneben bedienten sich die 
Werke der eisenschaffenden und -verarbeitenden Indu- 
strien in immer steigendem Maße der Erfahrungen und 
Hilfsmittel des Instituts zur Klärung betrieblicher Vor- 
kommnisse. 

Der erweiterte Aufgabenkreis machte eine Ver- 
mehrung der wissenschaftlichen und technischen Hilfs- 
kräfte erforderlich. Der Zuwachs von rund 16% ver- 
teilt sich auf alle Gefolgschaftsgruppen; erfreulicher- 
weise wirkte er sich trotz des starken Rückganges des 
akademischen Nachwuchses gerade bei der Gruppe der 
wissenschaftlichen Assistenten am stärksten aus. 

Für das Kaiser Wilhelm-Institut für Silikatforschung 
bedeutet das verflossene Arbeitsjahr den Abschluß einer 
längeren Reihe von Untersuchungen, welche in der 
Abteilung für Glasforschung unter Leitung von Dr.-Ing. 
W. WEYL über die Konstitution des Glases durch- 
geführt worden waren. Zur Ergänzung der vorhergehen- 
den Arbeiten über die Rolle der Sauerstoffträger in der 
Glasschmelze dienten vor allem Untersuchungen über 
die Anwendung der Fluoreszenzerscheinungen auf die 
Konstitutionsprobleme. In Analogie zu organischen 


Lösungen mit Fluoreszenzindikatoren konnten die Ein- 
flüsse des Dipolmomentes und anderer wichtiger Fak- 
toren bei der Wirkung der Lösungsmittel auf die Lumi- 
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neszenzeigenschaften aufgeklärt werden. Für die Be- 
urteilung der Anlauferscheinungen in zahlreichen Farb- 
gläsern wurden Beobachtungen betreffs Übergang von 
molekular gelösten Stoffen in ungeladene Atome und 
Moleküle wichtig, wobei typische Lumineszenzerschei- 
nungen auftreten. Diese Beobachtungen, die besonders 
typisch bei Silber-, Kupfer- und Cadmiumsulfidgläsern 
sich zeigen, lassen erkennen, daß die Anlaufvorgänge 
aus echten Ionenlösungen über paucimolekulare Ver- 
teilungszustande zu gröber dispersen Kolloiden oder 
gar Kristallausscheidungen führen; nur in den pauci- 
molekularen Verteilungen ist Fluoreszenz zu beob- 
achten. 

Dr.-Ing. WEYL kehrte im Herbst 1937 nach einem 
einjährigen Urlaubsaufenthalt an der Pennsylvania 
State-Universität nach Berlin zurück; er folgte alsdann 
einer Berufung als o. Professor der Technologie der 
Silikate an das gleiche Institut, wozu er die Bewilli- 
gung des Herrn Reichs- und Preußischen Ministers für 
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung erhielt. 
Zum 1. Januar 1938 schied Herr WEYL damit aus dem 
Institut. 

Die Röntgenabteilung beschäftigte sich unter Leitung 
von Dr.-Ing. W. Büssem weiterhin mit einschlägigen 
Fragen der Konstitution der Portlandzementklinker 
und anderer wichtiger technischer Silikatprodukte. 
Von besonderer Bedeutung wurde eine umfangreiche 
Untersuchung der beim Brennen von Steatit und Talk 
entstehenden Magnesiummetasilikate. Diese Arbeit 
machte eine grundlegende Revision der älteren An- 
schauungen über die Stabilität der verschiedenen Modi- 
fikationen von MgSiO, notwendig und führte haupt- 
sächlich zu der interessanten Erkenntnis, daß als Vor- 
stufe der Bildung des völlig stabilen Klinoenstatits beim 
Brennen des Talks eine als ,,Protoenstatit‘‘ bezeichnete 
Modifikation entsteht. Es wurden dabei besondere Ver- 
fahren der röntgenographischen Untersuchung an- 
gewandt, bei welchen nur die unveränderte Oberfläche 
der gebrannten Prüfkörper durch Reflexion zur Auf- 
nahme der Pulverdiagramme herangezogen wurde 
(Methode nach BRENTANO). Die Aufklärung dieser 
Beziehungen bedeutet für die Erkenntnis der Konstitu- 
tion der technischen Steatitmassen einen wesentlichen 
Fortschritt. 

Die Abteilung für Zement und Baustoffe war weiter- 
hin hauptsächlich mit Untersuchungen beschäftigt, 
die im Auftrage des Herrn Generalinspektors für das 
deutsche Straßenwesen im Rahmen des großen For- 
schungsprogrammes der vom Institutsdirektor gelei- 
teten Arbeitsgruppe für Betonstraßen durchgeführt 
wurden. Im Vordergrund standen dabei Arbeiten zur 
Entwicklung des bestgeeigneten Straßenbauzementes, 
welche auf Grund der wissenschaftlichen Erkenntnis 
im großen Maßstab technischer Herstellung im Dreh- 
ofen notwendig waren. 

Bei diesen Arbeiten ergab sich, wie außerordentlich 
stark der Einfluß von Außentemperatur, Gipsgehalt 
und Mahlfeinheit des Zements auf die Verarbeitung 
im Beton werden kann. Hierzu gab eine im Institut 
ausgearbeitete Methode der Prüfung der Verarbeit- 
barkeit durch ein besonderes Vibrationsverfahren maß- 
gebende Richtlinien, die für die Auswahl der Zemente 
nach ihrer chemischen Zusammensetzung wichtig sind. 
Auch die mineralogische Zusammensetzung und der 
Gehalt des Zementklinkers an Glasbasis ist für diese 
Entscheidungen wesentlich; die im Institut ausgearbei- 
tete Methode der quantitativen Bestimmung der 
einzelnen Klinkerbestandteile mit Hilfe des Integra- 
tionsgerätes hat sich zur Charakterisierung der Zemente 
ausgezeichnet bewährt. 
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Neben diesen Laboratoriumsarbeiten befaßte sich 
das Institut vor allem mit Großversuchen zur prakti- 
schen vergleichenden Untersuchung der Verarbeitungs- 
eigenschaften der typischen Straßenbauzemente. Auf 
einem Baulos der Reichsautobahnen auf der West- 
tangente bei Berlin wurden systematisch 18 verschie- 
dene Zemente unter genauester Beobachtung ihres Ver- 
haltens bei der Verarbeitung mit einem normalen 
Hammerstampfgerät eingebaut. Die Auswertung dieser 
sehr umfangreichen Untersuchungsergebnisse brachte 
eine Fülle wichtiger Erkenntnisse für den Beton- 
straßenbau. 

Eine größere Literaturarbeit betraf alsdann die 
bedeutsamen Fortschritte der Methoden zur Bestim- 
mung von Kornfeinheit technischer Stoffe. Die mannig- 
faltigsten Verfahren auf optischer Grundlage oder nach 
dem Prinzip der Sedimentation in Flüssigkeiten oder 
im Windstrom wurlen systematisch einander gegen- 
übergestellt und kritisch besprochen. Diese Arbeit 
ist als Vorbereitung einer in Deutschland als notwen- 
dig erkannten völligen Umarbeitung der bestehenden 
Mahlfeinheitsbestimmungen von grundlegender Be- 
deutung. 

Der Herr Generalinspektor entband den Instituts- 
direktor mit Wirkung vom 31. März 1938 von der 
Leitung der Arbeitsgruppe für Betonstraßen, welche 
nunmehr von der Behörde selbst verwaltet wird. Der 
Institutsdirektor wurde vom Herrn Generalinspektor 
ab ı. April in den Forschungsbeirat der Forschungs- 
gesellschaft für das Straßenwesen berufen. Nach Ab- 
schluß der Arbeiten für den Straßenbau ist die Abteilung 
für Zement und Baustoffe wieder für die Grundlagen- 
forschung frei; sie begann sogleich mit Untersuchungen 
über die Wirkung von Mineralisatoren beim Brennen 
der Klinker. 

Die Technologische Abteilung unter Leitung von 
Dr.-Ing. habil. A. DiETZEL beschäftigte sich mit Unter- 
suchungen der sog. Anlaufgläser, deren Farbkörper sich 
beim Tempern erst bilden oder zu kolloiden Teilchen 
anwachsen. Die bisherigen Untersuchungen erstreckten 
sich auf Schwefelantimon-Rubin- und Schwefelcad- 
miumgläser. Im Zusammenhang damit steht die Frage, 
in welcher Form Schwefel, Selen und Tellur im Glase 
überhaupt färben können und unter welchen Bedingun- 
gen die verschiedenen Farbstoffe beständig sind. Dabei 
konnte die Verbindung zwischen dem im Ultramarin 
und dem unter gewissen Voraussetzungen in Gläsern 
blaufärbenden Schwefel hergestellt werden. 

Auf dem Emailgebiet wurde die Wirkung von Titan- 
dioxyd als Emailbestandteil in verschiedenen Rich- 
tungen systematisch untersucht; es war u. a. gelungen, 
die Löslichkeit des TiO, im Email wesentlich herab- 
zusetzen und dadurch die Trübungswirkung beträcht- 
lich zu steigern. 

Auch auf keramischem Gebiet wurde das Titan- 
dioxyd hinsichtlich seiner Reaktion im Scherben und 
seiner elektrischen Eigenschaften in einigen Unter- 
suchungen behandelt. 

Für die genaue Bestimmung der Wärmeleitfähigkeit 
bis zu 1600° an keramischen Körpern wurde eine 
Apparatur entwickelt, mit der zur Zeit der Zusammen- 
hang zwischen Wärmeleitfähigkeit und der Poren- 
ausbildung untersucht wird. 

Die technologische Abteilung erhielt auch im ver- 
gangenen Jahre von verschiedenen Industriegruppen 
eine Reihe von Forschungsaufträgen. So befaßte sich 
eine Arbeit mit der Untersuchung von technischen 
Siliciumcarbidsorten; dabei zeigte sich, daß das im 
Schrifttum oft genannte und beschriebene Siloxikon 
keine Verbindung, sondern ein Gemisch von SiC, C und 
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SiO, bzw. Siist. Weitere Untersuchungen, die vor allem 
im Hinblick auf die Anforderungen der Rohstoffwirt- 
schaft unternommen wurden, erstreckten sich z. B. auf 
die Frage, ob der bisher zur Herstellung griiner Flaschen- 
gläser verwendete Braunstein entbehrlich ist, ferner ob 
ausländische feuerfeste Rohtone für die Häfen der 
Spiegelglasindustrie durch deutsche ersetzt werden 
können. Mit der Hüttentechnischen Vereinigung der 
Deutschen Glasindustrie steht die Abteilung seit 
Oktober 1937 in enger Zusammenarbeit, die haupt- 
sächlich die Lösung einzelner technisch-wissenschaft- 
licher Fragen betrifft. 

Dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Kohlenforschung, Geheimrat Prof. Dr. Franz FISCHER, 
wurde von der Freiburger Chemischen Gesellschaft die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen. Die Deutsche Chemi- 
sche Gesellschaft überreichte ihm in Anerkennung seiner 
großen Verdienste die Hofmann-Gedenkmiinze. Weiter 
wurde ihm von der Deutschen Gesellschaft für Mineralöl- 
forschung die neugestiftete, für 1935 zum erstenmal ver- 
teilte Carl-Engler-Medaille zuerkannt. 

In dem Institut wurde im vergangenen Berichtsjahr 
vornehmlich über die Kohlenwasserstoffsynthese nach 
FISCHER-TROPSCH weitergearbeitet. Mit der Einführung 
in die Industrie wird diese Synthese nicht als ab- 
geschlossen angesehen, vielmehr ergeben sich, wie über- 
all, neue Anregungen zur Weiterentwicklung und Ver- 
besserung. So wurden u. a. Kontakte entwickelt, die 
billiger als die üblichen Kobalt- und Thoriumkatalysa- 
toren sind, dabei aber gleich hohe Ausbeuten liefern. 
Versuche im Laboratorium und im halbtechnischen 
Maßstab ergaben, daß die neuen Kontakte sogar eine 
größere Lebensdauer hatten. Weiterhin gelang es, die 
Synthese so zu leiten, daß große Mengen der Gesamt- 
produktion als festes Paraffin anfallen. Weitere Ver- 
suche hatten zum Ziel, aus diesem Paraffin ein für die 
Fettsäureherstellung geeignetes Material zu gewinnen. 
Eine Arbeit über die Eignung des Rutheniums als 
Katalysator für die Kohlenoxydhydrierung war vom 
wissenschaftlichen Standpunkt aus interessant. Dieses 
Metall kann unter geeigneten Bedingungen bessere 
Ausbeuten an Kohlenwasserstoffen, insbesondere an 
Paraffin liefern als die Metalle der Eisengruppe. Er- 
folge wurden auch bei Versuchen zur Verbesserung der 
Methanolkatalysatoren erzielt, indem diese in bezug auf 
Leistungsfähigkeit und Lebensdauer merklich ver- 
bessert werden konnten. 

In enger Verbindung mit der Benzinsynthese steht 
die Synthese von Schmierölen aus ungesättigten Koh- 
lenwasserstoffen durch Polymerisation. Hier wurden 
weitere Beiträge zu unseren bisherigen Kenntnissen 
über die Abhängigkeit der Ausbeute und der Eigen- 
schaften der Schmieröle von den Herstellungsbedingun- 
gen geliefert. In praktischen Erprobungen, z. B. im 
regelmäßigen Fahrzeugbetrieb, haben die Kogasin- 
Schmieröle ihre Brauchbarkeit bewiesen. Ferner wur- 
den ganz besonders hochwertige Produkte, die für 
Spezialzwecke geeignet sind, hergestellt und auf ihre 
Eignung geprüft. Vor allem galt hier das Interesse 
farblosen und praktisch unveränderlichen Schmierölen 
der verschiedensten Zähigkeitsgrade. 

Weitere Untersuchungen beschäftigten sich mit dem 
chemischen Aufbau der einzelnen in den Gemischen 
vorhandenen Kohlenwasserstoffe; sie erstreckten sich 
sowohl auf die Benzinfraktionen als auch auf die festen 
Kohlenwasserstoffe wie auch auf die synthetischen 
Schmieröle. Um auch die gesättigten Kohlenwasser- 
stoffe gegebenenfalls zur Schmierölherstellung mit 
heranziehen zu können, wurde die Möglichkeit ihrer 
katalytischen Dehydrierung zu Olefinen geprüft. 


Die Natur. 
wissenschaften 


Andere Untersuchungen beschäftigten sich in Fort- 
setzung früherer Arbeiten mit der Lagerbeständigkeit 
des synthetischen Benzins und Dieselöls. Es ergab sich 
hierbei, daß die Kogasinkraftstoffe sich von den natür- 
lichen nicht allein durch das Fehlen jeglicher Gum. 
bildung auszeichnen, sondern auch in ihren übrigen 
Eigenschatten selbst bei langdauernder Lagerung keine 
Verschlechterung erfahren. Hierbei wurde auch die 
Klopffestigkeit der synthetischen Benzine und der sie 
enthaltenden Mischkraftstoffe mit berücksichtigt. Die 


mit Hilfe eines neu beschafften Klopfprüfmotors durch- | 


geführten Untersuchungen erstreckten sich auch auf 
die Wirksamkeit der verschiedensten Zusätze. Diese 
Arbeiten sind zu einem gewissen Abschluß gelangt. 

Abgeschlossen wurden auch Versuche, die sich mit 
der Entaschung von Stein- und Braunkohlen mittels 
Säuren befaßten und der Untersuchung der von ihrer 
Asche weitgehend befreiten Kohle auf ihr kohlen- 
chemisches Verhalten hin galten. Weitere Versuche 
bezogen sich auf die Verschwelung von ammoniak- 
behandelten Kohlen. Hierbei wurden Einblicke in die 
Art, mit der der Stickstoff in den Kohlen gebunden ist, 
gewonnen. 

Die im Schlesischen Kohlenforschungsinstitut der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft im Vorjahre begonnenen 
Arbeiten über die Voraussetzungen des Plastizitäts- 
zustandes der Kohle wurden weitergeführt und ergaben 
ein grundsätzlich neues Bild über die Abhängigkeit der 
Erweichung der Kohle von der Erhitzungsgeschwindig- 
keit, auf Grund dessen ganz bestimmte Schlüsse auf 
die Eignung von Kohlen zur Verkokung gezogen werden 
können. Esließ sich dabei das Maß der Erweichung bei 
konstanter Erhitzungsgeschwindigkeit als Flächen- 
integral der Plastizitätskurve mit Genauigkeit im 
absoluten Maßsystem bestimmen. 

Das mit diesen Arbeiten in wissenschaftlichem Zu- 
sammenhang stehende Verfahren zur Schwelung und 
bindemittellosen Brikettierung des Halbkokses von 
nichtbackenden Kohlen wurde mit der inzwischen 
fertiggestellten mitteltechnischen Versuchsanlage mit 
ıo t Tagesdurchsatz weiter entwickelt. Sowohl das 
Prinzip des Verfahrens als auch die den speziellen Be- 
dingungen angepaßte Schwelofenkonstruktion bewährte 
sich vollständig, so daß zur Zeit nur mehr Konstruk- 
tions- und Materialeinzelheiten verbessert werden 
müssen. Die Möglichkeit, das Verfahren in die Groß- 
technik einzuführen, läßt sich aber nach Urteilen 
Außenstehender schon jetzt bestätigen. 

Aus Studien über den Entgasungsverlauf von Koh- 
len wurde eine neue Methodik entwickelt, die es ge- 
stattet, nicht nur den Verlauf der Gesamtentgasung, 
sondern diesen aufgeteilt in den Verlauf der Teer- 
entwicklung, Zersetzungswasserbildung und Gasent- 
wicklung in Abhängigkeit von der Temperatur und 
Erhitzungsgeschwindigkeit zu bestimmen. Es wird 
hierdurch ein quantitativer Einblick in den Ent- 
gasungsverlauf erhalten, der im innigen Zusammen- 
hang mit dem Plastizitätsverlauf steht und auf die 
Technik von Kokerei und Schwelung Anwendung findet. 
Auch hier sind die grundlegenden Arbeiten abgeschlos- 
sen und vor der Veröffentlichung. 

Die Versuche mit dem Sauggasgenerator wurden 
abgeschlossen, sie ergaben Möglichkeiten der Weiter- 
entwicklung, die jedoch von der Materialseite zu be- 
arbeiten wären, eine Aufgabe, die nicht mehr im Rah- 
men der Institutsarbeit liegt. 

Die Arbeiten zur hydrierenden Spaltung von Schwer- 
ölen mit Paraffinstruktur bei niederen Drücken wurden 
weitergeführt und ergaben einen Überblick über die 
brauchbaren Katalysatoren; sie sollen im kleintech- 
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nischen Maßstabe weiter entwickelt werden, insbeson- 
dere in Verbindung mit neuen Arbeitsmethoden der 
Spaltung. 

Der steigende Anfall an Kokereiteerpech macht eine 
bessere Verwertung dieses Peches dringend notwendig. 
Es wurden daher Versuchsarbeiten begonnen, um mit- 
tels selektiver Lösungsmittel bzw. besonderer Destil- 
lationsmethoden besser verwertbare Stoffe zu ge- 
winnen. : : 

Gleichzeitig sind Arbeiten über die technische Ver- 
wertung der Schwelteere im Gange, wozu eine mittel- 
technische Destillationsapparatur gebaut wird. 

Das Kaiser Wilhelm- Institut für Lederforschung 
setzt seine Bestrebungen zur Verringerung der deut- 
schen Rohhauteinfuhr erfolgreich fort. Das in Zu- 
sammenarbeit mit der Hamburger Fischindustrie 
entwickelte Verfahren zur Gerbung von Fischhäuten 
wird bereits praktisch verwertet, und die ausgearbei- 
teten Methoden zur Vermeidung von Rohhaut- und 
Konservierungsschäden erweisen sich als immer er- 
folgreicher. Neben diesen praktischen Aufgaben wird 
die Eiweißforschung besonders ausgebaut. In dem 
Institut sind folgende Untersuchungen im Gange: Über 
den Aufbau des Dipeptidase- und des Polypeptidase- 
systems. — Über die Spezifität der Dipeptidase und der 
Aminopolypeptidase. — Über die Kohlehydratkompo- 
nente des Kollagens. Zusammensetzung des Kollagens 
und Abtrennung von Peptiden aus Kollagenhydrolysa- 
ten. — Chemische und physikalisch-chemische Studien 
an Kollagenfasern, insbesondere im Zusammenhang mit 
Gerbvorgängen. — Untersuchungen über die gerberische 
Verwendbarkeit einheimischer Gerbmittel. — Aus- 
arbeitung von Methoden zur Beurteilung der gerbenden 
Eigenschaften pflanzlicher und synthetischer Gerb- 
stoffe. — Vergleichende Untersuchungen und Aus- 
arbeitung von Enthaarungsverfahren im Hinblick 
auf Erhaltung und Gewinnung von Haar und Wolle. 

Der I. Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Biologie, Prof. Dr. von WETTSTEIN, trat Mitte Dezem- 
ber auf Einladung der Carnegie Institution of Washing- 
ton eine etwa fünfmonatige Studien- und Vortragsreise 
nach den Vereinigten Staaten an. Der Direktor am 
Institut, Prof. Dr. KUHN, wurde von der Universität 
Oslo zum Ehrendoktor promoviert und von der Schwei- 
zerischen Naturforschenden Gesellschaft zum Ehrenmit- 
glied gewählt. Das Auswärtige Wissenschaftliche Mit- 
glied des Instituts, Prof. Dr. SPEMANN, Freiburg, wurde 
zum Ehrenmitglied der Finnischen Wissenschaftlichen 
Gesellschaft ernannt. Der Assistent der Abteilung 
Ktun, Dozent Dr. K. HENKE, folgte einem Ruf als 
0. Professor an die Universität Göttingen. Der Assistent 
derselben Abteilung, Dr. G. GottscHEWsKI, arbeitete 
als Stipendiat der Rockefeller-Foundation an ver- 
schiedenen Instituten in USA. 

Mit Unterstützung der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft und anderer 
Gönner des Instituts konnten seine Einrichtungen 
weitgehend erneuert und ergänzt werden. So wurden 
2.B. eine moderne Röntgenanlage, Klimakammern und 
neue Versuchsgewächshäuser errichtet, die dringenden 
Bedürfnissen der biologischen Experimentalarbeiten 
entsprechen. 

Die Arbeiten des Instituts bezogen sich wie in 
früheren Jahren vor allem auf Fragen der Vererbungs- 
forschung. Besonders auf dem Gebiet der Verknüpfung 
von Genetik und Entwicklungsphysiologie wurden 
wichtige Vorstöße erreicht durch weitere Analyse der 
genbedingten Wirkstoffe. So ist es KUHNs Mitarbeitern 
E. BECKER und E. PLaGGeE gelungen, einen der gen- 
bedingten Wirkstoffe bei der Mehlmotte (Ephestia) auch 
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aus dem Körper des Versuchstieres in Alkohol und 
Aceton zu extrahieren, ohne daß er seine Wirkungs- 
fähigkeit verliert, und nachzuweisen, daß die Genwirk- 
stoffketten der Augenpigmentierung bei Ephestia und 
bei der Taufliege Drosophila nahe verwandt oder 
identisch sind. Ähnliche Versuche über genabhängige 
Wirkstoffe von v. WETTSTEIN und PIRSCHLE, sowie MEL- 
CHERS an Petunia und Hyoscyamus lassen die Reichweite 
dieses wesentlichen Arbeitsgebietes der physiologischen 
Vererbungsforschung bei Tieren und Pflanzen erkennen. 
Die Versuche über kernbedingte Wirkstoffe bei der 
Grünalge Acetabularia wurden von HAMMERLING 
weitergeführt. HARTMANN setzte mit seinen Mit- 
arbeitern vor allem die jahrelangen Arbeiten über Ge- 
schlechtsvererbung und Differenzierung bei. niederen 
Tieren und Pflanzen fort, Versuche, die auch hier zur 
Feststellung wichtiger Wirkstoffe führten. Das Problem 
der Lokalisation der geschlechtsrealisierenden Anlagen 
wurde hier weiter gefördert. Mit dem Lokalisations- 
und Verteilungsproblem der Erbanlagen beschäftigen 
sich die Arbeiten von BAUER an Drosophila und anderen 
Dipteren, während STUBBE mit mehreren Mitarbeitern 
seine Versuche über die Erbänderungen (Mutationen) 
weiterführte, insbesondere Experimente über den Ein- 
fluß des Alterns der Zellen und verschiedener chemi- 
scher Einwirkungen auf den Mutationsvorgang. Um- 
fangreiche Versuche zum Artentstehungsproblem, zur 
Frage der plasmatischen Vererbung und zahlreichen 
anderen Einzelfragen sind im Gange. Vor allem für die 
Hypothese der Artentstehung durch Chromosomen- 
vermehrung (Polyploide) bei Pflanzen wurden ent- 
scheidende Ergebnisse (v. WETTSTEIN) erzielt. Die Zu- 
sammenarbeit mit dem Kaiser Wilhelm-Institut fiir Bio- 
chemie wurde aufgenommen, Probleme der Grenz- 
gebiete wurden in gemeinsamen Besprechungen be- 
handelt, wie auch alle Wissenschaftler der drei Ab- 
teilungen des Instituts regelmäßig zu gemeinsamer Be- 
handlung botanischer und zoologischer Probleme zu- 
sammenkommen. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung 
beteiligte sich auf Aufforderung an der Pariser Welt- 
ausstellung und erhielt für die Ergebnisse der Ver- 
erbungsforschung an Antirrhinum, insbesondere der 
Mutationsforschung, einen Grand Prix. Durch diesen 
Preis wurde noch nachträglich die Arbeit des Gründers 
des Instituts, Prof. Dr. ERWIN Baur, besonders geehrt. 
Am 28. und 29. Juni 1937 hielt der Forschungsdienst zu- 
sammen mit dem Reichsverband der deutschen Pflan- 
zenzuchtbetriebe eine Tagung im Müncheberger Institut 
ab, die von etwa 400 Teilnehmern besucht war. An den 
Vorträgen war eine Reihe von wissenschaftlichen Mit- 
arbeitern des Instituts beteiligt. 

Die Arbeiten des Instituts konnten im Berichtsjahr 
planmäßig durchgeführt werden. Die zur Verfügung 
stehenden Mittel erlaubten es, neben den zahlreichen 
Fragen der Züchtungsforschung auch die theoretischen 
Untersuchungen auf dem Gebiet der Vererbungs- 
forschung weiterhin zu fördern. Laboratorien und 
Gewächshausanlagen wurden erweitert. Für die Ge- 
folgschaft wurden ein Gemeinschaftshaus und neue 
Wohnungen geschaffen. 

Zur Übernahme der badischen Restdomäne Rosen- 
hof bei Ladenburg an der Bergstraße mit einer Fläche 
von 50 ha wurde ein Erbpachtvertrag mit der Badi- 
schen Landesregierung abgeschlossen. Die Zweigstelle 
Klein-Blumenau, Ostpreußen, das Hauptinstitut in 
Müncheberg und die Zweigstelle Rosenhof a.d. Berg- 
straße liegen auf einer Diagonale durch extreme Klima- 
bezirke Deutschlands. Der Wirkungsbereich des 
Müncheberger Instituts ist damit wesentlich erweitert 
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worden. Der Stützpunkt in der mildesten Klimalage 
mit guten Bodenverhältnissen soll 3 wesentlichen Auf- 
gaben dienen: 

1. Es sollen hier die ersten Generationen von Kreu- 
zungen verschiedener Arten (Getreide, Leguminosen 
u.a. m.) angebaut werden, um insbesondere in der ersten 
und zweiten Generation stärkste Samenvermehrung zu 
sichern. Unter den in Müncheberg gegebenen Be- 
dingungen von Klima und Boden ist die Möglichkeit, 
zahlreiche F,- und F,-Populationen zu erhalten, nicht 
gegeben. Es werden viele Gametenkombinationen ver- 
hindert oder vernichtet. Unter diesen Umständen ist 
die natürliche Auslesewirkung in Müncheberg sehr 
problematisch. Wirksam wird sie erst im gewünschten 
Sinne, wenn auf dem Rosenhof unter günstigsten Be- 
dingungen starke Vermehrung der ersten Generationen 
eintritt und diese dann in Müncheberg der natürlichen 
Auslese ausgesetzt werden. 

2. Der Anbau von Kreuzungspopulationen und 
Zuchtstämmen auf dem Rosenhof ermöglicht es gleich- 
zeitig, Typen für günstigere Klima- und bessere Boden- 
verhältnisse auszulesen, so daß nicht nur Typen für 
rauhes Klima und arme Böden gezüchtet werden kön- 
nen. Solche leistungsfähigen, aber auch anspruchs- 
vollen Typen lassen sich oft aus denselben Kreuzungen 
auslesen, aus denen auch die anspruchslosen heraus- 
gezüchtet werden. 

3. Es sollen die Ergebnisse der Obstzüchtung des 
Mutterinstituts geprüft werden. Dieselben Prüfungen 
finden in Müncheberg und in Ostpreußen statt. Auf 
Grund der Beobachtungen an den 3 Versuchsorten mit 
verschiedenem Klima wird leichter ein Urteil über die 
Eignung von Neuzüchtungen beim Obst abgegeben 
werden können. Dasselbe gilt für die Neuzüchtungen 
bei Getreide, Leguminosen u. a. Arten. Ferner sollen 
auf der Zweigstelle Rosenhof Fragen der Gemüse- 
züchtung wissenschaftlich bearbeitet werden. Da sich 
zur Zeit in Deutschland kaum ein Institut mit der 
Züchtungsforschung an den Gemüsepflanzen befaßt, 
ist es sehr dringend, diese Aufgaben in Angriff zu 
nehmen. 

In Verbindung mit der Zweigstelle Rosenhof wurde 
in Oberdielbach im Odenwald Land gepachtet zur Er- 
richtung einer Station zur Prüfung von alpinen Land- 
sorten. Diese Untersuchungen werden gemeinsam mit 
Dr. E. Mayr, Wien, durchgeführt und dankenswerter- 
weise vom Forschungsdienst gefördert. 

Das in Wicker, Kreis Main-Taunus, gelegene Pacht- 
land, das zur Einrichtung eines Versuchsfeldes für die 
Erzeugung des für die Immunitätszüchtung in Münche- 
berg notwendigen Rebkernmaterials angelegt war, 
wurde angekauft. 

Dr. FıscHEr konnte eine Reise nach Süditalien 
und Sizilien unternehmen, um Wildformen von Lupinen 
zu sammeln. 

Dr. ScHAPER führte in Gemeinschaft mit einem 
Vertreter der Biologischen Reichsanstalt für Land- 
und Forstwirtschaft Untersuchungen über die Resi- 
stenz von Solanum-Wildarten und von Zucht- 
material, das aus Kreuzungen von resistenten Wild- 
arten und Kultursorten hervorgegangen war, gegen 
den Koloradokäfer durch. 

Im Anschluß an die Deutsche Nanga Parbat- 
Expedition 1937 konnte Professor Dr. TROLL eine 
Reise durch Äthiopien unternehmen, auf der er zu- 
sammen mit seinem Assistenten Dr. SCHOTTENLOHER 
Samen von Wild- und Kulturpflanzen für das Institut 
gesammelt hat. 

Von den zahlreichen namhaften Besuchern des 
Instituts aus dem In- und Ausland seien besonders er- 
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wähnt: der Kgl. Ungarische Ministerpräsident Exc. 
v. Daranyı in Begleitung des ungarischen Außen- 
ministers und des ungarischen Gesandten in Berlin, 
Reichsfinanzminister Graf SCHWERIN v. KROSIGK, 
Staatssekretär Dr. BAckE, Reichsernährungsministe- 
rium, Generalforstmeister ALPERS u. a. m. 

Der Direktor des Deutschen Entomologischen 
Instituts der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Dr. Horn, 
wurde von der Belgischen Entomologischen Gesellschaft 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

Die Zahl der bei dem Institut im Tausch einge- 
gangenen, hauptsächlich ausländischen Zeitschriften 
ist in der Berichtszeit um 21 gestiegen und beträgt 
jetzt 646. An sonstigen Büchern, Sonderdrucken usw. 
liefen etwa 2000 Exemplare ein, darunter 72 vom Aus- 
land zur Besprechung eingesandte Einzelwerke. 

Die Benutzung der Bibliothek betrug 3227 Bände. 
Von den 3 vom Institut herausgegebenen Zeitschriften 
mit insgesamt 950 Seiten wurden 2667 Hefte nach un- 
gefahr 70 Landern versandt. Die Zahl der ausgeliehenen 
Insekten ist von 27344 in der vorigen Berichtszeit auf 
42827 gestiegen; sie verteilt sich auf 245 Entomologen 
in 28 verschiedenen Ländern. Der wissenschaftliche 
Auskunfts- und Vermittlungsdienst des Instituts sowie 
das wachsende historische Archiv werden vom In- und 
Ausland immer mehr in Anspruch genommen. U. a. 
wandte sich wiederum das Reichspostzentralamt und 
das Reichspostministerium wegen Luftkabelbeschädi- 
gungen durch Insekten an das Institut. Der Fortschritt 
in der großen bibliographischen Kartothek aller in der 
ganzen Welt erschienenen entomologischen Publika- 
tionen seit 1864 beträgt im Berichtsjahr etwa 16200 
Titel, was einer Gesamtzahl von etwa 236000 Titeln 
entspricht. 

Unter dem Vorsitz des Direktors der Hydrobiologi- 
schen Anstalt der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Prof. 
Dr. THIENEMANN, fand vom 23. August bis 7. September 
1937 in Frankreich die 8. Tagung der Internationalen 
Vereinigung für theoretische und angewandte Limno- 
logie statt. Generalsekretär war das wissenschaftliche 
Mitglied der Anstalt, Prof. Dr. Lenz. 

Die im vergangenen Berichtsjahre begonnene Unter- 
suchung lappländischer Gewässer jenseits des Polar- 
kreises wurde im Sommer 1937 fortgesetzt. Neu ein- 
geleitet wurden Untersuchungen limnochemischer und 
planktologischer Art, die auf Hebung der Produktivität 
der Gewässer abzielen. Wegen Raumschwierigkeiten 
konnte nur eine kleine Zahl wissenschaftlicher Gäste 
aufgenommen werden; die neue Arbeitsgemeinschaft 
mit der Limnologischen Station Niederrhein in Krefeld 
ist deshalb besonders zu begrüßen. 

Unter Leitung von Dr. SCHNEIDER wurde dort u. a. 
eine größere wissenschaftliche Untersuchung der Grund- 
wasserverhältnisse des Niederrheingebiets in Angriff 
genommen. Es handelt sich darum, die Richtung des 
Grundwasserstromes, seine chemische Beschaffenheit, 
seine Beeinflussung durch den Wasserstand des Rheines 
und seine Beziehungen zu den Oberflächengewässern 
festzustellen. Wenn auch eine größere Zahl von Einzel- 
untersuchungen über diese Fragen bei der LINEG in 
Moers, dem Niersverband in Viersen und den Wasser- 
werken der Städte vorliegt, so ist doch darüber noch 
nichts veröffentlicht, und es fehlt vor allem eine Zu- 
sammenfassung der Einzelergebnisse auf allgemeiner 
Grundlage. Die Arbeiten sind bereits soweit gefördert, 
daß im Laufe des nächsten Jahres eine erste Veröffent- 
lichung wird erfolgen können. 

Der Leiter des Instituts für Seenforschung und Seen- 
bewirtschaftung in Langenargen a. B., Dr. ELSTER, be- 
richtet über seine wissenschaftliche Arbeit wie folgt: 
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Von den unter dem Sammeltitel ,,Limnologische 
Produktionsstudien‘ in den Jahren 1934—37 durch- 
geführten Untersuchungen über die Hydrographie und 
Biologie des Pelagials des Bodensees und einiger ober- 
schwäbischer Seen konnten die hydrographisch-chemi- 
schen Arbeiten abgeschlossen und veröffentlicht werden. 
Für den Bodensee (Obersee) ergab sich, daß die Schicht- 
grenzen zwischen wärmeren und kälteren Wassermassen 
fast niemals horizontal liegen, sondern.daß sie stark ge- 
wölbt und lokal verschiedenen vertikalen Verlagerungen 
unterworfen sind. Das warme Oberflächenwasser des 
Bodensees, in dem sich die hauptsächlichen biologischen 
Vorgänge abspielen, ist also ungleichmäßig verteilt. 
Die genaue Untersuchung dieser Verhältnisse wurde 
leider durch den Ausfall unseres Forschungsbootes 
stark beeinträchtigt. Erst nach der mit Unterstützung 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft erfolgten Repa- 
ratur des Schiffes Anfang Oktober 1937 konnten die 
hydrographischen Messungen in erweitertem Umfang 
durchgeführt werden. Es gelang, Beziehungen zwischen 
Verteilung des Oberflächenwassers, Strömungen und 
meteorologischen Verhältnissen zu erkennen. Die Zu- 
sammenhänge mit der Verteilung des Planktons und 
der Lage der Hauptfangplätze in der Fischerei werden 
augenblicklich untersucht. — Dr. W. EınsELe führte 
die chemischen Untersuchungen am, Schleinsee weiter. 
Er setzte seine Arbeiten über die Kreisläufe des Eisens, 
Mangans und Phosphats fort und begann mit Unter- 
suchungen über die künstliche Beeinflussung des Nähr- 
stoffgehaltes kleinerer Seen. Eine Anzahl Plankton- 
organismen wurden auf ihren Gehalt an P, N und Si 
analysiert, um die Beziehungen zwischen der Chemie 
der Gewässer und der biologischen Produktion ver- 
gleichen zu können. Dr. von MoERS-MESSMER unter- 
suchte den Zyklus der Crustaceen in der Uferregion vor 
Langenargen. Dr. M. STEINER untersuchte den bak- 
teriologischen Stickstoff- und Phosphatumsatz im 
Bodensee und Schleinsee. 

In der Fischereibiologie wurden die Versuche über 
die Anfütterung der in den Brutanstalten erbrüteten 
Coregonen-Jungfische mit Erfolg weitergeführt, so daß 
nunmehr die praktische Anwendung dieser Methode in 
großem Stile möglich ist. Dr. W. NUMANN bearbeitete 
die Ergebnisse der Blaufelchenfischerei und arbeitete 
die Fangvorhersage für 1938 aus. Außerdem beendete 
er seine Untersuchungen über die Biologie der Ufer- 
und Haldenfische. Das Institut lieferte außerdem der 
Int. Bevollmächtigten-Konferenz für die Bodensee- 
fischerei die Unterlagen für eine Reform der Fischerei- 
gesetze. Die Gutachtertätigkeit nahm im Berichtsjahr 
weiterhin zu. In Zusammenarbeit mit den Schweizer 
Behörden wurden ferner Untersuchungen über lokale 
Verschiedenheiten der Bodenseefischerei begonnen. 
Dr. H. VETTER beendete seine Versuche über neue 
Futtermittel für die Forellenzucht mit positivem 
Erfolg. 

370 Personen besuchten im Berichtsjahr mit wissen- 
schaftlichen Exkursionen, zur Teilnahme an Kursen, 
zu Studienzwecken oder zur Durchführung selbständiger 
Arbeiten das Institut, darunter an ausländischen Gästen: 
2 aus Holland, 1 aus Japan, 25 aus der Schweiz, ı aus 
der Türkei. 

Der Direktor der Biologischen Station Lunz, Prof. 
Dr. RUTTNER, wurde zum Mitglied der Kaiserl.-Leopold.- 
Carolin. Deutschen Akademie der Naturforscher in 
Halle ernannt. 

Die schon seit mehreren Jahren in Bearbeitung be- 
findlichen Untersuchungen über die Sedimentation in 
den Lunzer Seen wurden fortgeführt und zu einem teil- 
weisen Abschluß gebracht (Dr. F. BERGER und Dr. 
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F. RUTTNER).. Die großzügige Förderung, welche die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (Österr.-Deutsche 
Wissenschaftshilfe) dem Lunzer Institut durch die Bei- 
stellung von 3 Forschungsstipendiaten zuteil werden 
ließ, ermöglichte die Inangriffnahme einer Reihe von 
neuen Arbeiten. So wurden im Rahmen der schon im 
vorigen Jahre angekündigten ökologischen Unter- 
suchungen im Buchenwald neben den anderen meteoro- 
logischen Faktoren die Lichtverhaltnisse (Dr. SAUBERER, 
Trapp), die Verteilung, der Abfluß und die chemische 
Zusammensetzung des Regens (Dr. FRIEDEL, Dr. BER- 
GER), das Auftreten der Tiere (Dr. STAUDINGER), sowie 
der Wasserhaushalt und die CO,-Assimilation der epi- 
phytischen Flechten (Dr. NEUBAUER) studiert. Dr. 
SAUBERER untersuchte ferner auf Grund von neu aus- 
gearbeiteten bzw. verbesserten Methoden das Strah- 
lungsklima in den Seen des Gebietes und die Durch- 
sichtigkeit des Wassers in ihrer Abhängigkeit vom 
Planktongehalt und von mineralischer Trübung. v.Mıris 
begann mit einer auf breiter Basis angelegten Arbeit 
über die Ökologie des Ybbsflusses von dessen Quellen 
bis zur Mündung in die Donau. 

Die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Reich 
war auch für den Mitarbeiterkreis der Biologischen 
Station Lunz das größte, alles andere in den Schatten 
stellende Erlebnis. Es sei an dieser Stelle auch des 
im Berichtsjahr verstorbenen Hofrats Prof. Dr. 
MoLIScH, eines der besten Freunde und Förderer der 
Station, wie auch des Mechanikers K. HERRMANN ge- 
dacht, der die besondere Schätzung seiner Vorgesetzten 
und Arbeitskameraden genoB. 

Für die Vogelwarte Rossitten wurden im Berichtsjahr 
durch Fertigstellung einer neuen Dienstwohnung für 
den Leiter räumlich wesentliche Verbesserungen erzielt. 
Die bisherige Dienstwohnung steht nun gleichfalls für 
Verwaltungs- und Arbeitszwecke zur Verfügung, so daß 
ein eigener Vortragsraum eingerichtet werden konnte. 

Die Beringung erreichte mit der Jahresleistung von 
etwa 140000 für 1936 einen Höhepunkt und sank 1937 
wie vorauszusehen ab, da sich die Verkleinerung des 
Mitarbeiterstabes (durch Inkrafttreten der Verordnung 
für wissenschaftliche Vogelberingung — s. letzter Be- 
richt, S. 378) zugunsten der Arbeitsgüte auswirkte. . 
Insgesamt sind bis Schluß der Berichtzeit über 760000 
Vögel mit Rossittenringen beringt. Ausschlaggebend 
ist dabei die Arbeit der zahlreichen Beringer, die in 
gewissen Gebieten zu 6 Arbeitsgemeinschaften zu- 
sammengeschlossen sind und mehr als früher auf eine 
planmäßige Form der Arbeit gelenkt werden. Die Aus- 
wertungen besonders über den Zug des Fischreihers, aber 
auch des Stars u. a. Arten neigen zum Teil einem vor- 
läufigen Abschluß zu, lassen für viele andere Arten 
aber noch ein reiches Betätigungsfeld. Sie bereiten auch 
die Grundlage für Versuche über Heimkehrfähigkeit der 
Vögel (durch W. RÜPPELL u. a.) und für Versuche über 
die Zugtriebauslösung (P. Putzic), worüber neue 
Arbeiten erschienen und weitere Untersuchungen im 
Gange sind. Bestimmte ökologische Forschungen wer- 
den vor allem im Ermittlungskreis Insterburg (F. HoRN- 
BERGER) und in unserer Vogelkundlichen Station Rohr- 
krug am Drausensee (J. ScHWANITZ) gefördert. 

Bei der Internationalen Jagdausstellung in Berlin 
im November 1937 stattete die Vogelwarte auf Ein- 
ladung des Reichsjägermeisters gemeinsam mit der 
Vogelwarte Helgoland zwei Abteilungen aus. 

Die 1936 begonnene weitgehende Um- und Neu- 
gestaltung des Kaiser Wilhelm-Instituts für Biochemie 
ist im Herbst 1937 zum Abschluß gekommen; man 
darf das Institut nunmehr zu den besteingerichteten 
Arbeitsstätten der biologischen Chemie zählen, 
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Der Institutsdirektor, Professor A. BUTENANDT, 
wurde zu zahlreichen Vortragen im In- und Ausland 
aufgefordert. Anläßlich eines Vortrages in Stockholm 
wurde ihm von der Biochemischen Gesellschaft die 
Scheele-Medaille verliehen, ferner erhielt er von der 
Société Chimique de France und der Société de Chimie 
biologique die Pasteur-Medaille. 

Das Auswärtige Wissenschaftliche Mitglied des 
Instituts, Prof. Dr. v. EULER-CHELPIN, Stockholm, 
wurde zum Ehrendoktor der Universität Athen ernannt. 

Der Leiter der Forschungsstelle für Mikrobiologie der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft in Säo Paulo (Brasilien), 
Geheimrat Prof. Dr. FickER, wurde vom Reichs- und 
Preußischen Minister für Wissenschaft, Erziehung und 
Volksbildung zum Delegierten für den IV. Internatio- 
nalen Leprakongreß in Kairo ernannt. Über die Arbei- 
ten der Forschungsstelle berichtet er u. a.: 

Auf dem Gebiete der Lepra bestand die Hauptauf- 
gabe im Berichtsjahr darin, die von der Forschungs- 
stelle bekannt gegebenen Methoden der Lepraserologie 
(neue Flockungsreaktion, Komplementbindung mit 
neuem Antigen) für die Praxis weiter zugängig zu 
machen und nach ihrer diagnostischen, prognostischen 
und immunologischen Bedeutung zu bewerten. 

Auch in diesem Jahr ist die Weiterimpfung der von 
Mensch auf Ratte übertragenen Leprastämme ge- 
lungen. Es fehlt aber an Hilfskräften und Tierställen, 
um sich daran anknüpfende Fragestellungen (Disposi- 
tion, Chemotherapie, Übertragungsarten usf.) in Angriff 
zu nehmen. 

Wirtschaftlich schlecht gestellte deutsche Siedler 
klagten darüber, daß hier vielerorts der Honig als ge- 
sundheitsschädlich angesehen wird. Das gab den An- 
laß, Untersuchungen auch über die Mikrobiologie des 
Honigs aufzunehmen, zumal heute in manchen Ländern 
wieder Honig als Wundheilmittel empfohlen wird. Es 
wurde festgestellt, daß die wichtigsten in Betracht 
kommenden Infektionserreger schon in relativ kurzer 
Zeit im Honig zugrunde gehen, falls er nicht erhitzt 
wird. In letzterem Falle sind sie länger haltbar, was 
noch näher zu untersuchen ist. Da die Honiggewin- 
nungsstätten hierzulande auch in der Nähe von Ge- 
lände liegen, das mit Ankylostomum-Eiern verseucht 
ist, so wurde geprüft, wie sich die Hakenwurm-Eier im 
Honig verhalten. Sie verlieren ebenso wie Bakterien in 
so kurzer Zeit ihre une; wer so daß unter 
den Verhältnissen der Praxis eine Übertragung durch 
Honig von der Produktionsstätte aus ausgeschlossen ist. 

Auch in diesem Jahre war es bei der Eigenart der 
örtlichen Verhältnisse der Forschungsstelle trotz Per- 
sonalmangels Pflicht, sich hier in den Dienst der All- 
gemeinheit zu stellen (Schutzimpfungen gegen Typhus, 
Pocken), insbesondere auch den Deutschen in Stadt und 
Siedelungen behilflich zu sein und in Wort und Schrift 
aufzuklären; sind doch deutsche Siedelungen zu finden, 
in denen 100% der Bevölkerung völlig vernachlässigte 
Gebisse haben und in denen sämtliche Bewohner mit 
Hakenwurm behaftet sind. 

Auf Veranlassung des deutschen Generalkonsulats 
wurden alle Arbeits- und Militärpflichtigen daraufhin 
untersucht, ob sie Bacillen-, Amöben- oder Wurmträger 
seien. Diese Untersuchungen werden nicht nur die 
Heimat schützen, sondern auch hier unseren Lands- 
leuten gesundheitlich dienlich sein und hygienische 
Kenntnisse verbreiten helfen. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für Anthro- 
pologie, menschliche Erblehre und Eugenik, Prof.. Dr. 
EUGEN FISCHER, wurde Ehrendoktor der Universität 
Coimbra und Mitglied der physikalisch-mathematischen 
Klasse der Preußischen Akademie der Wissenschaften. 


Die Natur- 
wissenschaften 


Die Arbeiten des Instituts gingen in allen Abtei- 
lungen ihren normalen und erfolgreichen Gang. Unter 
der persönlichen Leitung von Prof. Dr. FiscHER laufen 
zur Zeit Untersuchungen über Erbänderung bei Droso- 
phila (Dr. GEYER), mongoloiden Schwachsinn (Dr, 
GEYER), Erblichkeit seelischer Eigenschaften (Dr, 
GEYER, Dr. BECKER), Erblichkeit der Taubstummheit 
(Dr. GROHMANN), Erbbedingtheit der Blinddarm- 
entzündung (Dr. Lürn), die Sicherheit der Zwillings- 
diagnose (Dr. Lemser). Dem Abschluß nahe sind 
Doktorarbeiten über Schizophrenie, Bluterkrankheit, 
Kurzsichtigkeit, ein seltenes erbliches Nervenleiden, 
Lungenentzündungen, die Übersterblichkeit des männ- 
lichen Geschlechts, das Aussterben von Adelsgeschlech- 
tern, die Beziehungen von Landflucht und Begabung, 
die Unterschiede von Zwillingen im Vergleich zu den 
Unterschieden in der Bevölkerung. 

Am 26. Mai 1937 verschied der Leiter des Kaiser 
Wilhelm-Instituts für medizinische Forschung, Heidel- 
berg, und Direktor des Instituts für Pathologie an 
diesem Kaiser Wilhelm-Institut, Geheimrat Prof. Dr. 
LuDOLF Von KREHL, im Alter von 76 Jahren. Stadt und 
Universität Heidelberg veranstalteten am 18. Juni 1937 
eine Trauerfeier in der Aula der Neuen Universität, 
bei der Prof. Dr. Freiherr von WEIZSÄCKER die Ge- 
dächtnisrede hielt. 

Geheimrat von KREHL wurde noch kurz vor seinem 
Tode von der Universität-Athen zum Ehrendoktor 
ernannt. 

Die neu ausgebaute Krankenabteilung des Instituts 
für Pathologie wurde im März 1937, kurz vor Ableben 
ihres Schöpfers, Geheimrat von KREHL, fertig. Leider 
hat er sie nicht mehr in Betrieb nehmen können. 

Prof. Dr. RrcHarp Kuun, Direktor des Instituts für 
Chemie, wurde im November 1937 durch Beschluß des 
Senats der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft die Leitung 
des Gesamtinstituts übertragen, nachdem er bis dahin 
die Geschäfte der Verwaltung in Vertretung geführt 
hatte. d 

Seit Januar 1937 haben bis jetzt im ganzen 15 wissen- 
schaftliche Kolloquien stattgefunden, 12 davon im 
Geschaftsjahr 1937/38. 

Im Institut für Physik wurde der früher aufgefun- 
dene Effekt der Erzeugung künstlicher Radioaktivität 
durch Gammastrahlen weiter verfolgt. Dabei konnte 
ein ganz sicherer Fall von Kernisomerie festgestellt 
werden, d. h. zwei Atomkerne von gleicher Brutto- 
zusammensetzung haben verschiedene Eigenschaften, 
insbesondere verschiedene Lebensdauer. Die Erschei- 
nung der Kernisomerie wurde noch nach einigen anderen 
Richtungen untersucht. Die Anlagerung von Protonen 
an verschiedene Atomkerne wurde ebenfalls mit Hilfe 
der Hochspannungsanlage des Instituts in den quanti- 
tativen Einzelheiten verfolgt. Neu aufgefunden wurde 
weiter die Erscheinung des Resonanzaustritts von 
Alphateilchen und Protonen aus Atomkernen bei Be- 
schießung mit schnellen Neutronen. Für das Eindringen 
von langsamen Neutronen in Atomkerne ergab sich 
eine neue interessante Gesetzmäßigkeit. Die erwähnten 
Ergebnisse erwiesen sich als nützlich für das Verständ- 
nis des Baues der Atomkerne und für den Ausbau einer 
Kernspektroskopie. 

Im Gebiet der weichen Röntgenstrahlen, das u. a. 
auch für die Therapie in Betracht kommt, wurden erst- 
malig direkte Absorptionsmessungen an den Sekundär- 
elektronen durchgeführt. 

Auf dem Gebiet der Ultrastrahlforschung wurden die 
neu aufgefundenen ,,harten Teilchenschauer‘‘ weiter 
untersucht und dabei sichergestellt, daß sie nicht nur in 
ihren Eigenschaften, sondern auch in ihrer Entstehungs- 











leiden, 
mann- 
hlech- 
bung, 
u den 


Kaiser 
leidel- 
ie an 
f. Dr. 
it und 
i 1937 
rsitat, 
e Ge- 


einem 
loktor 


tituts 
leben 
‚eider 
nn. 

its für 
IB des 
itung 
dahin 
führt 


issen- 
n im 


refun- 
ivität 
onnte 
stellt 
‘utto- 
aften, 
schei- 
deren 
tonen 
Hilfe 
ıanti- 
vurde 

von 
i Be- 
ingen 
sich 
ınten 
tänd- 
einer 


u.a. 
erst- 
ndär- 


n die 
reiter 
urin 
ıngs- 





Heft 21/22. 
27. 5. 1938 


weise grundsätzlich von den bisher bekannten Schauern 
verschieden sind. 

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Patho- 
logie wurde ein registrierendes Kalorimeter für große 
Tiere (bis zum Schäferhund) fertiggestellt, geeicht und 
in Betrieb genommen. Gemeinsam mit dem Institut für 
Physiologie wurden Versuche zur Aufklärung organi- 
scher Reaktionen mit Hilfe von künstlich radioaktiven 
Elementen als Indikatoren begonnen. ; 

Folgende auswärtige Vorträge wurden gehalten: Im 
physikalischen Kolloquium der Universität Leipzig, 
April-Mai 1937: Dr. W. GENTNER, Experimentelle 
Untersuchungen an Kern-Gammastrahlen; Dr. R. 
FLEISCHMANN, Neueres über langsame Neutronen. — 
Im physikalischen Kolloquium der Technischen Hoch- 
schule Zürich, Juni 1937: Prof. W. Botue, Atom- 
umwandlungen durch Gammastrahlen hoher Energie; 
Dr. W. GENTNER, Künstlich erzeugte Gammastrahlen 
hoher Energie. — Auf dem Physikertag Bad Kreuznach, 
September 1937: Prof. W. BoTHE, Untersuchungen 
über Atomumwandlung und Ultrastrahlen; Dr. R. 
FLEISCHMANN, Neuere Ergebnisse der experimentellen 
Kernforschung. — Auf dem internationalen Kongreß 
für Physik, Chemie und Biologie, Paris, September bis 
Oktober 1937: Prof. W. BoTHE, Prinzipien der Spektro- 
skopie der Atomkerne; Dr. R. FLEISCHMANN, Ein Zu- 
sammenhang zwischen Wirkungsquerschnitten lang- 
samer :-Neutronen; Dr. W. GENTNER, Anlagerungs- 
prozesse mit schnellen Protonen. — Auf dem Kongreß 
zur Feier des 200. Geburtstages GaLvanıs, Bologna, 
Oktober 1937: Prof. W. BoTHE, Einige neuere Ergeb- 
nisse der Kernphysik. — Auf der 25. Tagung der Indian 
Science Congress Association, Kalkutta, Januar 1938: 
Prof. W. BoTHE, Die harten Ultrastrahlschauer; Kern- 
niveaus. — In der Chemisch-Physikalischen Gesell- 
schaft und im physikalischen Kolloquium, Wien, 
Februar 1938: Dr. R. FLEISCHMANN, Methoden und 
Ergebnisse der künstlichen Atomumwandlung; Lang- 
same Neutronen. — Im biologischen Kolloquium der 
Universität Frankfurt, Januar 1938: Dr. W. GENTNER, 
Die Verwendung künstlich radioaktiver Stoffe für 
biologische Untersuchungen. 

In der Abteilung Dr. I. Hausser wurde untersucht, 
ob außer der bekannten Erythembildung um 298 mu 
noch in anderen Spektralbereichen spezifische Licht- 
wirkungen auf die menschliche Haut ausgeübt werden, 
die sich durch Erythem- oder Pigmentbildung anzeigen. 
Es wurde gefunden, daß um 380 my ein weiteres Gebiet 
der Erythem- und Pigmentbildung existiert, das sich 
im Charakter des Übergangs von Erythem zu Pigment 
wesentlich von dem schon bekannten Gebiet um 298 mu 
unterscheidet und das für die Sonnenbräunung bei 
gleichen Erythemstärken ganz erheblich günstiger ist 
als das bei 298 my. Verschiedene Gründe legen die 
Vermutung nahe, daßder Absorptionsbereich um 380 mu 
den Zellhäminen zuzuschreiben ist. 

Das andere Arbeitsgebiet der Abteilung, die Unter- 
suchung der dielektrischen Eigenschaften organischer 
Zwitterionen, konnte durch eine neue Meßanordnung 
für Dezimeterwellen sehr gefördert werden. Insbeson- 
dere gelang die Untersuchung von Lösungen bis zu 
Leitfähigkeiten von 1+ 10-3 Q-1cm-1. Auch wurde 
die Methode so erweitert, daß die Bestimmung der 
dielektrischen Verluste bei den verwendeten hohen 
Meßfrequenzen möglich wurde. Dadurch gelang es, 
die Untersuchungen auf die dielektrischen Eigenschaf- 
ten einiger Fermente auszudehnen. 

Das Institut für Chemie setzte die Synthesen von 
Polyenen bis zum 1.30-Diphenyl-triaconta-pentadecaen 
H,C.-(CH=CH),,-C,H; fort. In der aliphatischen 
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Reihe wurde vom Acetaldehyd ausgehend über das 
Hexadeca-heptaenal H,C-(CH=CH),CHO eine Syn- 
these der Stearinsäure verwirklicht. Die Kumulene, eine 
neue Klasse von organischen Verbindungen, die sich 
durch ihre Farbigkeit und Beständigkeit auszeichnen, 
sind vom Diacetylen aus erhalten worden, z. B. das 
scharlachrote Tetraphenyl-hexapentaen (H,C,),=C=C 
=C=C=C=C=(C,H;),. Das antidermatitische Vita- 
min (B,) konnte aus der Hefe in Form einer Protein- 
verbindung angereichert und daraus die prosthetische 
Gruppe (Adermin) in Form von 2 kristallisierenden Deri- 
vaten isoliert werden. 

Im Oktober 1937 sprach Prof. Kunn in Paris beim 
Kongreß für Physik, Chemie und Biologie über ,,Chemi- 
sche Beziehungen zwischen Vitaminen und Fermenten“ ; 
im November 1937 in Wien, Graz und Prag über ,,Grund- 
lagen der Ernährung im Lichte der neueren Biochemie‘ ; 
am 27. Januar 1938 hielt er in London die 6. Alexander 
Pedler-Lecture über „Synthesen von Polyenen‘. Eine 
Wiederholung dieses Vortrages fand am 31. Januar 1938 
in Manchester statt. Im März 1938 hielt Prof. KuHN 
5 Vorträge in Holland an den Hochschulen von Utrecht, 
Leiden, Amsterdam, Delft und Groningen, und auf der 
50. Tagung der Deutschen Gesellschaft für innere Medi- 
zin in Wiesbaden referierte er über die Vitamine der 
B-Gruppe. 

Die Medizinische Fakultät der Universität Würz- 
burg verlieh Prof. KuHn den Josef Schneider-Preis. 
Die Société de Chimie Industrielle, Paris, und die Chemi- 
cal Society, London, ernannten ihn zu ihrem Ehren- 
mitglied, die Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften 
und die Bayrische Akademie der Wissenschaften zum 
korrespondierenden Mitglied. 

Im Institut für Physiologie wurde der Mechanismus 
der Gärungsreaktionen näher erforscht, insbesondere 
die Verknüpfung der Wasserstoffübertragung und 
Phosphatübertragung. Es wurde ein neues Nucleotid 
der Hefe beschrieben. K. LOHMANN hat seinen Befund, 
daß die Co-carboxylase ein Pyro-phosphorsäure-ester 
des Vitamins B, ist, weiter ausgebaut. Als Anwendung 
der enzymatischen Arbeiten auf Vorgänge in vivo wur- 
den der Stoffwechsel von Colibakterien, die Zucker- 
umwandlung in der Säugetierleber und schließlich von 
M. Dusvisson mit physikalischen Methoden die 
Reaktionsänderung des Muskels bei der Kontraktion 
untersucht. In Arbeit befinden sich Untersuchungen 
der Primärreaktionen, durch die das Muskelglykogen 
phosphoryliert wird, und Versuche mit radioaktivem P 
als Indikator bei der Phosphorylierung. 

Der Direktor des Instituts, Professor O. MEYERHOF, 
hielt im November 1937 einen Vortrag in der Physio- 
logical Society, London, über „Reduction of cozymase 
and esterification of phosphate by yeast enzyme“ und 
sprach in Basel auf Einladung der Chemischen Gesell- 
schaft ‚Über den Mechanismus der biologischen Phos- 
phorylierung und die ‚„Reaktionsform‘‘ des Zuckers“. 

Dr. K. LoHMAnn, Oberassistent des Instituts, wurde 
als ordentlicher Professor und Direktor des Physio- 
logisch-Chemischen Institutes an die Universität Berlin 
berufen. 

Das Institut für Pathologie hat durch den Ausbau 
einer Krankenabteilung, der in den bewährten Händen 
von Prof. FREESE, Dresden, lag, eine wesentliche Er- 
weiterung erfahren. Die wissenschaftlichen Arbeiten 
mußten während des Umbaues vorübergehend unter- 
brochen werden. Der Ausbau der Stoffwechsellaborato- 
rien, deren Einrichtung durch zwei Respirationskalori- 
meter für große und kleine Tiere vervollständigt wurde, 
hat eine Reihe von apparativ-methodischen Unter- 
suchungen notwendig gemacht, die eine Grundlage für 
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weitere Stoffwechselarbeiten bilden. Begonnen sind 
Untersuchungen der direkten und indirekten Warme- 
bildung unter dem Einfluß der Nahrungsaufnahme und 
verschiedener Pharmaka sowie die Prüfung der für den 
Winterschlaf wesentlichen Wirkstoffe an anderen 
Tieren. Die Arbeiten über die Fettgewebsatmung wur- 
den durch die Untersuchung der Keimdrüsenhormon- 
wirkung vervollständigt. Die Prüfung von Phlor- 
rhizin im direkten Zusatzversuch am isolierten Leber- 
gewebe ergab eine fast völlige Hemmung der Kohle- 
hydratverbrennung neben einer allgemeinen Herab- 
setzung der Zelloxydationen. 

Als Grundlage für Bestrahlungsversuche wird der 
normale jahreszeitliche Sexualzyklus von Hausgeflügel 
und Kleinvögeln in seiner Abhängigkeit von der Be- 
lichtung untersucht, insbesondere seine Widerspiege- 
lung im Gasstoffwechsel. Im Verlauf der Unter- 
suchungen über Federpigmente gelang die Isolierung 
und Reindarstellung eines Porphyrins. 

In Zusammenarbeit mit dem Leiter des Instituts für 
Physik, Prof. W. BoTHE, wurde ein weiteres Respira- 
tionskalorimeter für größere Tiere gebaut. Gemeinsam 
mit dem Institut für Chemie wird ein aus der Hefe iso- 
lierter Wirkstoff untersucht, der nicht nur den Grund- 
umsatz am lebenden Tier stark senkt, sondern auch die 
Atmung von Leberschnitten hemmt. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Arbeitsphysiologie, Prof. Dr. ATZLER, sprach anläßlich 
der in Nottingham abgehaltenen Zusammenkunft der 
Britischen Gesellschaft für die Entwicklung der Wissen- 
schaften über den Mineralstoffwechsel und in einem 
zweiten Vortrag über den Einfluß der Kola-Nuß auf 
Ermüdungszustände. Im Rahmen des Volta-Kongresses 
in der Kgl. Akademie in Rom sprach er über die Er- 
nährung des Schwerarbeiters und des Athleten. 

Neben seinen laufenden Arbeiten befaßte sich das 
Institut im Berichtsjahr mit einer Ausstellung ‚Arbeit 
und Gesundheit im Bergbau“. Sie wurde gemeinsam 
mit der Arbeitskammer Westfalen-Süd vorbereitet und 
am 20. Januar 1938 von Reichsorganisationsleiter 
Dr. Ley feierlich eröffnet. Sie fand allgemeines Inter- 
esse und manche der dort von der Kaiser Wilhelm-Ge- 
sellschaft gegebenen Anregungen sind inzwischen von 
der Praxis aufgegriffen worden. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung, 
Direktor Prof. Dr. Spatz, wurden 1937/38 folgende neue 
Abteilungen eröffnet: Abteilung für experimentelle 
Pathologie und Tumorforschung (Tönnıs), Histopatho- 
logische Abteilung (HALLERVORDEN) und Abteilung für 
allgemeine Pathologie (ANDERS). Die experimentell- 
genetische Abteilung (TımoFr£ßErFF-RESSoVsky) wurde 
verselbständigt, sie bleibt vorläufig aber noch mit 
dem Hirnforschungsinstitut räumlich verbunden. 

In der anatomischen Abteilung und in der Abteilung 
für Tumorforschung wurde mit der Einrichtung einer 
makroskopischen Gehirnsammlung begonnen, die als 
Grundlage für klassifikatorische Studien auf dem Gebiet 
der Gehirnpathologie dienen soll. 

Am 29. Juni 1937 wurde eine Sitzung der in Berlin 
tagenden Gesellschaft der britischen Neurochirurgen 
im Hirnforschungsinstitut in Buch abgehalten. Auf 
eine Reihe von Vorträgen folgte eine Führung durch 
die neu eingerichtete Abteilung für Tumorforschung 
(TONNIs). 

Am 16. Dezember 1937 fand unter guter Beteiligung 
der Anstaltsärzte von Groß-Berlin und aus der Provinz 
Brandenburg der ,, Bucher Tag‘ statt. Ein größerer Teil 
der Vorträge beschäftigte sich mit den systematischen 
Atrophien des Gehirns. 


Die Natur- 
wissenschaften 


Der Direktor des Instituts, Prof. Dr. Spatz, wurde 
in den Beirat der Gesellschaft deutscher Neurologen 
und Psychiater berufen. Dem Leiter der Histopatho- 
logischen Abteilung, Dr. HALLERVORDEN, wurde am 
30. Januar 1938 vom Führer und Reichskanzler der 
Titel Professor verliehen. 

In der unter Leitung von Prof. Dr. RUDIN stehenden 
Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie werden in 
den einzelnen Abteilungen die genealogisch-demogra- 
phischen, hirnpathologischen, serologischen und klini- 
schen Arbeiten erfolgreich fortgesetzt. 

Der Direktor des Instituts für Spirochätenforschung, 
Prof. Dr. JAHNEL, wurde zum Mitglied des Senats der 
Ibero-Amerikanischen Ärzte-Akademie ernannt. 

Prof. Dr. ScHorz, der Leiter des Hirnpathologischen 
Instituts, berichtet über 7 ausländische Gäste: 

Die Tätigkeit von Dr. SAHLGREN, Stockholm, 
Dr. Traug vom Rockefeller Institute in Princeton 
(USA.) und Dr. WARCALDE von der Universität Cordoba 
(Argentinien) bestand im wesentlichen in der Ein- 
arbeitung in die histologischen Untersuchungsmethoden 
des Nervensystems und in diagnostischen Übungen. 
Dr. Jansen, Oslo, untersuchte am eigenen Material 
einen eigenartigen degenerativen Prozeß in der Hirn- 
rinde und die durch Insulinbehandlung bei Schizo- 
phrenie hervorgerufenen Hirnschädigungen. Dr. Scua- 
RANKOW, Sofia, machte nach Einarbeitung in die Histo- 
pathologie des Nervensystems Untersuchungen über 
Kalkablagerungen im Gehirn von Kropfoperierten. Mit 
ausgedehnten systematischen Untersuchungen über die 
Eigenart der Hirnveränderungen bei juveniler Paralyse 
und lokalen Eigentümlichkeiten der Gliaverhältnisse 
im Gehirn beschäftigt sich Dr. TEBELIs, Riga. Dr. 
DRESZER, Warschau, stellte zum Teil in Zusammen- 
arbeit mit dem Institutsleiter an menschlichem und 
experimentell gewonnenem Hirnmaterial Untersuchun- 
gen über die Durchblutung des Gehirns bei verschiede- 
nen krankhaften Zuständen an. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Deutsche Geschichte, Geheimrat Prof. Dr. KEHR, wurde 
zum Ehrenmitglied der Polnischen Geschichtsforschen- 
den Gesellschaft ernannt. Das Institut ist mit den Vor- 
arbeiten zur Fortsetzung seiner großen Publikations- 
reihen beschäftigt. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für aus- 
ländisches öffentliches Recht und Völkerrecht, Prof. Dr. 
Bruns, wurde von der Real Academia de Ciencias 
Morales y Politicas in Salamanca zum korrespondieren- 
den Mitglied des neugegründeten Instituto de Espaiia 
ernannt, ferner in den ständigen Schiedshof für inter- 
nationale Streitigkeiten im Haag berufen. Außerdem 
wurde er zum Vertreter des Reiches in der Schieds- 
gerichtssache zwischen dem Deuschen Reich und der 
Republik Litauen betr. Staatsangehörigkeitsfragen im 
Memelgebiet bestellt und konnte bei dem in Bern von 
einem schweizerischen Schiedsrichter gefällten Spruch 
den Sieg des deutschen Rechtsstandpunktes in allen 
Fällen erwirken. Er benutzte die Gelegenheit, mehrere 
jüngere Mitarbeiter des Instituts zu ihrer praktischen 
Ausbildung bei den Verhandlungen heranzuziehen. Im 
Sommer 1937 hielt er an der Académie de droit inter- 
national im Haag eine Vortragsreihe über ‚La Cour Per- 
manente de Justice Internationale, son organisation et 
sa procedure“. 

Das auswärtige wissenschaftliche Mitglied des 
Instituts, Prof. Dr. SMEND, wurde zum Ordentlichen 
Mitglied der Gesellschaft der Wissenschaften in Göt- 
tingen ernannt. 

Im Verlauf der Arbeiten des Instituts konnte die 
Publikationstätigkeit planmäßig weitergeführt werden. 
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27. 5+ 

Die neuen Bande der ,,Fontes Juris Gentium‘ und der Jugoslawien . 3 Personen 

„Politischen Verträge‘ fanden im In- und Auslande, Italien ah at hts We han sehiahing an 

weit über die engeren Fachkreise hinaus, sehr wohl- Balsarien te: int Warn ie PR 

wollende Würdigung. In den ‚Beiträgen‘ hat das Belgien . 2 Fr 

Institut durch die Herausgabe der ‚Tschechoslowaki- Lettland 2 si 

schen Denkschriften für die Friedenskonferenz von Mexiko . 2 ba 

Paris 1919/20‘ im französischen Urtext mit deutscher Holland . 

Ubersetzung eine bisher verheimlichte Geschichtsquelle Frankreich 

erschlieBen kénnen, die in den Erérterungen der sude- Spanien 

tendeutschen Frage von deutscher wie tschechischer Schweden . i 

Seite starke Beachtung fand. Estland . je ı Person 
In der Berichtszeit vom 1. April 1937 bis 31. März Guatemala 

1938 benutzten das Institut bis heute zu länger dauern- Chile 

den Arbeiten 2ı ausländische Gäste. Hiervon waren: China. 


4 Chinesen, je 3 Griechen und Ungarn, je 2 Schweizer 
und Franzosen, je ı Österreicher, Italiener, Schwede, 
(deutschstämmiger) Tschechoslowake, Este, Bulgare, 
Nordamerikaner. Die Tätigkeit dieser Gäste im Institut 
beschränkte sich auf die Benutzung der Bibliotheks- 
einrichtungen zur Förderung ihrer wissenschaftlichen 
Arbeiten, die vorwiegend sich auf Völkerrecht, teil- 
weise auf Staatsrecht erstreckten. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
ausländisches und internationales Privatrecht, Geheim- 
rat Prof. Dr. HEYMANN, wurde von Reichsminister 
Dr. FRANK zum Obmann der Forschungsklasse I 
(Erforschung der Geschichte und der Grundfragen des 
Rechtes, Rechtsphilosophie und Rechtsgeschichte) der 
Akademie für deutsches Recht ernannt. Dem Refe- 
renten im Institut, Dr. ARWED BLOMEYER, wurde ein 
Lehrauftrag an der Universität Tübingen erteilt. 

Das Institut setzte in dem Berichtszeitraum seine 
wissenschaftlichen Forschungen und seine praktischen 
Arbeiten für Reichs- und Wirtschaftsstellen fort. Der 
Aufgabenbereich des Instituts hat durch häufige Heran- 
ziehung zu Fragen des Vierjahresplanes, der Rechts- 
erneuerung, des Währungs- und des Devisenrechts eine 
starke Erweiterung erfahren. Die Berichtszeit bis An- 
fang August 1937 war zu einem wesentlichen Teile aus- 
gefüllt mit der wissenschaftlichen Vorbereitung der 
deutschen Beteiligung am zweiten internationalen 
Kongreß für Rechtsvergleichung im Haag vom 4. bis 
11. August 1937. Die deutsche Kongreßdelegation 
stand wie bereits im Jahre 1932 unter der Führung des 
Direktors des Instituts, Geheimrat Professor Dr. ERNST 
HEYMANN, der auch wieder den Vorsitz des deutschen 
Nationalkomitees übernommen hatte. Die wissen- 
schaftlichen, desgleichen die für die Praxis wichtigen 
Ausarbeitungen wurden wie bisher in der Instituts- 
zeitschrift laufend veröffentlicht. Die Auskunfts- und 
Gutachtentätigkeit des Instituts zu Fragen des aus- 
ländischen und internationalen Privatrechts nahm er- 
heblich zu. 

Im Harnack-Haus wohnten in der Berichtszeit 
203 Gäste, davon 103 Deutsche und 100 Ausländer. 
Ein großer Teil der Gäste hielt sich mehrere Monate im 
Hause auf, Familien aus Übersee sogar bis zu einem Jahr. 
Die Zahl der Gäste verteilt sich auf die einzelnen Länder 
wie folgt: 


Deutschland Sur 103 Personen 
Vereinigte Staaten. ..... 15 n 
Balsrreich en ‚= 
Südafrikanische Union . . . . 14 24 
BERNIE le nee nur ar DER re 
England 9 i 
Rumänien . 6 re 
Norwegen . 3 3 
Japan 3 3 
Brasilien 3 5 


Im Hause fanden 224 Veranstaltungen statt. Neben 
den Berliner Kaiser Wilhelm-Instituten waren folgende 
Organisationen als Veranstalter vertreten: 

Die Biologische Reichsanstalt, die Gesellschaft 
Deutscher Naturforscher und Ärzte, die Gesellschaft 
für Säugetierkunde, die Forstliche Hochschule Ebers- 
walde, die Deutsche Gesellschaft für Gartenkunde, die 
Reichsréntgenstelle, die Reichsarbeitsgemeinschaft 
für Raumforschung, die Richthofen-Gesellschaft, die 
Lilienthal-Gesellschaft (Ges. f. Luftfahrtforschung), 
die Biologentagung des Reichserziehungsministeriums, 
die Osramgesellschaft, die Kinotechnische Gesell- 
schaft, die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie 
(Telefunken), die Technisch-Literarische Gesellschaft. 
Ferner NS.-Kulturgemeinde, Fichte-Gesellschaft, Aka- 
demischer Richard Wagner-Verein, Reichsverband 
der Schriftstellerinnen, Reichsschrifttumsstelle, Reichs- 
filmkammer, Preußisches Geheimes Staatsarchiv, 
Verlag Walter de Gruyter, NS.-Rechtswahrerbund, 
Staatliche Museen, Archäologisches Institut der 
Universität, Reichsarbeitsministerium, NS.-Dozenten- 
bund, Auslandsamt der Deutschen Dozentenschaft, 
Rotes Kreuz für Übersee, Volksbund für das Deutsch- 
tum im Ausland, Verband für den Fernen Osten, 
Deutsch-Japanische Gesellschaft, Japan-Institut, 
Verein chinesischer Studenten, American Express 
Company, Ibero-amerikanische Ärzte-Akademie, Ibero- 
amerikanisches Institut, Deutsch-Italienische Gesell- 
schaft, Englische Neurochirurgen, u.a. m. 

Die Kaiser Wilhelm-Gesellschaft veranstaltete im 
Harnack-Haus wiederum zwei Vortragsreihen. 

In der naturwissenschaftlichen Reihe sprachen: Prof. 
BUTENANDT, Dahlem, über ‚Probleme der biologisch- 
chemischen Forschung‘, Prof. Lenz, Dahlem, über 
„Erbärztliche Eheberatung‘‘, Prof. TuıEssen, Dahlem, 
über ‚Neue Erkenntnisse und Fragestellungen der 
Kolloidforschung‘‘ und Prof. DEeByE, Dahlem, über 
, liefe Temperaturen‘. 

In der geisteswissenschaftlichen Reihe sprachen: In 
einem Zyklus über Spanien Prof. LAUTENSACH, Greifs- 
wald, über „Die geographischen Grundlagen der spani- 
schen Geschichte‘, Prof. BRACKMANN, Berlin, über ,,Das 
mittelalterliche Spanien in seiner europäischen Be- 
deutung‘, Dr. GERTRUD RICHERT, Berlin, über ,,Spani- 
sche Plastik“, Prof. WINKLER, Heidelberg, ‚Vom 
Geiste spanischer Dichtung“. Außerdem Prof. Dr. 
Dovirat, Berlin, über „Mittel publizistischer Führung 
in Geschichte und Gegenwart‘, Prof. Dr. SCHWANTES, 

Kiel, über ‚Heilige Steine‘. 

Ferner lasen die Dichter Hans CarRossa und FELIX 
TIMMERMANS aus eigenen Werken. 

Zum Besten des Harnack-Haus-Stipendienfonds 
fand ein außerordentlich besuchtes Konzert im Goethe- 
Saal statt, bei dem Epwın FISCHER und GEORG KULEN- 
KAMPFF Beethoven-Sonaten spielten. 
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Den Wissenschaftlichen Mitgliedern der Gesellschaft, 
die sich für Vorträge zur Verfügung stellten, den Red- 
nern, die der an sie ergangenen Einladung gefolgt sind, 
den Dichtern und Musikern sei auch an dieser Stelle für 
ihre Mitwirkung im Rahmen der diesjährigen Winter- 
veranstaltungen herzlich gedankt. 

Die Vorträge und gesellschaftlichen Veranstaltungen 
fanden nicht nur die rege Teilnahme unserer Mitglieder 
und Freunde, sondern auch starkes Interesse bei den 
obersten Reichs- und Staatsbehörden sowie der Partei 
und ihren Gliederungen. 

Am ı. Mai vereinigte ein großer Kameradschafts- 
abend die Gefolgschaft aller Berliner Kaiser Wilhelm- 
Institute im Harnack-Hause. 

Auch die Ortsgruppe Dahlem der NSDAP. und 
der NS.-Volkswohlfahrt sowie der Hitlerjugend ver- 
anstalteten Vorträge und Kameradschaftsabende im 
Hause. 

Die Teilnehmerzahl an dem Mittagstisch für die 
Dahlemer Kaiser Wilhelm-Institute stieg weiterhin er- 


heblich. Es wurden täglich durchschnittlich 230 Per-, 


sonen verpflegt (1936/37: 161, 1935/36: 142, 1934/35: 
112). 

Der Turnsaal wurde von vielen Kursen und für den 
Betriebssport benutzt. 

Im Berichtsjahr wuchs der Bücherbestand des 
Hauses um rund 350 Nummern auf etwa 4400. Die Be- 
nutzung war sehr rege. An Zeitschriften lagen rund 
120 aus, an Zeitungen ı8, davon 2 fremdsprachige. 

Durch den Bau eines Schwimmbades, das demnächst 
in Betrieb genommen werden wird, sowie durch die Frei- 
gabe bisher ungenutzter Grundstücke im Dahlemer 
Institutsgebiet zu Kleingärten ist in der sozialen Be- 
treuung der Gefolgschaftsmitglieder ein erfreulicher 
Fortschritt erzielt worden. Der bereits erwähnte Bau 
eines Gemeinschaftshauses in Müncheberg, von 2 Ar- 
beiterwohnungen in Klein-Blumenau, die Schaffung 
größerer wirtschaftlicher Sicherheit für ältere wissen- 
schaftliche Mitarbeiter und anderes mehr verfolgen 
das gleiche Ziel. 


&... Natur. 


Die vielen vordringlichen Aufgaben, die die Kaiser. 
Wilhelm-Gesellschaft im Berichtsjahr zu bewältigen 
hatte und die ihren Ausdruck u. a. in dem starken 
Anwachsen der Zahl der wissenschaftlichen Mitarbeiter 
und Publikationen sowie einer Steigerung der Ein- 
nahmen und Ausgaben um über 10% findet, ließen die 
Bestrebungen zur Gewinnung neuer Mitglieder etwas in 
den Hintergrund treten. Erfreulicherweise sind trotz- 
dem 5ı Neuaufnahmen zu verzeichnen. Durch den 
Tod verlor die Gesellschaft 13 Mitglieder: des kurz 
vor der letztjährigen Hauptversammlung verstorbenen 
Direktors des Kaiser Wilhelm-Instituts für medizinische 
Forschung in Heidelberg, Geh. Rat Prof. Dr. Lupotr 
v. KREHL, wurde bereits im vorigen Bericht gedacht, 
Außer ihm starben die Witwe des Mitbegründers und 
ersten Präsidenten der Gesellschaft, Exc. AMALIE v. Har- 
NACK, ferner Dr.-Ing. e. h. BRAND1, Generaldirektor in 
Dortmund, Generaldirektor August BOERNER, Glei- 
witz, Reichsminister a. D. Dr. Dr. BERNHARD DERN- 
BURG, Kommerzienrat Max GRAETZ, Berlin, Geheimer 
Kommerzienrat ADOLF HAEUSER, Vorstandsmitglied 
der I.G. Farbenindustrie A.G., Frankfurt a. M.,General- 
direktor Dr--Ing. e. h. Franz LENZE, Mülheim, Her- 
MANN Vv. Mum, Frankfurt a. M., Gustav SCHLIEPER, 
Vorstandsmitglied der Deutschen Bank, Berlin, Ge- 
heimer Kommerzienrat Dr. h. c. Lupwic Scuuon, 
Minchen, Prof. Dr. WALTER Simons, Reichsminister 
und Reichsgerichtsprasident i. R., Berlin, und Geheim- 
rat Prof. Dr. Fritz Wüst, Auswärtiges Wissenschaft- 
liches Mitglied des Kaiser Wilhelm-Instituts für Eisen- 
forschung, Düsseldorf. Die Gesellschaft empfindet den 
Verlust so vieler Freunde und Förderer schmerzlich und 
wird ihnen allen dankbare Erinnerung bewahren. 

In das kommende Arbeitsjahr geht die Kaiser Wil- 
helm-Gesellschaft gestützt auf das Vertrauen und die 
Hilfe der Reichsregierung und ihrer Mitglieder in der 
festen Zuversicht, daß sie die großen Aufgaben, die 
ihr in ständig wachsendem Umfang gestellt werden, zu 
erfüllen vermag, zum Wohle des deutschen Volkes und 
der gesamten Wissenschaft. Bosch. 





Berichte aus den einzelnen Instituten. 


Physikalisch-Chemisch-Technische Institute. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Physik, Berlin-Dahlem. 

Direktor: PETER DEBYE. 

Stellvertretender Direktor: Max v. LAUE. 

Wissenschaftlicher Gast: Prof. SHo MıyAMmoro. 
Kaiserliche Universität Tokio. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 26. 

Veröffentlichungen: PETER DEBYE, Untersuchung 
der freien Elektronen in Metallen mit Hilfe von Rönt- 
genstrahlen. Physik. Z. 38, 161 (1937) — Das Kaiser 
Wilhelm-Institut für Physik. Naturwiss. 25, 257 (1937). 
— P. DEBYE u..W. Ramm, Atomtheorie. Hütte 1937. 
— P. DesyeE, Wege der modernen Forschung in der 
Physik. Stähl u. Eisen 58, ı (1937) — Structure in 
electrolytic solutions. J. Frankl. Inst. 224, 135 (1937). 
— Max v. LAUE, Helligkeitswechsel längs Kossellinien. 
Ann. Physik 28, 528 (1937) — Die Erkennung sub- 
mikroskopischer Kristallflachen durch Elektronen- 
beugung. (Nach Versuchen W. CocHRANES u. L. 
Brücks.) Ann. Physik 29, 211 (1937) — ‚„Irrationale‘ 
Interferenzpunkte bei Elektronenbeugung. (Erwide- 
rung an F. KIRCHNER u. O. RUDIGER.) Ann. Physik 
30, 616 (1937) — Berichtigung zu Arbeiten über die 
dynamische Theorie der Röntgen-Interferenzen. (Mit 
KoHLer.) Ann. Physik 30, 752 (1937) — Zum 300. Ge- 


burtstag des ersten Lehrbuches der Physik. Naturwiss. 
26, 129 (1938) — Die Stromverteilung der Supraleitung. 
Berl. Sitzgsber. 5, 240 (1937). — H. SCHÜLER, Über 
eine quantitative Beziehung zwischen den magnetischen 
Momenten der Atomkerne. Z. Physik 107, 12 (1937). — 
K. Wirtz, Zur Überspannung an Wasserstoffelektroden. 
Z. physik. Chem. B 36, 435 (1937) — Austauschgleich- 
gewichte der Wasserstoffisotopen zwischen Wasser 
und vielatomigen Molekülen. Z. Elektrochem. 43, 662 
(1937). (Vortrag auf der Tagung der Bunsengesell- 
schaft.) — A. DEUBNER, Bemerkungen zu einer Arbeit 
von J. Kors. Physik. Z. 39, 198 (1938). — F. C. FRANK, 
On high dielectric constants. Trans. Faraday Soc. 
33, 513 (1937). — A. K. Durra, Über die Dispersion 
des Ultraschalles in Flüssigkeiten. Physik. Z. 39, 186 
(1938). 

Im Druck befindliche Arbeiten: P. DEBYE, Abküh- 
lung durch adiabatische Entmagnetisierung. Ann. 
Physik. — Max v. LAUE, Über die Thermodynamik 
der Supraleitung. Ann. Physik — Die Schwellenwerte 
der Supraleitung. Ann. Physik — Die Erwärmung 
des Kristalls beim Kossel-Effekt. Physik.Z. — 


H. ScHULER{u. H. GoLLNow, Uber die Verteilung der 
Rotationszustände beim Elementarprozeß der Molekül- 
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bildung (keine Boltzmann-Verteilung) und die Ände- 
rung der relativen Übergangswahrscheinlichkeiten. 
2. Physik. — H. KorscHingG, Über mechanische Mo- 
mente und Quadrupolmomente von $ Kr und 13} Xe. 
— K. Wirz, Elektrolytische Wasserstoffabscheidung 
und Uberspannung. Z. Elektrochem. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Strömungsforschung, 
Göttingen. . | 
Direktor: LuDWIG PRANDTL. 
Stellvertretender Direktor: ALBERT BETZ. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 17. 
Veröffentlichungen: PRANDTL, Betrachtungen zur 
Mechanik der freien Atmosphäre. Abh. Ges. Wiss. 
Göttingen, Mathem.-physik. Kl., 3. Folge, H.18, 75 
(1937) — Zur Berechnung der Grenzschichten. Z. 
angew. Math. Mech. 18, 1 (1938). — CORDES, Unter- 
suchungen zur statischen Druckmessung in turbulenter 
Strömung. Ing.-Arch. 8, 245 (1937) (Diss. Göttingen). 
— Kinner, Die kreisförmige Tragfläche mit potential- 
theoretischer Grundlage. Ing.-Arch. 8, 47 (1937) (Diss. 
Göttingen.) — MOoTZFELD, Die turbulente Strömung 
an welligen Wänden. Z. angew. Math. Mech. 17, 193 
(1937) (Diss. Göttingen). — PAESCHKE, Experimentelle 
Untersuchungen zum Rauhigkeits- und Stabilitäts- 
problem in der bodennahen Luftschicht. (Diss. Göt- 
tingen 1937.) — Auszüge aus der Dissertation: ı. Ex- 
perimentelle Untersuchungen zum Rauhigkeitsproblem 
inder bodennahen Luftschicht. Beitr. Physik d. freien 
Atmosphäre 24, 163 (1937) — 2. Mikroklimatische 
Untersuchungen innerhalb und dicht über verschieden- 
artigem Bestand. Bioklimatische Beibl. 1937, 156. — 
SCHULTZ-GRUNOW, Der hydraulische Reibungswider- 


‘stand von Platten mit mäßig rauher Oberfläche, ins- 


besondere von Schiffsoberflachen. Jb. schiffbautechn. 
Ges. 1937 — Modellversuche über die Heizgasströmung 
in Brennkammern und Öfen, ausgeführt für eine Groß- 
kesselanlage mit Mühlenfeuerung. Forsch. Ing.-Wes. 
9, 41 (1938). — TOLLMIEN, Zum Übergang von Unter- 
schall- in Überschallströmungen. Z. angew. Math. Mech. 
17, 117 (1937) u. Forsch Ing.-Wes. 8, 204 (1937) — 
Über die Fehlerabschätzung beim Adamsschen Ver- 
fahren zur Integration gewöhnlicher Differentialglei- 
chungen. Z. angew. Math. Mech. 18, 83 (1938). 

Druckfertige sowie bereits im Druck befindliche 
Arbeiten: PRANDTL, Beiträge zur Mechanik der Atmo- 
sphäre. Ber. an den meteorolog. Kongr. der Geophys. 
Union in Edinburg 1936. — FR6sSEL, Flüssige Schmie- 
tung in Lagern und Führungen. — REICHARDT, Staub- 
druckmessungen kleiner Windgeschwindigkeiten. MeB- 
technik 1938. 

In Bearbeitung befindliche Forschungsgegenstände: 
Turbulente Schwankungen. — Pulsierende Strömungen. 
Rauhigkeitsforschung. — Theorie der tragenden Fläche. 
— Numerische Berechnung von Grenzschichten. — 
Theorie der atmosphärischen Strömungen über Gebirge. 


Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasserkraft e. V. 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaften, München. 

Vorstand: BERNHARD ESTERER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 

Wissenschaftlicher Gast : Dipl.-Ing. ENGEz, Istambul. 

Veröffentlichungen: Die starke Inanspruchnahme des 
Instituts für Sonderaufträge durch staatliche Stellen 
auf dem Gebiete der Wasserkraftausnützung und FluB- 
tegulierung gab keine Möglichkeit, neben diesen Ar- 
beiten Veröffentlichungen vorzunehmen. 

Abgeschlossene Untersuchungen: 1. Uber die Kolk- 
verminderung hinter einem Wehr mittels FloBfeder. — 
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2. Untersuchungen über die Kolkausbildung hinter 
dem Grundablaß und den Turbinenausläufen eines 
Kraftwerkes. — 3. Untersuchungen über den Druck- 
rückgewinn in Turbinensaugrohren verschiedener 
Krümmung und Erweiterung. — 4. Untersuchungen 
über den Wassergehalt und die Verdunstung der 
Schneedecke mittels einer 3 t-Schneewaage. — 5. Unter- 
suchungen über die zweckmäßige Gestaltung von Ab- 
sturzbauwerken. 

Noch nicht abgeschlossene Untersuchungen: 6. Über 
die Wasserabführung mittels Streichwehren. — 7. Über 
Niederschlag, Verdunstung und Abfluß im Walchensee- 
gebiet. — 8. Über die zweckmäßige Ausgestaltung von 
Sohlabstürzen in regulierten kleineren Wasserläufen. 


Höhenobservatorien des Sonnblick-Vereins, Wien. 

Leiter: HEINRICH v. FICKER. 

Veröffentlichungen: In dem von F. STEINHAUSER 
geleiteten 45. Jahresbericht des Sonnenblick-Vereins für 
das Jahr 1936: A. RoscHKoTT, Nachruf auf Wilhelm 
Schmidt. S. 3—4. — A. WAGNER, Nachrui auf Otto 
Krifka. S. 4. — J. DAIMER, Versuche über alpine Fern- 
photographie mit Infrarotplatten und Messungen des 
Infrarotgehaltes des Tageslichtes mittels Photozellen 
auf dem Sonnblick. S.5—12. — A. Duric, Die Ge- 
schichte des Sonnblickobservatoriums. S.18—27. — 
F. STEINHAUSER, Die wissenschaftlichen Arbeiten auf 
dem Sonnblick und ihre Bedeutung. S. 27—32. 

Ferner an anderen Stellen (Arbeiten mit Verwendung 
von Beobachtungsmaterial, das auf den Höhenstationen 
oder mit Hilfe des Sonnblickvereines gewonnen wurde): 
F. STEINHAUSER, Die interdiurne Veränderlichkeit der 
Tagesmittel der Temperatur auf dem Sornblick, 
3106 m, und auf der Zugspitze, 2962 m. Meteorol. Z. 
54, 153—156 (1937) — Temperaturwellen im Hoch- 
gebirge der Ostalpen. Z. angew. Meterol., Das Wetter 
54, 115—123 (1937). — F. LAUSCHER, Die Zunahme der 
Intensität der Sonnenstrahlung mit der Höhe. Gerlands 
Beitr. Geophys. 50, 202—215 (1937). — F. STEIN- 
HAUSER, Über die täglichen Temperaturschwankungen 
im Gebirge. Gerlands Beitr. Geophys. 50, 360— 367 
(1937) — Das Klima der Groß-Fragant. Festschr. d. 
Sekt. Klagenfurt d. dtsch. u. österr. Alpenver. 10 Jahre 
Groß-Fragant 1937, 13—18. — F. LAUSCHER, Zusam- 
menhänge zwischen Monatswerten der Sonnenschein- 
dauer und der Strahlungsintensität in zwei verschiede- 
nen Höhen der Alpen. Meteorol. Z. 54, 284—289 (1937). 
— F.STEINHAUSER u. G. PERL, Der Jahresgang der 
Bereitschaft zu heiterem, wolkigem oder trübem Wetter 
in den Ostalpen. Meteorol. Z. 54, 321—328 (1937). — 
F. LAUSCHER, Statistisches zur Frostprognose. Z. 
angew. Meteorol., Das Wetter 54, 278—284 (1937). — 
F. STEINHAUSER, Über Zusammenhänge in der Struktur 
des Jahresganges der Temperatur in Mitteleuropa. 
Meteorol. Z. 54, 488—491 (1037). — A. KIESLINGER, 
Die geologischen Grundlagen des Goldbergbaues in den 
Hohen Tauern. Leobener Bergmannstag 1937 (Fest- 
schrift Montan.-Hochschule Leoben) S. 286—291. — 
W. ScHwaBL u. H. TOLLNER, Vertikalbewegungen der 
Luft über einem Gletscher. Meteorol. Z. 55, 61—64 
(1938). 


Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische Chemie und 
Elektrochemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: P. A. THIESSEN. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 50. 

Veröffentlichungen: D. BEISCHER, Elektrische Eigen- 
schaften der Aerosole. Z. VDI, Beih. Verfahrenstechn. 
1937, Nr 3, 90—93. — D. BEISCHER u. F. KRAUSE, 
Das Elektronenmikroskop als Hilfsmittel der Kolloid- 





336 Tatigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 


forschung. Naturwiss. 25, 825—829 (1937). — 
D. BEISCHER u. A. WINKEL, Experimentelle Bestim- 
mung der Größe der magnetischen Elementargebiete 
von Nickel und Eisen. Naturwiss. 25, 420—423 (1937). 
— G. GRAUE u. N. RIEHL, Ein neues Verfahren zur 
Untersuchung der Porenstruktur und des spezifischen 
Volumens amorpher und kristalliner Stoffe. Natur- 
wiss. 25, 423—425 (1937) — Untersuchungen über 
die Porenweite und das innere Volumen amorpher und 
kristalliner Stoffe. Z. anorg. u. allgem. Chem. 233, 


365—375 (1937). — K. HauscHiLp, Fraktionierte 
Vakuumdestillation fester Substanzen. Chem. Fabrik 
10, 375 (1937). — E. JENCKEL, Der Glaszustand und 


die Kunstharze. Naturwiss. 25, 497—500 (1937) — 
Die Vorgänge bei der Abkühlung von Gläsern und 
Kunstharzen. Z. Elektrochem. 43, 796—806 (1937). — 
E. JENCKEL u. H. Hammes, Uber den Einfluß geringer 
Zusätze auf die Erholungstemperatur, Korngröße und 
Härte des Bleis. Z. Metallkde 29, 89—94 (1937) — Uber 
die Größe der Wasserstoffblasen aus Aluminium und 
Salzsäure. Z. anorg. u. allg. Chem. 233, 415—423 (1937). 

E. JENCKEL u. H. MÄDER, Uber die Löslichkeit des 
Cadmiums in Blei im festen Zustande und die dabei 
festgestellte Unveränderlichkeit des Gitterparameters 
des Bleies. Metallwirtsch. 16, 499—502 (1937). — 
E. JENCKEL, nach Versuchen mit H. PoETScH, Uber 
die Erniedrigung der Oberflächenspannung von Salz- 
säure durch organische Basen. Z. anorg. u. allg. Chem. 
235, 254 (1938). — E. JENCKEL u. F. WOLTMANN, 
Über die Hemmung der Auflösungsgeschwindigkeit 
von Aluminium in Salzsäure durch Pyridinderivate. 
Z. anorg. u. allg. Chem. 233, 236—256 (1937). — 
W.KırscH, Gleichgewichte zwischen Kristallen und 
Schmelze im Kautschuk. Berlin: Trieltsch u. Huther 
1937. R. KoHLHAAS, Röntgenographische Unter- 
suchung von definierten Einkristallen des Palmitin- 
säurecetylesters. Z. Kristallogr. (A) 98, 418 (1938). — 
Tu. ScHoon, Untersuchung und Vermessung von 
Oberflächen. Z. VDI, Beih. Verfahrenstechn. 1937, 
Nr 3, 87—91 — Elektronenbeugung als Hilfsmittel 
zur Untersuchung metallischer Oberflächen. Metall- 
wirtsch. 17, 203 (1938). H. ScHhütza, Eine einfache 
Methode zur potentiometrischen Bestimmung von 
Chlorid-Bromid-Gemischen. Z. angew. Chem. 5I, 55 
(1938). P. A. THIESSEN u. TH. ScHoon, Ein hand- 
liches Elektronen-Beugungsgerät und seine Anwendung 
zur Bestimmung des inneren Potentials von Ionen- 
kristallgittern. — Z. physik. Chem (B) 36, 195—215 
(1937) Elektronenbeugung an natürlichen Flächen 
organischer Einkristalle. Z. physik. Chem. (B) 36, 
216— 231 (1937). — P. A. THIESSEN u. H. SCHÜTZA, Zu- 
sammenhänge zwischen dem Feinbau von Kristall- 
flächen und der Struktur der auf ihnen entstehenden 
Reaktionsschichten. Z. anorg. u.allg. Chem. 233, 35; — 40 
(1937). A. WINKEL, Darstellung und Eigenschaften 
von Gaskolloiden. Z. VDI, Beih. Verfahrenstechn. 
1937, Nr3, 83—86. -- A. WINKEL u. H. SIEBERT, 
Die Adsorption an der Quecksilbertropfelektrode im 
Zusammenhang mit den Maxima der polarographischen 
Stromspannungskurven. 1. Teil: Die Aufnahme von 
Elektrokapillarkurven mit der Tropfengewichtsme- 
thode. Z. Elektrochem. 44, 127 (1938). 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 
D. BEISCHER u. F. KRAUSE, Das Elektronenmikroskop 
in der Kolloidforschung. II. D. BEISCHER u. A. WINKEL, 
Polarisationserscheinungen in Aerosolen. — G. GRAUE, 
Porenstruktur und Diffusionsvorgänge beim Zink- 
sulfid. R. Haut, Gaskolloide. Chem.-Ztg — Die 


Bedeutung der Oberfläche für den Ablauf chemischer 
Z. VDI, Beih. Verfahrenstechn. — 


Reaktionen. 


Die Natur- 
wissenschaften 


E. JENCKEL, Das Wesen des Transformationspunktes, 
(Vortrag auf der Glastechnischen Tagung.) Glastechn, 
Ber. — E. JENCKEL u. A. KUTZELNIGG, Elastizität 
und elastische Nachwirkung des Selen-Glases; Struk- 
tur-Viskosität von Selenglas. — E. JENCKELu.L. Rots, 
Über die Löslichkeit einiger Beimengungen in Zinn 
und ihren Einfluß auf die Erholungstemperatur. 
Z. Metallkde. — E. JENCKEL u. A. SCHWITTMANN, Be- 
stimmung der Einfriertemperatur an zusammenge- 
setzten Gläsern durch Messung der Viskosität. Glas- 
techn. Ber. — E. JENCKEL u. K. UEBERREITER, Über 
Polystyrolgläser verschiedener Kettenlange. — E. 
JENCKEL u. F. WoLTMANN, Zur Bestimmung der 
Wasserdurchlässigkeit von Folien und über Messungen 
an einer Polystyrolfolie — Volumen und Volumen- 
Nachwirkung an Glyptalglasern verschiedenen Poly- 
merisationsgrades. — NR. KöÖPPEn, Grenzflächen- 
erscheinungen an Kieselgelen. (Sorption, Katalyse und 
Anfarbung.) — R. MENTZEL u. P. A. THIEssEn, 
Kampfstoffchemie. Samml. Wehr u. Wiss. 11. Leipzig: 
Ambrosius Barth. — TH. ScHoon, Polymorphe For- 
men kristalliner Kohlenstoffverbindungen mit langen 
gestreckten Ketten. (Nach Strukturuntersuchungen 
durch Elektronenbeugung.). — H.ScHürza, Uber 
Halogenverdrängungsgleichgewichte in Schmelzen der 
Chloride und Bromide von Ag, Na und Pb sowie die 
Gleichgewichtskonstante des BrCl. — NH. SIEBERT 
u. T. Lancer, Über die Verwendung neuer Kapil- 
laren in der Polarographie. Chem. Fabrik — K.-H. 
SOREMBA, Kristallisation aus Lösungen I. n—CyH 

aus organischen Lösungsmitteln — Der Einfluß 
des Lösungsmittels auf Tracht und Struktur orga- 
nischer Verbindungen. I. — Synthese von langket- 
tigen Iso-Fettsäuren. — J. STAUFF, Gleichgewichte 
zwischen kolloider und molekulardisperser Substanz 
in wässerigen Seifenlösungen. 1. Teil: Hydrolyse von 
fettsauren Salzen. 2. Teil: Ultrafiltration von alkyl- 
schwefelsauren Salzen. — P. A. THIESSEN u. W. KIRscH, 
Kristallisation im Kautschuck durch allseitigen Druck. 
— P. A. THIEssEN u. C. STÜBER, Die Verwendung des 
Agfa-Color-Neufilmes bei Mikroaufnahmen im polari- 
sierten Licht. (Ein Beitrag zur optischen Fest- 
legung der Umwandlung langkettiger kristallisierter 
Fettsäuren). Z. angew. Photogr. in Wiss. u. Techn. — 
Umwandlung organischer Substanzen im festen Zu- 
stand (am Beispiel langkettiger Körper). Z. phyik. 
Chem. — P. A. THIESSEN u. W. WITTSTADT, Spontane 
Änderung der molekularen Ordnung und Tempe- 
raturabhängigkeit der Anisotropie im gedehnten 
Kautschuk. (Kristalle und Schmelze im gedehnten 
Kautschuk.) — P. A. THIESSEN u. P. WESTPHAL, 
Yber ein Verfahren zur verformungsfreien Zertei- 
lung von Metalleinkristallen. — A. WINKEL, Uber 
die kolorimetrische Bestimmung der Kieselsäure in 
Wassern. — Die konduktometrische Bestimmung 
des Quecksilbers. — A. WINKEL u. H. Maas, Die 
quantitative Bestimmung des Kaliums mit Hexa- 
nitrodiphenylamin. Z. anal. Chem. — A. WINKEL u. 
G. PROSKE, Uber die elektrolytische Reduktion orga- 
nischer Verbindungen an der Quecksilbertropfelektrode. 
IIl.Mitt.: Die Abhängigkeit der Depolarisations- 
spannung von der Wasserstoffionenkonzentration. 
Ber. dtsch. chem. Ges. — A. WINKEL u. H. SIEBERT, 
Die Adsorption an der Quecksilbertropfelektrode im 
Zusammenhang mit den Maxima der polarographischen 
Stromspannungskurven. II. Mitt.: Z. Elektrochem. — 
Über die Leistungsfähigkeit der polarographischen 


Analyse. — A. WINKEL u. K. Wickert, Über die 
Lichtabsorption von Aerosolen. — A. WINKEL u. 
W. Witt, Uber die Sedimentation und Struktur von 
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Quecksilbernebeln. Z. Elektrochem. — H. WITZMANN, 
Ein Mikrokolorimeter mit Sperrschichtzellen. Chem. 
Fabrik — Das Messen mit Sperrschichtzellen. Z. VDI 
Beih. Verfahrenstechn, 


Kaiser Wilhelm-Institut für Chemie, Berlin-Dahlem. 
Direktor: Otto Hann. ; 
Wissenschaftliches Mitglied: Lıse MEITNER. 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. J..F. Kine, Wil- 

liamstown, USA., Dr. J. PETRovA, Prag, Dr. B. Sa- 

GORTSCHEW, Sofia. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 22. 
Veröffentlichungen: H. J. Born, Über eine Methode 
zur Registrierung sehr kurzdauernder Struktur- und 
Oberflächenänderungen mittels des Emaniervermögens. 
Thermische Zersetzung des Thoroxalats. Z. physik. 
Chem., A 179, 256 (1937). — L. MEITNER: Uber die ß- 

und y-Strahlen der Transurane. Ann. Physik 29, 246 

(1937). — O. ERBACHER u. K. PHıLıpp, Gewinnung 

des künstlichen radioaktiven Phosphors in unwägbarer 

Menge aus dem stabilen Isotop. Z. physik. Chem. A 

179, 263 (1937). — L. MEITNER, O. HAHN u. F. Strass- 

MANN, Über die künstlich erzeugten Umwandlungs- 

reihen des Urans und ihre Anregungsbedingungen. Z. 
Physik 106, 249 (1937). — O. Haun, L. MEITNER u. 
F. STRASSMANN, Über die Transurane und ihr chemi- 
sches Verhalten. Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1374 
(1937). — F. STRASSMANN u. E. WALLING, Herstellung 
wägbarer Mengen eines reinen 97Sr aus einem kana- 
dischen Lepidolith. Naturwiss. 25, 189 (1937). — 

K. STARKE, Untersuchung der Oberflächen von Kata- 

lysatormischungen und der bei ihnen durch Reaktion 

im festen Zustand auftretenden Oberflächenänderun- 

gen. Z. physik. Chem. B 37, 81 (1937). — K. E. Zı- 

MENS, Untersuchungen über das thermische Verhalten 

der Erdalkalicarbonate nach der Emaniermethode. 

II. Bariumcarbonat und Strontiumcarbonat. Enantio- 

trope Umwandlungen. Z. physik. Chem. B 37, 241 

(1937). — Untersuchungen über das thermische Ver- 

halten der Erdalkalicarbonate nach der Emanier- 

methode. Z. physik. Chem. B 37, 231 (1937) — Unter- 
suchung polymorpher Umwandlungen bei den Erd- 
alkalicarbonaten nach der Emaniermethode. Natur- 
wiss, 25, 429 (1937). — H. REDDEMANN u. F. Srrass- 

MANN, Über die Erzeugung des Silberisotops von 

24 Min. Halbwertszeit durch Be-Neutronen. Natur- 

wiss. 25, 458 (1937). — O. ERBACHER, Bestimmung 

des Entladungsortes beim elektrochemischen Austausch 
ohne Lokalelementwirkung. Vergleich von Platinober- 
flächen verschiedener Herkunft hinsichtlich ihrer Ak- 

tivität für Wasserstoff und für die H,O,-Katalyse. Z. 

physik. Chem. A 180, 141 (1937). — A. FLAMMERSFELD, 

Das kontinuierliche Beta-Spektrum des RaE. Z. techn. 

Physik 18, 5 (1937); Physik. Z. 38, 973 (1937). — 

R. JAECKEL, Über die Neutronenresonanzniveaus von 

Iridium und Rhodium und die gegenseitige Über- 

deckung ihrer Resonanzgebiete. Z. Physik 107, 669 

(1937). — F. STRASSMANN u. E. WALLING, Die Ab- 

scheidung des reinen Strontium-Isotops 87 aus einem 

alten rubidiumhaltigen Lepidolith und die Halbwerts- 

zeit des Rubidiums. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, ı (1938). 

— O. Haun u. E. WaLLing, Über die Möglichkeit geo- 

logischer Altersbestimmungen rubidiumhaltiger Mine- 

ralien und Gesteine. Z. anorg. allg. Chem. 236, 78 

(1938). — H. REDDEMANN, Einfangprozesse mit schnel- 

len Neutronen. Naturwiss. 26, 124/25 (1938) — Zur 

Kernisomerie beim Rhodium. Naturwiss. 26, 125 (1938). 

— A. FLAMMERSFELD, Eine genaue Bestimmung des 


kontinuierlichen Beta-Spektrums des RaE. Diss. 
Berlin. 
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Abgeschlossene und im Druck befindliche Arbeiten: 
S. FLUGGE, Wirkungsquerschnitte bei Reaktionen 
zwischen sehr leichten Atomkernen. — O. ERBACHER, 
Elektrochemische Vorgänge und ihre Auswertung zur 
Absolutbestimmung von Metalloberflächen. — H. RED- 
DEMANN u. F. STRASSMANN, Ein neues radioaktives 
Silberisotop von langer Halbwertszeit. — C. LIEBER, 
Über die stufenweise Entwässerung von Erdalkali- 
halogeniden, geprüft nach der Emaniermethode. — 
S. FLUGGE u. K. E. ZımeEns, Zur Theorie der Emanier- 
methode. — H. GöTTE, Das Verhalten von Eisen (III)- 
und Thoriumhydroxyden in Abhängigkeit von der Vor- 
behandlung und der Herstellung, untersucht nach der 
Emaniermethode von Otro Haun. — P. Wang, Die 
Wirkung thermischer Neutronen auf Aluminium. 


Gastabteilung Hess. 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. H. SoBuE, Tokyo. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 19. 
Veröffentlichungen: K. Hess, H. v. HAMMERSTEIN 

u. W. GRAMBERG, Über teilweise methylierte Disaccha- 
ride. Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1134 (1937). — K. Hess 
u. K. Kinze, Über 2.3.6-Tritosylglucose. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 70, 1139 (1937). — K. Hess u. W. PHILiP- 
POFF, Über die Reversibilität von Cellit-Lösungen in 
Eisessig. Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1143 (1937). — 
K. Hess u. K. H. Lune, Trimethylstärke (VIII. Mit- 


‚teilung über Stärke). Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1259 


(1937). — W. RATHJE, K. Hess u. M. Utmann, Zur 
Bestimmung von Molekülgrößen gelöster Substanzen 
auf Grund der Dialysengeschwindigkeit nach H. BRINT- 
ZINGER. Ber.dtsch.chem. Ges. 70, 1403 (1937). — K. HEss 
u. J. GUNDERMANN, Uber die Einwirkung von flüssigem 
Ammoniak auf Cellulosefasern (Bildung von Ammoniak- 
Cellulose I, Ammoniak-Cellulose II und Cellulose III). 
Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1788 (1937). — Röntgenogra- 
phische Untersuchungen an ruhenden und strömenden 
kolloiden Lösungen. (Nachweis der Orientierung von 
Kolloidteilchen beim Strömen durch Kapillaren durch 
das Auftreten von Faserdiagrammen; Hydratation von 
Kolloidteilchen in der Lösung.) Ber. dtsch. chem. Ges. 
70, 1800 (1937). — W. PHıLıPpoFr u. K. Hess, Das vis- 
kosimetrische Verhalten von Natriumoleat-Lösungen. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1808 (1937). — K. Hess, 
Die wissenschaftlichen Grundlagen der Mercerisierung. 
Klepzigs Textil-Z. 40, 611 (1937). — J. GUNDERMANN, 
Über die Indizierung der Röntgenfaserdiagramme der 
Cellulosederivate mit der Faserperiode 15 A. Z. physik. 
Chem. B 37, 387 (1937). — K. Hess u. H. HABER, Zur 
Darstellung reinsten Eisessigs. Ber. dtsch. chem. Ges. 
70, 2205 (1937). — Y. NAKAMURA u. K. Hess, Zur 
Kenntnis der chemischen Zusammensetzung von Mais- 
Koleoptilen. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 145 (1938). — 
W. Wergin, Zur Kenntnis der optischen Anisotropie 
in jungen pflanzlichen Zellwänden. Naturwiss. 25, 830 
(1937). — K. Hess, Quellung von organischen Stoffen 
(Baumwolle, Kartoffelstärke, Wolle). Kinofilm, Ver- 
öffentlichung der Reichsstelle für den Unterrichtsfilm 
(Hochschulfilm Nr. C 195). 

Im Druck: K. Hess u. K. H. Lune, Die Kon- 
stitution der Starke im Lichte der Endgruppen- 
bestimmung. Ber. dtsch. chem. Ges. — Zur Methy- 
lierung der Raffinose. Ber. dtsch. chem. Ges. — 
E. Lecxzycx, Zur Endgruppenfrage bei Baumwoll- 
haaren. Ber. dtsch. chem. Ges. — W. PHILIPPOFF u. 
K. Hess, Das viskosimetrische Verhalten von Methyl- 
stärke-Lösungen. Ber. dtsch. chem. Ges. — W. PHILIP- 
POFF, Zur Theorie der Strukturviskosität. III. Kol- 
loid-Z. — K. Hess, H. Kıessıs u. W. PHILIPPOFF, 
Über Röntgenbild, Doppelbrechung und Viskosität bei 
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strömenden Solen. Naturwiss. — K. Hess, Anwendung 
der Réntgentechnik in der Industrie der Textil- und 
Faserstoffe. Ergebnisse der Röntgentagung, Leipzig 
1938. — M. Utmann, Uber den Lösungszustand von 
Seifen. I. Z. physik. Chem. 


‚Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung, Stuttgart. 
Institut für angewandte Metallkunde. 
Direktor: WERNER KÖSTER. 
Wissenschaftliches Mitglied: ERICH SCHEIL. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 13. 
Veröffentlichungen: F. FÖRSTER, Ein neues Meßver- 
fahren zur Bestimmung des Elastizitätsmoduls und der 
Dämpfung. Z. Metallkde. 29, 109 (1937). — F. FÖRSTER 
u. W. Köster, Elastizitätsmodul und Dämpfung in 
Abhängigkeit vom Werkstoffzustand. Z. Metallkde. 
29, 116 (1937). — H. O. v. SAMSON-HIMMELSTJERNA, 
Die Entfernung von Aluminium und Eisen aus Kupfer 
und Kupferlegierungen. Z. Metallkde. 29, 152 (1937). 
— W. KösTER u. W. DULLENKOPF, Die Magnesium- 
Ecke des Systems Magnesium-Aluminium-Kadmium. 
Z. Metallkde. 29, 202 (1937). — F. FÖRSTER u. W. Kö- 
STER, Über die Abhängigkeit des Elastizitätsmoduls 
und der Dämpfung transversal schwingender Metall- 
stäbe von der Amplitude. Naturwiss. 25, 436 (1937). — 
F. FÖRSTER u. E. SCHEIL, Messung der Bildungszeit 
der Martensitnadeln. Naturwiss. 25, 439 (1937). — 
E. ScHEiL, Über das Zundern von Metallen und Legie- 
rungen. Z. Metallkde. 29, 209 (1937). — J. SCHRAMM, 
Über eine neue Phase im System Eisen-Zink. Z. Metall- 
kunde 29, 222 (1937). — E. SCHEIL u. H. WURST, 
Über die Reaktionen des Eisens mit flüssigem Zink. 
Z. Metallkde. 29, 224 (1937). — W. Köster u. E. Wac- 
NER, Der Einfluß der Elemente Aluminium, Titan, 
Vanadin, Kupfer, Zink, Zinn und Antimon auf die 
polymorphe Umwandlung des Kobalts. Z. Metallkde. 
29, 230 (1937). — W. K6sTER u. E. SCHMID, Der Ein- 
fluß der Elemente Beryllium, Kohlenstoff und Silizium 
auf die polymorphe Umwandlung des Kobalts. Z. 
Metallkde. 29, 232 (1937). — A. SCHNEIDER u. F. FÖR- 
STER, Die Messung der Dämpfung und der Eigen- 
frequenz als Hilfsmittel bei der Korrosionsforschung. 
Z. Metallkde. 29, 287 (1937). — E. ScHEIL, Die Ent- 
stehung des Gußgefüges homogener Metalle. Z. Metall- 
kunde 29, 404 (1937). — E. ScHEIL u. H. WURST, 
Untersuchung der Kristallisationskraft bei der Hart- 
zinkbildung. Z. Metallkde. 30, 4 (1938). — J. SCHRAMM, 
Das System Kobalt-Zink. Z. Metallkde. 30, 10 (1938). 


Institut für Metallphysik. 

Direktor: RICHARD GLOCKER 

Wissenschaftliches Mitglied: ULRICH DEHLINGER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8. 

Veröffentlichungen: U. DEHLINGER, Über Umwand- 
lungen von festen Metallphasen. VI. Allotrope Um- 
wandlungen. Z. Physik 105, 21 (1937) — Zur Ver- 
formungsempfindlichkeit der metallischen Uberstruk- 
turen. Z. Physik 105, 588 (1937) — Diffusion, Ent- 
mischung und Keimbildung. Z. physik. chem. Unterr. 
4, 134 (1937). — A. KocHENDORFER, Röntgeno- 
graphische Teilchengrößenbestimmung an Blechen. Z. 
Kristallogr. A 97, 469 (1937). — U. DEHLINGER, Die 
Verteilung der Eigenspannungen in einer abgeschreck- 
ten Welle. Metallwirtsch. 16, 853 (1937) — Kristall- 
struktur und Ferromagnetismus der Legierungen. Z. 
Metallkde. 29, 388 (1937) — Die verschiedenen Arten 
der Ausscheidungen. Z. Metallkde. 29, 401 (1937). — 
K. RIEDERER, Das System Magnesium-Kadmium. Z. 
Metallkde. 29, 423 (1937). — R. GLocKER u. G. KEMM- 
NITZ, Spannungsmessungen am Dauerbruchvorgang. 
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Z. Metallkde. 30, 1 (1938). — K. RIEDERER, Röntgeno- 
graphische und mikroskopische Untersuchungen am 
Zustandsdiagramm Aluminium-Magnesium-Kadmium. 
Z. Metallkde. 30, 15 (1938). — A. KOCHENDÖRFER, 
Theorie der Kristallplastizität. Z. Physik 108, 244 
(1938). — L. Grar, Mikroskopische Verfolgung der 
Ausscheidung in übersättigten Nickel-Beryllium-Legie- 
rungen. Z. Metallkde. 30, 59 (1938) — Zur Entstehung 
des Rekristallisationsschaubildes unter Berücksichti- 
gung des Einflusses der Erhitzungsgeschwindigkeit, Z, 
Metallkde. 30, 103 (1938). 


Institut für physikalische Chemie der Metalle. 

Direktor: GEORG GRUBE. 

Wissenschaftliches Mitglied: WOLFGANG SEITH. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 13. 

Veröffentlichungen: W. SEITH u. A. BEERWALD, Zur 
Frage der quantitativen Spektralanalyse von Alu- 
minium-Magnesium-Legierungen. Z. Elektrochem, 43, 
342 (1937). — G. SCHMID u. L. EHRET, Beeinflussung 
der Metallpassivität durch Ultraschall. Z. Elektrochem. 
43, 408 (1937). — W. SEITH u. G. KÜPFERLE, An- 
wendung der Hahnschen Emaniermethoden auf metall- 
kundliche Fragen. Z. Metallkde. 29, 218 (1937). — 
W. SEıTH, Der Stand der Emissionsspektralanalyse, 
Z. Metallkde. 29, 252 (1937). — W. SEITH u. O. Kusa- 
SCHEWSKI, Die Bildungswärmen einiger Legierungen, 
Z. Elektrochem. 43, 743 (1937). — G. ScHMiD u. 
L. EHRET, Die Wirkung intensiven Schalls auf Metall- 
schmelzen. I. Z. Elektrochem. 43, 869 (1937). — 
O. KUBASCHEWSKI u. W. SEITH, Bildungswärmen von 
Nichteisenmetall-Legierungen. Z. Metallkde. 30, 7 
(1938). — W. SEITH u. W. Krauss, Diffusion und 
Dampfdruck des Zinks im Messing. Z. Elektrochem. 
44, 98 (1938). — O. KUBASCHEWSKI, Die Löslichkeit 
von Gasen in Metallen. Z. Elektrochem. 44, 152 (1938). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Eisenforschung, Düsseldorf. 
Direktor: FRIEDRICH KORBER. 
Wissenschaftliche Mitglieder: PETER BARDENHEUER, 
WALTER LUYKEN, ANTON Pomp, FRANZ WEVER. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 37. 
Veröffentlichungen: Im 19. Band der ,,Mitteilungen‘ 
aus dem Institut sind im Laufe des Jahres 1937 er- 
schienen: Abh. 316: WILLY OELSEN u. WALTHER Mip-' 
DEL: Zur Thermochemie der Legierungen. I. Unmittel- 
bare Bestimmung der Bildungswärmen der Legierungs- 
reihen Kobalt-Silizium, Eisen-Aluminium, Kobalt-Alu- 
minium, Nickel-Aluminium, Kupfer-Aluminium und 
Antimon-Zink für den Gußzustand. — Abh. 317: 
GUSTAV THANHEISER u. GERD MAASSEN, Die Anwen- 
dung des Polarographen im Eisenhüttenlaboratorium 
I. Die Bestimmung von Kupfer, Nickel und Kobalt 
nebeneinander in Stählen. — Abh. 318: FRANZ WEVER 
u. HEINRICH HANSEL, Zur Umwandlungskinetik des 
Austenits. VI. Der Austenitzerfall bei den Kohlenstoff- 
stählen. I. — Abh. 319: HERMANN MOLLER u. FRITZ 
GIsEn, Uber die Wiederholbarkeit der Ergebnisse bei 
der Bestimmung von elastischen Spannungen mit 
Röntgenstrahlen. — Abh. 320: HERMANN MÖLLER u. 
ALBERT ROTH, Die Kaltverformung der Werkstoffober- 
fläche bei verschiedenem Bearbeitungszustand. — 
Abh. 321: Anton Pomp u. GEORG WEDDIGE, Warm- 
walzversuche an Kohlenstoff- und hochlegierten Stählen 
bei verschiedenen Walzbedingungen. — Abh. 322: ' 


HEINRICH LANGE, Über die Prüfung. von Magnet- 
stählen. — Abh. 323: ANTON Pomp u. ALFRED KRISCH, 
Mechanische Eigenschaften von Seildraht im Tempe- 
raturgebiet von +20 bis —50°. — Abh. 324: GUSTAV 
THANHEISER u. HEINRICH PLouM, Beitrag zur Bestim- 
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mung der Gase ini Stahl nach dem Heißextraktions- 
verfahren. — Abh. 325: GusTAV THANHEISER u. JOSEF 
Heyes, Die unmittelbare photoelektrische Bestimmung 
von Mangan und Chrom in Stählen. — Abh. 326: HER- 
MANN MÖLLER u. ALBERT ROTH, Über die Messung der 
Halbwertsbreite von Röntgeninterferenzlinien. — 
Abh. 327: HERMANN MÖLLER u. ALBERT ROTH, Span- 
nungsmessungen an geschweißten und kaltverformten 
Proben mit Hilfe von Röntgenstrahlen. — Abh. 328: 
FRIEDRICH KÖRBER, WILLY OELSEN u. HEINZ LICHTEN- 
BERG, Zur Thermochemie der Legierungen. II. Un- 
mittelbare Bestimmung der Bildungswärmen der Drei- 
stofflegierungen Eisen-Nickel-Aluminium, Eisen-Ko- 
balt-Aluminium, Kupfer-Nickel-Aluminium, Eisen-Alu- 
minium-Silizium sowie einer Legierungsreihe des Sy- 
stems Kupfer-Mangan-Aluminium. — Abh. 329: FRIED- 
RICH KÖRBER U. WERNER AsBECK, Über Verzunderung 
von Stahldraht und deren Einfluß auf die Weiterver- 
arbeitung. — Abh. 330: Anton Pomp u. ALFRED 
KriscH, Versuche über den zeitlichen Verlauf von 
Spannung, Dehnung und Dehngeschwindigkeit beim 
Zugversuch, insbesondere an der Streckgrenze. — 
Abh. 331: HEINRICH LANGE u. HEINRICH HANSEL, 
Uber den Ablauf der Austenitumwandlung im unter- 
kühlten Zustand nach Versuchen an reinen Kohlen- 


“ stoffstählen. — Abh. 332: FRIEDRICH KÖRBER u. WILLY 


OELSEN, Zur Thermochemie der Legierungen. III. Die 
Bildungswärmen der Zweistofflegierungen Eisen-Anti- 
mon, Kobalt-Antimon, Nickel-Antimon, Kobalt-Zinn, 
Nickel-Zinn, Kupfer-Zinn und Kupfer-Zink für den 
Gußzustand. — Abh. 333: ANTON Pomp u. Max HEm- 
PEL, Vergleichende Untersuchung von nickelhaltigen 
und nickelfreien Stahlen auf ihre mechanischen Eigen- 
schaften, insbesondere auf ihr Verhalten bei der 
Schwingungspriifung. — Abh. 334: ANTON Pomp u. 
Max HEMPEL, Dauerprüfung von Stahldrähten unter 
wechselnder Zugbeanspruchung. I. Einfluß des Draht- 
herstellungsverfahrens auf die Zugschwellfestigkeit. — 
Abh. 335: HERMANN POELLEIN, Untersuchungen über 
Zugfederbandstahl. — Abh. 336: FRIEDRICH KÖRBER 
u. Max HEMPEL, Verhalten von geschweißten und ge- 
schraubten Steifknotenverbindungen bei ruhender und 
wechselnder Biegebeanspruchung. — Abh. 337: FRANZ 
WEVER u. ADOLF ROSE, Über den Einfluß der Ab- 
kühlungsgeschwindigkeit auf die Umwandlungen der 
Stähle. I. Ein neues Verfahren zur Untersuchung von 
Umwandlungsvorgängen bei erhöhter Abkühlungs- 
geschwindigkeit, und Einfluß der Abkühlungsge- 
schwindigkeit auf die Umwandlungen der Kohlenstoff- 
stähle. — Abg. 338: PETER BARDENHEUER u. HEINRICH 
Proum, Die Wasserstoffbrüchigkeit von Kohlenstoff- 
stählen in Abhängigkeit von der aufgenommenen 
Wasserstoffmenge. — Abh. 339: HERMANN MÖLLER u. 
GustL STRUNK, Uber die Umrechnung von Gitterkon- 
stanten und Spannungen bei der Spannungsmessung 
mit Röntgenstrahlen. 

An anderer Stelle sind erschienen: WERNER As- 
BECK, Das Verzundern von Draht und sein Einfluß auf 
die Weiterverarbeitung. Stahl u. Eisen 57, 1I89— 1195, 
1216—1225, 1249—1255 (1937). — PETER BARDEN- 
HEUER, Wirkungen des Wasserstoffs auf Stahl. Stahl 
u. Eisen 57, 593—601 (1937). — Hans EGGERS, Die 
Grundformen ternärer Zustandsdiagramme mit den 
Komponenten Eisen, Kohlenstoff und einem beliebigen 
dritten Element. Z. anorg. Chem. 231, 34—53 (1937). 
— Max HEmpPEL, Wechselfestigkeitsschaubilder von 
Rund- und Flachstaben, T-Tragern und Drahten aus 
Stahl. Arch. Eisenhüttenwes. 11, 231—240 (1937/38). 
— Max HEMPEL u. HANNS-EBERHARD TILLMANNS. 
Zugwechselversuche mit Stahl bei Temperaturen bis 
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600°. Arch. Eisenhüttenwes. 10, 395—403 (1937). — 
Joser HEyYEs, Die unmittelbare photoelektrische Be- 
stimmung von Elementen in der Flamme. Z. angew. 
Chem. 50, 871—874 (1937). — FRIEDRICH KÖRBER, 
Forschungsarbeiten zur physikalischen Chemie der 
Metall-Schlacken-Reaktionen. Z. Elektrochem. 43, 450 
bis 460 (1937) — Der Einfluß der Beimengungen auf 
die Reaktionen zwischen Eisenschmelzen, Eisen-Man- 
gan-Silikaten und fester Kieselsäure. Jernkont. Ann. 
121, 319— 354 (1937) — Der Einfluß der Beimengungen 
auf die Reaktionen zwischen Eisenschmelzen, Eisen- 
Mangan-Silikaten und fester Kieselsäure. Stahl u. 
Eisen 57, 1349— 1355 (1937) — Uppgifter för material- 
forskningen i samband med de metalliska materialens 
fortsatta utveckling. Jernkont.. Ann. 121, 676 (1937). 
— ALFRED KrıscH, Die Streckgrenze von weichem 
Stahl bei besonderen Versuchsbedingungen. Metall- 
wirtsch. 16, 1321—1324 (1937). — FRIEDRICH KÖRBER 
u. WILLY .OELSEN in Düsseldorf sowie HERMANN 
SCHOTTKY u. HANS-JOACHIM WIESTER iu Essen, Das 
Zustandsschaubild Eisen-Kohlenstoff. Bericht Nr. 180 
des Werkstoffausschusses des Vereins deutscher Eisen- 
hüttenleute (1937). — HEINRICH LANGE, Ein kleiner 
Magnet für hohe Feldstärken. Physik. Z. 38, 384— 386 
1937). — HEINRICH LANGE u. HEINRICH HANSEL, 

ber die Anwendung magnetischer Meßverfahren für 
metallkundliche Aufgaben. Physik. Z. 38, 379— 384 
(1937). — WALTER LuyYKEN, Die magnetisierende 
Röstung von Eisenerzen nach dem Verfahren des 
Kaiser Wilhelm-Instituts für Eisenforschung. Stahl u 
Eisen 57, 805—813 (1937) — Fortschritte auf dem Ge- 
biete der Eisenerzaufbereitung. Leobener Bergmanns- 
tag 1937, 229—233 — Zur Nutzbarmachung der armen 
deutschen Eisenerze. Metall u. Erz 34, 611—616 (1937). 
— GERD MAASsSEN, Die Anwendung des Polarographen 
im Eisenhüttenlaboratorium zur quantitativen Bestim- 
mung von Kupfer, Nickel und Kobalt nebeneinander 
in Stählen. Physikalische Methoden im chemischen 
Laboratorium. Verlag Chemie G. m. b. H., Berlin 1937, 
S.194— 210. — Die polarographische Bestimmung von 
Kupfer, Nickel und Kobalt in Stählen. Z. angew. Chem. 
50, 375—380 (1937). — WILLY OELSEN, Die Bildungs- 
wärme binärer und ternärer Legierungen und ihre Be- 
deutung für die Metallurgie. Z. Elektrochem. 43, 530 
bis 535 (1937). — ANTON Pomp, Prüfung des Verhaltens 
von Metallen gegen mechanische Beanspruchung bei 
höheren Temperaturen. Internat. Kongreß für Material- _ 
prüfung, London 1937, Bericht Gruppe A-Metalle Nr. 6. 
— Klärung der Ursache von Fehlern bei der Verarbei- 
tung von Eisen und Stahl. Metallwirtsch. 16, 1205 bis 
1210 (1937). — ANTON Pomp u.-MAx HEMPEL, Das 
Verhalten von GuBeisen unter Zug-Druck-Wechsel- 
beanspruchung. Stahl u. Eisen 57, 1125—1127 (1937) 
— Vergleichende Untersuchungen von nickelhaltigen 
und nickelfreien Stahlen auf ihre mechanischen Eigen- 
schaften, insbesondere auf ihr Verhalten bei der 
Schwingungsprüfung. Luftfahrtforsch. 14, 511—517 
(1937). — ADOLF Rose, Untersuchungen von Umwand- 
lungsvorgängen bei erhöhter Abkühlungsgeschwindig- 
keit. Z. Elektrochem. 43, 535-539 (1937). — GUSTAV 
THANHEISER, Determination of the gases in steel by 
the hot extraction method. J. Iron Steel Inst. 134, 
359—392 (1936). — Die Einrichtung der chemischen 
Abteilung des Kaiser Wilhelm-Instituts für Eisen- 
forschung. Chem. Fabrik 10, 161—167 (1937) — Die 
Einrichtung der chemischen Abteilung des Kaiser Wil- 
helm-Instituts für Eisenforschung. Arch. Eisenhütten- 
wes. 10, 337—343 (1937). — GusTAV THANHEISER u. 
Joser HeEyYEs, Die photoelektrische Bestimmung von 
Mangan und Chrom in Stählen. Arch. Eisenhüttenwes. 
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II, 31—41 (1937/38). — Gustav THANHEISER u. GERD 
Maassen, Die Anwendung der Polarographie im Eisen- 
hüttenlaboratorium. Naturwiss. 25, 426—429 (1937) — 
Die Anwendung der Polarographie im Eisenhütten- 
laboratorium. I. Die Bestimmung von Kupfer, Nickel 
und Kobalt nebeneinander in Stählen. Arch. Eisen- 
hüttenwes. 10, 441—462 (1937). — Gustav THAN- 
HEISER u. HEINRICH PLouM, Beitrag zur Bestimmung 
der Gase im Stahl nach dem Heißextraktionsverfahren. 
Arch. Eisenhüttenwes. 11, 81—88 (1937/38). — GER- 
HARD TRÖMEL, Aufgaben auf dem Gebiete der Phosphat- 
schlacken. Stahl u. Eisen 57, 1213—1216 (1937). — 
GEORG WEDDIGE, Warmwalzversuche an unlegierten 
und hochlegierten Stählen bei verschiedenen Walz- 
bedingungen. Stahl u. Eisen 57, 913—921 (1937). — 
FRANZ WEVER, Der heutige Stand des Röntgenver- 
fahrens zur Messung der Summe der Hauptspannung. 
Lilienthal-Gesellschaft für Luftfahrtforschung, Jahr- 
buch 1936, 312—319. — FRANZ WEVER u. HERMANN 
MÖLLER, Über den Einfluß der Wechselbeanspruchung 
aufden Kristallzustand metallischer Werkstoffe. Natur- 
wiss. 25, 449—453 (1937). — Werkstoff-Handbuch 
Stahl und Eisen, 2. Aufl., herausgeg. vom Verein deut- 
scher Eisenhüttenleute, Düsseldorf, Verlag Stahleisen 
m. b. H., Düsseldorf 1937: B 11: FRANZ WEVER, Elek- 
trischer Widerstand. — B 15: FRANZ WEVER u. ADOLF 
Rose, Wärmeausdehnung. — C11: FRIEDRICH KO6r- 
BER, Der Zugversuch. — C 44: ANTON Pomp, Warm- 
streckgrenze. — C 47: ANTON Pomp, Daterstandfestig- 
keit. — Q21: Anton Pomp, Stähle für Seildrahte. — 
O 51: ANTON Pomp, ANTON WIMMER u. HUBERT Horr, 
Stähle für Tiefziehzwecke. — T 31: ANTON Pomp, Kalt- 
verformung (Spanlose Formgebung). — V 11: ANTON 
Pomp, Metallographische Technik. 

In Bearbeitung und im Druck befindliche Arbeiten: 

a) Mechanische und technologische Abteilung: Ver- 
gleichende Untersuchungen zur Bestimmung der Dauer- 
standfestigkeit nach mehreren Verfahren. — Verglei- 
chende Untersuchungen über die Durchhärtungsfähig- 
keit von Chrom-Molybdän-Stahl. — Einfluß der Bean- 
spruchungsart auf die Wechselfestigkeit von Stahl- 
proben mit Kerben und Querbohrungen. — Einfluß von 
Überbelastungen auf die Biege- und Zugdruck-Wechsel- 
festigkeit. — Warmwalzversuche an legierten Stählen. 
— Oberflachenfehler beim Warmwalzen hochlegierter 
Stähle. — Flachwalzen von Runddraht. — Kaltwalz- 
versuche mit plattiertem Bandstahl. 

b) Physikalische Abteilung: Das Zweistoffsystem 
Eisen-Rhenium. — Das Zweistoffsystem Eisen-Niob. — 
Das Dreistoffsystem Eisen-Niob-Kohlenstoff. — Auste- 
nitzerfall bei den Kohlenstoffstählen. Umwandlung 
der Eisen-Nickel-Kohlenstofflegierungen. — Einfluß 
der Abkühlungsgeschwindigkeit auf die Eigenschaften 
der Chromstähle. Einfluß der Abkühlungsgeschwin- 
digkeit auf die Eigenschaften der Vanadinstähle. — 
Abschreckvermögen von Härtemitteln. — Einfluß der 
elastischen Anisotropie auf die Spannungsmessung mit 
Röntgenstrahlen. — Spannungen in geschweißten Ble- 
chen. — Änderungen des Kristallzustandes wechsel- 
beanspruchter Metalle im Röntgenbild. — Grobgefüge 
und Wechselfestigkeit. — Fehlererkennbarkeit bei der 
magnetischen Werkstoffprüfung. — Arbeiten über die 
Konstitution der Thomasschlacke. Gewinnung von 


Mangan und Eisen aus der Thomasschlacke. — All- 
gemeine Schlackenuntersuchungen. 

c) Chemische Abteilung: Die Grundlagen der Ent- 
schwefelung des Roheisens mit Soda und Natrium- 
silikaten. — Die Reaktion manganhaltiger Roheisen- 
schmelzen mit Eisensulfid und Eisensilikaten. Ein Bei- 
trag zur Gewinnung manganreicher, zur Ferromangan- 
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herstellung geeigneter Schlacken aus armen Mangan- 
trägern. — Die Umsetzung zwischen Eisen-Kobalt so- 
wie Kobalt-Nickel-Schmelzen und ihren flüssigen, an 
Kieselsäure gesättigten Silikaten. — Weitere Unter- 
suchungen über den Verlauf des sauren und basischen 
Siemens-Martin-Verfahrens. — Untersuchungen über 
den Einfluß des Manganbeschlages auf die Sauerstoff- 
bestimmung nach dem Heißextraktionsverfahren. — 
Untersuchungen über den Einfluß eines Wolfram- 
gehaltes auf die Sauerstoffbestimmung nach dem Heiß- 
extraktionsverfahren. 

d) Metallurgische Abteilung: Wege zur Mangan- 
ersparnis beim Siemens-Martin-Verfahren. — Die 
SchweiBrissigkeit von Chrom-Molybdän-Stählen. — 
Uber Schweißdrähte für die Azetylenschweißung von 
Stählen unter besonderer Berücksichtigung der Schweiß- 
empfindlichkeit. — Über die elastischen Eigenschaften 
des Gußeisens in Abhängigkeit vom Gefüge und der 
Schmelzbehandlung. 

e) Erzabteilung: Über Arsen in Eisenerzen und die 
Möglichkeit seiner Austreibung vor der Verhüttung. — 
Über Bildungsvorgänge bei der Erzeugung von Eisen- 
luppen. — Neue Ergebnisse bei der magnetisierenden 
Röstung von Brauneisenerzen. — Vergleichende Unter- 
suchungen über den Brennstoffbedarf von Brauneisen- 
erzen und Rösterzeugnissen bei der Sinterung. 

Ferner sind von den im Institut laufenden Arbeiten 
folgende besonders zu nennen: 

Dauerstandversuche an höher legierten Stählen. — 
Verhalten von Chrom-Molybdän-Stählen bei tiefen 
Temperaturen. — Kerbschlagversuche bei tiefsten 
Temperaturen. — Untersuchungen über elastische 
Schwingungen von Stäben. — Wechselfestigkeit und 
Dämpfung verschiedener Gußeisensorten. — Einfluß 
der Querschnittsform und der Querschnittsabmessun- 
gen auf die Zugschwellfestigkeit von Stahl. — Einfluß 
von Oberflächenverletzungen bei der Schwingungs- 
prüfung von Ventilfedern. — Wechselfestigkeit von 
Stählen bei höheren Temperaturen. — Kaltwalzver- 
suche an Bandstahl mit Brems- und Haspelzug. — 
Werkstoffluß beim Pressen und Schmieden im Gesenk. 
— Warmwalzversuche an plattiertem Stahl. — Ver- 
luste im Preßstofflager für Kaltwalzwerke. — Unter- 
suchungen über das Breiten beim Walzen. — Gleich- 
gewichtsuntersuchungen an Zwei- und Mehrstoff- 
systemen. — Isothermer Ablauf unterkühlter Um- 
wandlungen. — Einfluß der Abkühlungsgeschwindig- 
keit auf die Umwandlung der Stähle. — Röntgeno- 
graphische Spannungsmessung. — Einfluß der Wechsel- 
beanspruchung auf den Kristallzustand metallischer 
Werkstoffe. — Magnetische Werkstoffprüfung. — 
Untersuchungen über das Dreistoffsystem Kalk-Kiesel- 
säure-Phosphorsäure und zur Frage der Phosphatdünge- 
mittel. — Die Vorgänge bei der Bildung der Schlacken 
aus der Gangart bei der Verhüttung von Eisenerzen 
und die Freilauf-Temperatur der Schlacken. — Die 
Gleichgewichte zwischen Stahlschmelzen und Sulfid- 
Silikat-Schlacken. — Das Verhalten der Legierungs- 
elemente Chrom und Vanadin bei der Oxydation von 
Roheisenschmelzen mit sauren, basischen und sulfidi- 
schen Schlacken. — Die entschwefelnde Wirkung der 
Hochofenschlacke. — Anwendung des polarographi- 
schen Verfahrens im Eisenhüttenlaboratorium. — 
Untersuchungen über die Anwendbarkeit der Spektral- 
analyse im Eisenhüttenlaboratorium. — Untersuchun- 
gen über die Gewinnung von Eisen und Mangan aus 
der Thomasschlacke. — Bestimmung von Wasserstoff 
im Stahl. — Einfluß der Wasserstoffaufnahme beim 
Glühen in wasserstoffhaltigen Gasen auf die mecha- 
nischen Eigenschaften des Stahles. — Kondukto- 
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metrische Bestimmung von Kohlenstoff. — Versuche 
zur qualitativen Analyse von Stählen. — Entwicklung 
einer basischen Zustellung für den kernlosen Induk- 
tionsofen. — Versuche zur Erzeugung von Gußeisen 
mit möglichst hoher Festigkeit. — Untersuchung der 
Erstarrungsvorgänge in Stahlblöcken. — Einfluß der 
Schmelzbedingungen auf den Korrosionswiderstand von 
weichem Flußstahl. — Die Erzeugung von Transforma- 
torenstahl im kernlosen Induktionsofen. — Der Ein- 
flu8 des Arsens auf die Eigenschaften des Stahles. — 
Untersuchungen über den metallurgischen Verlauf der 
Stahlerzeugungsverfahren. — Untersuchungen über die 
magnetischen Eigenschaften von gerösteten Eisen- 
karbonaterzen. — Erprobung der magnetisierenden 
Röstung an verschiedenen karbonatischen Eisenerzen. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Silikatforschung, 
Berlin-Dahlem. 

Direktor: WILHELM EITEL. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. A. E. BADGER, Uni- 
versitat Urbana, Illinois, USA., Dr.-Ing. Martin 
BLANKE, Reichsgruppe f. Energiewirtschaft. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 27. 

Veröffentlichungen: A. DIETzZEL, Bestimmung von 
kleinen Eisenoxydmengen in Rohstoffen und Gläsern. 
Glastechn. Ber. 15, H.4, 141—142 (1937). — H. E. 
ScHWIETE, Klinkerkomponenten und ihre Unter- 
suchung. Tonind.-Ztg. 61, Nr 28, 29, 30, 31 (1937). — 
A. DIETZEL, Wissenschaftliche Ergebnisse emailtech- 
nischer Forschung. Naturwiss. 25, H. 26/27, 440—443 
1937). — W. BÜssEM, C. SCHUSTERIUS u. UNGEWISS, 

ber röntgenographische Untersuchungen an den 
Zweistoffsystemen TiO,-MgO, ZrO,-TiO,. Ber. dtsch. 
keram. Ges. 18, H. 10, 433—443 (1937). — W. WEYL, 
Ein Beitrag zur Fluoreszenz der Gläser. Sprechsaal 
70, Nr 46, 578—582 (1937). — C. Ktui, H. Rupow u. 
W. WEYL, Oxydations- und Reduktionsgleichgewichte 
in Farbgläsern. Sprechsaal 71, Nr 7, 91—93; Nr 8, 104 
bis 106; Nr 9, 117—118 (1938) — Verhalten der Sauer- 
stoffspender im Glase beim Schmelz- und Lauterungs- 
vorgang. Glastechn. Ber. 16, H. 2, 37—51 (1938). — 
K. ROSENHAUER u. F. WEIDERT, Uber die spektrale 
Absorption von Neodymgläsern. Glastechn. Ber. 16, 
H.2, 51—57 (1938). — W. Büssem u. W. WEYL, 
Rubinbildung an einem zerstörten Glasofenstein. Glas- 
techn. Ber. 16, H. 2, 57—60 (1938). — W. BüssEm, 
C. ScCHUSTERIUS u. K. STUCKARDT, Über die Konsti- 
tution des Steatits. Wiss. Veröff. Siemens-Werk. 17, 
59—89 (1938). — KRÜGER-RUDER, Spektrographische 
Untersuchungen an substantiven Färbungen von Cellu- 
losefolien. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, Nr 4, 707— 712 
(1938). — A. Dierzer, The Theory of Decolo- 
rising with Selenium. Trans. Soc. Glass Techn. 21, 
87—94 (1937). — W. Büssem u. F. Gross, Uber metall- 
artige Nickelhydride. Metallwirtsch. 16, H.27, 669 
bis 671 (1937). — A. DIETZEL, Uber säurefeste Emails. 
Chem. Apparatur 24, H.14, 233—234 (1937). — 
W. EıtEL, Neue Wege der Zementforschung. Z. VDI 
81, 1215—1217 (1937). — W. EıtEL, H. E. SCHWIETE, 
gemeinsam mit O. E. Rapczewskı, Die mikroskopische 
Bestimmung der Bestandteile des Portlandzement- 
klinkers. Fortschr. Min., Kristallogr. u. Petrogr. 22, 
36—38 (1937). — W. Büssem, Die Struktur des Tetra- 
calciumaluminatferrits. Fortschr. Min., Kristallogr. u. 
Petrogr. 22, 31 (1937). — A. DIETZEL, Einige Beispiele 
für die Anwendung der Spektralanalyse in der Glas- 
technik. Glastechn. Ber. 16, H. ı, 5—6 (1938). 

In Vorbereitung zur Drucklegung befinden sich nach- 
folgende Arbeiten: H. E. SCHWIETE mit Mitarbeitern, 
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Eine Reihe von Berichten aus dem Arbeitsbereich des 
Betonstraßenbaus erscheinen in der Schriftenreihe der 
Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen, E.V. — 
W. EıteL, Über die Schmelzgleichgewichte im System 
CaO-CaF,-Ca,SiO,. — A. DIETZEL, Uber das Verhalten 
von Schwefel, Selen und Tellur im Glase. — O. E. Rap- 
CZEWSKI u. H. E. SCHWIETE, Grundsätzliches zur 
quantitativen Bestimmung der Zementklinkermine- 
ralien. — H. J. Funk, Untersuchungen über die Di- 
elektrizitätskonstante B,O,- und TiO,-haltiger Na- 
triumdisilikatgläser. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung, 
Mülheim-Ruhr. 

Direktor: FRANZ FISCHER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 15. 

Veröffentlichungen: P. ACKERMANN, Über die Hy- 
drierung von Acetylen zu Äthylen. Brennstoff-Chem. 
18, 357—361 (1937). — FRANZ FISCHER, Kohlenwasser- 
stoffsynthesen auf dem Gebiet der Kohlenforschung. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 56, 56—67 (1938). — K. PETERS, 
Eine zweckmäßige Anordnung von Vakuumpumpen. 
Chem. Fabrik 10, 292—295 (1937) — Technische Edel- 
gasanalyse. Chem. Fabrik 10, 371—372 (1937) — Quan- 
titative Trennung von Neon und Helium. Z. physik. 
Chem. A 180, 44—50 (1937) — Übereinstimmende Zu- 
stande der Gasadsorption. Z. physik. Chem. A 180, 
79—91 (1937). — K. PETERS u. W. LOHMAR, Über die 
quantitative Trennung der Wasserstoffisotopen durch 
fraktionierte Desorption. Z. physik. Chem. A 180, 
51—57 (1937) — Zusammenhänge zwischen Sorption 
von Gasen und ihrem Molekülbau. Z. physik. Chem. A 
180, 58—78 (1937). — K. PETERS u. K. WINZER, Die 
Anlagerung von Äthylen an Kohlen. Brennstoff-Chem. 
18, 293—302 (1937) — Über die thermische Spaltung 
von Kresol am Glühdraht. Brennstoff-Chem. 18, 357 
(1937). — H. Sustmann u. R. LEHNERT, Uber die 
mineralischen Beimengungen der Kohle und deren Be- 
seitigung. Brennstoff-Chem. 18, 353—356 (1937) — 
Versuche über die Entfernung der mineralischen Be- 
standteile von Braunkohlen mit Säuren. Brennstoff- 
Chem. 18, 433—438 (1937) — Das Verhalten von asche- 
haltiger und nahezu aschefreier Braunkohle bei der 
Verschwelung. Brennstoff-Chem. 18, 473—481 (1937). 
— Über die Zündtemperatur von aschehaltiger und 
entaschter Braunkohle und von Braunkohlenhalbkoks 
sowie über dessen Adsorptionsvermögen. Brennstoff- 
Chem. 19, 21—27 (1938) — Versuche über die Ent- 
fernung der mineralischen Bestandteile von Stein- 
kohlen mit Säuren. Brennstoff-Chem. 19, 41—45 
(1938). — K. WINZER, Über die Verschwelung von 
ammoniakbehandelten Kohlen. Brennstoff-Chem. 18, 
279—280 (1937). . 

Demnächst veröffentlicht werden folgende Arbeiten: 
Franz FIscHER u. H. KocH, Weitere Beiträge zur 
Kenntnis der Herstellung und Eigenschaften von Ko- 
asin-Schmierölen. — FRANZ FISCHER u. H. PICHLER, 

ber Auffindung und Synthese neuer höchstmoleku- 
larer Paraffine. — Über den Zeitpunkt der Veröffent- 
lichung zahlreicher anderer abgeschlossener Arbeiten 
kann im Augenblick nichts Genaues ausgesagt werden. 


Schlesisches Kohlenforschungsinstitut der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft, Breslau. 
Komm. Direktor: HEINRICH MACURA. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 
Auswärtiges wissenschaftliches Mitglied: FRITZ 
HOFMANN. 
Veröffentlichungen: keine. 
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Kaiser Wilhelm-Institut für Lederforschung, Dresden. 

Direktor: W. GRASSMANN. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. M. HEkI, Universi- 
tät Kanazawa, Japan, Doz. Dr. J. Janıckı, Posen, 
PEH CHUAN ChHt, China. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 13. 

Veröffentlichungen: W. GRASSMANN, A. MIEKELEY, 
H. ScHELz u. V. WINDBICHLER, Zur Kenntnis der 
Gerbwirkung von Sulfitzellulose-Extrakten. Coll. 803, 
136 (1937). — W. GRASSMANN, J. JANICKI u. F. SCHNEI- 
DER, Über die Einwirkung von Trypsin auf Kollagen. 
Stiasny-Festschr. 1937, 74. — W. GRASSMANN, J. JA- 
Nicki, L. KLENK u. F. SCHNEIDER, Über den Kohle- 
hydratgehalt der Hautproteine. V. Mitteilung zur 
Kenntnis des Kollagens. Biochem. Z. 294, (1937). — 
W. GRASSMANN, PEH CHUAN CHÜ u. H. ScHELZ, Eine 
nephelometrische Mikromethode zur Bestimmung und 
zur Kennzeichnung pflanzlicher Gerbstoffe. Coll. 809, 


Die Natur- 
wissenschaften 


530 (1937). — W. GRassMANN, Bericht über die Tätig- 
keit des Kaiser Wilhelm-Instituts für Lederforschung 
in der Zeit vom Juli 1936 bis zum November 1937. 
Verlag F. A. Günther & Sohn A.-G., Berlin. — 
W. GRASSMANN u. W. Hausa, Bericht über prak- 
tische Salzungsversuche im Jahre 1936. Ledertechn. 
Rdsch. 1937, Nr 8 u.9. — W. HAusam, Untersuchungen 
über die Salzaufnahme und die Wasserabgabe trocken- 
gesalzener Felle und Haute. Coll. 806, 323 (1937). — 
F. SCHNEIDER, Synthese von Peptiden der Amino- 
malonsäure und der 1 (+-)-«, 6-Diaminopropionsaure, 
Biochem. Z. 291 (1937). — F. SCHNEIDER, Beiträge zur 
Kenntnis der Hautproteine. (Untersuchungen von 
W. GRASSMANN u. F. SCHNEIDER mit J. JANICKI, 
L. KLENK u. G. RICHTER.) Coll. 809, 522 (1937). — 
F. SCHNEIDER, Enzyme in der Gerberei. Erg. Enzym- 
forsch. 7, 125 (1938). 

Im Druck befindliche Arbeit: Fortschrittsbericht 
über Haute- und Fellkonservierung 1927—1937. 


Biologisch-Medizinische Institute. 


Kaiser Wilhelm-Institut fiir Biologie, Berlin-Dahlem. 
1. Direktor: FR. VON WETTSTEIN. 
Direktoren: A. KUHN, M. HARTMANN. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 39. 


Abteilung von WETTSTEIN. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. AGnEs BLUHM, Berlin; 
Dr. B. GyörrrFI, Szeged, z. Z. Berlin; Dr. R. DE PoERcK, 
Ostende (Belgien); Dr. K. REDINGER, Wien, z.Z. 
Berlin; R. Hesse, Berlin. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 14. 

Veröffentlichungen: A. BLUHM, Ist Alkoholisierung 
des Männchens der weißen Maus imstande, die Männ- 
chenziffer zu steigern? Arch. Rassenbiol. 31 (1937) — 
Die Bedeutung des Alkoholismus für die Rasse. 


Ärztin 13 (1937). — CORRENS-WETTSTEIN, Nicht- 
mendelnde Vererbung. H.d. Vererbungswiss. 22 (II, H.) 
(1937). — H. GAFFRON, Die lange Lebensdauer angereg- 


ter organischer Moleküle, erläutert am Beispiel der 
Rubrenoxydation. Z. physik. Chem. (B) 37 (1937) — 
Wirkung von Blausäure und Wasserstoffperoxyd auf 
die Blackmansche Reaktion in Scenedesmus. Biochem. 
Z. 292 (1937) — Stoffwechsel der Zellen und Gewebe, 
Fortschr. Zool., N. F. 2 (1937) — Eine Erklärung der 
Induktion bei der Assimilation der Kohlensäure. 
Naturwiss. 25 (1937) — Das Wesen der Induktion bei 
der Kohlensäureassimilation grüner Algen. Natur- 
wiss. 25 (1937). — R. GRIESINGER, Über hypo- und 
hyperdiploide Formen von Petunia, Hyoscyamus, 
Lamium und einige andere Chromosomenzählungen. 
Ber. dtsch. bot. Ges. 55 (1937). — E. Kuun, Zur 
Physiologie der Pollenkeimung bei Matthiola. (Über 
die Bedeutung der Wassermenge und über ,,keimungs- 
fördernde Substanzen‘.) Planta (Berl.) 27 (1937). — 
G. MELCHERS, Die Wirkung von Genen, tiefen Tempe- 
raturen und blühenden Pfropfpartnern auf die Blüh- 
reife von Hyoscyamus niger L. Biol. Zbl. 57 (1937). — 
W. NOTHLING u. H. STUBBE, Neuere botanische Unter- 
suchungen über die Beziehung von Genmutabilität zur 
Quantität und Qualität kurzwelliger Strahlen. Verh. 
III. Internat. Kongr. Lichtforsch. 1936. — K. PIRSCHLE, 
Mineralstoffwechsel. Fortschr. Bot. 6 (1937). — 
K. REDINGER, Über die Entstehung von diploiden 
Embryonen aus unbefruchteten, mit gattungsfremdem 
Pollen bestäubten Samenanlagen von Petunia nyeta- 
giniflora. Biol. Zbl. 58 (1938). — G.’ScHuLz, Der Ein- 
fluß einiger Schwermetallsalze (Zn, Cd, Mn, Fe) .auf 
die chemische Zusammensetzung: von Aspergillus niger. 


Planta (Berl.) 27 (1937). — N. SHIMOTOMAI, Chromo- 
somenzahlen bei einigen Arten von Chrysanthemum. 
Z. indukt. Abstammgslehre 74 (1937). — H. Stuns, 
Genmutation. H. d. Vererbungswiss. ı. (Allg. Teil) 
Berlin 1938 — Spontane und strahleninduzierte 
Mutabilität. ‚Probleme der theoretischen und an- 
gewandten Genetik und deren Grenzgebiete.‘‘ Leipzig 
1937 — Der gegenwärtige Stand der Strahlengenetik. 
Naturwiss. 25 (1937). — FR. voN WETTSTEIN, Fort- 
schr. Bot. 1937 — Die genetische und entwicklungs- 
physiologische Bedeutung des Cytoplasmas. Z. indukt. 
Abstammgslehre 73 (1937) — Über reziprok induzierte 
haploide Pflanzen aus einer Artbastardierung bei 
Epilobium. Biol. Zbl. 57 (1937) — Experimentelle 
Untersuchungen zum Artbildungsproblem. I. Zell- 
größenregulation und Fertilwerden einer polyploiden 
Bryum-Sippe. Z. indukt. Abstammgslehre 74 (1937). 
Im Druck befindliche Arbeiten: A. BLruum, Er- 
worbene Immunität, Giftüberempfindlichkeit und Ver- 
erbung. Arch. zn (1938). — FR. von WEtt- 
STEIN u. K. PiRSCHLE, Uber die Wirkung hetero- 
plastischer Pfropfungen und die Ubertragung eines 
gen-bedingten Stoffes durch Propfung bei Petunia. 
Biol. Zbl. — FR. VON WETTSTEIN, Die natürliche 
Formenmannigfaltigkeit. H. d. Pflanzenzücht. II. 


Abteilung Künn. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. F. SÜFFERT, 
Berlin; Dr. H. PrepHo, Berlin; MARGAR. STOSSBERG, 
Göttingen; E. WAGNER, Berlin; Atir SENGYN, Izmir 
(Türkei). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 10. 

Veröffentlichungen: E. BECKER, Extraktion des 
bei der Mehlmotte Ephestia kühniella die dunkle Aus- 
färbung der Augen auslösenden Gen-A-Hormons. Na- 
turwiss. 25 (1937) — Eine gut analysierbare Pigment- 
ablagerung in Liesegangschen Ringen bei Insekten. 
Forsch. u. Fortschr. 14 (1938). — E. BEcKER u. E. 
PLAGGE, Vergleich der die Augenausfärbung bedingen- 
den Gen-Wirkstoffe von Ephestia und Drosophila. 
Naturwiss. 25 (1937). — G. GoTTScHEwskKI, Das 
Notch-Phänomen bei Drosophila melanogaster. I. Ein 
Gen-Wirkungsausfall.ohne cytologisch nachweisbaren 
Ausfall eines Chromosomenstücks. Z. indukt. Ab- 
stammgslehre 73 (1937) — Künstliche Befruchtung 
bei Drosophila. Naturwiss. 25 (1937). — G. GoTT- 


SCHEWSKI u. SUNG-YUN-Ma, Über einige die Augen- 
größe beeinflussende Mutationen bei Drosophila mela- 
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nogaster. Z. indukt. Abstammgslehre 73 (1937). — 
A.KüHn, Entwicklungsphysiologisch-genetische Ergeb- 
nisse an Ephestia kihniellaZ. Z. indukt. Abstammgs- 
lehre 73 (1937) — Über hormonale Wirkungen in der 
Insektenentwicklung. Dtsch. med. Wschr. 1937 — 
Kern- und Plasmavererbung. Züchtungskde 12 (1937). 
— THEODOR Boveri, Genetics 23 (1938). — A. KUHN 
u. M. v. ENGELHARDT, Über eine melanistische Muta- 
tion von Ptychopoda seriata. Schrk.- (at+—At). und 
die Abhängigkeit der at* und At zugeordneten Merk- 
male von Außenbedingungen. Biol. Zbl. 57 (1937). — 
A. Ktun u. H. PıEpHo, Die Reaktionen der Hypo- 
dermis und der Versonschen Drüsen auf das Ver- 
puppungshormon bei Ephestia kühniella Z. Biol. Zbl. 
58 (1938). — A. KUHN u. E. PLAGGE, Prädetermination 
der Raupenaugenpigmentierung bei Ephestia kühniella 
Z. durch den Genotypus der Mutter und durch art- 
eigene und artfremde Implantate. Biol. Zbl. 57 (1937). 
— E. PLAGGE, Weitere Untersuchungen über das Ver- 
puppungshormon bei Schmetterlingen. Biol. Zbl. 
58 (1938) — Gen-bedingte Prädeterminationen (sog. 
„mütterliche Vererbung‘) bei Tieren. Naturwiss. 26 
(1938). — V. Scuwartz, Uber einen geschlechts- 
gebundenen Letalfaktor bei Ephestia kühniella Z. 
Biol. Zbl. 57 (1937). — M. StossBErRG, Über die Ent- 
wicklung der Schmetterlingsschuppen. Biol. Zbl. 
57 (1937). — F. SÜFFERT, Die Geschichte der Bildungs- 
zellen im Puppenflügelepithel bei einem Tagschmetter- 
ling. Biol. Zbl. 57 (1937). 

Im Druck befindliche Arbeiten: A. KUHN, Grenz- 
probleme zwischen Vererbungsforschung und Chemie. 
— V. SCHWARTZ, Über die Vererbung des Ausprägungs- 
grades der schwarzen Querbindenzeichnung auf dem 
Vorderfliigel von Ephestia kühniella Z’ — M. Stoss- 
BERG, Die Zellvorgänge bei der Entwicklung der Flügel- 
schuppen von Ephestia kühniella Z. 


Abteilung HARTMANN. 
Wissenschaftliche Gäste: Frau Prof. VERA Dan- 
TSCHAKOFF, jetzt Bratislava; Dr. ILse FıscHEr, Ber- 
lin; Witta LERCHE, Berlin-Zehlendorf; Dr. J. von 
HorvatH, Szeged; Dr. W. KruyT, Overveen; Dozent 
Dr. P. E. LinpAHL, Stockholm; Dr. R. MÜLLER, 


"Berlin; Dr. K, Tzonıs, Athen; Frl. Huizinca, Gro- 


ningen; E. Wotr, Berlin; K. L. Schuzze, Dahlem. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 16. 

Veröffentlichungen: H. BAUER, Cytologie und Cyto- 
genetik. Fortschr. Zool., N.F. 2 (1937) — Die poly- 
ploide Natur der Riesenchromosomen. Naturwiss. 
26 (1938). — V. DANTSCHAKOFF, Das Hormon im 
Aufbau der Geschlechter. Biol. Zbl. 58 (1938). — 
I. FiscHER, Uber die Differenzierung der Pankreas- 
zelle in vitro. -Z. Zellforsch. 27 (1937) — Uber das 
Verhalten des stolonialen Gewebes der Ascidie Clavelina 
lepadiformis in vitro. Roux’ Arch. 137 (1937) — Über 
die Möglichkeiten der Gewebezüchtung bei Wirbel- 
losen. Verh. dtsch. zool. Ges. 1937. — J. HAMMER- 
LING, Fortpflanzung und ‚Sexualität. Fortschr. Zool., 
N. F. 2 (1937) — Eine Hypothese zum Homozygotie- 
Heterozygotie-Schema der Geschlechtsbestimmung. 
Biol. Zbl. 57 (1937). — M. HARTMANN, Ergänzende 
Untersuchungen über die Sexualität von Ectocarpus 
siliculosus. Arch. Protistenkde 89 (1937) — Nachruf: 
Richard Hertwich zum Gedächtnis. Naturwiss. 26 
(1938). — M. HARTMANN u. G. von LEWINSKI, Unter- 
suchungen über die Geschlechtsbestimmung und Ge- 
schlechtsumwandlung von Ophryotrocha puerilis. II. 
Versuche über die Wirkung von Kalium, Magnesium und 
Kupfer. Zool. Jb. Abt. -allg.-Zool. u. Physiol. 58 (1938). 
— W. LERCHE, Untersuchungen über Entwicklung 
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und Fortpflanzung in der Gattung Dunaliella. Arch. 
Protistenkde 88 (1937). — F. Mozwus, Methodik und 
Nachträge zu den Kreuzungen zwischen Polytoma- 
Arten und zwischen Protosiphon-Rassen. Z. indukt. 
Abstammgslehre 73 (1937) — Die allgemeinen Grund- 
lagen der Sexualität. Biologe 6 (1937). — K. PAtav, 
SAT-Chromosom und Spiralstruktur der Chromosomen 
der extrakapsulären Körper (Merodinium spec.) von 
Collozoum inerme Müller. Cytologia (Fujii-Jubiläums- 
band) 1937 — Über die Natur der sog. Anisosporen 
der Radiolarien. Verh. dtsch. zool. Ges. 1937 — 
Partiell heterochromatische Chromosomen bei Radio- 
larien. Arch. Protistenkde 89 (1937). — K. Tzonis, 
Beeinflussung der Geschlechtsverhältnisse bei Dino- 
philus apatris Korsch. durch Außenbedingungen. 
Zool, Jb. Abt. allg. Zool. u. Physiol. 58 (1938). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung, 
Müncheberg (Mark). 
Direktor: Prof. Dr. W. Ruporr. 
Stellvertretender Direktor: Dr. B. HusFELD. 
Wissenschaftliche Gäste: Landwirtschaftskand. As- 
BJÖRN HILLESTADT, Sarpsborg, Norwegen; Dr. LapIs- 
LAUS v. OLÄH, Budapest, Ungarn; Ing. Agr. M. V. 
PosNaNSKY, La Paz, Bolivien; Stud. Agr. JuHa Lrux- 
KONEN, Helsinski, Finnland; N. Krısunaswamy B.Sc., 
Bombay, Indien; Dipl. Ldw. Lucıa Koch, Montevideo, 
Uruguay; cand. agr. RAUF EKEN, Türkei; Stud. d. 
Landw. K. J. FRAnDsEn, Kopenhagen; Ing. Agron. 
J. REBELLO MARQUES DE ALMEIDA, Lissabon, Portugal 
(Doktorand). 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 48. 
Veröffentlichungen: G. BEHRNDT, Die züchterische 
Bearbeitung der Kiefer. Umschau 1938, H.8. — 
H. v. BERG, Beitrag zur Genomanalyse in der Getreide- 
gruppe. Züchter 9, H. 6/7, 157—163 (1937) — Die 
Zytologie in der Pflanzenzüchtung. Forschungsdienst 
4, 561—571 (1937). — H. BREIDER, Die Bestimmung 
und Vererbung des Geschlechts innerhalb der Gattung 
Vitis. Gartenbauwiss. 11, H.5, 627—674 (1938) (In 
Gemeinschaft mit H. SchEu) — Bodenverschiedenheit 
und Reblausverseuchung. Forschungsdienst, Sonder- 
heft 8, 420—424 (1937) — Neue Ergebnisse der Ge- 
schlechtsbestimmungsanalyse bei Zahnkarpfen. Verh. 
dtsch. zool. Ges. 1937, 275—284 (In Gemeinschaft mit 
C. Kosswic, Istanbul). — A. FiscHER, Heimat und 
Verbreitung der gärtnerischen Kulturpflanzen. I.Teil: 
Reben und Obst. Grundlagen und Fortschritte im 
Garten- und Weinbau, Heft 37, 91 S. (1937), Verlag 
E. Ulmer, Stuttgart — Über die Herkunft züchterisch 
wichtiger Lupinenarten. Forschg. u. Fortschr. 13, 
Nr 29, 347—348 (1937) — Die Wildarten der Tomate 
(Lycopersicum esculentum Mill.) in ihrer Bedeutung 
für die Züchtung  frühreifer, krankheitsresistenter, 
lagerfester und wohlschmeckender Sorten. Züchter 9, 
H.9, 231—238 (1937) — Züchtung und Anbau der 
Ervilie, Vicia Ervilia L. (Willd.) und der Erve, Vicia 
monanthos L. (Desf.) als Futterpflanzen. Züchter 9, 
H. 11, 286—288 (1937) — Die Züchtung und die Be- 
deutung bitterstoffreier Lupinen in außerdeutschen 
Ländern. Züchter 10, H. 1, 1—6 (1938) — Die wich- 
tigsten Krankheiten und Schädlinge der Lupinen im 
Zusammenhang mit dem Anbau der Süßlupinen (S.E.G.) 
in Deutschland. Forschungsdienst 5, H.2, 84—91 
(1938) — Die geographischen Grundlagen der Züch- 
tungsforschung bei der Gattung Vicia. Züchter 10, 
H. 2, 51—56 (1938). — F. GRUBER, Die Selbststerili- 
tätsallele in der Gattung Antirrhinum, Sektion Anti- 
rrhinastrum. Z. ind. Abst.- u. Vererbungslehre 72, 501 
bis 518 (1937) (In Gemeinschaft mit I. WALDENBURG) 
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— J. HACKBARTH, Versuche über Photoperiodismus. 
IV. Uber das Verhalten einiger Klone von Topinambur 
(Helianthus tuberosus). Züchter 9, 113—118 (1937) — 
Zytologie und Vererbung bei den Lupinenarten. 
(Sammelreferat.) Züchter 10, 33—41 (1938). — J. Har- 
TISCH, Untersuchungen zur Methodik einer Keimstim- 
mung bei Wärme. Angew. Botanik 19, H. 4, 491—505 
(1937) (In Gemeinschaft mit W. RuporrF u. G. STELZ- 
NER). — W. HERTZSCH, Gegenwartsfragen des Futter- 
pflanzenbaues. Forschungsdienst 4, 257--260 (1937). 
— W. HOFFMANN, Die Winterfestigkeit keimgestimm- 
ter Gersten. Züchter 9, 281—284 (1937) — Versuche 
zur Züchtung spelzenfreier eiweißreicher, meltauwider- 
standsfähiger Gersten. (In Gemeinschaft mit H. Kuk- 
Kuck.) Z. f. Z. A 22, 271—302 (1938). — R. KAPLAN, 
Uber die Bildung der Stele aus dem Urmeristem von 
Pteridophyten und Spermatophyten. (Diss. Univ. 
Leipzig.) Planta (Berl.) 27, 224—268 (1937). — 
E. Knapp, Crossing-over und Chromosomenreduktion. 
Z. indukt. Abstammgslehre 73, 409—418 (1937) — 
Mutationsauslösung durch ultraviolettes Licht bei dem 
Lebermoos Sphaerocarpus Donnellii Aust. Z. indukt. 
Abstammgslehre 74, 54—69 (1937) — Künstliche Muta- 
tionsauslösung in der Pflanzenzüchtung. Forschungs- 
dienst 4, 551—562 (1937). — H. LEHMANN, Das heutige 
Ausgangsmaterial für die Züchtung phytophthora- 
widerstandsfähiger Kartoffeln. (Unter Berücksichti- 
gung der bisher aufgetretenen Biotypen von Phytoph- 
thora infestans de Bary. Züchter 9, 29—35 (1937) — 
Ein weiterer Beitrag zur physiologischen Speziali- 
sierung von Phythophthora infestans de Bary, dem 
Erreger der Kartoffelkrautfaule. Phytopathol. Z. 11 


(1938) — Geschichte und Ergebnisse der Versuche zur 
Züchtung krautfäulewiderstandsfähiger Kartoffeln. 
Züchter ro (1938) — Krautfäulebekämpfung auf 


züchterischem Wege. Wochenbl. d. Landesbauern- 
schaft Kurmark, Folge 2, 43—44 (1938). — A. MADE, 
Ein Beitrag zur Frage: Wahre Lufttemperatur oder 
Versuchskörpertemperatur. Biokl. Beibl. 4, 35—36 
(1937) — Zur Methodik von Pollenflugversuchen. (In 
Gemeinschaft mit G. STROHMEYER.) Züchter 9, 68— 70 
(1937). — A. MEYLE, Kartoffeln ohne Kunstdünger? 
Dtsch. Landw. Presse 1937, Nr 14/15 — Die Winter- 
festigkeit der Wintergerste. (In Gemeinschaft mit 
K. v. RosENSTIEL.) Mitt. f. d. Landwirtsch. 1937, 
Nr 36. — P. MICHAELIS, Untersuchungen zum Problem 
der Plasmavererbung. Protoplasma (Berl.) 27, 284 bis 
289 (1937). — L. v. OLAH, Solanum commersonii Dun. 
und einige seiner Bastarde. Z. indukt. Abstammgslehre 
74, 228—241 (1937). — H. PRopacnu, Cytogenetische 
Untersuchungen in der Gattung Solanum, Sect. Tube- 
rarium. II. Triploide und tetraploide Artbastarde. 
Z. indukt. Abstammgslehre 73, 143—154 (1937). — 
K. v. RosENSTIEL, Die landwirtschaftlichen Sammel- 
arbeiten der Expedition und ihre Ergebnisse. Aus: 
Deutsche im Hindukusch, Bericht der Deutschen 
Hindukusch-Expedition 1935 der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft, S. 55—97. Berlin 1937. (In Ge- 
meinschaft mit W. RoEMER.) — Geographische Be- 
merkungen. Aus: Deutsche in Hindukusch, Bericht 
der Deutschen Hindukusch-Expedition 1935 der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, S. 295—351. Ber- 
lin 1937. (In Gemeinschaft mit A. HERRLICH, W. LENTZ 
u. W. ROEMER.) — Die Winterfestigkeit der Winter- 
gerste. Mitt. Landwirtsch. 1937, Nr 36. (In Gemein- 


schaft mit A. MEYLE.) — W. Ruporr, Züchtungs- 
forschung und Ölsaatenanbau. Fette u. Seifen 1937, 
H. 4, 129 — Untersuchungen zur Züchtung von klee- 


krebsresistenten Kleearten und Luzerne. Züchter 
9, H. io, 249 (1937) — Entwicklungstendenzen in der 


“unter verschiedenen Versuchsbedingungen. 


Die Natur- 
wissenschaften 


Pflanzenzüchtung. Forsch.dienst 4, H.4 (1937) — 
Aufgaben und Erfolge der deutschen Pflanzenzüchtung, 
Nat.soz. Erziehung ı, ı (1938) — Abhängigkeit des 
Entwicklungsablaufes bei Raps und Rübsen von Tages- 
länge und Temperatur. Pflanzenbau 14, H.1 (1937). 
(In Gemeinschaft mit G. STELZNER) — Untersuchungen 
zur Methodik einer Keimstimmung bei Wärme. Angew. 
Bot. 19, H. 4 (1937). (In Gemeinschaft mit G. STELZNER 
u. J. HArTıscH.) — H. ScHEU, Die Bestimmung und 
Vererbung des Geschlechts innerhalb der Gattung Vitis. 
Gartenbauwiss. 11, H.5, 627—674 (1938). (In Ge- 
meinschaft mit H. BREIDER.) — M. SCHMIDT, Infek- 
tionsversuche mit Sclerotinia cinerea an Süß- und 
Sauerkirschen. Gartenbauwiss. 11, 167—182 (1937) — 
Venturia inaequalis (Cooke) Aderhold. VII. Zur 
Morphologie und Physiologie der Widerstandsfähig- 
keit gegen den Erreger des Apfelschorfes. Gartenbau- 
wiss. II, 221—230 (1937) — Somatische Mutationen 
beim Kern- und Steinobst und ihre züchterische Be- 
deutung (Sammelreferat). Züchter 9, 81—91 (1937) — 
Stand der Immunitätszüchtung bei Kern-, Stein- und 
Beerenobst. Forsch.dienst 1938, Sonderh. 8 — Auf- 
gaben und Stand der Züchtung von Kern- und Stein- 
obstsorten. Forsch.dienst 5, 27—48 (1938) — Ver- 
gleichend-morphologische Studien an verschiedenen 
Venturiaarten. Gartenbauwiss. 11, 183—207 (1937). 
(In Gemeinschaft mit W. HERBST u. C. F. RUDLOFF.) — 
F. Scuwanitz, Die physiologischen und genetischen 
Grundlagen für die Züchtung von ertrag- und eiweiß- 
reichen Sorten bei unseren Getreidearten. Forsch.dienst 
4, 19—31 u. 60—81 (1937). (In Gemeinschaft mit 
P. SCHWARZE.) — P. SCHWARZE, Die physiologischen 
und genetischen Grundlagen für die Züchtung von 
ertrag- und eiweißreichen Sorten bei unseren Getreide- 
arten. Forsch.dienst 4, 19—31 u. 60—81 (1937). (In 
Gemeinschaft mit F. SchwAnıtz) — Chemisch-techno- 
logische Methoden für die Pflanzenzüchtung. Forsch.- 
dienst 4, 447 (1937) — Eine Methode zur Bestim- 
mung des Rohproteingehaltes in Zuchtmaterial. Züch- 
ter 9, 256 (1937). (In Gemeinschaft mit R. v. SENG- 
BUSCH) — Methodisches zur Bestimmung des Roh- 
proteingehaltes in Zuchtmaterial. Züchter 9, 319 
(1937) — Über die Bestimmung des verdaulichen Roh- 


proteins auf künstlichem Wege. (Vorarbeiten für eine’ 


Methode zur Bestimmung des verdaulichen Roh- 
proteins in pflanzlichem Zuchtmaterial.) Tierernähr. 
9, 346 (1937). — G. STELZNER, Resistenzzüchtung bei 
Kartoffeln. Forsch.dienst 4, 261—266 (1937) — Ab- 
hängigkeit des Entwicklungsablaufes bei Raps und 
Rübsen von Tageslänge und Temperatur. Pflanzenbau 
14, H. 1, 1—16 (1937). (In Gemeinschaft mit W. Rv- 
DORF) — Untersuchungen zur Methodik einer Keim- 
stimmung bei Wärme. Angew. Bot. 19, 491—505 
(1937). (In Gemeinschaft mit W. RuporF u. J. Har- 
TISCH) — Photoperiodische Untersuchungen an Nelken. 
Gartenbauwiss. 11, 569— 572 (1937) — Zur Bekämpfung 
der Ackerunkräuter. Forsch.dienst 5, 230—243 (1938). 
— G. STROHMEYER, Über Auslesegesichtspunkte bei 
der züchterischen Bearbeitung der Kiefer. Forstwiss. 
Zbl. 1938, H. 5, 137 — Zur Methodik von Pollenflug- 
versuchen. Züchter 9, 68—70 (1937). (In Gemeinschaft 
mit A. MADE.) — H. ULLRICH, Die Bedeutung physio- 
logischer Methoden für die Pflanzenzüchtung. Forsch.- 
dienst 4, 307—314 (1937) — Untersuchungen zu den 
„spezifischen Permeabilitätsreihen‘‘ Höflers. I. Zur 
Frage der Alkoholpermeabilität von Pflanzenzellen 
Planta 


(Berl.) 27, 650—669 (1938). (In’ Gemeinschaft mit 


W. RUHLAND u. S. ENDo.) — W. von WETTSTEIN, 
Leistungssteigerung durch Herkunftskreuzung bei 
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Populus tremula. Naturwiss. 25, 434—436 (1937) — 
Die Züchtung eines frühreifen Speisemohns. Züchter 
9, H.11 (1937) — Die Vermehrung und Kultur der 
Pappel. Frankfurt a. M.: Sauerländers Verlag 1937 — 
Über die Züchtung von Helianthus tuberosus (Topi- 
nambur). Züchter 10, H. 1 (1938). 

Im Druck bzw. in Vorbereitung befindliche Arbeiten: 
R. BAUER, Beiträge zur Physiologie von Dematium 
pullulans de Bary, Dissertation. Zbl: Bakter., 2. Abt. 
(Im Druck.) — H. v. BERG, Beobachtungen über Zwil- 
lingskeimung bei Getreidearten. (In Bearbeitung) — 
Ein Beitrag zur Zytologie der Gattung Mentha, ins- 
besondere Mentha piperita. (In Bearbeitung) — 


Chromosom, Chromosomensatz, Polyploidie. Hand- 
buch der Pflanzenziichtung. Hrsg. TH. RoEMER, 
W. Ruporr. Berlin: P. Parey. (Im Druck.) — 


H. BREIDER, Untersuchungen zur Reblausbiologie. 
(In Bearbeitung) — Anatomisch-physiologische Unter- 
suchungen über die Resistenzeigenschaften der Rebe 
gegen die Reblaus. (In Bearbeitung) — Weitere Unter- 
suchungen über Bodenverschiedenheiten und Reblaus- 
verseuchung. (In Bearbeitung) — Die genetische und 
histologische Grundlage der Geschwulstbildung bei 
Zahnkarpfen — Die Farbrassen der Gattung Xiphorus 
und Platypoedilus in mikroskopischer Betrachtung. 
(In Gemeinschaft mit R. SEELIGER, Braunschweig) — 
Die Züchtung von Tigerfischen. (In Gemeinschaft mit 
F. Sıess f, Kirchheimbolanden) — Eine Mendel- 
analyse von Art- und Gattungsmerkmalen innerhalb 
der Unterfamilie der Xiphophorini. (In Gemeinschaft 
mit C. Kosswic, Istanbul) — Die Schädigung der Rebe 
durch die radicicole Form der Reblaus, Phylloxera 
vastatrix. Gartenbauwiss. (In Gemeinschaft mit 
B. HusreLp) — Uber das Wesen der Immunität. (In 
Gemeinschaft mit B. HUSFELD u. W.SCHERZ.) — 
A. FiscHER, Breeding and importance of alkaloidless 
lupins in foreign countries. Research and Progress 
4 (1938). (Im Druck) — Heimat und Verbreitung der 
gärtnerischen Kulturpflanzen. Teil 2: Gemüse und 
Zierpflanzen. Grundlagen und Fortschritte im Garten- 
und Weinbau. Stuttgart: E. Ulmer. (Im Druck) — 
Das Mittelmeergebiet als Heimat landwirtschaftlich 
und züchterisch wichtiger Futterpflanzen. Naturwiss. 
1938. (Im Druck) — Spermophagus cisti F. (Syn. 
Bruchus cisti F.) als Schädling der Wildlupinen. (In 
Bearbeitung) — Die wilden Kern- und Steinobstarten, 
ihre Heimat und ihre Bedeutung für die Entstehung der 
Kultursorten und die Züchtung. Züchter (im Druck). 
(In Gemeinschaft mit M. Scumipt) — Die Abhängig- 
keit der Pflanzenkrankheiten vom Klima und ihre 
Auswertung für die Züchtung. (In Bearbeitung.) (In 


Gemeinschaft mit H. LEHMANN) — Die Verbreitung 
der Lupinenarten in Südamerika. — F. GRUBER, 
Beerenobst. Handbuch der Pflanzenzüchtung 5. 


Hrsg. TH. ROEMER u. W. RuDoRrF. Berlin: P. Parey. — 
J. HACKBARTH, Befruchtungsbiologische Versuche bei 
Lupinenarten. (In Bearbeitung) — Der Einfluß der 
Umweltfaktoren auf den Ölgehalt der Lupinenarten 
(In Bearbeitung) — Beobachtungen an Landsorten 
von L, luteus und L. angustifolius. (In Bearbeitung) — 
Die Verbreitung der Lupinenarten in Mittel- und Nord- 
amerika. (In Bearbeitung) — Die Lupinenarten als 
Ölpflanzen. Handbuch der Pflanzenzüchtung. Hrsg. 
Tu. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey. (In 
Gemeinschaft mit H. J. Trott) — Die Lupinen als 
Körnerleguminosen und Futterpflanzen.. Handbuch 
der Pflanzenzüchtung. Hrsg. TH. RoEMER u. W. Rv- 
DORF. Berlin: P. Parey. (In Gemeinschaft mit H. J. 
Trorr.) — J. HarrıscH, Entwicklungsphysiologische 
Untersuchungen an Getreide. Angew. Bot. April 1938. 
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(Im Druck.) (In Gemeinschaft mit G. STELZNER) 
— Berichte über Untersuchungen zur Keimstimmung 
an Lupinen, Sojabohnen, Gemüse. (In Bearbeitung.) — 
W. HERTZScH, Die Felderbse. Handbuch der Pflanzen- 
züchtung. Hrsg. TH. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: 
P. Parey — Gräser, Handbuch der Pflanzenziichtung. 
Hrsg. TH. RoEMER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey. 
(In Gemeinschaft mit J. Knorr.) — H. Heyn, Erbse, 
allgemeiner Teil und Speiseerbse. Handbuch der 
Pflanzenzüchtung 3. Hrsg. TH. RoEMER u. W. Rvu- 
DORF. Berlin: P. Parey — Gemüseerbsen. Handbuch 
der Pflanzenzüchtung 5. Hrsg. TH. ROEMER u. W. Rv- 
DORF. Berlin: P. Parey. — W. HorrmMann, Das Ge- 
schlechtsproblem des Hanfes in der Züchtung. (Im 
Druck) — Gerste, Handbuch der Pflanzenzüchtung. 
Hrsg. TH. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey. 
(In Gemeinschaft mit K. IsENBEcK.) — B. HuSFELD, 
Die Rebenzüchtung in Deutschland (erscheint in einer 
gemeinsamen Veröffentlichung der italienischen Reben- 
züchtung in Italien) — Die Rebenzüchtung. Handbuch 
der Pflanzenzüchtung 5. Hrsg. TH. ROEMER u. 
W. Ruporr. Berlin: P. Parey — Die Züchtung gegen 
Uncinula necator widerstandsfähiger Reben — Die 
Süßlupine im Vierjahresplan. Der Vierjahresplan — 
Schädigung der Rebe durch die radicicole Form der 
Reblaus Phylloxera vastatrix. Gartenbauwiss. (In 
Gemeinschaft mit H. BREIDER) — Über die Möglich- 
keit der Züchtung krankheitsresistenter Formen aus 
Vitis vinifera — Über das Wesen der Immunität. (In 
Gemeinschaft mit W. ScHERZ u. H. BREIDER.) — 
E. Knapp, Die Mutation. Handbuch der Pflanzen- 
züchtung 1. Hrsg. TH. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: 
P. Parey — Züchtung durch Mutationsauslösung. 
Handbuch der Pflanzenzüchtung ı. Hrsg. TH. ROEMER 
u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey. — H. LEHMANN, Ana- 
tomische Untersuchungen über das Verhalten von 
Phytophthora infestans auf Kraut und Knollen an- 
falliger und widerstandsfahiger Kartoffeln — Unter- 
suchungen zur Genetik der Widerstandsfähigkeit gegen 
den Erreger der Krautfäule der Kartoffel, Phytophthora 
infestans de Bary — Der heutige Stand der Kenntnisse 
über die Biologie der Phytophthora infestans de Bary, 
dem Erreger der Kartoffelkrautfäule. (Sammelreferat) 
— Die Abhängigkeit der Pflanzenkrankheiten vom 
Klima und ihre Auswertung für die Züchtung. (In Ge- 
meinschaft mit A. FiscHER) — Kartoffel. Handbuch 
der Pflanzenzüchtung 4. Hrsg. TH. ROEMER u. W. Rv- 
porF. Berlin: P. Parey. (In Gemeinschaft mit G. 
STELZNER.) — A. MEYLE, Ergebnisse vierjähriger An- 
bauversuche mit Süßlupinen. Dtsch. landw. Presse 
1938 — Pflanzenbau in Ostdeutschland auf Grund von 
Feldversuchen, broschiert, etwa 100 S. — P. MICHAELIs, 
Vererbung. Handbuch der Pflanzenzüchtung ı. Hrsg. 
Tu. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey — Uber 
die Konstanz des Plasmons. — E. OEHLER, Unter- 
suchungen über die Behaarung des Halmes in Nach- 
kommenschaft von Weizen-Roggen-Kreuzungen. Z. 
Züchtg — Untersuchungen an neuen Triticale-Formen 
— Untersuchungen an einem neuen Aegilotricum (Aegi- 
lotricum cylindrica-dicoccum) — Untersuchungen an 
schwarzpelzigen Nachkommenschaften aus Weizen 
Roggen-Kreuzungen — Untersuchungen iiber Ansatz- 
verhältnisse, Morphologie und Fertilität bei Aegilops- 
Artbastarden — Die Kreuzung entferntstehender 
Formen. Handbuch der Pflanzenzüchtung 1. Hrsg. 
Tu. ROEMER u. W. RuporF. Berlin: P. Parey. — 
H. P. OsseEnT, Selbstfertilität beim Roggen. (Sammel- 
referat) — Untersuchungen über die Backfähigkeit des 
Roggens. — H. ProPracH, IV. Tetraploide und sesqui- 
diploide Artbastarde. Z. indukt. Abstammgslehre. 
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(Im Druck.) — K.v. ROSENSTIEL, Reminiscencias 
trigueras al Rio de la Plata. Arch. Fitotécnico (Jubi- 
laumsschrift von La Estanzuela). (In Gemeinschaft 
mit W. RuporF) — Ertragssicherheit und physiologi- 
sche Resistenz. Handbuch der Pflanzenziichtung 1. 
Hrsg. TH. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey. 
(In Gemeinschaft mit W. H. Fucus) — Weizenzüchtung. 
Handbuch der Pflanzenziichtung 1. Hrsg. TH. RoE- 
MER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey. (In Gemein- 
schaft mit A, AkERMAN) — Untersuchungen über 
Sortenresistenz und physiologische Spezialisierung bei 
Erysiphe graminis. (In Bearbeitung.) — W. Ruporr, 
Reminiscencias trigueras al Rio de la Plata. Arch. 
Fitotécnico (Jubiläumsschrift von La Estanzuela. (In 
Gemeinschaft mit K. v. RosENsTIEL) — Die natürliche 
Auslese. Handbuch der Pflanzenzüchtung. Hrsg. 
Tu. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey — Ent- 
wicklungsphysiologische Grundlagen der Pflanzen- 
züchtung. Handbuch der Pflanzenzüchtung. Hrsg. 
TH. ROEMER u. W. RuporrFr. Berlin: P. Parey. — 
H. SCHANDER, Die ‚Kalkfeindlichkeit‘‘ der Lupine 
und ihre Beseitigung durch die praktische Züchtung — 
Untersuchungen über die Abhängigkeit der Jugend- 
chlorose von Lupinus luteus in Wasserkulturen. 1. Die 
Wirkung einzelner Salze und der Reaktion — Un- 
tersuchungen über die Abhängigkeit der Jugend- 
chlorose von Lupinus luteus in Wasserkulturen. 
2. Die Wirkung der Reaktion, Salzkonzentration 
und Pufferkapazitat der Nährlösung — Untersuchungen 
über die Abhängigkeit der Jugendchlorose von Lupinus 
luteus in Sandkulturen — Untersuchungen über die 
Entstehung der „wurzelnahen Zone‘ bei. Jungpflan- 
zen von Lupinus luteus — Theoretische Grund- 
lagen für eine Züchtung kalkunempfindlicher Lu- 
pinen — Methoden zur Prüfung von Lupinenstämmen 
und -herkünften auf ihre ‚„Kalkempfindlichkeit‘‘ und 
zur Auslese von Einzelpflanzen. — W. SCHERZ, Auf- 
spaltungsergebnisse in den Bastardgenerationen nach 
Kreuzung europäischer und amerikanischer Reben. 
I. Die Variabilität der Trauben hinsichtlich ihrer 
Form und ihres Geschmacks — Photoperiodische 
Reaktion und ihre Widerstandsfähigkeit — Auf- 
spaltungsergebnisse in den Bastardgenerationen nach 
Kreuzung europäischer und amerikanischer Reben. 
II. Die Auslese gegen den Echten Mehltau widerstands- 
fähiger Reben — Aufspaltungsergebnisse in den Ba- 
stardgenerationen nach Kreuzung europäischer und 
amerikanischer Reben. III. Züchterische Auslese gegen 
Pseudopeziza tracheiphila widerstandsfähiger Reben — 
Aufspaltungsergebnisse in den Bastardgenerationen 
nach Kreuzung europäischer und amerikanischer Reben. 
IV. Über die Vererbung der Plasmaparawiderstands- 
fähigkeit — Weitere Untersuchungen über die photo- 
periodische Reaktion der Reben — Über das Wesen 
der Immunität. (In Gemeinschaft mit B. HUSFELD 
u. H. BREIDER.) — M. Scumipt, Kern- und Steinobst. 
Handbuch der Pflanzenzüchtung 5. Hrsg. TH. RoE- 
MER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey — Weitere 
Untersuchungen über die Züchtung schorfwiderstands- 
fähiger Apfelsorten und die Rassenfrage beim Apfel- 
schorfpilz — Bliitenbiologische Studien an Malus-, 
Pirus- und Prunusarten — Beobachtungen und Ver- 
suche an Sämlingen von Prunus cerasifera und deren 
Wert für die Pflaumenzüchtung — Die Beziehungen 
zwischen Kernzahl, Fruchtgewicht, Fruchtgröße und 
Wichtigkeit der Samlingsnachkommen. bei verschiede- 
nen diploiden und triploiden Apfelsorten. (In Gemein- 
schaft mit C. F. RuDLoOFF) — Die wilden Kern- und 
Steinobstarten, ihre Heimat und ihre. Bedeutung fir 
die Entstehung der Kultursorten und die Züchtung. 


[ Die Natur. 
wissenschaften 


In Gemeinschaft mit A. FISCHER.) — P. ScHwarzg, 

ber die Bestimmung des verdaulichen Rohproteins 
auf künstlichem Wege. II. Mitt. — Methode zur Be. 
stimmung des Rohproteingehaltes in Zuchtmaterial, 
II. Mitt. — G. STELZNER, Züchtung nichtdunkelnder 
Kartoffeln. (Im Druck) — Anbauversuche mit Soja- 
bohnen und Buschbohnen. (Im Druck) — Entwicklungs- 
physiologische Untersuchungen an Getreide. (Im 
Druck.) (In Gemeinschaft mit J. HArTıscH) — Kar. 
toffel. Handbuch der Pflanzenzüchtung 4. Hrsg, 
TH. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parrey. (In 
Gemeinschaft mit H. LEHMANN.) — G. WEICKMARN, 
Beitrag zur Qualitätsuntersuchung an wanzenstichigem 
Weizen. (Im Druck.) — W. v. WETTSTEIN, Forst- 
pflanzen. Handbuch der Pflanzenzüchtung 5. Hrsg. 
TH. ROEMER u. W. Ruporr. Berlin: P. Parey. 


Deutsches Entomologisches Institut der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft, Berlin-Dahlem. 

Direktor: WALTHER Horn. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5, 

Veröffentlichungen: W. Horn, Ein dritter Beitrag 
über Insekten, welche Bleimäntel von Luftkabeln durch- 
bohren, nebst vergleichenden Bemerkungen über 
Vögel (und Eichhörnchen). Arb. phys.-angew. Entomol. 
4, 265—279 (1937) — Drei neue orientalische Cicinde- 
linen aus dem Nat. Mus. in Washington. Entomol. Bl. 
33, 55—57 (1937) — A new species of Cicindela from 
the Solomon Islands (Coleoptera, Cicindelidae). Occa- 
sional Papers of Bernice P. Bishop Museum, Honolulu 
13, I—3 (1937) — Über eine neue Rasse der Cicindela 
hybrida aus Portugal. Natuurhist. Maandbl. (holl.) 
1937, 94—95. — W. Horn u. I. KAHLE. Über entomo- 
logische Sammlungen, Entomologen und Entomo- 
Museologie. Entomol. Beih. 4, 240 (1937) (38 Tafeln). — 
W. Hennig, Neue Pyrgotiden aus dem Deutschen 
Entomologischen Institut. Arb.morph.-taxon. Entomol. 
4, 207—209 (1937) — Neue Beitrage zur Systematik 
der Richardiiden und Tyliden. Arb, morph.-taxon. 
Entomol. 5, 8—-15 (1938) (4 Fig.). — R. KORSCHEFSKY, 
Beobachtungen an Meloe violaceus L.. und Notoxus 
monoceros L. Arb. phys.-angew. Entomol. 4, 157—158 
(1937). — GEORG REINECK (Nekrolog). Entomol. Bl. 
33, 466—469 (1937). — H. SACHTLEBEN, Bericht über 
die entomologischen Sammelergebnisse der Expedition. 
In: Deutsche im Hindukusch, S. 192—294 (1937). — 
H.SACHTLEBEN u. H. THIEM, Die Aussetzung der Blut- 
lauszehrwespe (Aphelinus mali Hald.) in Berlin-Dahlem 
und ihre Verbreitung in der Provinz Brandenburg. 
Arb. phys.-angew. Entomol. 4, 297—321 (1937). — 
V. BALTHASAR, Neue coprophage Scarabaeiden von 
der Ukerewe-Insel in Ost-Afrika. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 4, 192—203 (1937) — Zweiter Beitrag zur 
Kenntnis der neotropischen Sarabaeiden. Arb. morph. 


taxon. Entomol. 5, 55—61. (1937). — L. BENICK, 
Über einige Megalopsidiinen aus Costa Rica. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 4, 81—83 (1937). — FR. 


BORCHMANN, Neue Alleculiden aus dem Deutschen 
Entomologischen Institut, Berlin-Dahlem. Arb. morph. 
taxon. Entomol. 4, 210—231 (1937). — L. CHOPARD, 
Notes sur les gryllides et tridactylides du Deutsches 
Entomologisches Institut et descriptions d’espéces 
nouvelles. Arb. morph.-taxon. Entomol. 4, 136—152 
(1937). — M. Cu0j6, H. SAUTERS Formosa Collection: 
Subfamily Eumolpinae. Arb. morph.-taxon. Entomol. 

, 25—36 (1937). — J. E. T. Cresson, Descriptions of 
Two New Species of Indo-Australian Ephydridae. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 4,. 205—207 (1937). — 


R. A. H. CusuMan, Sauter’s. Formosa Collection: Ich- 
neumonidae. Arb. morph.-taxon.. Entomol. 4, 283 bis 
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311 (1937). — F. van EMDEN, Neue und bekannte 
Carabidae aus Java. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
4, 112— 125 (1937). — E. O. Engel, Von Dr. F. Zumpt in 
Kamerun gesammelte Sarcophagiden. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 5, 15—22 (1938) — Entomologische 
Sammelergebnisse der Deutschen Hindukusch-Expedi- 
tion 1935 der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 4, 177—191 (1937); 5, 1—7 
(1938). — H. E. Hinton, Additions to the Neotropical 
Dryopidae. Arb. morph.-taxon. Entomol. 4, 93—I11II 
(1937). — O. Karz, Hylemyia (Delia) trispinosa n. 
spec., eine neue Anthomyide aus Ungarn. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 4, 83—84 (1937) — Orthocladius 


(Chaetocladius) dentatus n. spec., eine neue Chiro- - 


nomide aus Deutschland. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
4, 235 (1937). —- S. K£LEr, Ein Beitrag zur Kenntnis 
der Mallophagen des Rebhuhnes (Perdix perdix Linn.) 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 4, 126—135. (1937) — 
Uber einige neue und interessantere Mallophagen des 
Deutschen Entomologischen Instituts in Berlin-Dahlem. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 4, 312—324 (1937). — 
M. LIEBKE, Drei neue Agra-Arten aus dem Deutschen 
Entomologischen Institut, Berlin-Dahlem. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 4, 157—160 (1937). — K. MAYER, 
Beobachtungen über blutsaugende Ceratopogoniden. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 4, 231—234 (1937) — 
Chironomiden und Ceratopogoniden aus dem Fichtel- 
gebirge. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 22—24 (1938). 
— E. Meyrick, New species of pyrales and microlepi- 
doptera from the Deutsches Entomologisches. Institut. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 4, 203—204 (1937). — 
R. PauLian, Sur quelques nouveaux onthophagides 
africains et australiens. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
4, 336— 346 (1937). — H. H. Ross, The nearctic saw- 
flies of the genera Ametastegia, Aphilodyctium and 
Allantus. Arb. morph.-taxon. Entomol. 4, 84—92 
(1937). — E. SCHAUBERGER, Neue indo-malayische 
Harpalinen des Deutschen Entomologischen Instituts 
Berlin-Dahlem. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 37—54 
(1937). — J.Sonan, H. Sauter’s Formosa-Collection: 
Polistes, Montezumia and Pareumenes. Arb, morph.- 
taxon, Entomol. 5, 66—70 (1938). — E. UHMANN, Süd- 
amerikanische Hispinen aus dem Deutschen Entomolo- 
gischen Institut, Berlin-Dahlem. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 4, 153—157 (1937). — E. Voss, Bemerkens- 
werte Ergebnisse einer Revision der Rhynchitinae der 
Sammlung Stierlin. Arb. morph.-taxon. Entomol. 5, 
62—65 (1938). 


Hydrobiologische Anstalt™der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft, Plön (Holstein). 

Direktor: AUGUST THIENEMANN. 

Wissenschaftliches Mitglied: FRIEDRICH Lenz. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich .Arbeitenden: 11. 

Besuche durch auswärtige, an der Anstalt längere 
Zeit arbeitende Gäste: 9. 

Veröffentlichungen: C. R. BAIER, Neue Zielsetzung 
und neue Methodik in der Hydrobakteriologie. Natur- 
wiss. 25, 566—568. — A.L. BuscHkIEL, Tropische 
Fischerei und Fischzucht, biologisch und. kolonialwirt- 
schaftlich betrachtet. Tropenpflanzer 40, 139—154 — 
Lehren aus tropischer Teichwirtschaft. Z. Fischerei 
35, 181—197 — Wärme, Wachstum und Vermehrung 
in tropischen Gewässern. Internat. Rev. d. Hydrobiol. 
35, 447—468 — Produktionsbiologische Rück- und 
Ausblicke zur Karpfenzucht. Fischereiztg 40, Nr 45 — 
Natürliche und kulturelle Veränderungen an.den Fluß- 
delten der Nordküste Javas. Geol. d. Meere u. Binnen- 
gewässer 1, 65—74. — F. GEYER, Bastarde zwischen 
Brassen (Abramis brama L.) und Plötze (Leuciscus 
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rutilus L.) aus Seen Ostholsteins. Zool. Anz. 117, 283 
bis 292 — Ein Hilfsmittel für die Untersuchung von 
Fischschuppen. Arch. f. Hydrobiol. 31, 511 —512. — 
C. F. HumpHriıes, Neue Trichoclacius-Arten. Stett. 
Entomol. Ztg. 98, 185— 195. — FR. Lenz, Die Einfeldia- 
Gruppe der Chironomariae. Morphologie und Ökologie 
der Larven und Puppen. Festschr, z. 60. Geburtstage 
von Prof. Dr. Embrik Strand. 2, 289—301 (1937) — 
Die Gattung Parachironomus. Beschreibung der 
Larve und Puppe von P. varus Gtgh. nebst einer 
Übersicht über die Gattung. Arch. f. Hydrobiol. 
32, 700— 714 (1938). — A. MEUCHE, Eine neue Cladocere 
aus ostholsteinischen Seen. Zool. Anz. 118, 13—16 —- 
Nahrungsuntersuchungen an den Schlundegeln Herpob- 
della octooculata und H. testacea. Arch. f. Hydrobiol. 
31, 501—507 — Abnorme Endkrallen bei Alona, Arch. 
f. Hydrobiol. 32, 162 — Der Käfer Bidessus hamulatus 
Gyll. in Ostholstein, Entomol. Bl. 33, 427--438. — 
W. OHLE, Naturschutz für den Tonteich bei Reinbek. 
Heimat 47, 141—147 — Entstehung und Verbesserung 
vergifteter Koogböden. Forsch. u. Fortschr. 13, 150 bis 
151 — Vorgeschichte des Reinbeker Tonteiches. 
Heimat 47, 208—210 — Kolloidgele als Nährstoff- 
regulatoren der Gewässer. Die Naturwiss. 25, 471—474 
— Kalksystematik unserer Binnengewässer und der 
Kalkgehalt Rügener Bäche. Geol. d. Meere u. Binnen- 
gewässer I, 291—316. — H. Rott, Der Ursprung der 
Schwentine. Heimat 47, 247—249 — Naturschutz für 
die Efeubäume bei Placken. Heimat 47, 276—-278 — 
Bornhöved- oder Bungsbergschwentine? Heimat 47, 
335—338 — Versteppung auch in Holstein? Nord- 
elbingen 13, 26— 37. — A. THIENEMANN, Chironomiden- 
Metamorphosen. XV.Mitt. Entomol. Ges. Halle 
15, 22-36 — (Mir F. KRÜGER.) „Orthoeladius‘ 
abiskoensis Edwards und rubicundus (Mg), zwei 
„Puppenspecies‘‘ der Chironomiden. Zool. Anz. 117, 
257—267 — Chironomiden aus Lappland. III. Stett. 
Entomol. Ztg 98, 165— 185 — Arktische Chironomiden- 
larven und -puppen aus dem Zoologischen Museum in 
Oslo. Norsk Entomol. Tidsskr. 5, 1—7 — Die Puppe 
von Diplocladius (Orthocladius) conformis (Holmgren). 
Ann. a. Magaz. of Nat. Hist. Ser. 10, 20, 362— 364 — 
Der. Schleischnapel (Coregonus lavaretus balticus). 
Schr. Nat. Ver. f. Schlesw.-Holst. 22, 190—208 — 
Chironomiden-Metamorphosen. XVI. Diptera 9, 87—96 
— Rassenbildung bei Planaria alpina, Antipa-Fest- 
schrift. Bukarest. 

Im Druck befindliche Arbeiten: a. L. BUSCHKIEL, 
Stoffwechsel im tropischen Teich, fischereibiologisch 
betrachtet. Arch. f. Hydrobiol. — F. GEYER, Drei Fälle 
von Alampie bei Brassen (Abramis brama L.), Güster 
(Blicca björkna 'L.), Rotfeder (Scardinius erythro- 
phthalmus L.). Arch. f. Hydrobiol. — Zur Alters- 
bestimmung und Altersrückberechnung einiger Süß- 
wasserfische. Fischereiztg — Das Wachstum osthol- 
steinischer Weißfische (Brachsen, Plötze, Güster, Rot- 
feder). Ferskvandsfiskeribladet — Wachstumsunter- 
suchungen an Süßwasserfischen ostholsteinischer Seen. 
Fischerei-Ztg. — C. F. HumpHrIEs, The Chironomid 
Fauna of the Großer Plöner See, the Relative Density 
of its members and their Emergence Period, Arch. f. 
Hydrobiol., — F. KRÜGER, Tanytarsus-Studien I: Die 
Subsectio Atanytarsus. Zugleich variationsstatistische 
Untersuchungen zum Problem der Artbildung bei Chiro- 
nomiden, Arch. f. Hydrobiol. —- Fr. Lenz, Zur Limno- 
logie der niederschlagsarmen Gebiete Nordostbrasiliens. 
Verh. int. Ver. f. theor. u. angew. Limnol. 8 (Paris 
1937) — Bericht über den Verlauf. der 8. Mitgliedor- 
versammlung. der Internationalen ; Vereinigung für 
theoretische und angewandte Limnologie vom 23. VIII. 
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bis 7. IX. 1937 in Frankreich. Verh. Int. Ver. f. theor. 
u. angew. Limnol. 8 (Paris 1937) — Der 8. Internationale 
LimnologenkongreB in Paris. Internat. Rev. f. Hydro- 
biol. — A.MEUCHE, Die Besiedelung des Aufwuchses in 
ostholsteinischen Seen. Arch. f. Hydrobiol. — W. OHLE, 
Jahresuntersuchung des Reinbeker Tonteiches. Arch. 
f. Hydrobiol. — H. Rott, Nuphar luteum submersum 
Glk. in ostholsteinischen Fließgewässern. Arch. f. 
Hydrobiol — Das Phalaridetum arundinaceae in 
Holstein, Feddes Repertorium — Die Pflanzengesell- 
schaften ostholsteinischer Fließgewässer. Arch. f. 
Hydrobiol. — Neue Pflanzengesellschaften aus ost- 
holsteinischen Fließgewässern. (Beibl. z. Bot. Zbl.) — 


Die Fließgewässer Ostholsteins und ihre Vegetation ' 


(Heimat) — Allgemein wichtige Ergebnisse bei Unter- 
suchungen an ostholsteinischen Fließgewässern. (Fed- 
des Repertorium.) — A. THIENEMANN, Einar Naumann 
(13. VIII. 1891 bis 22. IX. 1934). Ein Forscherleben 
im Dienste der Limnologie — Neuer Beitrag zur Kennt- 
nis der Podonominae — Über die Süßwasserfauna von 
Kurdistan. — H. UTERMÖHL, Das Kombinationslot und 
seine Anwendung bei limnologischen Forschungen. 
Arch. f. Hydrobiol. — Flagellatenstudien. I. Volvo- 
cales. Ber. dtsch. bot. Ges. — Uber die Bestimmung 
der Sink- und Aufstiegsgeschwindigkeit mikroskopisch 
kleiner Körper in Flüssigkeiten mit dem Umgekehrten 
Mikroskop. Z. wiss. Mikrosk. 

Noch nicht abgeschlossene Untersuchungen: FR. 
GEYER, Weitere Wachstums- und Nahrungsunter- 
suchungen an Süßwasserfischen — Abnorme Seiten- 
linien bei Fischen — Schuppenuntersuchungen für die 
Methodik der Altersbestimmung und -Rückberechnung 
bei Fischen — Fang der Kleinen Maräne. — Fr. KrüÜ- 
GER, Tanytarsus-Studien. — R. KREUZER, Limnologi- 
sche Untersuchungen an Tiimpeln. — Fr.Lenz, 
Brandungsfauna ostholsteinischer Seen. Kritische 
Studien zur Methodik bodenfaunistischer Unter- 
suchungen. Strandseen. Die Bodenfauna karelischer 
undschwedischer Seen. Chironomidenstudien. Limnolo- 
gie Nordostbrasiliens. — W. OHLE, Die Bedeutung 
der Austauschvorgänge zwischen Schlamm und Wasser 
für den Stoffkreislauf der Gewässer — Zur Vervoll- 
kommnung der hydrochemischen Analyse. III — 
Erfahrungen an Wasserversorgungen Ostholsteins — 
Über die chemisch-physikalische Beschaffenheit smä- 
ländischer Seen — Das dystrophe Gewässer. — ROLL, 
Neue Pflanzengesellschaften aus ostholsteinischen 
Fließgewässern — Assoziationsphaenologie — Asso- 
ziationen und Biologische Wasseranalyse — Verstep- 
pung in Holstein. — THIENEMANN, Lappländische 
Gewässer. Wasserstandsschwankungen. Chironomi- 
den-Studien. Bearbeitung des Materials der Deutschen 
Limnologischen Sunda-Expedition. — H. UTERMÖHL, 
Neuauslotung und Kartierung des Großen Plöner Sees 
mit besonderer Berücksichtigung der Sedimente. (Ge- 
meinschaftsarbeit mit Studenten.) Über den Bakterien- 
gehalt holsteinischer Gewässer — Untersuchungen über 
den Gesamtstoffwechsel baltischer Seen — Quantitative 
Plankton-Forschungen an verschiedenen Gewässern — 
Untersuchung eines neuen Pflanzenfarbstoffes. 

Bearbeitung des Materials der Deutschen Limnologi- 
schen Sunda-Expedition: Es erschien von Bd.7 H. 2 u. 3. 


Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung”der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Langenargen a. B. 


Kommissarischer Leiter: HAns-JoACHIM ELSTER, 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 
Veröffentlichungen: W. EINSELE u. H. VETTER, 
Untersuchungen über die Entwicklung der physikali- 
schen und chemischen Verhältnisse im Jahrescyclus 
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in einem mäßig eutrophen See (Schleinsee). Internat, 
Rev. d. Hydrobiol. 36. — H.J. ELSTER, Fischerei, 
Wasservögel und Naturschutz. Allg. Fischerei-Ztg 62 
— Statistischer Bericht über die internationalen 
Spannsatzuntersuchungen am Bodensee im Jahre 1936, 
Allg. Fischerei-Ztg 62 — Limnologische Produk. 
tionsstudien. Internat. Rev. d. Hydrobiol. 34 — Der 
Ober- und der Untersee des Bodensees, ihre hydro- 
graphischen und fischereibiologischen Verschieden- 
heiten. Fischerei-Ztg. 40 — Versuche zur Hebung der 
Coregonen-Fischerei im Bodensee. Fischerei-Ztg 40. — 
H. J. ELsTER u. W. EINSELE, Beiträge zur Hydro- 
graphie des Bodensees (Obersee). Internat. Rev. d. 
Hydrobiol. 35 — Beiträge zur Kenntnis der Hydro- 
graphie des Untersees (Bodensee). Internat. Rev. d. 
Hydrobiol. 36. — F. GESSNER, Phytoplanktonvertei- 
lung und Vertikalvollzirkulation im Bodensee. Ber, 
dtsch. bot. Ges. 55. — W. NUmann, Die Fangaussich- 
ten in der Blaufelchenfischerei des Bodensees nach 
den Ergebnissen des Jahres 1936. Fischerei-Ztg 40 — 
Kritische Bemerkungen zu Waglers Aufsatzserie über 
„Die Bewirtschaftung der Renkenseen des Voralpen- 
gebietes‘. Allg. Fischerei-Ztg 63. — H. VETTER, Lim- 
nologische Untersuchungen über das Phytoplankton 
und seine Beziehungen zur Ernährung des Zooplank- 
tons im Schleinsee bei Langenargen a.B. Internat. 
Rev. d. Hydrobiol. 34 — Zur Beschaffung von Futter- 
mitteln für die Forellenzucht. Fischerei-Ztg 40. 

Im Druck befindliche Arbeiten: W. EINSELE, Phy- 
sikalisch-chemische Betrachtung einiger Probleme des 
limnischen Mangan- und Eisenkreislaufes. Verh. der 
I.V.L., Paris 1937 — Über chemische und kolloid- 
chemische Vorgänge in Eisen-Phosphatsystemen unter 
limnochemischen und limnogeologischen Gesichtspunk- 
ten. Arch. f. Hydrobiol. — W.EINSELE, G. HELLEMANN, 
H. VETTER, Hydrographische und hydrochemische 
Untersuchungen an einer Altwasserschlinge und an 
einem Weiher. Schr. d. Ver. f. Gesch. d. Bodensees, 
H. 65. — W. EınseELe u. J. Grim, Über den Kiesel- 
säuregehalt einiger Planktondiatomeen. — H. J. Eı- 
STER, Einige Beobachtungen über hydrodynamische 
Vorgänge im Bodensee. Verh.d.I. V.L., Paris 1937. — 
W.NÜMANN, Über die Fangaussichten in der Blau- 
felchenfischerei des Bodensees 1938 nach den Ergeb- 
nissen der Langenargener Untersuchungen. Allg. 
Fischerei-Ztg 63 — Untersuchungen über die Biologie 
einiger Bodenseefische. Z. Fischerei. — H. VETTER, 
Bemerkungen über das Phytoplankton und seine Be- 
ziehungen zur Ernährung des Crustaceenplanktons 
im Schussen-Altwasser und im Bühelweiher. Schr. 
d. Ver. f. Geschichte d. Bodensees, H. 65. 

In Vorbereitung befindliche bzw. abgeschlossene Arbei- 
ten: W. EINSELE, Untersuchungen über Mangan-, 
Eisen-Phosphathaushalt und Produktionsbiologie. — 
H. J. ELSTER, Über die Verteilung des Oberflächen- 
wassers im Bodensee; Maßnahmen zur Förderung der 
Uferfischerei im Bodensee. — W. v. MOERS-MESSMER, 
Zur Biologie der Crustaceen der Potamogetonzone im 
Bodensee. — W. Nimann, Über die Ausbildung der 
Jahresringe auf den Schuppen der Coregonen. — 
M. STEINER, Bakteriologische Arbeiten im Bodensee 
und Schleinsee. — Ferner die bereits im vorjährigen 
Bericht aufgeführten Untersuchungen. 


Biologische Station Lunz (Kupelwiesersche Stiftung), 
Lunz a. See (Niederösterreich). 
Leiter: FRANZ RUTTNER. 
Zahl der standig wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 
Besuche auswärtiger Gäste: Im Berichtsjahre haben 
47 Besucher durchschnittlich je 25 Tage an der Anstalt 
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gearbeitet, darunter 7 Teilnehmer eines 3wöchigen 
hydrobiologischen Kurses und 9 Teilnehmer einer 
Exkursion des Zoologischen Institutes der Universität 
Heidelberg. 29 kamen aus Österreich, 13 aus dem 
übrigen Reichsgebiet, 4 aus der Tschechoslowakischen 
Republik und ı aus England. 

Veröffentlichungen: V. CzurDA u. E. Marescu, 
Beitrag zur Kenntnis der Athiorhodobakterien-Gesell- 
schaften. Arch. Mikrobiol. 8 (1937). — O. ECKEL, 
Strahlungsuntersuchungen in einigen österr. Seen. I. 
Akad. d. Wiss. Wien, Mathem.-naturwiss. Kl. IIa, 144 
(1937) — II. ebenda (1937). — L. GEITLER, 1. Die Analyse 
des Kernbaues und der Kernteilung der Wasserläufer 
Gerris lateralis und Gerris lacustris und die Soma- 
differenzierung. Z. Zellforsch. 26 (1937) — 2. Hoch- 
mooralgen an Kalkfelsen. Arch. f. Hydrobiol. 31 (1937) 
— 3. Über die Karotinfärbung der Laubblätter von 
Adoxa und über andere Karotinpflanzen. Österr. bot. 
1. 86 (1937) — 4. Cytogenetische Untersuchungen an 
natürlichen Populationen von Paris quadrifolia. Z. 
indukt. Abstammgslehre 73 (1937) — 5. Der Chromato- 
phorenbau der Diatomeen Gyrosigma attenuatum 
und Nitzschia sigmoidea. Beih. z, bot. Zbl. 57 (1937) — 
6.Zur Morphologie der Pollenkörner von Clarkia elegans. 
Planta (Berl.) 27 (1937). — W. KUHNELT, Biologische 
Beobachtungen an Cylindrus obtusus. Arch. Museums- 
kde 69 (1937). — F. LAUSCHER, Grundlagen des Strah- 
lungsklimas der Lunzer Kleinklimastationen. Beih. z. 
Jb.d. ZA. f. Meteorol. u. Geodyn. Wien 146 (1937). — 
A. RUTTNER, Die Geologie des Dürrensteingebietes. 
Mitt. d. Sekt. Hochwacht d. dtsch. u. österr. AV. 1937. 
— F. RUTTNER, Limnologische Studien an einigen 
Seen der Ostalpen. Arch. f. Hydrobiol. 32 (1937). — 
F. RUTTNER u. K. HERRMANN, Über Temperatur- 
messungen mit einem neuen Modell des Lunzer Wasser- 
schöpfers. Arch. f. Hydrobiol. 32 (1937). — F. Sau- 
BERER, I. Messungen des Strahlungshaushaltes hori- 
zontaler Oberflächen bei heiterem Wetter. Meteorol. Z. 
1937 — 2. Zur Kenntnis der Strahlungsdurchlässigkeit 
dürrer Laubblätter. Planta (Berl.) 27 (1937) — 3. Einiges 
über Erfahrungen mit dem Strahlungsbilanzmesser nach 
F. Albrecht. Meteorol. Z.1937 — 4. Messungen des Strah- 
lungshaushaltes horizontaler Flächen bei Bewölkung 
4-10. Meteorol. Z. 1937 — 5. Über die Entstehung der 
Grasfrostes. Bioklim. Beibl. 1937. — E. SCHIMITSCHEK, 
Einfluß der Umwelt auf die Wohndichte der Milben und 
Collembolen im Boden. Z. angew. Entomol. 24 (1937). 
— A. ZELLER, Über zwei neue Nematodengallen an 
Wasserpflanzen. Arch. f. Hydrobiol., Suppl. 15. 


Deutsch-Italienisches Institut für Meeresbiologie zu 
Rovigno d’Istria. 
Leiter: ADOLF STEUER und Massimo SELLA. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 32. 
Von den 27 auswärtigen Gästen waren aus Deutsch- 
land ro, aus sich 9, aus Italien und Ungarn je 2, 
ausDänemark, Jugoslawien, der Türkei und Ägypten jez. 
Ferner hielten sich längere Zeit (Ende Juni bis 
Anfang Juli) 23 Teilnehmer einer botanischen Ex- 
kursion Wiener Studenten hier auf und von Ende 
August bis Mitte September wurde für 21 Wiener 
Studenten ein biologischer Kurs abgehalten. 
Veröffentlichungen: A. AGENO e A. INcuHIostTRI, De- 
terminazione chimica della vitamina A nell’olio totale 
di tonno. Not. Ist. Biol..Rovigno 2, 2 (1937). — 
G. FRENZEL, Die systematische Stellung des adria- 
tischen Alcyoniums. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 6 (1938). 
— E. KAMPTNER, Über die Coccolithineen der Südwest- 
küste von Istrien. Akad. Anz. Wien 1936, Nr25 — 
Über Dauersporen bei marinen Coccolithineen. Sitzgs- 
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ber. Akad. Wiss. Wien, Math.-naturwiss. K1.I 146 
(1937). — A. KIESSELBACH, Über die verwandtschaft- 
lichen Beziehungen zwischen heterotrichen und hypo- 
trichen Ciliaten. Arch. Protistenkde 88 (1937). — 
G. KRAMER, Beobachtungen über Paarungsbiologie und 
soziales Verhalten von Mauereidechsen. Z. Morph. u. 
Ökol. Tiere 32, 4 (1937) — Einige Beobachtungen an 
Tremoctopus violaceus D. CH. Not. Ist. Biol. Rovigno 
I, 25 (1937) — Untersuchungen über den Stoffwechsel 
der Seeanemone (Anemonia sulcata PENN.). Zool. Jb. 
Abt. allg. Zool. u. Physiol. 58, 2 (1937). — E. LeLoup 
u. P. Vorz, Die Chitonen (Polyplacophoren) der Adria. 
Thalassia 2, 10 (1938). — J. LutzeE, Eine neue Callia- 
nassa-Art aus der Adria. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 1 
(1937). — B. Mayer, Die Holothurien der Adria, ins- 
besondere der Kiiste von Rovigno. Thalassia 2, 9 
(1937). — R. MERTENS, Neues über die Eidechsenfauna 
Istriens. Zool. Anz. 119, 11/12 (1937). — F.Morru. 
F. RocH, Die geographische Verbreitung der Teredi- 
niden Afrikas. Mitt. zool. Mus. Berl. 22, 2 (1937). — 
TH. MorTENSEN and A. STEUER, The fish. grounds 
near Alexandria XIII. Echinoderma. Notes et Mém. 
Dir. Rech. Péch. Cairo 21 (1937). — F. Pax, Beob- 
achtungen über das Tierleben einer istrianischen 
Trockenhöhle. Mitt. Höhlen- u. Karstforsch. 1937, 
88—95 — Die Korallenfauna der Adria I. Krusten- 
anemonen. Thalassia 2, 7 (1937) — Parazoanthus axi- 
nellae als Höhlenbewohner. Not. Ist. Biol. Rovigno 
2, 5 (1938). — S. PoLLı, Geotemperature e coefficiente 
di conducibilitä termica a Rovigno d’Istria. Thalassia 
2, 8 (1937). — F. Rocu, Der Oberflachensalzgehalt des 
Mittelmeeres und seiner Randgebiete mit besonderer 
Berücksichtigung der Adria und der wichtigsten Mee- 
resströmungen. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 3 (1937) — 
Holzschädlinge des Meeres und deren Bekämpfung. Z. 
hyg. Zool. 29, 11 (1937). — E. RouscHAL, Die Ge- 
schwindigkeit des Transpirationsstromes in Macchien- 
gehölzen. (Thermoelektrische Messungen.) Sitzgsber. 
Akad. Wiss. Wien, Math.-naturwiss. Kl. I 146 (1937). 
— V. SCHIFFNER, Revision von Polysiphonian des 
Algarium Zanardini. Thalassia 2, 6 (1937). — W. J. 
Scumipt, Uber den Feinbau der Filopodien, insbeson- 
dere ihre Doppelbrechung bei Miliola. Protoplasma 27, 
(1937) — Zur Doppelbrechung der Cilien. Protoplasma 
28 (1937). — A. STEUER, Die Verbreitung der Cope- 
podengattungen Sapphirina, Copilia, Miracia, Pleuro- 
mamma, Rhincalanus und Cephalophanes im siid- 
atlantischen Ozean. Wiss. Erg. dtsch. atlant. Exped. 
Meteor 12, 2. Tl (1937). — P.M. pi VILLAGRAZIA, 
Sulle olle artesiane pseudo-solfuree della spiaggia di 
Lignano (Alto Adriatico). Not. Ist. Biol. Rovigno 1, 24 
(1936). — P. Vorz, Der jährliche Temperaturgang im 
Meere und sein Einfluß auf die geographische Ver- 
breitung und Tiefenverbreitung mariner Bodentiere. 
Forsch. u. Fortschr. 13, 25 (1937). 

Im Druck befindliche Arbeiten (außer den schon 
1935 und 1937 angezeigten): G. CıPrıa, Uova, stadi 
embrionali e postembrionali di Blennius ocellaris L. 
ottenuti per fecondazione artificiale. Not. Ist. Biol 
Rovigno 2, 4 (1938) — Uova e stadi postembrionali 
di Blennius tentacularis Brunn. Not. Ist. Biol. Ro- 
vigno 2, 7 (1938). — A. STEUER, Über die Artberechti- 
gung von Harpacticus nicaeensis Craus. Sitzgsber. 
Akad. Wiss. Wien, Math.-naturwiss. Kl. I 146 (1937). 


Vogelwarte Rossitten der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
Rossitten, Kurische Nehrung. 
Leiter: ERNST ScHüz. 
Veröffentlichungen: ©. LtpErs, Über Ortsbewe- 
gungen des Waldkauzes (Strix a. aluco). Vogelzug 8, 
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54—57. — G. BopENSTEIN u. E. Scntz, Rossittener Kaiser Wilhelm-Institut fiir Zellphysiologie, 

Heringsmöwe (Larus f. fuscus) am Viktoria-See. Vogel- Berlin-Dahlem. 

zug 8, 61. — E. Sorret-Rutz, Erster Fernfund des Direktor: OTTO WARBURG. 


Wintergoldhähnchens (R. r. regulus). Vogelzug 8, 62. 

- R. Drost u. E. Schüz, Vom Vogelzug im Herbst 
1936 und Winter 1936/37. Vogelzug 8, 66 — Über 
neue Einzelkennzeichnungen. Vogelzug 8, 85—89. — 
P. Purzic, Von der Beziehung des Zugablaufs zum 
Inkretdrüsensystem. Vogelzug 8, 116— 130. — W. TEU- 
BERT u. a., Ringfunde des Flußuferläufers (Tringa hypo- 
leucos). Vogelzug 8, 130. — E. Scntz, Auffallende 
Verzögerung in der Rückkehr des Storchs (C. ciconia) 
1937. Vogelzug 8, 131. — R. Drost u. E. Schüz, Vom 
Vogelzug im Winter und im Frühjahr (1936/37). Vogel- 
zug 8, 133. — W. SCHNEIDER, Beringungsergebnisse 
an der mitteleuropäischen Schleiereule (Tyto alba gut- 
tata). Vogelzug 8, 159—170. — P. Putzic, Uber den 
Zug nach Altersklassen bei der Saatkrähe (Corvus 
frugilegus) auf der Kurischen Nehrung. Vogelzug 8, 
170—175). — E: Scntz, Vom Heimzug des Weißen 
Storchs 1937. Vogelzug 8, 175—183 — Fernfunde 
beringter Wespenbussarde (Pernis apivorus). Vogelzug 
8, 184. — W. LiBBERT, H. RINGLEBEN u. E. ScHÜz, 
Ringwiederfunde deutscher Weißstörche (C. ciconia) 
aus Afrika und Asien. Vogelzug 8, 193—208. — 
F. Apıckes, Über die Rostfärbung der Reiherringe. 
Vogelzug 9, 2—4. — P. Putzic, Beobachtungen über 
Zugunruhe beim Rotkehlchen (Erithacus rubecula). 
Vogelzug 9, 10—14. — W.RUPPELL, Ergebnis eines 
Heimfindeversuchs mit aufgezogenen Staren von WIL- 
HELM SCHEIN, Winsen L. Vogelzug 9, 18—22. — 
M. Posrnets u. E. Schüz, Massenwinterflucht von Reb- 
hühnern (P. perdix lucida) am Kurischen Haff im 
Dezember 1937. Vogelzug 9, 27—35. — H. FIEDLER, 
Erster Fernfund eines beringten Mornellregenpfeifers 
(Charadrius morinellus). Vogelzug 9, 35. — R. Drost 
u. E. Scxtz, Vom zweiten Halbjahr 1937. Vogelzug 9, 
39 — Vogelwarten auf der Internationalen Jagdaus- 
stellung 1937. Vogelzug 9, 57—63. — W. RUPPELL, 
Heimfindeversuche mit Staren, Rauchschwalben, 
Wendehälsen, Rotrückenwürgern und Habichten (1936) 
J. f. Ornithol. 85, 120—125 (1937). — P. Putzic, Der 
Frühwegzug des Kiebitzes (V. vanellus), unter Berück- 
sichtigung anderer Limicolen. Seine Physiologie und 
Bedeutung für das Problem Zugtriebauslésung. J. f. 


Ornithol. 86, 123—165 (1938). — H. KrAtzic, Zum 
Zug der sächsischen Stare (Sturnus v. vulgaris). Mitt. 
sachs. Ornith. 5, 91—102 (1937). — G. BODENSTEIN, 


Von den Wanderungen der Seemöwen (Larus hyper- 
boreus, L. marinus, L. argentatus, L. fuscus und L. ca- 
nus) der östlichen Ostsee, nach den Beringungsergeb- 
nissen. Schr. Phys.-Ökon. Ges. Königsberg 59, 223 bis 
234 (1937). — R. Frases, Der Fischreiher (Ardea c. 
cinerea) in der Grenzmark Posen-Westpreußen, und 
Ergebnisse seiner Beringung. Abh. u. Ber. Naturwiss. 
Abt. grenzmärk. Ges. Erforsch. u. Pflege d. Heimat 11, 
43 (1936). — E. Scutz, Ringfunde europäischer Rauch- 
schwalben (Hirundo rustica) in Afrika. Ornithol. 
Mber. 45, 136—144 (1937). — F. HORNBERGER, Auch 
der ostpreußische Storchbestand geht zurück. Ornithol. 
Mber. 45, 168 (1937). — R. MANGELS u. E. Schüz, 
Seltene Vögel im Gebiet des Kurischen Haffs 1936 und 
1937. Ornithol. Mber. 46, 12— 16 (1938). — P. Putzic 
u. E. Schüz, Larus canus heinei Hom. Durchzügler an 
OstpreuBens Küste. Ornithol. Mber. 46, 17 (1938). — 
Überdies erschienen Verarbeitungen von Rossittener 
Ringfunden durch CREUTZ, ROGAT, G. STEINBACHER, 
TANTZEN u.a., und weitere Auswertungen sind im Er- 
scheinen und im Gange. Näheres siehe XXX. Jahres- 
bericht in Vogelzug 9, H. 2 (1938). 


Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: ı2, 


Veröffentlichungen: C. S. FRENCH, The quantum 
yield of hydrogen and carbon dioxide assimilation in 
Purple bacteria. J. gen. Physiol. 20, Nr 5 (1937). — 
ERWIN NEGELEIN u. HANS-JOACHIM WULFF, Dissozia- 
tionskonstanten und Reaktionsfähigkeit der Acetalde- 
hydreduktase. Biochem. Z. 290 (1937). — C. S. FRENcu, 
The rate of CO, assimilation by Purple bacteria at 
varius wave lengths of light. J. gen. Physiol. 21, Nr ı 
(1937). — OTTO WARBURG u. WALTER CHRISTIAN, Ab- 
bau von Robisonester durch Triphospho-Pyridin-Nu- 
cleotid. Biochem. Z. 292 (1937). — Frırz KuBowırz, 
Über die chemische Zusammensetzung der Kartoffel- 
oxydase. Biochem. Z. 292 (1937). — ERWIN NEGELEIN 
u. Hans-Joachim WULFF, Diphosphopyridinproteid, 
Biochem. Z. 293 (1937). — FRitz KuBowItz, Schwer- 
metallproteid und Pyridinproteid, die Komponenten 
blausäure- und kohlenoxydempfindlicher Alkoholdehy- 
drasen. Biochem. Z. 293 (1937). — OTTO WARBURG 
u. WALTER CHRISTIAN, Co-Ferment der d-Aminosäuren- 
Deaminase. Biochem. Z. 295 (1938). — Eric G. Bat, 
Über die Oxydation und Reduktion der drei Cyto- 
chrom-Komponenten, Biochem. Z. 295 (1938), — 
Otto WARBURG, Chemische Konstitution von Fer- 
menten. Umschau 1938, H.2 — Chemische Konstitu- 
tion von Fermenten. Erg. Enzymforsch. 7 (1938). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biochemie, Berlin-Dahlem, 
Direktor: ADOLF BUTENANDT. 
Wissenschaftliche Gäste: Dr. HEER, Professor 
InouyE, Dr. MAamoLi, Dr. STOoDoLA, Dr. 'TSCHESCHE. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 31. 


Veréffentlichungen: BUTENANDT u. HAUSMANN, Uber 
die Oxydation des Cholesterins mit seleniger Säure. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1154 (1937). — BUTENANDT 
u. GOERGENS, Uber &- und ß-Oestradiol. Hoppe-Sey- 
lers Z. 248, 129 (1937). — BUTENANDT u. DANNEN- 
BAUM, Über die Ausscheidung von Cholesterin im Harn. 
Hoppe-Seylers Z. 248, 151 (1937). — BUTENANDT, Die 
Struktur der cancerogenen Substanzen. Neuere Erg. 
Geb. Krebskrankh. 1937, 75. — BUTENANDT, SCHRAMM 
u. Kupszus, Uber die Bromierung von 4*-Cholestenon- 
(3), Cholestandion- (3,6), und 4*-Cholestendion- (3,6). 
Liebigs Ann. 531, 176 (1937). — BUTENANDT u. 
GROSSE, Über den Ersatz der 3-ständigen Hydroxyl- 
gruppe im Pregnenolon und Androstendiol durch Chlor. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1446 (1937). — BUTENANDT, 
TSCHERNING u. DANNENBAUM, Über Epi-ätiocholandiol- 
3,17 aus Männerharn. Hoppe-Seylers Z. 248, 205 (1937). 
— WESTPHAL, Über Enol-Derivate des Progesterons 
und anderer a, ß-ungesättigter Steroid-Ketone. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 70, 2128 (1937). — WESTPHAL u. 
HELLMANN, Über Versuche zur partiellen Reduktion 
des Androstendions. Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 2136 
(1937). — SCHMIDT-THoME£, Neuere Ergebnisse auf dem 
Gebiete oestrogener Wirkstoffe (Follikelhormone). Erg. 
Physiol. 39, 192 (1937). — HanıscH, Über die Synthese 
des Testosterons und über Versuche zur Darstellung 
des 3-Oxy-ätiocholylglyoxals. Diss. Danzig 1937. — 
BUTENANDT, Recherches chimiques sur la specifite phy- 
siologique du groupe des hormones génitales. Bull. Soc. 
Chim. biol. Paris 19, 1477 (1937). — BUTENANDT u. 
MÜLLER, Uber Pregnanolon-(3,20). Ber. dtsch. chem. 
Ges. 71, 191 (1938). — BUTENANDT u. HEUSNER, Über 
A*-Androstendiol-(3,17). Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 198 
(1938). — Kupszus, Uber Bromverbindungen des 
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4*-Cholestenons-(3) und des A*-Cholestendions-(3, 6). 
Diss. Danzig 1937. — WOLF, TSCHESCHE, KROGER u, 
Worr, Die experimentelle Typhusanämie des Kanin- 
chens. Naunyn-Schmiedebergs Arch. 188, 423 (1938). 
— TSCHESCHE u. BOHLE, Über pflanzliche Herzgifte. 
XVI. Mitteil.: Zur Konstitution des Adynerins. Ber. 
dtsch. chem. Ges: 71, 654 (1938). — MÜLLER, Uber 
isomere Pregnan-ol-one-(3,20). Diss. Danzig 1937. 
Arbeiten im Druck: TSCHESCHE, Wirkstoffe.der Leber 
bei anämischen Erkrankungen. Z. angew. Chem. — 
BUTENANDT u. SCHRAMM, Die Steroide; zusammen- 
fassende Darstellung der Biochemie der Sterine, Gallen- 
säuren und verwandter Stoffe in der Neuauflage des 
HAMMARSTEN, Lehrbuch der physiol. Chemie. 


Forschungsstelle für Mikrobiologie der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft Säo Paulo (Brasilien). 

Leiter: MARTIN FICKER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: in 
Säo Paulo 1, in Hamburg 1. 

Veröffentlichungen: MARTIN FICKErR, Zum Kampf 
gegen die Tuberkulose. Gesdh. u. Leb. 1937, H.9 — 
Methoden der Komplementbindung und Flockung bei 
Lepra. Arch. f. Hyg. 118, H. 5/6 (1937) — Die Haken- 
wurmkrankheit. Gesdh. u. Leb. 1937, H.ıo — Zur 
Serologie der Lepra. Fol. clin. et biol. ro (1938). 

Vortrdge: 1. Eine neue Flockungsreaktion bei Lepra. 
2, Uber Verstarkung von Antigenen bei serologischen 
Lepra-Reaktionen. Internationale Lepra-Konferenz in 
Kairo. 

In Bearbeitung: Serologische Differentialdiagnose 
bei Lues, Tuberkulose, Lepra. —- Kulturen aus Lepro- 
men, — Studien über die Säurefestigkeit von Bacillen. 
— Methoden zum Nachweis von Leprabacillen. — Die 
Lepra in Deutschland. — Lepra und Psyche. — Be- 
handlungsversuche bei Lepra. — Zur Mikrobiologie des 
Honigs. — Die Ruhrtypen in Sao Paulo. 


Kaiser Wilhelm-Institut fiir Anthropologie, mensch- 
liche Erblehre und Eugenik, Berlin-Dahlem. 
Direktor: EUGEN FISCHER. 
Abteilungsleiter: Fritz Lenz, KURT GOTTSCHALDT. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 34. 
Veröffentlichungen: EUGEN FISCHER, Max Fischer 
vom Fünfundsechziger zum Fünfundsiebenziger. Psych- 
iatr,-neur. Wschr. 39, Nr 25 (1937). — Antrittsrede, 
gehalten in der Preuß. Akademie der Wissenschaften 
am ı. Juli 1937. Sitzgsber. preuß. Akad. Wiss., Phy- 
sik.-math. Kl. 1937. — Fritz Lenz, Zur Frage der 
unehelichen Kinder. Volk u. Rasse 1937, H.3 — 
Mendeln die Geisteskrankheiten? Z. indukt. Ab- 
stammgslehre 73, H. 3/4 — Wer wird schizophren? 
Erbarzt 1937, Nr 11. — KURT GOTTSCHALDT, Über die 
Vererbung von Intelligenz und Charakter. Fortschr. 
Erbpath. usw. 1937, H. ı — Zur Methodik erbpsycho- 
logischer Untersuchungen in einem Zwillingslager. Z. 
indukt. Abstammgslehre 73, H. 3/4 — Umwelterschei- 
nungen im erbpsychologischen Bild. Naturwiss. 25, 
H. 26/27 (1937) — Erbpsychologie der Elementarfunk- 
tionen der Begabungen. Handbuch der Erbbiologie 
desMenschen. Bd. III. 1938. — Max FiscueEr, Direktor 
Rollers Plan einer Wärterschule für Illenau. Geistes- 
krankenpflege 41, Nr 5 (1937) — Haemophilia as a 
hereditary disease. Res. a. Progress 3, Nr 3 (1937) — 
Kaiser Wilhelm-Institut fiir Anthropologie, mensch- 
liche Erblehre und Eugenik in Berlin-Dahlem, 1927 bis 
1937. Psychiatr.-neur. Wschr. 39, Nr 39 (1937) —- Die 
Vererbung der Geisteskrankheiten. 2., erweiterte Aufl. 
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Berlin: A. Metzner 1937 — Christian Friedrich Wilhelm 
Roller. Der Neugestalter der Geisteskrankenfirsorge. 
Mein Heimatland 1937, H. 3 — Heinrich Schüle. Der 
groBe Seelenarzt und Menschenfreund. Mein Heimat- 
land 1937, H.3 — Richard von Krafft-Ebing. For- 
scher, Lehrer, Arzt. Mein Heimatland 1937, H. 3. — 
GEORG GEIPEL, Methode der Auswertung der Finger- 
leistenmuster für Vaterschaftsgutachten und Gefahren 
falscher Anwendung. Erbarzt 1937, Nr 10. — Horst 
GEYER, Die Heilbarkeit von Erbkrankheiten. Ziel u. 
Weg 1937, Nr 13 — Schlafen und Wachen bei Zwil- 
lingen. Forsch. u. Fortschr. 13, Nr 23/24 — Über see- 
lische Verschiedenheiten bei erbgleichen Zwillingen. 
Dtsch. med. Wschr. 1937, Nr 31 — Der Internationale 
Kongreß für Bevölkerungswissenschaft 1937 in Paris. 
Erbarzt 1937, Nr 9 — Die rassenhygienische Bedeu- 
tung der Keimschädigung mit besonderer Berücksichti- 

ung der mongoloiden Idiotie. Erbarzt 1937, Nrg — 

ber den Schlaf von Zwillingen. Z. indukt. Ab- 
stammgslehre 73, H. 3/4 — Die Epilepsien. . Fortschr. 
Erbpath. usw. ı, H.2 (1937) — Deutsche Rassen- 
hygieniker in Ungarn. Ziel u. Weg 1937, Nr 24. — 
G. STERTZ u. H. GEYER, Zur Erbpathologie der spinalen 
Ataxie unter besonderer Berücksichtigung des „Status 
dysraphicus‘‘. Z. Neur. 157, H. 4 u. 5 (1937). — ENGEL- 
HARD BÜHLER, Sichtbares Erbgut. Neues Volk 3, 
Nr ır — Experimentelle Untersuchungen über Diph- 
therie-Immunität. Verh. dtsch. Ges. inn. Med. IL. 
Kongreß Wiesbaden 1937. — E. BÜHLER u. F. Lenz, 
Über die Frage der Erblichkeit der Disposition bzw. 
Immunität bei Kinderkrankheiten. Z. indukt. Ab- 
stammgslehre 73, H. 3/4. — KARL-FRIEDRICH LÜTH, 
Endokrine Störungen bei eineiigen Zwillingen. Z. 
menschl. Vererbgs- u. Konstit.lehre 21, H. 1 (1937). — 
PETER-EMIL BECKER, Zwillingsstudien zur Strichfüh- 
rung. Z. indukt. Abstammgslehre 73, H. 3/4. — HEınz 
LEMSER, Zur Eiigkeitsdiagnose bei Zwillingen und über 
die Grenzen ihrer Sicherheit. Erbarzt 1937, Nrg. — 
Gustav PERRET, Vorläufiger Bericht über den anthro- 
pologischen Befund der neolithischen Steinkiste von 
Altendorf im Bezirk Kassel. Verh. Ges. phys. Anthrop. 
8 (1937) — Cro-Magnon-Typen vom Neolithicum bis 
heute. Z. Morph. u. Anthrop. 37, H.ı. — MARTIN 
WERNER, Erb- und Umweltunterschiede in der Vital- 
kapazität der Lungen. Untersuchungen an 70 Zwil- 
lingspaaren. Z. indukt. Abstammgslehre 73, H. 3/4 — 
Die Erb- und Umweltbedingtheit der Unterschiede bei 
der vitalen Lungenkapazität und einigen zugehörigen 
Körpermaßen und Indices. Z. menschl. Vererbgs- u. 
Konstit.lehre 21, H. 3 (1937). — G. Branpt, Familien- 
statistische Untersuchungen an den Offizieren des 
Reichsheeres und der Reichsmarine unter besonderer 
Berücksichtigung des Problems der unterschiedlichen 
Fortpflanzung. Nicht im Druck erschienen. 1937. — 
A. HERMANN, Die deutschen Bauern des Burgenlandes. 
Dtsch. Rassenkde 15/16 (1937). — E. Lonco, Die 
Tagung der Deutschen Gesellschaft für Vererbungs- 
wissenschaft 1937. Ziel u. Weg 1937, Nr9. — Nach- 
trag: KARL FRIEDRICH LÜTH, Eine Sippe mit gehauftem 
Albinismus totalis. Erbarzt 4, H. 3 (1937). — Heınz 
LEMSER, Kann eine Erbanlage für Diabetes latent 
bleiben? Erbarzt 5, H.2 (1938). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Medizinische Forschung, 
Heidelberg. 
Geschäftsführender Direktor: RICHARD KUHN. 
Institutsdirektoren und Wissenschaftliche Mit- 
glieder: WALTHER BoTHE, RICHARD KUHN, OTTO 
MEYERHOF. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 51. 





352 Tatigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 


Institut für Physik. 

Direktor: WALTHER BOTHE. 

Wissenschaftliche Gäste: Fil. lic. F. NORLING, 
Stockholm (Schweden); N. K. Sana, M. Sc., Calcutta 
(Indien). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 12. 

Veröffentlichungen: W. BoTHE u. W. GENTNER, 
Kernisomerie beim Brom. Naturwiss. 25, 284 (1937). — 
R. FLEISCHMANN, Ein Zusammenhang zwischen Wir- 
kungsquerschnitten für langsame Neutronen. Z. Physik 
106, 698 (1937). — W. BoTHE u. W. GENTNER, Atom- 
umwandlungen durch y-Strahlen. Z. Physik 106, 236 
(1937). — W. BoTHE, Wege zur Spektroskopie der 
Atomkerne. Abh. Ges. Wiss. Göttingen, Math.-physik. 
Kl. 3, 19 (1937). — F.-I. CALLISEN, Absorptionsmessun- 
gen an mittelschnellen Kathodenstrahlen und weichen 
Röntgenstrahlen in Sauerstoff. Z. Physik 107, 15 (1937). 
R. FLEISCHMANN u. W. BoTHE, Langsame Neutronen. 
Erg. exakt. Naturwiss. 16, 1 (1937). — R. FLEIscu- 
MANN, Resonanzniveaus der beiden Br®-Isomere. 
Z. Physik 107, 205 (1937). — K. SCHMEISER u. W. Bo- 
THE, Sekundäre Ultrastrahlen kleiner Winkeldivergenz. 
Naturwiss. 25, 669 (1937). — W. GENTNER, Anlage- 
rungsprozesse durch schnelle Protonen. Z. Physik 
107, 354 (1937). — H. MAIER-LEIBNITZ u. W. MAURER, 
Die längste Protonengruppe bei der Umwandlung des 
Bors durch «a-Strahlen. Z. Physik 107, 509 (1937). — 
W. Borne u. H. MAIER-LEIBNITz, Eine Besonderheit 
bei der Umwandlung von B” in C13, Z. Physik 107, 
513 (1937). — W. GENTNER, Die Absorption, Streuung 
und Sekundärstrahlung harter y-Strahlen. Physik Z. 
38, 836 (1937). — W. BoTHE, Prinzipien der Spektro- 
skopie der Atomkerne. Forsch. u. Fortschr. 34, 405 
(1937). — W. MAURER, Anregungsfunktion und Energie- 
verteilung der Neutronen aus Bor mit Po-«-Strahlen. 
Z. Physik 107, 721 (1937). — E. WILHELMy f, Resonanz- 
austritt von Protonen und «a-Teilchen. Z. Physik 107, 
769 (1937). — R. FLEISCHMANN, Neuere Ergebnisse 
der experimentellen Kernforschung. Z. techn. Physik 
18, 498 (1937). — W. BoTHE, W. GENTNER, H. MAIER- 
LEIBNITz, W. MAURER, E. WILHELMY f u. K. SCHMEI- 
SER, Untersuchungen über Kernumwandlungen und 
Ultrastrahlung. Z. techn, Physik 18, 538 (1937). — 
K. SCHMEISER u. W. Botue, Die Entstehung der harten 
Ultrastrahlschauer. Naturwiss. 25, 833 (1937). — 
W. Borne, Einige neuere Ergebnisse der Kernphysik. 
Nuovo Cimento 14, 501 (1937). — W. GENTNER, Kern- 
photoeffekt unter gleichzeitiger Aussendung von zwei 
Neutronen. Naturwiss. 26, 109 (1938). 

Im Druck: F. NoRrLInG u. R. FLEISCHMANN, Uber 
die Absorption langsamer Neutronen in Bor und 
Lithium und das ı/v-Gesetz. — K. SCHMEISER u. 
W. Botue, Die harten Ultrastrahlgarben. 


Abteilung Dr. I. HAusseEr. 

Abteilungsleiterin: IsoLDE HAUSSER. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 
Veröffentlichungen: I. HAUSSER, Lichtbräunung an 
Fruchtschalen. Naturwiss. 26, 136 (1938) — Sonnen- 
brand und Sonnenbräunung. Naturwiss. 26, 137 (1938). 
Im Druck bzw. in Bearbeitung: I. Hausser, Uber 
spezifische Wirkungen des langwelligen ultravioletten 
Lichtes auf die menschliche Haut. Strahlenther. — 
I. Hausser u. A. UEBERLE, Lichtbräunung an Frucht- 
schalen im ultravioletten und sichtbaren Spektral- 
bereich. Strahlenther. — I. HAusser u. E. KINDER, 
Die dielektrischen Eigenschaften der Co-Zymase. — 
I. Hausser u. E. KINDER, Untersuchungen über die 
dielektrischen Verluste in Lösungen von Zwitterionen. 


Die Natur- 
wissenschaften 


Institut für Chemie. 
Direktor: RicHARD KUHN. 


Wissenschaftliche Gäste: Dr. PIERRE DESNUELLE, 
Lyon (Frankreich) ; Dr. Morizo Ishidate, Tokio (Japan); 
Prof. Dr. MasanoBU TERASAKA, Tokio (Japan), Co- 
in J. O. R. Morris, London (England); Dr. Franz 
KOHLER, Prag (Tschechoslowakei); Dr. Nits ANDREAS 
SÖRENSEN, Oslo (Norwegen), Dr. FoRREST QUACKEN- 
BusH, Madison (U.S.A.). 


Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 18, 


Veröffentlichungen: R. Kunn, Wirkstoffe in der be- 
lebten Natur. Naturwiss. 25, 225 (1937). — R. Kuuy 
u. R. STRÖBELE, Synthese von Flavinglucosiden, 
Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 747 (1937) — Über Verdo-, 
Chloro- und Rhodoflavine. Ber. dtsch. chem. Ges, 
70, 753 (1937). — R. Kunn u. A. H. Cook, Uber Luma- 
zine und Alloxazine. Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 761 
(1937). — R. Kunn u. F. WEyGAnD, Die Amadori- 
Umlagerung. Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 769 (1937). — 
R. Kuxn u. R. STRÖBELE, Uber o-Nitranilin-glucoside, 
Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 773 (1937). — R. Kunx u. 
C. J. ©. R. Morris, Synthese von Vitamin A. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 70, 853 (1937). — R. Kunn, F. Kör- 
LER u. L. KÖHLER, Über die biologische Oxydation 
hochungesättigter Fettsäuren. Hoppe-Seylers Z. 247, 
197 (1937). — R. Kunn, P. DESNUELLE u. F. Wey- 
GAND, Zur Spezifität des Lactoflavins; die Bedeutung 
der Stellung der Methylgruppen. Ber. dtsch. chem Ges. 
70, 1293 (1937). — R. Kuun, H. VETTER u. H. Rzeppa, 
Zur Spezifität des Lactoflavins; Ersatz der Methyl- 
gruppen durch den Tetramethylen- und Trimethylen- 
Ring. Ber. dtsch. chem Ges. 70, 1302 (1937). — 
R. Kuun, H. VETTER u. P. DESNUELLE, Homologe des 
o-Nitro-phenyl-hydroxylamins. Ber. dtsch. chem. Ges. 
70, 1314 (1937). — R. KuHn u. CH. GRUNDMANN, 
Synthese von Des-crocetin; Tetradeca-heptaen- (1.3.5. 
7.9.11.13.)-dicarbonsäure-(1.14). Ber dtsch. chem, Ges. 
70, 1318 (1937). — R. Kunn u. K. WALLENFELS, Über 
11-Phenyl-undeca-pentaenal und 15-Phenyl-pentadeca- 
heptaenal. Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1331 (1937). — 
R. Kunn u. W. Brypéwna, Uber die Einwirkung von 
Diazomethan auf Aminosäuren. Ber. dtsch. chem. 
Ges. 70, 1333 (1937). — R. KuHn, CH. GRUNDMANN U. 
H. TRISCHMANN, Synthese der Stearinsäure. Vorl. Mitt. 
Hoppe-Seylers Z. 248, H. ı (1937). — R. Kuun, Uber 
die Synthese höherer Polyene. Z. angew. Chem. 50, 
703 (1937). — R. Kunn u. Ch. GRUNDMANN, Synthese 
der Hildebrandt-Säure; über den Aufbau methylierter 
Polyendicarbonsäuren. Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1894 
(1937) — Zur Konstitution des Lycopins. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 70, 1905 (1937). — R. Kunn u. P. Des- 
NUELLE, Über Aminosäuren des gelben Ferments. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 70, 1907 (1937) — Zur Bestimmung 
von Sylfhydrylgruppen in Proteinen. Hoppe-Seylers Z. 
251, 14 (1938) — Uber die Isolierung von Arginin, 
Histidin, Lysin, Glutaminsäure und Asparaginsäure 
aus gelbem Ferment. Hoppe-Seylers Z. 251, 19 (1938) 
— Über die Bindung von Silberionen durch das gelbe 
Ferment und dessen Eiweißkomponente. Hoppe 
Seylers Z. 251, 23 (1938). — R. Kuun, Ist Lactoflavin 
giftig? Klin. Wschr. 17, 222 (1938). — R. KuHn u. CHR. 
GRUNDMANN, Über die Synthese von 1.6-Dimethyl- 
hexatrien, 1.8-Dimethyl-octatetraen und 1.12-Di- 
methyldodecahexaen. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 442 
(1938). -- R. KuHn u. L. BIRKOFER, Untersuchungen 
über N-Glykoside und die Amadori-Umlagerung. 


Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 621 (1938). — CH. GRUND- 
MANN, Synthese von Vinylenhomologen der Glutacon- 
Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 1148 (1937). — 
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F. WEYGAND u. H. Stocker, Reindarstellung von 
gelbem Ferment aus Hefe durch Adsorptionsverfahren. 
Hoppe-Seylers Z. 247, 167 (1937). 

Im Druck befinden sich: R. KuHn u. W. van KLA- 
vEREN, Darstellung von o-Dinitroverbindungen. — 
R. Kunn u. G. WENDT, Über das -antidermatitische 
Vitamin der Hefe. — R. KuHn u. K. WALLENFELS, 
Über Kumulene I; Synthese von Tetraphenyl-hexa- 
pentaen und Dibiphenylen-hexapentaen. — R. KuHn, 
Relations chimiques entre vitamines et ferments. — 
R. Kunn u. J. MicHer, Über das Oxalesterverfahren 
zur Synthese von Polyen-dicarbonsäuren. — R. KuHn 
u. G. WENDT, Über den Thiozucker der Hefe. — 
R. Kunn, Syntheses of polyenes. 


Institut fiir Physiologie. 

Direktor: OTTO MEYERHOF. 

Wissenschaftliche Gaste: Prof. MARCEL DuBUISSON, 
Liege (Belgien); Dr. Ap&LE DusBuisson-Brouna, 
Liege (Belgien); Dr. SHozo Enno, Tokio (Japan), Prof. 
TokusuUKE Gopa, Tokio (Japan) ; Dr. HAJımE ImanaGa, 
Fukuoka (Japan), Dr. SEVERO OcHoa, Madrid (Spanien). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 11. 

Veröffentlichungen: O. MEYERHOF, Uber die Syn- 
these der Kreatinphosphorsäure im Muskel und die 
„Reaktionsform‘. des Zuckers. Naturwiss. 25, 443 
(1937) — Über die Intermediärvorgänge der enzymati- 
schen Kohlehydratspaltung. Erg. Physiol. 39, 10 (1937). 
— O. MEYERHOF u. P. OHLMEYER, Uber die Rolle der 
Co-Zymase bei der Milchsäurebildung im Muskel- 
extrakt. Biochem. Z. 290, 334 (1937). — O. MEYER- 
HOF, W. KIESSLING u. W. SCHULZ, Über die Reaktions- 
gleichungen der alkoholischen Gärung. Biochem. Z. 
292, 25 (1937). — O. MEYERHOF, W. ScHULZ u. PH. 
SCHUSTER, Über die enzymatische Synthese der Kreatin- 
phosphorsäure und die biologische ,,Reaktionsform“ 
des Zuckers. Biochem. Z. 293, 309 (1937). — O. MEYER- 
HOF u. W. MOHLE, Kataphoretische Studien am Enzym- 
system des Kohlehydratabbaus. Biochem. Z. 294, 
249 (1937). — W. KıEssLinG u. O. MEYERHOF, Uber 
eine Dinucleotidpyrophosphorsäure der Hefe. Natur- 
wiss, 26, 13 (1938). — P. OHLMEYER u. S. OCHoA, Uber 
die Rolle des Mangans für die Phosphat übertragende 
Funktion der Co-Zymase. Naturwiss. 25, 253 (1937). — 
$.OcHoA, Darstellung reiner Co-Zymase aus Warm- 
blütermuskulatur. Biochem. Z. 292, 68 (1937). — 
P. OHLMEYER u. S. OcHoA, Über die Rolle der Co-Zy- 
mase bei der Phosphatübertragung. Biochem. Z. 293, 
338 (1937). — M. DuBuisson, Untersuchungen über die 
Reaktionsänderung des Muskels im Verlauf der Tätig- 
keit. Pflügers Arch. 239, 314 (1937). — T.Gopa, Über 
die Umwandlung von Fruktose in Glukose in der Leber. 
Biochem. Z. 294, 259 (1937). — K. LoHMANN u. Pu. 
SCHUSTER, Uber das Vorkommen der Adeninnucleotide 
in den Geweben. III. Biochem. Z. 294, 183 (1937) — 
Untersuchungen über die Cocarboxylase. Biochem. Z. 
294, 188 (1937). — H. IManaca, Uber die Kondensation 
von Triosen zu Hexosen in der Leber. Biochem. Z. 
294, 342 (1937). — W. KızEssLinG u. PH. SCHUSTER, 

ber die sterische Zugehörigkeit der biologischen 
Glycerin-x-Phosphorsäure und Glycerin-3-Phosphor- 
säure. Ber. dtsch. chem. Ges. 71, 123 (1938). — 
M. Dugtisson u. W.ScHULz, Untersuchungen über die 
Reaktionsänderungen des Muskels im Verlauf der 
Tätigkeit im Zusammenhang mit den chemischen 
Vorgängen. Pflügers Arch. 239, 776 (1938). — SH. ENDo 
Uber die Zwischenreaktionen der Garung von Bac- 
terium Coli. Biochem. Z. 296, 56 (1938). 

Im Druck: O. MEYERHOF, The intermediary reac- 
tions of fermentation. Nature (Lond.) 1938. — 


Nw. 1938, 
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W.KısssLing u. O. MEYERHOF, Über ein Adenindi- 
nucleotid der Hefe: Di-(Adenosin-5’-phosphorsaure). 
Biochem. Z. 1938. — O. MEYERHOF, P. OHLMEYER u. 
W.Mörre, Über die Koppelung zwischen Oxydo- 
reduktion und Phosphatveresterung bei der anaeroben 
Kohlehydratspaltung. I. Die Reaktionsgleichungen 
der Koppelung. II. Die Koppelung als Gleich- 
gewichtsreaktion. Biochem. Z, 1938. — O. MEYERHOF 
u. W.ScHuLz, Über eine neue Methode zur Bestim- 
mung der Phosphoglycerinsäure. Biochem. Z. 1938. — 
T. Gopa, Notiz über die Umwandlung von Fruktose in 
Glukose in der Niere. Biochem. Z. 1938 — Beitrag zu 
enzymatischen Dismutation von Glycerinphosphor- 
säure mit Brenztraubensäure: Kann ß-Glycerinphos- 
phorsäure die &-Glycerinphosphorsäure ersetzen? Bio- 
chem Z. 1938. — P. OHLMEYER, Darstellung reiner 
Dihydro-Co-Zymase in Substanz. Biochem. Z. 1938. 
Institut für Pathologie. 

Stellvertretender Direktor: RICHARD KuHN. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Lupwic Jost, 
emer. Prof. d. Botanik, Heidelberg; Mara von CZER- 
NUCKI LAZAROVICH-HREBELJANOVICH, B.Sc., M.Sc.; 
CARLMEADowSs, B.Sc., West Lafayette, Indiana (U.S.A.). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8. 

Veröffentlichungen: R. WETZEL u. C. MEADows, 
Phlorrhizin und Zellatmung. I. Mitt. Über den Einfluß 
des Phlorrhizin und Zellatmung. I.Mitt. Über den 
Einfluß des Phlorrhizins auf die Atmung von Leber- 
gewebe. Naunyn-Schmiedebergs Arch. 187, 192 (1937). 
— C.F.Wenpt, Über Wirkungen eines Extraktes 
aus dem braunen Fettgewebe des winterschlafenden 
Igels. Vorl. Mitt. Hoppe-Seylers Z. 249, IV (1937). — 
M. LÜDıcke, Untersuchungen über den Harnquotienten 
an hungernden Landschildkröten und Igeln. Biochem. 
Z. 294, 314 (1937). — O. VÖLKER, Die künstliche Gelb- 
färbung lipochromhaltiger und pigmentfreier Federn. 
Ornithol. Mber. 45, 5 (1937). — H. Sıck, Morphologisch- 
funktionelle Untersuchungen iiber die Feinstruktur der 
Vogelfeder. II. J. Ornithol. 86 (1938). — Gemeinsam 
mit dem Institut für Physik: W. BoTHE u. H. WoLL- 
SCHITT, Neue Geräte für direkte und indirekte Kalori- 
metrie. Handbuch der biologischen Arbeitsmethoden, 
hrsg. v. E. ABDERHALDEN. 

Im Druck bzw. in Arbeit: R. WETZEL u. TH. HEID, 
Weitere Untersuchungen über den Glykogen- und Ge- 
samtkohlehydratgehalt des Fettgewebes von einseitig 
wiederernährten Hungerratten. — R. WETZEL u. W. 
Rottmann, Über die quantitative Bestimmung kleiner 
Glykogenmengen. — W.HOFFMEISTER, Über den Einfluß 
des männlichen Sexualhormons auf den respiratorischen 
und Fett-Stoffwechsel der weißen Ratte. — R. WETZEL, 
W. HOFFMEISTER u. D. F. WENDT, Zur Methodik der 
direkten und indirekten Kalorimetrie. — R. WETZEL u. 
R. von ZırzEewitzz, Phlorrhizin und Zellatmung II. — 
C. F. WENDT, Über Wirkungen eines Extrakts aus dem 
braunen Fettgewebe des winterschlafenden Igels. — 
H. Sick, Der jahreszeitlich und altersbedingte Zyklus 
der männlichen Sexualorgane von Hausgeflügel und 
Kleinvögeln in seiner Auswirkung auf den Gasstoff- 
wechsel. — O. VÖLKER, Isolierung und Reindarstellung 
eines neuen Pigments aus Vogelfedern. — M.von 
LAZAROVICH-HREBELJANOVICH, Die Bedeutung der 
Leberzellvakuolen für den Stoffwechsel der Leber. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysiologie, 
Dortmund. 
Direktor: EDGAR ATZLER, 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 15. 
Veröffentlichungen: E. ATZLER, G. LEHMANN u. 
A. SzaKALL, Phosphat, Traubenzucker und Leistungs- 
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fähigkeit. Münch. med. Wschr. 1937, Nr 37, 1455 — 
Die physiologischen Grundlagen der leistungssteigern- 
den Wirkung des Traubenzuckers. Arb.physiol. 9, 
Schlußh. 6 (1937). — E. ATZLER, G. LEHMANN u. 
Schlußh. 6 (1937) — Über die Wirkung des Coffeins 
auf den Kohlehydrat- und Eiweißstoffwechsel. Arb.- 
physiol. 10, H. 1, 30 (1938). — E. ATZLER, Lichtmangel 
und Ultraviolettbestrahlung bei Bergleuten. Westf. 
Landesztg, Juli 1937 — Gestaltung der Arbeitspause. 
Mh. N.S. Soz.polit. 1937 — Die diesjährige Zusammen- 
kunft der englischen Gesellschaft zum Fortschritt der 
Wissenschaft in Nottingham. Rhein.-westf. Ztg, 
Dezember 1937 — Der Energiebedarf der Arbeiter 
und der Athleten. Voltakongr., Rom, Oktober 1937. 
Reale Accademia D’Italia — Neuere Beobachtungen 
zur Frage des Mineralstoffwechsels. Z. Volksernähr. 
1938 — Zweckmäßige Ernährung. Dtsch. Bergwerks- 
ztg 1938 — Lenkung der menschlichen Arbeitskraft 
nach arbeitsphysiologischen Gesichtspunkten. Z. soz. 
Prax. 1938 — Praktische Bedeutung der Arbeits- 
physiologie. Gartenschönheit 1937 — Bericht über 
den diesjährigen Voltakongreß. Westf. Landesztg, 
Oktober 1937 — Gesundheit und Arbeit im Bergbau. 
Ber. d. Arbeitskamm. Westf.-Süd 1938 — Die theore- 
tischen Grundlagen der Arbeitsphysiologie. Asher- 
spiro, Erg. Physiol. 1937 — Ernährung und körper- 
liche Leistungsfahigkeit. Umschau 1938 — Welche 
Mittel können angestrengten Geistesarbeitern zur 
Überwindung von Ermüdungs- und Unlusterschei- 
nungen empfohlen werden? Med. Welt 1937 — Die 
Arbeitsphysiologie im Betriebe. Ber. d. Reichskurato- 
riums f. Wirtschaftlichkeit 1938 — Zur Ausstellung 
„Arbeit und Gesundheit im Bergbau‘. Rhein.-westf. 
Ztg, Januar 1938 — Die Muskulatur als Stoffwechsel- 
organ. Dtsch. med. Wschr. 1937 (Juli). — O. GRAF, 
Neue Anschauung über Alkohol und Arbeitsleistung. 
Forsch. Alkoholfrage 45 (1937) — Alkohol und Arbeits- 
leistung. Alkoholfrage 33 (1937) — Das Experiment 
in der Berufsberatung. Z. Neur. 1938. — O. GRAF u. 
E. BRAMESFELD, Leitfaden für das Arbeitsstudium: 
Seelische und körperliche Voraussetzungen der mensch- 
lichen Betriebsarbeit. 2. Aufl. Berlin NW7: VDI- 
Verlag 1937. — A.Hasse, Rückstoßmessungen an 
Preßlufthämmern. Glückauf 1937, Nr23, 540. — 
H. Kraut u. E. Tria, Über kristallisiertes Pepsin 
nach Northrop und eiweißfreies Pepsin nach Brücke. 
Biochem. Z. 290, 277 (1937). — H. Kraut u. FR. 
SCHLOTTMANN, Die Verwendbarkeit der Hefe als mensch- 
liches Nahrungsmittel. I. Mitt. Der Gehalt der Hefe 
an lebenswichtigen Aminosäuren. Biochem. Z. 291, 
406 (1937). — G. LEHMANN, Verbesserung der Methode 
zur Bestimmung des Staubbindungsvermögens der 
Nase. Arb. physiol. 9, 569 (1937) — Die Bedeutung 
des Staubbindungsvermögens der Nase für die Ent- 
stehung der Asbestose. Arb.physiol. 9, 572 (1937) — 
Die Filterung der Atemluft und ihre Bedeutung für 
Staubkrankheiten. Erg. Hyg. 19, 1—87 (1937). — 
G. LEHMANN u. A. SZAKALL, Die Bedeutung des Flüssig- 
keits- und Chlorersatzes für die Leistungsfähigkeit 
des Hitzearbeiters. Arb.physiol. 9, 630 (1937) — Der 
Chlorstoffwechsel bei Hitzearbeit. Arb.physiol. 9, 653 
(1937) — Anpassungserscheinungen an Hitzearbeit. 
Arb.physiol. 9, 678 (1937). — G. LEHMANN, Die Wir- 
kung vorhergehender Behandlung mit Kohlenoxyd 
auf die Höhentoleranz von Mäusen. Luftf.med. 2, 137 
(1938). — E. A. MÜLLER, Herzarbeit und Herzvolumen. 
Pflügers Arch. 238, 638 (1937 — Das Herz-Lungen- 
präparat als Test für die Auswertung herzwirksamer 
Stoffe und die Herzwirkung des Tyramins. Naunyn- 
Schmiedebergs Arch. 185, 492 (1937). — E. A. MÜLLER 


Die Natur- 
wissenschaften 


u. H. GRossE-LORDEMANN, Der Einfluß der Tret- 
kurbellänge auf das Arbeitsmaximum und den Wir- 
kungsgrad beim Radfahren. Arb.physiol. 9, 619 (1937), 
— E. A. MÜLLER, Vegetative Umstellungdurch Training. 
Luftf.med. Abh. ı, 265 (1937) — Der Einfluß der 
Sattelstellung auf das Arbeitsmaximum und den Wir- 
kungsgrad beim Radfahren. Arb.physiol. 10, ı (1938) 
— Die Abhängigkeit des Arbeitsmaximums von der 
Leistung bei verschiedenen Personen. Arb.physiol. 10, 
67 (1938). 

Verzeichnis der wissenschaftlichen Arbeiten, welche 
sich im Druck oder in Vorbereitung befinden: O. GRar, 
Experimentelle Psychologie und Psychotechnik. Fort- 
schr. Neur. 9 (1938) (Leipzig) — Experimentelle Psycho- 
logie, Psychotechnik und Konstitution. Fortschr, 
Erbpath. usw. ı (1938) (Leipzig). — A. Hasse, Klima- 
tische Bedingungen als Grundlage für die Regelung 
der Arbeitszeit im Bergbau. Arch. Gewerbehyg. 1938. 
— Die physiologischen Grundlagen der Arbeitszeit- 
regelung im Bergbau. Zbl. Gewerbehyg. — Messung 
von Drehschwingungen, Einfluß der Kleidung auf das 
Hautklima. Einheitliche Stoffprüfungen, absolute und 
relative Staubmessungen, Untersuchungen von Pfeil- 


radmotoren. — H. Kraut u. H. BURGER, Über die’ 


Spaltbarkeit von Tuberkelfett durch Lipasen. II. Mitt. 
Hoppe-Seylers Z. (im Druck). — H. Kraut, Bestim- 
mung von Tryptophan und Tyrosin mit dem Pulfrich- 
Photometer. II. Mitt. Über die Verwendbarkeit der 
Hefe als menschliches Nahrungsmittel. — G. Le#- 
MANN, Thermoregulatorische Durchblutungsreflexe 
beim Menschen. — G. LEHMANN u. H. Kraut, Die 
Verwendung von Hefeeiweiß für die menschliche 
Ernährung. — E. A. MÜLLER, Die günstigste Einstel- 
lung von Übersetzungsverhältnis, Sattelstellung und 
Pedallänge beim Fahrrad der Radfahrtruppen — 
Der Einfluß von Schwingungen auf den Menschen — 
Die Beeinflussung höher koordinierter Leistungen 
durch Cardiazol-Veritol im ermüdeten Zustand — 
Die Anpassung des Herzens an Änderungen des arte- 
riellen Widerstandes — Die Kreislaufwirkung ver- 
schiedener Sympathomimetica — Die Wirkung des 
Veritols bei der Wiederbelebung nach CO-Vergiftung — 
Statische Arbeit unter Sauerstoffmangel — Muskel- 
training. — A. SZAKALL, Eine arbeitsphysiologische 
Analyse der Coffeinwirkung. (Gemeinsam mit E. Atz- 
LER u. G. LEHMANN) — Über die Beeinflußbarkeit 
des Phosphatstoffwechsels bei Muskelarbeit durch 
Calcium — Über die Regulation des Blutkörper- 
chenvolumens durch Änderung des Chlorbestandes 
bei Muskelarbeit. (Gemeinsam mit G. LEHMANN) — 
Über individuelle Faktoren, die die körperliche Lei- 
stungsfähigkeit bestimmen. (Gemeinsam mit E. Aız- 
LER.) — H. VENNEWALD, Der Formwiderstand an 
Grabewerkzeugen — Zur Verwendung der Dieselloko- 
motive im Untertagebergbau — Untersuchung der 
Vermischungsbedingungen für Auspuffgase von Ver- 
brennungsmaschinen im Untertagebetrieb — Die Ceten- 
zahl als Maß für die Verbrennungsgüte von Dieseltreiböl. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung, Berlin-Buch, 
Direktor: Huco Spatz. 
Wissenschaftliche Mitglieder: JuLıus HALLERVOR- 
DEN, WILHELM TONNIs. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 57. 


Anatomische Abteilung und Nervenklinik (Spatz). 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. WOLFGANG G6TZE, 
Heil- und Pflegeanstalt Buch; Dr. SopHIE-LoTTE K6r- 
NER, Ludwig Hoffmann-Hospital, Buch; Dr. HERTHA 
LANGE, Breslau; Obermedizinalrat Dr. WoLDEMAR 
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HAMMERBECK, Landes-, Heil- und Pflegeanstalt Arns- 
dorf; Priv.-Doz. Dr. Fritz LEHMANN (Schweiz); Prof. 
G. MARINESco (Rumänien); Priv.-Doz. Dr. FERDINAND 
Moret (Schweiz); Dr. Joun H. MurLiGan (England); 
Oberarzt Dr. Otto REISCH, Robert Koch-Krankenhaus, 
Berlin; Dr. WALTER STAUDENMAYER, Ludwig Hoff- 
mann-Hospital, Buch; Prof. HARUO YAMASAKI (Japan). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 27. 

Veröffentlichungen: TH. HASENJÄGER u. H. Spatz, 
Über örtliche Veränderungen der Konfiguration des 
Gehirns beim Hirndruck. Arch. f. Psychiatr. 107, 193 
bis 222 (1937). — H. Spatz, Uber die Bedeutung der 
basalen Rinde. Auf Grund von Beobachtungen bei 
Pickscher Krankheit und bei gedeckten Hirnverlet- 
zungen. Z. Neur. 158, 208—232 (1937) — On local 
changes in the configuration of the brain in cases of 
increased intracranial pressure. (Cistern swelling and 
protrusion to the otherside.) Zbl. Neurochir. 1937, 355. 
— E. WEISSCHEDEL, Die zentrale Haubenbahn und ihre 
Bedeutung für das extrapyramidal-motorische System. 
Arch. f. Psychiatr. 107, 443—579 (1937) — Über eine 
systematische Atrophie der oberen Olive. Arch. f. 
Psychiatr. 108 (1938) (zusammen mit der Histopatho- 
logischen Abteilung). 

Im Druck befindliche Arbeiten: TH. HASENJÄGER, 
Über die Ausbreitung ventrikelnaher Gliosarkome auf 
dem Wege des inneren Liquors (,,Ependymitis blaso- 
matosa‘‘). Z. Neur. Kongreßbericht. — M. ScHöPE, 
Über Blastome des Gehirns mit ausgebreiteter Ence- 
phalitis. Z. Neur. Kongreßbericht. — G. SOEKEN, Die 
Erkrankungen des extrapyramidal-motorischen Sy- 
stems. Vertrauensarzt u. Krk.kasse 1938. — H. Spatz, 
Fragestellungen und Wege der Hirnforschung im Wan- 
del der Zeiten. J. F. Lehmanns Verl. — Über multi- 
zentrisch wachsende Gliome und zur Frage des Glio- 
sarkoms. Z. Neur. Kongreßbericht. — E. WELTE, Sy- 
stematische Atrophie des Brückenfußes und der unteren 
Olive. Arch. f. Psychiatr. 

Laufende Arbeiten: Cu. ARENDT, Über das Vor- 
kommen von osteoidem Gewebe im Gehirn und in den 
Hirngefäßen. — H. BECKER, Experimentelle Unter- 
suchungen über cerebrale Kreislaufstörungen. — TH. 
HASENJÄGER u. G. STROESCU, Über den Zusammen- 
hang von Ependymitis und Meningitis. — R. JANZEN, 
Über die Massenblutung des Gehirns bei der Hyper- 
tension. — R. KLAUE, Parkinsonismus (nach Encephali- 
tis epidemica) und Parkinsonsche Krankheit (Para- 
lysis agitans). — Eine anatomisch-klinische Studie. — 
$. KÖRNER, Über die granuläre Atrophie der Groß- 
hinrinde. — R. LINDENBERG, Die Phasen der Gehirn- 
erweichung — Uber nichtarteriosklerotische, nicht- 
syphilitische Veränderungen der Hirngefäße und 
die v. Winiwarter-Buergersche Krankheit. — H. 
SCHEIBE, Der Markgehalt von Hirnzentren bei der 
makroskopischen Färbemethode von Mulligan. — 
G. SoEKEN, Studien zum Tonusproblem. I. u. II. Mitt. 
— H.Sparz, Neuroglia. Handbuch d. Mikr. Anat. 
von MOELLENDORFF zusammen mit HALLERVORDEN — 
Anatomische Befunde bei den gedeckten Gehirn- 
verletzungen — Studien über die örtliche Großhirn- 
tindenatrophie (Picksche Krankheit). 


Histopathologische Abteilung mit dem angegliederten La- 
boratorium der Prosektur der Brandenburgischen Landes- 
anstalten in der Landesanstalt Potsdam (HALLERVORDEN). 

Wissenschaftliche Gäste: Oberarzt Dr. Kari 
BALTHASAR, Heil- und Pflegeanstalt Herzberge; Medi- 
zinalrat Dr. GEORG FRIEDRICH, Heil- und Pflege- 
anstalt Dösen-Leipzig. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 6. 
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Veröflentlichungen: W. AMMERBACHER, Das Klein- 
hirn bei der multiplen Sklerose. Arch. f. Psychiatr. 
107, 675—687 (1938. — E. WEISSCHEDEL, Über eine 
systematische Atrophie der oberen Olive. Arch. f. 
Psychiatr. 108 (1938) (zusammen mit der Anatomi- 
schen Abteilung). 

Laufende Arbeiten: J. HALLERVORDEN, Spätstadien 
von amaurotischer Idiotie — Entwicklungsstörungen 
und Geburtsschädigungen — Mitarbeit am Kapitel Glia 
im Handbuch der normalen Histologie von Moellendorff. 
— Die degenerativen Erkrankungen im Handbuch der 
speziellen pathologischen Anatomie und Histologie von 
Henke-Lubarsch. — M. ScHoEPE, Zur Frage Blastom 
und Entzündung. — W.VOLLAND, Über eine eigenartige 
Gehirnerkrankung mit Kalkablagerungen. 


Abteilung für menschliche Erb- und Konstitutions- 
forschung (Patzic). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 

Veröffentlichungen: B. Patzic, Zur Vererbung der 
Schädelformen. Z. indukt. Abstammgslehre 73, 550 
(1937) — Untersuchungen zur Frage des Erbganges 
und der Manifestierung schizophrener Erkrankungen. 
Z. Neur. 161, 521 (1937) — Genetische Studien über 
Schädel und Gehirn. Zbl. Neurochir. 1937, 359. 

Laufende Arbeiten: Die Schizophrenie als geneti- 
sches Problem — Erbbiologie und Erbpathologie 
des Gehirns. Handbuch der Erbbiologie des Menschen. 
Berlin: Julius Springer — Die Vererbung der Schä- 
delformen — Die Vererbung striärer Erkrankungen. 


Physiologische Abteilung (KORNMULLER). 

Wissenschaftliche Gäste: Priv.-Doz. Dr. JAN. JAN- 
SEN (Norwegen); Prof. Sunao KaNEKo (Japan). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 

Veröffentlichungen: R. JUNG u. A. E. KoRNMULLER, 
Elektrobiologische Erscheinungen im Striatum. Vor- 
trag Berl. Ges. f. Psychiatr. u. Neur. Zbl. Neur. 1938. — 
— A. E. KORNMÜLLER, Uber feinere bioelektrische 
Reaktionen der ‚optischen‘ Hirnrinde und zur Frage 
ihrer Zuordnung zu Wahrnehmungen. Arch. f. Psych- 
iatr. 107, 93—105 (1937) — Concerning the localized 
bioelectric phenomena of the brain. Zbl. Neurochir. 
1937, 358. 

Im Druck befindliche Arbeiten: R. June u. A. E. 
KORNMÜLLER, Eine Methode der Ableitung elektro- 
biologischer Potentialschwankungen von subcorticalen 
Kernen. Arch. f. Psychiatr. 1938. — A.E. Korn- 
MÜLLER u. J. A. SCHAEDER, Zur Frage der Elektroden- 
anordnung bei den Registrierungen bioelektrischer 
Erscheinungen der Hirnrinde. J.of Neurophysiol. 1 
(1938). — E. WEISSCHEDEL u. R. Jung, Zur Methodik 
der Ausschaltung subcorticaler Hirnzentren. Pflügers 
Arch. 1938. 

Laufende Arbeiten: S. KAnEko, Über die Reifung 
der Hirnrinde. ı. Bioelektrischer Teil. (Zusammen mit 
der Anatomischen Abteilung.) —- R. Jung, Über elektro- 
biologische Potentialschwankungen des Gehirns bei 
Pyknolepsie. — A. E. KoRNMÜLLER, Über die Koordi- 
nation der Tätigkeit der Hirnrindenfelder auf Grund 
von Mehrfachregistrierungen bioelektrischer Potential- 
schwankungen. 


Physikalisch-Technische Unterabteilung (SCHAEDER). 
Wissenschaftliche Gäste: Dr. JoACHIM v. LEDEBUR, 
Neustadt i. Schw.; Dr. J. F. Tönnıes (USA.). 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 3. 
Im Druck befindliche Arbeiten: s. oben KORNMULLER 
u. SCHAEDER. 
Laufende Arbeiten: J. A. SCHAEDER, Über die Auf- 
zeichnungsmethoden bioelektrischer Potentialschwan- 
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ten 
kungen — Gerät zur Aufzeichnung von Augen- und | son, Island; Dr. H. DANNENMANN, Deutschland; 
Pupillenbewegungen — Frequenz- und Dämpfung- Dr. A. WUCHERER, Deutschland; Dr. U. Fever, 
eigenschaften mechanischer Registriergerate — Ein Deutschland; Prof. Dr. R. ÖzpEem, Türkei; Dr. H. 


automatisches Verfahren zur gehörrichtigen Laut- 
stärkeregistrierung. 


Abteilung für Tumorforschung und Experimentelle Patho- 
logie des Gehirns (TONNIs). 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. HisasH1 AMBo 
(Japan); Dr. ALronso AssENJo (Chile); Dr. GRETZ- 
MACHER (Tschechoslowakei) ; Dr. GRIPONISSIoTIs (Grie- 
chenland); Dr. HARTMANN, Rostock; Dr. GEORG 
Häusster, Berlin; Dr. RIESSNER, Jugoslawien); 
Dr. WoLFRAM Sorco, Berlin; Dr. Max ZEHNDER 
(Schweiz). 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 14. 
Veröffentlichungen: W. Tonnis, Uber Hirngeschwül- 
ste. Z. Neur. Kongr.ber. 1937. — W. Tönnıs, FınD- 
EISEN u. K. ZÜLCH, Uber die intrakraniellen Epider- 
moide. Zbl. Neurochir. 1937. — W. Tönnıs, Uber 
kongenitale Cysten der Cisternen. Zbl. Neurochir 
1937, 300 — Das Chiasmasyndrom. Zbl. Neurochir. 
1937, 365. — K.Zvtxcu, Uber das sog. Kleinhirn- 
astroeytom. Zbl. Neurochir. 1937, 360. — M. ZEHNDER, 
Anatomische und experimentelle Studien über die 
subduralen Hämatome. Zbl. Neurochir. 1937, 362. 
Im Druck befindliche Arbeiten: A. ASSENJo, Einfluß 
des sympathischen Nervensystems auf die Innervation 
der Pupillen, Augenmuskeln und des Gefäßsystems des 
Kopfes. Arch. Soc. Chir. e Hosp. 1938 — Syndrome bei 
Kleinhirnbrückenwinkelgeschwülsten. Rev. Med. Pe- 
ruana 1938. — O. PEDERSEN, Hirngeschwiilste bei ein- 
eiigen Zwillingen. Zbl. Neurochir. 1938. — RÖTTGEN, 
Varix der Dura mater. Zbl. Neurochir. 1938. — 
W. Sorco, Anatomische und klinische Befunde beim 
kongenitalen arteriovenösen Aneurysma. Zbl. Neuro- 
chir. 1938. — W. Tönnıs u. K. ZULCH, Uber den Ver- 
schiuß des Aquadukts. Zbl. Neurochir. 1938. — 
E. WEBER, Uber die Pathologie der Meningeome. 
Zbl. Neurochir. 1938. — K. Zittcu, Uber die Hirn- 
geschwiilste des Jugendalters. Zbl. Neurochir. 1938. 
Laufende Arbeiten: G. HAuSSLER, Planimetrische 
Messungen des Gehirns bei Hirndruck. — O. PEDERSEN, 
Epilepsie bei Hirngeschwiilsten. — PERRET, Ver- 
änderungen des Kaninchenhirns bei künstlichem Hirn- 
druck. — RIESSNER u. K. ZULCH, Veränderungen des 
Hirns (Cisternenverquellung usw.) bei Geschwülsten 
mit verschiedener Lokalisation. — W. SoRrGo, Ge- 
schwülste des Hinterhauptlappens. — W. Tönnıs, 
Hirngeschwülste mit langjährigem Verlauf. — E. WE- 
BER, Histopathologie des Plexus chorioideus — Farb- 
stoffexperimente bei sympathektomierten Kaninchen 
— Teratome der Hirnbasis. — K. ZüLcH, Uber das 
Ependymom — Über die Pathologie der Vierhügel- 
gegend — Über den histologischen Bau des Glio- 
blastoma multiforme — Über die Klassifikation der 
Hirngeschwiilste. 


Abteilung fiir Allgemeine Pathologie (ANDERs). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 

Laufende Arbeiten: H. ANDERS, Systematische 
Untersuchungen über die Veränderungen der Hirn- 
gefäße bei der Hypertension und bei der rekurrierenden 
Endokarditis. — A. ANDERS u. W. EIcKE, Uber die 
miliaren Kugelblutungen der Großhirnrinde. 


Phonometrische Abteilung (E. ZWIRNER). 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8. 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. H. LINDROTH, 

Schweden; Dr. K. GEIGER, U.S.A.; Mag. A. Sovi- 
JÄrvı, Finnland; G. Matz, Schweden; S. BERGSVEINS- 


SCHILLING, Deutschland; Prof. Dr. C. Satta, Japan, 

Veröffentlichungen: A. GROSSMANN, Die Streuung 
der Lautdauer und das Weber-Fechnersche Gesetz, 
Arch. vergl. Phonet. ı (1937). — A. Maack, Phono- 
metrische Untersuchungen über die Beziehungen des 
Akzents zum Melodieverlauf. Arch. vergl. Phonet. 
I (1937). — FK. ROEDEMEYER u. E. ZWIRNER, Zur 
Einführung. Sprechkunst u..Sprechkde 1 (1938). — 
H. Scuorn, Beitrag zum Weber-Fechnerschen Gesetz 
in der Phonometrie. Arch. vergl. Phonet. ı (1937). — 
E. ZwIRNER u. K. ZwIRNER, Phonometrischer Beitrag 
zur Frage der neuhochdeutschen Quantität. Arch. 
vergl. Phonetik ı (1937) — Die Variation sprachlicher 
Merkmale. Naturwiss. 25 (1937). — E. Zwirner, 
Miß Lilias Armstrong }. Arch. vergl. Phonet. 2 (1938) 
— Schwankungen des Sprechens. Die Neueren Sprachen 
45 (1937) — Neue Wege der Sprachforschung. Sprech- 
kunst u. Sprechkde ı (1938). — K.ZWIRNER, Das 
Eindringen der statistischen Forschungsmethoden in 
die Sprachvergleichung. Arch. vergl. Phonet. ı (1937). 
— E. Zwirner, Lauthäufigkeit und Sprachverglei- 
chung. Mschr. höh. Schulen 1938. 

Im Druck bzw. in Vorbereitung befindliche Arbeiten: 
S. BERGSVEINSSON, Zur Phonometrie des Islän- 
dischen. Diss. Arch. vergl. Phonet. — U. Fryer, 
Die Mundart von Baden bei Bremen mit einen 
phonometrischen Exkurs über die vokalischen Über- 
längen. Diss. Arch. vergl. Phonet. 2 (1938). — 
M. GRÜTZMACHER u. E. ZWIRNER, Sprachmelodische 
Untersuchungen an Zwillingen. Z. menschl. Vererbgs- 
u. Konstit.lehre 1938. — G. LINKE, W. t, westgerma- 
nisches 6 und j im angelsächischen Beda. Arch. vergl. 
Phonet. 2, H.2 (1938) — Zu angelsächsischem afed 
im Beda. Arch. vergl. Phonet. 2, H.2 (1938). — 
A. Maacx, Zum Melodieverlauf neuhochdeutscher 
Laute. Arch. vergl. Phonet. 2, H.3 (1938). — 
G. Marz, Der Circumflex in deutschen Mundarten. 
Arch. vergl. Phonet. — H. ScHILLinG, Uber Sprech- 
und Lesepausen im Deutschen. — O. VIERLING u. 
E. ZwIRNER, Formantuntersuchungen an Zwillingen. 
Z. menschl. Vererbgs- u. Konstit.lehre 1938. — 
A. WUCHERER, Die Quantitätsverhältnisse einer 
Berbersprache nach phonometrischer Methode. Diss. — 
E. ZwIRNER, Phonetik und Psychologie im Rahmen 
der Hirnforschung. Arch. Sprach- u. Stimmheilkde 
2 (1938) — Langue et langage en phonométrie. Brüssel: 
Mélanges Boisacq. 1938 — Sprachpsychologie und 
Sprachpädagogik. Bibliographie 1936. Indogerm. 
Jb. 22 (1938) — Sprach- und Stimmphysiologie, -patho- 
logie und -therapie. Bibliographie 1936. Indogerm. Jb. 
22 (1938) — L’opposition phonologique et la variation 
des phoenmes. Trav. du Cercle Linguistique 7 (1938) — 
Variation sprachlicher Merkmale. Die deutschen Vor- 
träge auf dem Allgemeinen Stimmkongreß in Paris 1937. 
Berlin 1938. — E. ZWIRNER u. K. ZWIRNER, Grund- 
fragen der homograden Sprachstatistik (Lautzählun- 
gen). Phonometr. Forsch., Reihe A, 2. Berlin 1938 
— Grundfragen der heterograden Sprachstatistik 
(Lautmessungen). Phonometr. Forsch., Reihe A, 3. 
Berlin 1938. — E. ZWIRNER, Mundlage gesungener 
Vokale im Licht- und Réntgenbild. Phonometr. 
Forsch., Reihe A, 4. Berlin 1938 — Phonologische und 
phonometrische Probleme der deutschen Quantität. 
Proc. of the Third Intern. Congr. of Phon. Sci. 1938 — 
Die Streuung. der Mundlage gesungener Vokale. 


Proc. of the Third Intern. Congr. of Phon. Sci. 1938 — 
Sprachstörungen in.großen Flughöhen. Arch. Sprach- 
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u. Stimmheilkde 2 (1938) — Textliste neuhochdeutscher 
Vorlesesprache schlesischer Färbung. II. Phono- 
metr. Forsch., Reihe B, 6. Berlin 1938 — Text- 
liste neuhochdeutscher Vorlesesprache schlesischer 
Färbung. III. Phonometr. Forsch., Reihe B, 7. 
Berlin 1938 — Die erbbiologischen Grundiagen der 
Sprache und des Sprechens. Z. menschl. \ererbgs- u. 
Konstit.lehre 1938. 


Genetische Abteilung (N. W. TIMorFkEFF REssovsky). 


Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbieitenden: 16. 
Wissenschaftliche Gäste: A. Buzzati-TRAVERSO 
(Pavia); C. Juccı (Pavia); J. Rose (Wilno); H. 
ScHIMMEL (Berlin); G. SCHUBERT (Alt-IXehse). 
Veröffentlichungen: C. KELLER u. H. Lters, Rönt- 
genstrahlendosis und Mutationsrate bei Drosophila 
funebris. Biol. Zbl. 57 (1937). — C. KELLER, H. 
Lters u. K.G. Zimmer, Zur biologischen Wirkung 
von Lumineszenzstrahlungen. Radiologica 1938. — 
H. Luers, Ein Beitrag zur vergleichenden Genetik 
an Hand des dominanten Bobbed im Y-Chromosom 
von Drosophila funebris. Z. indukt. Abstammgslehre 
74 (1937) — Analyse eines Falles geschlechtsbegrenzter 
Vererbung bei Drosophila funebris unter besonderer 
Berücksichtigung des Y-Chromosoms. Biol. Zbl. 58 
(1938). — A. PıckHan u. K. G. ZIMMER, Die Herab- 
setzungder Strahlendosen bei gynäkologischen Röntgen- 
untersuchungen, Fortschr. Röntgenstr. 55 (1937). — 
N. RIEHL u. K. G. ZIMMER, Untersuchungen über die 
Zeichenschärfe von Verstärkerfolien aus verschiedenen 
Materialien. Fortschr. Röntgenstr. 55 (1937). — 
N. W. TimoF£eErr-ReEssovsky, Experimentelle Muta- 
tionsforschung in der Vererbungslehre. Dresden: 
Th. Steinkopff 1937 — Zur Frage über einen direkten 
oder indirekten Einfluß der Bestrahlung auf den Muta- 
tionsvorgang. Biol. Zbl. 57 (1937) — Über Muta- 
tionsraten in reifen und unreifen Spermien von Droso- 
phila melanogaster. Biol. Zbl. 57 (1937) — Le mécanis- 
me des mutations et la structure du gene. Réun. 
Intern. de Phys., Chim. et Biol., Paris 1937 — Aus- 
lösung von Mutationen durch Neutronenbestrahlung. 
Forsch. u. Fortschr. 1938. — N. W. Tımor£err-Res- 
sovsky u. K. G. ZIMMER, Neutronenbestrahlungs- 
versuche zur Mutationsauslösung bei Drosophila me- 
lanogaster. Naturwiss. 26 (1938). — N. W. TIMOFfEFF- 
Ressovsky, K. G. ZIMMER u. F. A. HEyN, Auslösung 
von Mutationen an Drosophila melanogaster durch 
schnelle Li + D-Neutronen. Naturwiss. 26 (1938). — 
$.R. ZARAPKIN, Phänoanalyse von einigen Populatio- 
nen der Epilachna chrysomelina. Z. indukt. Abstammgs- 
lehre 73 (1937). — K. G. ZIMMER, Strahlungen, Wesen, 
Erzeugungen und Mechanismus der biologischen Wir- 
kung. Leipzig: G. Thieme 1937 — Uber Strahlen- 
schutzmessungen. Strahlenther. 59 (1937) — Strahlen- 
schutzmessungen in medizinischen Radiumbetrieben. 
Fortschr. Röntgenstr. 56 (1937) — Über den Mecha- 
nismus der kombinierten Röntgenstrahlen- und Kurz- 
wellenwirkung. 2. Frankf. Konf. Dresden: Th. Stein- 
kopff 1937. — K. G. ZIMMER, H. D. GRIFFITH u. N. W. 
Tımor£EFF-REssovskyY, Mutationsauslösung durch 
Betastrahlung des Radiums bei Drosophila melano- 
gaster, Strahlenther. 59 (1937). — K. G. ZIMMER u. 
P.M. Worr, Photographische Verfahren zur Dichtig- 
keitsprifung von Ra-Präparaten. Strahlenther. 58 
(1937). — K. ZIMMERMANN, Die märkische Rötelmaus, 
Analyse einer Population. Märkische Tierwelt 3 (1937). 
Im Druck befindliche Arbeiten: B. RAJEwsKY u. 
N. W. Timorferr-Ressovsky, Versuche zur Frage 
über den Einfluß der Höhenstrahlung auf die Muta- 
tionsrate von Drosophila melanogaster. Biol. Zbl. 
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1938 (in Vorbereitung). — N.W. TIMOF£EFF-RESSOVSKY, 
Allgemeines über Entstehung neuer Erbanlagen. Hand- 
buch Erbbiologie des Menschen. (In Vorbereitung.) — 
Allgemeine Erscheinungen der Genmanifestierung. 
Handbuch Erbbiologie des Menschen (in Vorbereitung). 
— S. R. Zarapxin, Zur Frage der verwandtschaft- 
lichen Stellung der Großkatzen zueinander. Z. Säuge- 
tierkde 1938 (im Druck). — K. G. ZIMMER, Desi- 
metrische und strahlenbiologische Versuche mit schnel- 
len Neutronen. I. Strahlenther. 1938 (im Druck) — 
Ionometrische Untersuchungen an schnellen Neutronen 
Z. Physik 1938 (im Druck). — K. G. Zimmer u. N. W. 
Tımor£ErF-Rrssovsky, Desimetrische und strahlen- 
biologische Versuche mit schnellen Neutronen. II. 
Strahlenther. 1938 (im Druck). — K. ZIMMERMANN, 
Zur Fortpflanzungsbiologie der Rötelmaus. Z. Säuge- 
tierkde 1938 — Die Hausmaus in Schleswig-Holstein 
und auf den deutschen Inseln. Schr. d. Nat. Ver. f. 
Schleswig-Holstein 1938 — Zur Genetik des Flügel- 
deckenmusters von Coccinella septempunctata. Z. 
indukt. Abstammgslehre 1938. 


Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie (Kaiser 
Wilhelm-Institut), München. 


Geschäftsführender Direktor: ERNST RUDIN. 

Institutsdirektoren und wissenschaftlicheMitglieder: 
Ernst Rüpın, FRANZ JAHNEL, KURT SCHNEIDER, 
WILLIBALD SCHOLZ. 

Mitglied der Forschungsanstalt: Hans LUXEN- 
BURGER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 60. 


Institut für Genealogie und Demographie. 

Direktor: ERNST RUDIN. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 25. 

Veröffentlichungen: ERNST Rüpın, Eine Rundfrage 
und deren Ergebnisse. Radiol. Rdsch. 4, 246 (1935) — 
Sulla legislazione Eugenica e la sua Pratica in Germania. 
Milano, Casa Editrice Dottor Francesco Vallardi. 
15 (1937) — Bedingungen und Rolle der Eugenik 
in der Prophylaxe der Geistesstérungen. Z. psych. Hyg. 
10 (1937) — Die empirische Erbprognose, die Zwillings- 
methode und die Sippenforschung in ihrer Bedeutung 
fir die psychiatrische Erbforschung und fiir die Psych- 
iatrie überhaupt. Allg. Z. Psychiatr. u. Grenzgeb. 
107, 3 (1938). — Hans LUXENBURGER, 3. Fortsetzung 
und Schluß von: Der heutige Stand der empirischen 
Erbprognose in der Psychiatrie als Grundlage für Maß- 
nahmen der praktischen Erbgesundheitspflege. Zbl. 
Neur. 84 (1937) — Untersuchung oder Exploration. 
Med. Welt 1937, Nrg — Kurzer Abriß der psych- 
iatrischen Erblehre und Erbgesundheitspflege. Lehr- 
buch der Psychiatrie von BLEULER, 6. Aufl. Berlin: 
Julius Springer 1937:— Fortschritte im schizophrenen 
und zyklothymen Erbkreis. Fortschr. Erbpath. usw. 
1, H. 2 (1937) — Rückblick auf die wissenschaftlichen 
Sitzungen der III. Jahresversammlung der Ges. dtsch. 
Neur. u. Psychiater, München 20. bis 23. IX..1937. 
Dtsch. med. Wschr. 1937, Nr46 — Der wesentliche 
Fortschritt auf dem Gebiete der psychiatrisch-neuro- 
logischen Erbforschung. Fortschr. Neur. 10, H.ı 
(1938) — Zur Frage der Anfechtung der Ehe wegen 
krankhafter Erbanlage. Z. psych. Hyg. 10, H. 6 (1938). 
— THEO Lang, Weiterer Beitrag zur Frage nach der 
genetischen Bedingtheit der Homosexualität. Z. Neur. 
157 (1937) — Kurze methodologische Bemerkung zu 
meinen - Arbeiten über die genetische Bedingtheit der 
Homosexualität. Z.Neur. 160 (1938) — Ergebnisse 
einer siebten Messungsserie zur Frage des Zusammen- 
hanges zwischen Radioaktivität und Kropf. Z. Neur. 
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161 (1938) — Entwicklung und Ergebnisse der Bayeri- 
schen Kropf- und Kretinenuntersuchung, besonders 
im Hinblick auf die Radioaktivitatstheorie des endemi- 
schen Kropfes. Umsch. 1937, Nr ı7. — BRUNO 
Scuutz, Übersicht über auslesefreie Untersuchungen 
in der Verwandtschaft Manisch-Depressiver. Z. psych. 
Hyg. 10 (1937). — Kari THums, Zur Praxis der neuro- 
logischen Erbforschung. Nervenarzt 10, 441 (1937) — 
Zwillingsforschung in der Neurologie. Zbl. inn. Med. 
59, 2 u. 33 (1938). — Kari THums, gemeinsam mit 
KX. LıscH, Diskordantes Vorkommen von Mikrophakie 
mit Schichtstar und Littlescher Krankheit bei einem 
eineiigen Zwillingspaar "mit Zeichen des Status dysra- 
phicus. Z. menschl. Vererbgs- u. Konstit.lehre 21, 220 
(1937) — Die Tagung der Deutschen Gesellschaft f. 
Vererbungswissenschaft in Frankfurt a. M. am 18. bis 
20. März 1937. Dtsch. :med. Wschr. 1937, 918 — 
Tagung der Deutschen Gesellschaft für Vererbungs- 
wissenschaft. Münch. med. Wschr. 1937, 796 — Rück- 
blick auf den Internationalen Kongreß für Bevölke- 
rungswissenschaft 1937 in Paris. Ziel u. Weg 1937, 531 
— Bericht über die 5. Tagung der Kriminalbiologi- 
schen Gesellschaft in München 1937. Ziel u. Weg 
1937, 626. — FRIEDRICH STUMPFL, Verbrechen und 
Vererbung. Z. Kriminalbiol. 29, ı (1938). — ADDA 
Jupa, Über die Vererbung bestimmter Typen von 
Schwachsinn. Z. psych. Hyg. 10 (1937). — Kraus 
ConraD, Zwillingspathologie. Fortschr. Neur. 9, 197 
(1937) — Erbanlage und Epilepsie. IV. Ergebnisse 
einer Nachkommenschaftsuntersuchung an Epilepti- 
kern. Z. Neur. 159, 521 (1937) — Psychiatr.soziologi- 
sche Probleme im Erbkreis der Epilepsie. Arch. Rassen- 
biol. 31, 316 (1937) — Über die Grenzen der erbstati- 
stischen Methoden. Nervenarzt 10, 601 (1937). — 
ALBERT HARRASSER, Anthropologische Fragen in der 
psychiatrischen Erbforschung. Verh. Ges. phys. 
Anthrop. 8 (1937) — Konstitution und Rasse bei ober- 
bayrischen endogenen Psychotikern. Z. Neur. 158 
(1937) — Die Leica als Reisekamera für anthropologi- 
sche Kopfaufnahmen. Anthrop. Anz. 14 (1937) — 
Zur graphischen Darstellung normaler und anormaler 
Verhältnisse des Hüftgelenkes nach anthropometri- 
scher Methode. Anthrop. Anz. 14 (1937) -— Kon- 
stitution und Rasse 1933, 1934, 1935, 1936. Fortschr. 
Neur. 9 (1937). — Heınz RIEDEL, Zur empirischen 
Erbprognose der Psychopathie. (Untersuchungen an 
Kindern von Psychopathen.) Z. Neur. 159, 597 (1937) 
— Psychopathie und Ehegesundheitsgesetz. Vortrag, 
gehalten am 26. Juni 1937 vor den Angehörigen der 
Genealogischen Abteilung. Arch. Rassenbiol. 31 
(1937). — KARL HEINZ IDELBERGER, Die Intelligenz 
bei Zwillingen mit angeborenem Klumpfuß. Bericht 
über die 2. Jahresversammlung der Gesellschaft Deut- 
scher Neurologen und Psychiater in Frankfurt a.M. 
vom 22.—25. August 1936. Z. Neur. 158, 483 (1937) 

Zwillingsstudien zur Vererbung des angeborenen 
Klumpfußes. Verh. dtsch. orthop. Ges. Z. Orthop. 
66, 90 (1937). — IDELBERGER, gemeinsam mit G. Ha- 
BERLER, Kasuistische Beiträge zur Erbbiologie der 
Ichthyosis vulgaris. Dermat. Wschr. 1937, 104, 361. — 
KARL BRUGGER, Psychiatrische Bestandsaufnahme im 
Gebiet eines medizinisch-anthropologischen Zensus 
in der Nähe von Rosenheim. Z. Neur. 160 (1937). 

Im Druck befindliche Arbeiten: LUXENBURGER, 
Die Schizophrenie. In: Handbuch der Erbbiologie des 
Menschen (Just). Berlin: Julius Springer — Ver- 
erbung, Keimschädigung, Konstitution. In: Hand- 
buch der Geisteskrankheiten (BUMKE). Berlin: Julius 
Springer — Der zyklothyme Erbkreis. In: Handbuch 
der Erbkrankheiten (GüTT). Leipzig: G. Thieme — 


Die Natur- 
wissenschaften 


Der schizophrene Erbkreis. (Gütt) Leipzig: G. Thieme 
— Psychiatrische Erblehre und Erbgesundheitspflege, 
(Gemeinsam mit Rüpın.) München: J. F. Lehmann, — 
Schulz, Uber die Möglichkeit des Auftretens von 
Kinderreihen mit Schizophrenen unter der Nach- 
kommenschaft Schizophrener. Z. Neur. — Lang, 
Dritter Beitrag zur Frage nach der genetischen Be- 
dingtheit der Homosexualitat. Z. Neur. — Bisherige 
Ergebnisse der Bayerischen Kropf- und Kretinen- 
untersuchung. (Vortrag gehalten auf der 13. Alpen- 
ländischen Ärztetagung vom 24. bis 25. Sept. 1937 in 
Salzburg.) Wien. klin. Wschr. — THums, Myotonia 
congenita (OPPENHEIM) bei eineiigen Zwillingen, 
Z. Neur. — CoNRAD, Epilepsie. Vererbung und Kon- 
stitution. Referat auf der Tagung Deutscher Neurologen 
und Psychiater. September 1937 in München. Z. Neur, 
161 — Auslesefreie Untersuchungen in der Verwandt- 
schaft von Epileptikern. Z. psych. Hyg. 10, 167 (1938) 
— Der Erbkreis der Epilepsie. Handbuch der Erb- 
biologie der Menschen, 5. Hauptteil, 3. Abschn., 4. Kap. 
(GUNTHER Just) — Der gegenwärtige Stand der mensch- 
lichen Erbforschung. Z. Naturwiss. — HARRASSER, 
Beziehungen zwischen Rasse und Erbpsychose. (Schi- 
zophrenie und manisch-depressives Irresein.) Vortrag, 
gehalten am Internationalen Kongreß f. Bevölkerungs- 
wissenschaft in Paris, 1937. — STUMPFL, Über die 
Vererbung von Charakterstrukturen. Ergebnisse von 
Familienforschungen im Banat. Vortr., gehalten auf 
dem internat. Bevölkerungskongreß in Paris, am 
1. August 1937 — Über kriminalbiologische Erbfor- 
schung. Überblick über die Problemlage. Vortrag, ge- 
halten auf der 5. Tagung der kriminalbiologischen Ge- 
sellschaft am 7. Okt. 1937 in München — Kriminalität 
und Vererbung. Handbuch der Erbbiologie des Men- 
schen. Berlin 1938. — LEISTENSCHNEIDER, Beitrag zur 
Frage des Heiratskreises der Schizophrenen. 


Klinisches Institut. 

Direktor: KURT SCHNEIDER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 10. 

Veröffentlichungen: H. Hesse, Die Insulinbehand- 
lung der Schizophrenie. Fortschr. Ther. 13, 257 (1937). 
— K. F. Scuerp, Optische Untersuchungsmethoden 
und Liquordiagnostik. Z. Neur. 158, ror (1937) — Die 
allgemeine Psychopathologie im Jahre 1936. Fortschr. 
Neur. 9, 373 (1937) — Zur Frage der Toxizität des 
Liquor cerebrospinalis. Z. Neur. 159, 694 (1937) — 
Febrile Episoden bei schizophrenen Psychosen. Leipzig 
1937 — Wege, Ziele und Ergebnisse der somatischen 
Schizophrenieforschung. Dtsch. med. Wschr. 63, 1434 
(1937) — Die serologische Tuberkulosediagnostik in 
Neurologie und Psychiatrie. Z. Neur. 160, 346 (1937) — 
Zur Differentialdiagnose epileptischer Krampfanfälle 
aus dem Liquorbefund. Nervenarzt 11, 71 (1938). — 
K. F. ScHEip u. L. Baumer, Uber febrile und sub- 
febrile schizophrene Schübe. Nervenarzt 10, 225 (1937). 
— K. F. ScHEip u. H. Lisowitzxy, Über Porphyrin- 
ausscheidung bei Schizophrenen mit febrilen Episoden. 
Klin. Wschr. 17, 156 (1938). — W. SCHEID u. L. BURK- 
HARDT, Zur Kenntnis des Wirbelhämangioms mit 
Rückenmarkskompression. Nervenarzt 11, 19 (1938). 
— K. ScHNEIDER, Fünf Jahre klinische Erfahrung an 
der Forschungsanstalt für Psychiatrie. Dtsch. med. 
Wschr. 63, 957 (1937). 


Hirnpathologisches Institut. 
Direktor: WILLIBALD SCHOLZ. 
Wissenschaftliche Gäste: E. SCHARANKOow, Sofia; 
W. HoLzer, Dortmund; J. JANSEN, Oslo, F. TEBELIS, 
Riga; J. GONZALEZ-WARCALDE, Cordoba (Argentinien); 
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E. TRAUB, Princeton U.S.A.; E. SAHLGREN, Stock- 
holm; R. KRAEMER, Wirzburg; L. KELLER, Freiburg 
i. Br., M. LrEBERs, Zschadrass; R. DRECZER, Warschau; 
G. FrieDricH, Leipzig; TH. KutscH, München. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 15. 

Veröffentlichungen: W. ScHoLz u. Y. K. Hst, 
Peiping, Late damage of Röntgen radiation on human 
brains. Arch. of Neur. (im Druck). — W. ScHoLz 
u. D. NıETo, Madrid, Studien zur Pathologie der Hirn- 
gefäße. I. Fibrose und Hyalinose. Z. Neur. (im Druck). 
— W.ScHoz, Studien zur Pathologie der Hirnge- 
fäße. II. Die drusige Entartung der Hirnarterien und 
Kapillaren. Z. Neur. (im Druck). — GERD PETERS, 
Gibt es eine pathologische Anatomie der Schizophrenie? 
Z. Neur. 158 (1937) — Zur Frage der pathologischen 
Anatomie der Schizophrenie. Z. Neur. 160 (1937) — 
Anatomisch-pathologische Betrachtungen über den 
Einfluß von Kopftraumen auf die Entstehung bzw. 
Verschlimmerung von Geistes- und Nervenkrankheiten, 
Arch. orthop. Chir. 38 (1937) — Kritisches Referat 
über die Arbeit von Schaffer und Miskolezy: Anato- 
mische Wesensbestimmung der hereditär organischen 
Nerven- und Geisteskrankheiten. Psychiatr.-neurol. 
Wschr. 1937, Nr 41. — GERD PETERS u. F. TEBELIS, 
Beitrag zur Klinik, Anatomie und Pathogenese der 
Sturge-Weberschen Krankheit. Z. Neur. 157 (1937). — 
R. LEPPIEN u. GERD PETERS, Todesfall infolge Insulin- 
schockbehandlung bei einem Schizophrenen. (Klini- 
sche und pathologisch-anatomische Beschreibung.) 
Z. Neur. 160 (1937). — GERD PETERS, Anatomische 
Bemerkungen zur Frage der strafrechtlichen Ver- 
antwortlichkeit bei bestehender organischer Birn- 
schädigung. Nervenarzt (im Druck). — G. FRIEDRICH, 
Untersuchungen über den Fett- und Lipoidabbau in 
anämischen Nekroseherden bei einem Spätfall von 
amaurotischer Idiotie. Z. Neur. 160 (1938). — 
R. DRECZER u. K. NEUBÜRGER, Zur Frage über die 
Blutverteilung im menschlichen Gehirn. Z. Kreislauf- 
forsch. (im Druck). — F. TEBELIS, Über die Gliaver- 
hältnisse des Nucleus dentatus und der Oliven. Z. Neur. 
162 (1938). — T. MARKIEwIcZ, Zur Frage der Kolloid- 
degeneration und ähnlicher Vorgänge im Zentral- 
nervensystem. Z. Neur. 159 (1937). — Zur Frage der 
Koagulationsnekrose im Zentralnervensystem. Z. Neur. 
159 (1937). 


Institute für Serologie, experimentelle Therapie und 
Spirochdtenforschung. 
Direktor: F. JAHNEL. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 6. 
Veröffentlichungen: Über die Heilwirkung von 
Rhodiumverbindungen bei der experimentellen Sy- 
philis und Framboesie. Klin. Wschr. 1937 I, 657. — 
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Bedeutung von Kopfverletzungen für die Entstehung 
der progressiven Paralyse. | (Medizinische Aussprache.) 
Med. Welt 1937, Nr 18, 627. — Über die chemothera- 
peutische Prüfung einiger Osmiumverbindungen; ihre 
Unwirksamkeit bei Syphilis, ihre Wirksamkeit bei 
Recurrens. Z. Hyg. 119, 613 (1937). — Affections 
syphilitiques du systéme nerveuse central et leur 
traitement. L’Europe Médicale 1937, Nr ı2. — 
Uber das Überleben von Syphilis- und Recurrens- 
spirochäten, sowie Sodokuspirillen in flüssigem Stick- 
stoff (Temperatur —196°) und die Einwirkung anderer 
Kältegrade auf diese Mikroorganismen. Klin. Wschr. 
1937 II, 1304. — Über den Einfluß des Winterschlafes 
auf die Sodokuinfektion. Z. Immun.forsch. 91, 318 
(1937). — Prüfung der chemotherapeutischen Wirkung 
des Rutheniums bei der experimentellen Syphilis. 
Z. Immunforsch. 91, 312 (1937). — Neurosifilis. 
(Curso de la Academia Germano-Ibero-Americana. 
Conferencia pronunciada por el Prof. JAHNEL.) El 
Dia Médico, Buenos Aires 1937, 1093. — Besitzen 
Thoriumverbindungen eine Heilwirkung bei Syphilis? 
Z. Immun.forsch. 92, H. 1 (1938). — Über das Ver- 
halten von Recurrensspirochäten im Organismus win- 
terschlafender Tiere. Z. Immun.forsch. 92, 253 (1938). 
— K.F.ScHEıp, Die serologische Tuberkulosediagno- 
stik in Neurologie und Psychiatrie. Z. Neur. 160, 346 
(1937). 

Im Druck: Weitere Untersuchungen über die 
chemotherapeutischen Eigenschaften von Rhodium- 
verbindungen. Z. Immun.forsch. — Neuere Unter- 
suchungen über die Pathologie und Therapie der 
syphilogenen Erkrankungen des Gehirns und Rücken- 
marks. 8. Bericht. Fortschr. Neur. — Über das 
Überleben von Syphilisspirochäten bei tiefster. Tem- 
peratur (—271,46°, 1,7° vom absoluten Nullpunkt 
entfernt). Klin. Wschr. — Chemotherapeutische Prü- 
fung einer Reihe von chemischen Elementen bei 
experimenteller Syphilis, die bei dieser Infektion noch 
nicht versucht worden sind. Z. Immun.forsch. — 
ALFRED POHLNER, Unspezifische Wassermannreaktion 
im Blute und Liquor, bedingt durch Bacillus subtilis. 
Dermat. Wschr. 

In Vorbereitung: Im Handbuch der pathologischen 
Anatomie ,,Spirochaten bei Paralyse, Tabes und 
Syphilis des Zentralnervensystems‘‘, ,,Spontanence- 
phalitiden der Laboratoriumstiere‘, ,,Trypanosomen- 
krankheiten‘‘. — Im Handbuch der Viruskrankheiten: 
„Die Ätiologie der epidemischen Encephalitis“. — 
Folgende Einzelarbeiten: ‚Über den Einfluß des 
Hungerzustandes auf die Syphilisinfektion‘“. ‚Über 
das Verhalten von Recurrensspirochäten und Trypano- 
somen bei stärkster Abkühlung‘. ,,Uber den Einfluß 
des Kobragiftes auf die experimentelle Syphilis“. 


Geisteswissenschaftliche Institute. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Deutsche Geschichte, Berlin. 

Direktor: PauL KEHR. 

Assistenten: Dr. JOHANNES RAMACKERS, Dr. THEO- 
DOR SCHIEFFER, HELLMUT BEUMANN. 

Gesamtzahl der wissenschaftlichen Mitarbeiter: 12. 

Im Druck befindlich: Germania sacra: Das Erz- 
bistum Köln, Bd. ı. Bearbeitet von Dr. W. CLASSEN. 

In Vorbereitung für den Druck: Regesta imperii 
VIII. Bd.,fasc. III: Die Regesten K. Adolfs. Bearbeitet 
von Dr. V. SAMANEK und die Korrespondenz K. Ferdi- 
nands I. Band II, von Prof. Dr. BAUER und A. LAcRoIx. 


- Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches öffentliches 


Recht und Völkerrecht, Berlin. 

Direktor: VIKTOR BRUNS. 

Stellvertretender Direktor und wissenschaftliches 
Mitglied ERNST SCHMITZ. 

Wissenschaftliche Mitglieder: CARL SCHMITT, BERT- 
HOLD SCHENK GRAF VON STAUFFENBERG, HEINRICH 
TRIEPEL. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 23. 

Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht 7, Nr ı—4. Hrsg, 
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in Gemeinschaft mit den wissenschaftlichen Mitgliedern 
von VikToR Bruns und Ernst Scumitz. Berlin: 
Walter de Gruyter & Co. 1937. — Folgende gréBere 
Abhandlungen darin stammen von Mitarbeitern des 
Instituts: Bruns, Bund oder Bündnis? Zur Reform 
des Völkerbundes — Die Tschechoslowakei auf der 
Pariser Friedenskonferenz. — BLocH, Die politische 
Entwicklung der arabischen Staaten Vorderasiens. — 
FRIEDE, Die interamerikanische Konferenz zur Siche- 
rung des Friedens (Buenos Aires, 1.—23. Dezember 
1936) — Das amerikanische Neutralitätsgesetz von 
1937. — Kier, Uber die Gestaltung eines Volks- 
gruppenrechts. — Maxarov, Die Rechtsstellung der 
äußeren Mongolei in ihrer historischen Entwicklung. 
— von Nostitz-WALLWITZ, Die Annexion Abessiniens 
und die Liquidation des abessinischen Konflikts. — 
RASCHHOFER, Die nationalitätsrechtlichen Gesetzes- 
anträge der sudetendeutschen Parteien. — SCHÜLE, 
Die Reichskonferenzen des britischen Weltreichs. Be- 
trachtungen zur Konferenz von 1937. — VON TABOUIL- 
Lot, Die Aufnahme der Völkerbundssatzung in den 
Versailler Vertrag — Die Abschaffung der Kapitula- 
tionen in Ägypten. — WENGLER, Die Rechtsformen 
der ,,indirect rule‘ in den mittelafrikanischen Kolonien. 

b) MARTENS-TRIEPEL, Nouveau Recueil Général de 
Traites et autres actes relatifs aux rapports de droit 
international. Tome XXXIII, Livr.2 und 3, Tome 
XXXIV. Leipzig: Hans Buske 1937/38. 

c) Beiträge zum ausländischen öffentlichen Recht 
und Völkerrecht. Hrsg. vom Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht in Berlin. H. 23: 
Haı-CHÄo CHIANG, Die Wandlungen im chinesischen 
Verfassungsrecht seit dem Zusammenbruch der Man- 
dschu-Dynastie unter besonderer Berücksichtigung der 
rechtlichen Stellung des Staatshauptes. — H. 24: 
HERMANN RASCHHOFER, Die tschechoslowakischen 
Denkschriften fir die Friedenskonferenz von Paris 
1919/1920. Ubersetzt und mit einer Einleitung hrsg. 
Berlin: Carl Heymanns Verlag 1937. 

d) Fontes Juris Gentium. Ser. B, Sect. 1, Tom. 2. 
Pars ı und 2: Handbuch der diplomatischen Korre- 
spondenz der europäischen Staaten 1871—1878. Bearb. 
von A. N. Makarov und Ernst Schmitz. Berlin: 
Carl Heymanns Verlag 1937. 

Veröffentlichungen im Druck: a) Zeitschrift für aus- 
ländisches öffentliches Recht und Völkerrecht 8, Nr ı. 
Darin enthalten als größere Beiträge von Instituts- 
Mitarbeitern: Schmitz, Die Abmachungen von Nyon 
und Genf (14. und 17. September 1937). — Graf von 
STAUFFENBExG, Das Prisenrecht der französischen 
Instruktionen vom 8. März 1934. — WENGLER, Die 
Kriterien für die rechtliche Abgrenzung der verschie- 
denen Bevölkerungsgruppen in den Kolonien. 

b) Beiträge zum ausländischen öffentlichen Recht 
und Völkerrecht. H.25: von TÜRCKE, Das Schul- 
recht der deutschen Volksgruppen in Ost- und Süd- 
osteuropa. 


c) Fontes Juris Gentium. Ser. B, Sect. ı, Tom. 2, 


Pars 3: Handbuch der diplomatischen Korrespondenz 


der europäischen Staaten 1871—1878. Bearb. von 
A.N. Makarov und ERNST SCHMITZ. — Supplement 
zu den Fontes Juris Gentium: Politische Verträge. 
Eine Sammlung von Urkunden. Bd.2, Teil 2: Mate- 
rialien zur Entwicklung der Sicherheitsfrage im Rahmen 
des Völkerbundes. 2. Teil (1927—1935). Bearb. von 
GEORG VON GRETSCHANINOW. 


In Vorbereitung befindliche Veröffentlichungen und 
sonstige Untersuchungen: Fontes Juris Gentium, Ser. A, 
Sect.2, Tom.2ff.: Völkerrechtliche Entscheidungen 


Die Natur- 
wissenschaften 


der höchsten nationalen Gerichte in Frankreich, den 
Vereinigten Staaten und England. — Supplement zu 
den Fontes Juris Gentium: Politische Verträge, Bd. ı, 
1. Nachtrag. 1936— 1938, sowie Bd. 2, Teil 3: Materia- 
lien zur Entwicklung der Sicherheitsfrage im Rahmen 
des Völkerbundes, 3. Teil (Die Paktreform). — Bruns, 
Im Kampf ums Recht — La cour permanente de 
justice internationale, son organisation et sa procedure, 
— Branpt, Das Stillhalterecht der deutschen Aus- 
landsschulden. Ein Beitrag zu den Gegenwarts- 
fragen des internationalen Finanzrechts. — Makarov, 
La nationalité de la femme mari¢ée. — VON MERKAZZ, 
Der spanische Bürgerkrieg. Seine völkerrechtliche 
und verfassungsrechtliche Bedeutung. — SCHÜLE, 
Der Plan der Teilung Palästinas. — GRAF von STAUF- 
FENBERG (in Gemeinschaft mit Ministerialrat Eck- 
HARDT), Seekriegsrecht. — WENGLER, Versuch einer 
Systematik des italienischen Wehrwirtschaftsrechts. 
Veröffentlichungen außerhalb der Institutspublika- 
tionen: Bruns, Deutschland und der Völkerbund. In: 
25 Jahre Kaiser Wilhelm-Gesellschaft 3, 191—212 — 
Die Schuld am Frieden. In: Z. Akad. f. dtsch. Recht 
4, 643—645 (1. Dez. 1937) — Die Behandlung der 
sudetendeutschen Frage auf der Pariser Friedens- 
konferenz. I. In: Europ. Rev., Märzh. 1938, 143ff. — 
Der Vertrag vom 5. November 1918 und das Schicksal 
der Sudetendeutschen. In: Z. Akad. f. dtsch. Recht 
4, 181—185 (15. März 1938). — AUBURTIN, Die Frau 
in der Gesetzgebung und Rechtsprechung Deutschlands, 
1936/37. In: Die Frau 37, 66ff. — BrochH, Die neue 
Handelsvertragspolitik der Vereinigten Staaten von 
Amerika. In: Acta scand. juris gentium 1938, fasc. 1. 
— Kier, Todfeind der Deutschen. Das Lebensgesetz 
des tschechischen Staates in Denkschriften fir die 
Friedenskonferenz. In: Berl. Bérsenztg Nr. 327 (Leit- 
artikel, 16. Juli 1937) — ‚Die Wahrheit siegt.‘ Ein 
Beitrag zur Geschichte der tschechischen Staatsgriin- 
dung. In: Völk. Beob. vom 25. Jan. 1938. — GRAF 
voN MANDELSLOH, Politische Pakte und völkerrecht- 
liche Ordnung. In: 25 Jahre Kaiser Wilhelm-Ges. 
3, 213—328 — Das Testament eines Völkerrechts- 
gelehrten. In: Völkerbund u. Völkerrecht 4, 354— 360. 
— Moser, Die Intervention im Völkerrecht. In: 
Neue deutsche Forschungen. Berlin: Junker & Dünn- 
haupt 1937 — Die internationale Rechtslage der 
Rheinschiffahrt nach der deutschen Note vom 14. No- 
vember 1936. In: Niemeyers Z. f. internat. Recht 
1937, 144—158. — VON PuTTKAMER, Frankreich, 
Rußland und der polnische Thron 1733. Ein Beitrag 
zur Geschichte der französischen Ostpolitik. In: 
Osteurop. Forsch., N.F. 24. Königsberg u. Berlin: 
Osteuropa-Verlag 1937. — RASCHHOFER, Nationalität 
als Wesen und Rechtsbegriff. In: 25 Jahre Kaiser 
Wilhelm-Ges. 3, 329—373. — SCHÜLE, Zulässiger und 
unzulässiger Gebrauch von Lazarettschiffen. In: 
25 Jahre Kaiser Wilhelm-Ges. 3, 374—397 — Der 
Chef der Regierung und seine Hilfsorgane. In: Arch. 
öffentl. Rechts, N. F. 29, 81—98. — WEHRHAHN, Die 
Wohnsitzbestimmung im internationalen Finanzrecht. 
Zur Interpretation internationalrechtlicher Anknüp- 
fungsbegriffe. Göttingen: Diss. 1937. — WVENGLER, 
Die Verwaltungsorganisation der Kolonien im tropi- 
schen Afrika. Grundlinien des Kolonialverwaltungs- 
rechts Englands, Frankreichs, Italiens und Belgiens. 
In: Schr. Akad. dtsch. Recht. Gruppe Kolonialrecht, 
Nr 2. München u. Leipzig: Duncker & Humblot 1937 
— Die Beziehungen zwischen dem Mutterland und 
den überseeischen Gebietsteilen, Mandaten und Pro- 
tektoraten auf dem Gebiete der Verfassung und Ver- 
waltung. In: Deutsche Landesreferate zum zweiten 
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internationalen Kongreß für Rechtsvergleichung im 
Jahre 1937. Sonderh. d. Z. f. ausländ. u. internat. 
Privatrecht 11, 462—492 (1937). 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches und inter- 
nationales Privatrecht, Berlin. 
Direktor: ERNST HEYMANN. iS 
Wissenschaftliches Mitglied: Heinrich Titze. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 17. 
Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
und internationales Privatrecht, herausgegeben in 
Gemeinschaft mit J. W. HEDEMANN, M. PaGEN- 
STECHER, F. SCHLEGELBERGER, H. TırzE von E. HEy- 
MANN; II, H. 1—4 (1937). Darin als Beiträge der im 
Institut wissenschaftlich Tatigen: E. HEYMANN, Ver- 


lagsrechtsfragen. — E. VON CAEMMERER, Der Ent- 
wurf eines griechischen Zivilgesetzbuches. — K. Du- 


DEN, Neue Gesetze und Urteile über Währung und 
Goldklausel — Französische Urteile über Umgehungen 
der deutschen Devisengesetze. — G. KEGEL, Zum 
Änderungsrecht des Verlegers und Herausgebers. — 
F. Korkiscu, Privatrechtliche Gesetzgebung der Tsche- 
choslowakei in den Jahren 1935 und 1936. — H. MÜL- 
LER, Deutsche Landesreferate zum II. Internationalen 
Kongreß für Rechtsvergleichung im Haag 1937. — 
K. ZwEIGERT, Neue währungsrechtliche Gesetze und 
Entscheidungen. 

b) Als Sonderheft zur Zeitschrift erschien: Deutsche 
Landesreferate zum II. Internationalen Kongreß für 
Rechtsvergleichung im Haag 1937. Hrsg. von E. Hey- 
MANN. — Von den darin enthaltenen 34 Beiträgen 
sind folgende von Institutsangehörigen: E. von CAEM- 
MEBER, Mißbräuche in Presse, Film und Rundfunk 
urd ihre Bekämpfung. — K.Dupen, Haftung für 
Schädigung durch Sachen. — W. WENGLER, Die Be- 
ziehungen zwischen dem Mutterland und den über- 
seeischen Gebietsteilen, Mandaten und Protektoraten 
auf dem Gebiete der Verfassung und Verwaltung. 

c) Beiträge zum ausländischen und internationalen 
Privatrecht. Hrsg. von E. HEYMANN. H. 13: G. KEGEL, 
Probleme der Aufrechnung: Gegenseitigkeit und 
Liquidität rechtsvergleichend dargestellt. — H. 14: 
A. BLOMEYER, Studien zur Bedingungslehre. 1. Teil: 
Über bedingte Verpflichtungsgeschäfte. 

d) An anderer Stelle: E. Heymann, Über Staat 
und Volk im Staatsbegriff Friedrichs des Großen. Son- 
derausgabe aus den Sitzungsberichten der Preußischen 
Akademie der Wissenschaften: 27. Jan. 1938. — Der 
II. Internationale Kongreß für Rechtsvergleichung 
im Haag. In der Zeitschrift: Deutsches Recht. — 
E. HEYMANN u. I. MEISTER (Institutsarbeit), Schei- 
dungserschleichung durch migratory divorces nach 
der Rechtsprechung der Vereinigten Staaten von 
Amerika. In der Festschrift der Akademie für Deut- 
sches Recht für die International Law Association. — 
H. TırzE, Unerlaubte Handlung. Im Rechtsverglei- 
chenden Handwörterbuch. — Redaktien von Bd. 6 
des Rechtsvergleichenden Handwörterbuches.. — V. 
LEONTOVITcH, Le conseguenze delle Basi collettivistiche 
della nuova costituzione dell’ U.R.S.S. Rivista di 
Diritto pubblico. — G. LUTHER, Ehrenschutz und 
Widerrufsklage. In: Jugend u. Recht. — W. WENGLER, 
peprreation™. Im Rechtsvergleichenden Handwörter- 
uch. 

Im Druck befindliche und zur Veröffentlichung vor- 
bereitete Arbeiten: a) Für die Zeitschrift: K. ARNDT, 
Englische Gesetzgebung 1935 und 1936. — Englische 
Rechtsprechung 1936. — J.-D. BLocH, Das schwedische 
Gesetz über internationale Rechtsverhältnisse auf dem 
Gebiete des Erbrechts. — Das dänische Mietgesetz. — 
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A. BLOMEYER, Studien zur Bedingungslehre, 2. Teil. — 
F. Korxiscu, Privatrechtliche Fragen des europäischen 
Grenzzonenrechts — Gesetzgebung Österreichs 1935 
und 1936 — Österreichische Rechtsprechung 1937. — 
G. LUTHER, Gesetzgebung in Belgien 1936 und 1937. — 
I. MEISTER, Zeitschriftenschau der Vereinigten Staaten 
1936. — H. MÜLLER, Die Haager Kongresse für Rechts- 
vergleichung und ihre Auswirkungen in der verglei- 
chenden Rechtswissenschaft — Die deutsche Recht- 
sprechung auf dem Gebiete des internationalen Privat- 
rechts im Jahre 1935, desgleichen im Jahre 1936. — 
H. MÜLLER u. K. GÜNTHER, Sachverzeichnis zu den 
Sonderheften: Die deutsche Rechtsprechung auf dem 
Gebiete des internationalen Privatrechts 1926— 1935. — 
A. RIEDLER, Gesetzgebung in Norwegen 1933— 1937. — 
C. J. Wurman, Die Auflösung und Nichtigkeit der 
bürgerlichen Ehe in England nach Matrimonial Causes 
Act, 1937 — Gesetzgebung und Rechtsprechung in 
England 1937. — K. ZwEIGERT, Währungsrechtliche 
Gesetze und Entscheidungen — Die Eheschließungs- 
formen Nichteingeborener in den drei Zonen Marokkos. 

b) Im Rechtsvergleichenden Handwörterbuch: 
H. Tıtzze, ‚‚Vertrag‘‘, Redaktion von Bd. 6 des Rechis- 
vergleichenden Handwörterbuches. — E. von CAEM- 
MERER, Ungerechtfertigte Bereicherung. — K. Gün- 
THER, Vorkaufsrecht — Wiederkaufsrecht. — I. Meı- 
STER, Verjährung. — H. MULLER, Vormundschaft und 
Pflegschaft — Wucher. — K. ZWEIGERT, Wettbewerbs- 
verbot. 

c) An anderer Stelle: G. LUTHER, Rangordnung der 
Pfandrechte und des kaufmännischen Zurückbehal- 
tungsrechts — Relative Rangverhältnisse im Trans- 
portrecht — Die rechtliche und praktische Bedeutung 
des Hypothekensicherungsscheins. — K. ZWEIGERT, 
Die Rechtsstellung der ausländischen Handelsgesell- 
schaft. 

d) In besonderen Werken wird das Institut ver- 
öffentlichen: A. MAaxarov, Internationales Privat- 
recht (Sammlung der Gesetze und Verträge). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst und Kulturwissen- 
schaft, Bibliotheca Hertziana, Rom. 
Kunstwissenschaftliche Abteilung. 

Direktor: Leo BRUHNS. 

Bibliothekar: Lupwic ScHupT, Wissenschaftliches 
Mitglied. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 7. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. EBERHARD 
HEMPEL, Dresden; Dr. GUENTHER SCHIEDLAUSKY, 
Berlin; Prof. Dr. WALTER Goetz, München; Dr. 
H. SIEBENHUENER, Florenz; Dr. ALFRED HENTZEN, 
Berlin; Prof. Dr. THEoDoR DEMMLER, Berlin; Dr. 
HARALD KELLER, München; Dr. L. H. HEYDENREICH, 
Berlin; Dr. WERNER KOERTE, Freiburg; Prof. F. W. 
KLEUKENS, Mallorca; Prof. Dr. DaGoBERT FREY, 
Breslau; Dr. Hans TINTELNoT, Breslau; Dr. WILHELM 
PAESELER, Karlsruhe; Dr. Hans W. HEGEMANN, Mar- 
burg; Dr. Fritz HAEBERLEIN, München; Dr. ROBERT 
OERTEL, Florenz, Prof. Dr. A. E. BRINCKMANN, Frank- 
furt; Prof. Dr. RupotF KAutzscH, München. 

Veröffentlichungen: WOLF MAURENBRECHER, Die 
Aufzeichnungen des Michelangelo im Britischen Museum 
zu London und im Vermächtnis Steinmann zu Rom. 
Rom. Forsch. der Bibl. Hertziana 14 (1938). — 
Kunsthistorisches Jahrbuch der Bibl. Hertziana 2 
(1938): WoLFGANG KRoENIG, Mittelitalienische Hallen- 
kirchen. — G£zAa DE FRANcovicH, L’origine e la dif- 
fusione del Crocifisso Gotico Doloroso. — Hans 
THUEMMLER, Die Kirche San Pietro in Tuscania. — 
Cur.-A. ISERMEYER, Die Wandmalereien in San Pietro 
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in Tuscania. — WILHELM PAESELER, Die römische 
Weltgerichtstafel im Vatikan und die römische Malerei 
des 13. Jahrhunderts. — LEo Bruuns, Hohenstaufen- 
schlösser. Königstein u. Leipzig: Langewiesche 1937. 

Aufsätze: B. DEGENHART, Stefano da Verona 
(Thieme-Beckers Künstlerlexikon 31 (1937). 

In Vorbereitung: L. BRuHNs, Grabmal und Theater 
im römischen Barock. — L. ScHupT, Italienreisen im 
17. und 18. Jahrhundert. — B. DEGENHART, Corpus 
der italienischen Handzeichnungen bis zur Mitte des 
15. Jahrhunderts. — H. THUEMMLER, Wesensunter- 
schiede romanischer Architektur in Deutschland und 
Italien. 

Vorträge: L. BRUHNS, Gedanken über Tintoretto. — 
F. Bock, Historisches Institut, Rom, Das mittelalter- 
liche Rom auf den Goldbullen der deutschen Kaiser. — 
R. KautzscH, Frihmittelalterliche Architektur Ita- 
liens. — H.THUEMMLER, Der Nationalcharakter 
italienischer romanischer Architektur. — L. BRUHNs, 
Der rémische Palast im Zeitalter der Renaissance 
und des Barock. 

Besprechungsabende: H. W. HEGEMANN, Zu den 
Fresken G. B. Tiepolos. — H. THUEMMLER, Die Kirche 
S. Pietro in Tuscania. 

Gastvorträge: In der Rumänischen Akademie, Rom: 
Die ältesten Kirchen Deutschlands (L. BRUHNS). — 
Im kunsthistorischen ‚Institut in Florenz: Das Skizzen- 
blatt in der italienischen Handzeichnung (B. DEGEN- 
HART). — Außerdem Gastvorträge Prof. BRUHNs im 


Kunsthistorischen Institut, Florenz und in der Deut- 
schen Vereinigung, Neapel. 

Führungen: Römische Palazzi vom 16. bis 18. Jahr- 
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Neutronenbestrahlungsversuche zur Mutationsauslösung 
an Drosophila melanogaster. 
Von N. W. Tımor£eErr-REssovsky und K. G. ZIMMER, Berlin-Buch. 
(Aus der Genetischen Abteilung des Kaiser Wilhelm-Instituts.) 


Die Auslösung von Mutationen durch Bestrah- 
lung mit verschiedenen ionisierenden kurzwelligen 
und korpuskularen Strahlungen bietet besondere 
Vorzüge für die Analyse des Mutationsvorganges. 
Über die Art der Energieabgabe durch solche 
Strahlungen an das durchstrahlte Material ist man 
von physikalischer Seite ausreichend unterrichtet. 
Die genügend durchdringenden unter diesen Strah- 
lungen geben ihre Energie in grundsätzlich gleicher 
Weise an allen Stellen des durchstrahlten Objektes, 
also auch direkt in den Genen und ihrer unmittel- 
baren Umgebung ab. Das ermöglicht, an Hand 
strahlengenetischer Versuchsergebnisse eine bio- 
physikalische Analyse des ‚„Primärvorganges‘ bei 
der Mutationsauslösung anzustreben. 

Bezüglich der Wirkungsweise der ionisierenden 
Strahlungen auf den Mutationsprozeß, haben die 
bisherigen, hauptsächlich an Drosophila durch- 
geführten strahlengenetischen Versuche folgende 
Ergebnisse geliefert. 

Die Bestrahlung übt eine direkte Wirkung auf 
die Gene aus, worunter die Absorption eines Teils 
der Energie der durch Strahlung ausgelösten Photo- 
oder Comptonelektrone (Wellenstrahlungen) bzw. 
schnellen Partikel (Korpuskularstrahlungen) im 
Gen oder seiner unmittelbaren Umgebung ver- 
standen wird. Auf physiologischen Umwegen, 


durch irgendeine ‚„Gesamtschädigung‘‘ des be- 
strahlten Organismus werden keine Mutationen 
ausgelöst. 

Die ausgelösten Mutationsraten sind den Strah- 
lendosen direkt proportional. Die zeitliche Ver- 
teilung der Dosis (konzentriert oder verdünnt, un- 
unterbrochen oder fraktioniert) spielt dabei keine 
Rolle: ausschlaggebend ist allein die Gesamtdosis. 

Die mutationsauslösende Wirkung ist wellen- 
längenunabhängig im Bereiche von sehr weichen 
Röntgenstrahlen (Anregungsspannung 10 kV, sog. 
Grenzstrahlen) bis zu den harten Gammastrahlen 
des Radiums, und auch bei Bestrahlung mit 
ß-Strahlung des Radiums. Gleiche in r-Einheiten 
(Ionisationsraten) gemessene Dosen dieser Strah- 
len rufen gleiche Mutationsraten hervor. Ent- 
sprechende Versuchsergebnisse sind in Fig. ı dar- 
gestellt. Die ausgelösten Mutationsraten sind also 
lediglich den lIonisationsraten der applizierten 
Strahlendosen proportional. 

Von ‘TIMoFEEFF-RESSOVSKY, ZIMMER und 
DELBRÜCK (1935) wurde durch Anwendung des 
„Trefferprinzips‘‘ der Strahlenwirkungen auf die 
obenerwähnten strahlengenetischen Versuchser- 


gebnisse eine bestimmte Vorstellung über den 
physikalischen Primärvorgang bei der Mutations- 
auslösung entwickelt. 


Das Wesentlichste dieser 
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Vorstellung besteht in folgendem. Der Vorgang 
der Energieabgabe an den durchstrahlten Stoff 
durch ionisierende Strahlungen ist diskontinuierlich. 
Die Wirkung dieser Strahlen auf diskrete biolo- 
gische Einheiten (z. B. Gene) kann mit einer ,,Be- 
schießung‘‘ verglichen, und die erfolgende Reaktion 
nach einem „Trefferprinzip‘‘ gedeutet werden. Es 
kann deshalb die Frage nach Zahl und Art der zur 
Auslösung einer Mutation erforderlichen ,,Treffer‘‘ 
gestellt werden. Eine eingehende Analyse ergab, 
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Fig. 1. Auslösung geschlechtsgebundener Mutationen 
durch äquivalente Dosen verschiedener Strahlungen bei 
Drosophila melanogaster. 


daß eine Mutation durch einen Treffer ausgelöst 
wird (was aus der direkten Proportionalität der 
Mutationsrate zur Dosis hervorgeht) und daß der 
Treffer in einer Ionisation eines Atoms (oder höch- 
stens sehr weniger) besteht (was aus der Wellen- 
längenunabhängigkeit der mutationsauslösenden 
Strahlenwirkung geschlossen werden muß). Der 
„Ireffer‘‘ erfolgt im Gen oder seiner unmittelbaren 
Umgebung, aus der seine Energie an die Stelle des 
Gens, an der die Veränderung ausgelöst werden 
muß, transportiert werden kann, ohne dabei unter- 
schwellig zu dissipieren. 

Aus der eben kurz erwähnten Vorstellung über 
den Primärvorgang der Mutationsauslösung durch 
ionisierende Strahlungen konnten einige Konse- 
quenzen gezogen werden, auf die hier nicht näher 
eingegangen werden kann (siehe TIMOFEEFF- 
RESSOVSKY, ZIMMER und DELBRÜCK 1935, TIMO- 
FEEFF-RESSOVSKY und DELBRÜCK 1936, TIMO- 
FEEFF-RESSOVSKY 1937). Eine andere experi- 
mentell prüfbare Konsequenz besteht aber darin, 
daß, falls die vorhin entwickelte Vorstellung 
stimmt, bei einigen Strahlenarten sich doch eine 
„Wellenlängenabhängigkeit‘“, d. h. Änderung der 
Wirksamkeit bei Anwendung gleicher Dosen zeigen 
müßte. Das ist zu erwarten bei sehr dicht (längs 
der Bahn des Sekundärelektrons oder Teilchens) 
ionisierenden Strahlungen, wie z. B. sehr weichen 
Röntgenstrahlen, «-Teilchen, oder Protonen. Da 
nur eine Ionisation für die Auslösung einer Mu- 
tation erforderlich ist, und da, andererseits, bei zu 
großer Dichte viele Ionisationen an demselben, 
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schon angeregten Ort zusammentreffen würden, so 
müssen viele davon ,,nutzlos‘‘ verlorengehen; 
daraus müßte sich eine Herabsetzung der muta- 
tionsauslösenden Wirkung solcher Strahlungen er- 
geben. Die Nachprüfungen dieser Konsequenz 
durch Versuche mit sehr weichen Röntgenstrahlen 
(WILHELMY, ZIMMER und TIMOF£EFF-RESSOVSKY 
1936) sind bisher an den technischen Schwierig- 
keiten einer exakten Tiefendosisbestimmung ge- 
scheitert, da diese Strahlungen eine sehr geringe 
Durchdringungsfähigkeit im Gewebe besitzen. Die 
in Versuchen mit «-Teilchen benutzte Methode der 
Emanationseinatmung (ZIMMER und TIMOFEEFF- 
RESSOVSKY 1936) ergibt zwar genügend hohe Mu- 
tationsraten und ermöglicht eine «-Dosisbestim- 
mung pro behandelte Fliege (BELEITES, unveröff.), 
gestattet aber doch keine exakte Festlegung der 
„Lokaldosis“, da die Emanationsabsorption in 
verschiedenen Geweben verschieden ist. 

Für weitere Versuche über diese Frage wurden 
deshalb schnelle Li + D-Neutronen gewählt!. Diese 
dringen leicht und gleichmäßig in das Fliegen- 
gewebe ein und erzeugen bei Zusammenstößen mit 
Wasserstoffatomkernen (die in organischem Ma- 
terial überall reichlich vorhanden sind) Rückstoß- 
protonen, die im Prinzip ähnlich den «-Teilchen 
wirken. Es mußten aber zunächst die physika- 
lischen Verhältnisse der Neutronenbestrahlung ge- 
klärt, und eine mit der der Röntgenstrahlen ver- 
gleichbare Dosierung ausgearbeitet werden. 

Zur Durchführung strahlengenetischer Versuche 
mit Neutronen ist eine leistungsfähige Neutronen- 
quelle erforderlich, da man mindestens 10° Neu- 
tronen je Sekunde braucht, um eine hinreichend 
hohe Dosis in praktisch durchführbaren Bestrah- 
lungszeiten zu erreichen. Wir benutzen zu den 
vorliegenden Versuchen eine von BouwErs, HEYN 
und KUNTKE (1937) entwickelte Anlage. Die in 
einer Gasentladungsröhre erzeugten Ionen wurden 
in zwei Stufen nachbeschleunigt: Ionenquelle und 
Target waren mit dem Hochspannungspol je eines 
Hochspannungsgenerators für 300 kV verbunden, 
der Mittelteil der Beschleunigungsröhre geerdet. 
Bei Bombardierung von Lithium mit Deuteronen 
und 0,5 mA Ionenstrom konnten mit der Apparatur 
Neutronenleistungen erzielt werden, die denen von 
300 g Ra (gemischt mit Be) entsprachen (gemessen 
mit Silber-Indikator), doch wurden die Messungen 
und Bestrahlungen meist mit geringerer Leistung 
durchgeführt. 

Die zur Bestrahlung und Dosismessung be- 
nutzte Anordnung ist aus Fig. 2 ersichtlich. Fliegen 


1 Der physikalische Teil dieser Neutronenversuche 
wurde im Röntgenlaboratorium der Philipswerke in 
Eindhoven, mit Unterstützung der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft, durchgeführt. Den Herren Dr. 
BouweErs und Dr. vAN DER Tuuk sind wir für ihre 
Gastfreundlichkeit, und Herrn Ing. HEyn für die Hilfe 
bei Bestrahlungen zu großem Dank verpflichtet. Für 
wertvolle Anregungen und freundschaftliche Hilfe bei 
den Vorbereitungen dieser Versuche möchten wir 
Herrn Dr. M. DELBRÜCK herzlichst danken. 
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und Ionisationskammern befanden sich in einem 
Kasten mit 6mm starken Bleiwänden, innerhalb 
dessen, wie Vorversuche gezeigt hatten, Streu- 
röntgen- oder Gammastrahlen zur Ionisation meß- 
bar nicht beitrugen. Die Fliegen waren in 3 Ent- 
fernungen in flachen kreisrunden Messingkapseln 
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Fig. 2. Schematische Darstellung der Anordnung zur 
Bestrahlung und Dosismessung bei den Neutronen- 
versuchen. 
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mit Cellophanfenstern angeordnet, die durch gefil- 
terte Preßluft beliiftet wurden. Ionisations- 


messungen in verschiedenen Entfernungen hatten’ 


gezeigt, daß die durch schnelle Neutronen erzeugte 
Ionisation mit dem Quadrat der Entfernung vom 
Target abnimmt. Da ferner die Absorption der 
Neutronen in den flachen Kapseln mit Fliegen nur 
gering ist, konnten die relativen Dosen aus den 
Entfernungen berechnet und die absoluten Dosen 
in größerer Entfernung gemessen werden. 


% 


Ladungsverlust je Dosis in willk.Einh— 
~ 





Druck in mm Hg-Säule —= 
Fig. 3. Abhängigkeit der durch Neutronenbestrahlung 
in Aerion-Kondensator-Ionisationskammern hervor- 
gerufenen’ Ionisation vom Luftdruck. 


Auf die physikalischen Grundlagen der Dosis- 
messung kann hier nur kurz eingegangen werden. 
Zur Verwendung kamen Kondensator-Ionisations- 
kammern aus Aerion, einem wasserstoffhaltigen 
Preßmaterial. Die von den eingestrahlten Neu- 
tronen in den Kammerwänden ausgelösten Rück- 
stoßprotonen ionisieren die Luft im Innern der 
Kammer und erzeugen so einen gut meßbaren 
Ladungsverlust in derselben. Es konnte gezeigt 
werden, daß bei den benutzten Ladespannungen 
Sättigung in den Kammern herrscht und daß die 
Ionisation proportional mit dem Luftdruck ab- 
nimmt (Fig. 3). Dies ist ein wichtiger Hinweis, 
daß die in den Kammern gemessene Ionisation der 


Luft von der in dem Wandmaterial erzeugten nur 
durch das Verhältnis der Stopping Powers von 
Wandmaterial und Luft für Protonen der frag. 
lichen Geschwindigkeit verschieden ist (Gray 
1929—36). Man kann daher (bei Einhaltung be. 
stimmter Bedingungen, deren Erörterung hier zu 
weit führen würde) aus der gemessenen Luft. 
ionisation die im Kammermaterial (Aerion) er- 
zeugte Ionisation bei Kenntnis der relativen 
Stopping Power berechnen. Um von der Ionisation 
im Kammermaterial auf die in unserem Zusammen- 
hang wichtige Ionisation im Gewebe zu schließen, 
muß man in Rechnung stellen, daß nicht nur die 
in beiden Stoffen erzeugten Rückstoßprotonen 
verschieden gebremst, sondern auch nach Maßgabe 
des Wasserstoffgehalts in beiden Stoffen verschie- 
dene Zahlen von Protonen erzeugt werden. Die 
zur Durchführung der Rechnung erforderlichen 
Stopping Powers erhält man aus den bekannten 
atomaren Stopping Powers und aus der durch che- 
mische Elementaranalyse bestimmten Zusammen- 
setzung der Stoffe. 

Als Gesamtergebnis erhielten wir, daß in Wasser 
(und damit angenähert auch im Gewebe) etwa 
2000 mal mehr Ionenpaare je ccm durch Neutronen- 
bestrahlung erzeugt werden, als man mittels Aerion- 
Ionisationskammern in Luft mißt. Dieser Faktor 
gestattet nicht nur eine klare Angabe der Neutronen- 
dosis in „‚Ionenpaare je ccm Gewebe‘, sondern auch 
einen Vergleich mit der Röntgen- und Gamma- 
strahlungs-Dosis-Einheit ,,1 Röntgen‘. Da bei Rönt- 
gen- und Gammastrahlbestrahlung in Gewebe etwa 
ıooomal mehr Ionenpaare erzeugt werden als man 
in Luft mißt und da hierbei definitionsgemäß ein 
Ladungstransport im Betrag von ı E.S.E. der Dosis 
ır entspricht, kann man sagen, daß ein durch 
Neutronen in den erwähnten Kammern hervor- 
gerufener Ladungstransport im Betrag von 1 E.S.E. 
bezüglich der Ionisation im Gewebe einer Röntgen- 
strahlendosis von 2r äquivalent ist. 

Zur Bestimmung der durch Neutronenbe- 
strahlung ausgelösten Mutationsraten wurde die 
bekannte ,,Cl1B‘‘ - Kreuzungsmethode benutzt. 
Drosophila melanogaster-gg wurden bestrahlt und 
mit C1B-92 gekreuzt, um in F, die Rate der auf- 


Tabelle 1. Einfluß schneller Li+D-Neutronen 
auf die Rate der geschlechtsgebundenen 
Mutationen von Drosophila melanogaster. 

P-4& wurden bestrahlt und mit C1B-92 gekreuzt. 

















| Zahl der Prozentsatz 
Versuche | F,-Kul- | Muta- der 
|| turen | tionen| Mutationen 





Unbestrahlte Kontrolle . . | 5619 8 0,14 + 0,05 
Vor- {Dosisetwa400-500r || 1976 | 19 0,96 4 0,21 
versuch| Dosisetwa 700-900r | 2012 | 33 11,64 + 0,28 


2 Sf. Dosis ı etwa 45dor. || 2108 | 24 (1,14 + 0,23 
: Dosis 2 etwa 930r.|| 1661 | 36 |2,17 +0,36 








une Dosis 3 etwa ı760r|, 1273 | 45 3,53 + 0,51 

Vv Dosis 1 etwa 360r. | 2211 | 18 0,81 + 0,19 
y i Dosis 2 etwa 680r. || 1395 | 20 |1,43 + 0,31 
ae Dosis 3 etwa 1280 r| 1109 | 23 2,07 4: 0,49 
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getretenen geschlechtsgebundenen (vorwiegend le- 
talen) Mutationen feststellen zu können. Das Er- 
gebnis der drei bisher ausgewerteten Versuche ist 
in Tabelle 1 angegeben. Die Bestrahlungsdosen 
wurden auf Grund obenerwähnter Überlegungen 
und Messungen in „r-Einheiten-Äquivalente‘‘ um- 
gerechnet. Dadurch ergab sich die Möglichkeit, die 
mutationsauslösende Wirkung der bezüglich ihrer 
Ionisationsraten äquivalenten Röntgen- und Neu- 
tronenbestrahlungsdosen zu vergleichen. Das Er- 
gebnis eines solchen Vergleiches ist in Fig. 4 dar- 
gestellt. Die mutationsauslösende Wirkung der 
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Fig. 4. Auslösung geschlechtsgebundener Mutationen 
bei Drosophila melanogaster durch äquivalente Dosen 
von Röntgenstrahlen und schnellen Neutronen. 


Neutronenbestrahlung ist bei Anwendung äqui- 
valenter Dosen schwächer als die der Röntgen- 
strahlen. 

Das Ergebnis unserer Neutronenbestrahlungs- 
versuche zeigte also, daß die dicht längs ihrer Bahn 
ionisierenden Rückstoßprotonen eine schwächere 
mutationsauslösende Wirkung ausüben als die 
weniger dicht ionisierenden Strahlungen, die in 
Versuchen, die der Fig. ı zugrunde liegen, benutzt 
wurden. Das entspricht ganz der Konsequenz, die 
vorhin aus den früher entwickelten Vorstellungen 
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über den physikalischen Primärvorgang der Mu- 
tationsauslösung durch ionisierende Strahlungen 
gezogen wurde. Dadurch wird die Gültigkeit dieser 
Vorstellung selbst wesentlich gestützt. Dagegen 
scheint das Ergebnis unserer Neutronenversuche 
schlechter mit der kürzlich von FRICKE und DE- 
MEREC (1937) vorgeschlagenen Vorstellung über 
den Primärvorgang der Mutationsauslösung über- 
einzustimmen. Auf diese, wie auch auf eine Reihe 
anderer in Zusammenhang mit Neutronenver- 
suchen sich ergebender Fragen, werden wir ein- 
gehender später und an anderer Stelle zurück- 
kommen müssen. 
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Ein Zeiteffekt bei der raschen Dehnung von Kautschuk. 

In den Mh. Chem.! haben wir berichtet, daß sich zwischen 
den adiabatischen und isothermen Spannungs-Dehnungs- 
kurven ein Unterschied ergibt, der infolge seiner Größe auf 
thermodynamischem Wege allein nicht zu erklären ist. Wir 
haben die Vermutung ausgesprochen, daß die Lage der adia- 
batischen Kurven dadurch bedingt sein könnte, daß die 
Dehnungsgeschwindigkeit an sich eine maßgebende Rolle 
auf die Streckung der Molekülketten ausübt. Zur Aufklärung 
dieser Erscheinung wurden nun mit Hilfe der dort beschriebe- 
nen Dehnungsapparatur Spannungs-Dehnungskurven bei 
verschiedenen Geschwindigkeiten, die noch in den Bereich 
der adiabatischen Dehnung fallen, aufgenommen. Es wurde 
dabei so vorgegangen, daß bei Beginn der Dehnung auf 
elektrischem Wege ein Zeitmesser ausgelöst wurde, der nach 
Erreichung eines Dehnungsgrades von 450% wieder ge- 


1 V. Hauk u. W. Neumann, Mh. Chem. 72, 32 (1938). 


stoppt wurde. Mit Hilfe dieser Vorrichtung wurden nun 
die Dehnungs-Spannungskurven aufgenommen, bei denen 
der Dehnungsvorgang 0,68, 2,5, 5,7, und 9,1 Sekunden 
dauerte. Zum Vergleich wurde auch eine Isotherme durch 
Belasten gleichdimensionierter Kautschukstreifen mit ver- 
schiedenen Gewichten aufgenommen. Als Versuchsmaterial 
diente ein Vulkanisat, welches 2% gebundenen Schwefel 
enthielt. Die Temperatur betrug 13°C. Das Ergebnis dieser 
Versuche zeigt Fig. ı. Man sieht, daß die Adiabate mit der 
kleinsten Dehnungsdauer den flachsten Verlauf zeigt, d. h. 
für eine bestimmte Dehnung die größte Kraft beansprucht. 
Bei Größerwerden der Dehnungsdauer geht der Kurven- 
verlauf immer mehr in den der Isotherme über. Damit scheint 
bewiesen, daß wirklich die Dehnungsgeschwindigkeit, ab- 
gesehen von allen thermodynamischen Effekten, von Be- 
deutung ist. Bei der raschen Dehnung dürften eben noch 
Ketten in verknäueltem Zustand mitgerissen werden, die 
durch gegenseitige Behinderung den flacheren Verlauf der 
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Dehnungs-Spannungskurven bewirken. Aus der Lage der 
Kurven sieht man auch, daß der maßgebende Zeiteffekt in 
der Größenordnung von Sekunden liegen dürfte, da der 
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Spanung g/mm! 
Spannungs-Dehnungskurven bei verschiedener 
Dehnungsgeschwindigkeit! 
Kurve J: Isotherme; Kurve 2: 9,1 Sek. Dehnungsdauer; 
Kurve 3: 5,7 Sek. Dehnungsdauer; Kurve 4: 2,5 Sek. Deh- 
nungsdauer; Kurve ö: 0,68 Sek. Dehnungsdauer. 


Fig. 1. 


Unterschied zwischen den Kurven mit einer Dehnungsdauer 
von 0,68 und 2,5 Sekunden sehr gering ist, während er zwi- 
schen 2,5 und 5,7 Sekunden schon beträchtlich erscheint. 
Wien, I. Chemisches Laboratorium der Universität, den 
6. Mai 1938. V. Hauk. W. NEUMANN. 


Zum Beweis der Chromanstruktur des «-Tokopherols. 


Vor einigen Tagen berichteten KARRER, FRITZSCHE, 
RınGier und SALOMON! über die Synthese eines d-l-a-Toko- 
pherols. Die Autoren halten eine Cumaran-Struktur der 
Tokopherole für richtig und wahrscheinlicher als eine 
Chromanstruktur. Das von ihnen synthetisierte Produkt soll 
die Formel besitzen: 

CH, 
HO ; 
~~ CH iCRs CH, CH, 
Af /CA—CH—(CHy)s + CH—(CH;); -CH—(CH,)3 + CH 
| 10) 


H,C/ \cu, 


CH, 

Kurze Zeit, bevor KARRER und Mitarbeiter diese «-Toko- 
pherolformel vorschlugen, wurde von FERNHOLZ? eine 
Vitamin-E-Formel aufgestellt, die bezüglich des Ring- 
systems so gut wie sicher bewiesen werden konnte: 


CH, 
» 4 =i 
HO 4 8 
\YV cH, Ci, im cH, 
A Pr /&—(CHa)s + CH—(CH)s—CH—(CH,) + CH 
BO y 3 in NcH, 
3 


CH, 


KARRER und Mitarbeiter halten die FERNHOLzsche Be- 
weisführung für nicht beweisend auf Grund der Möglichkeit 
einer Verschiebung der OH-Gruppe aus der #-Stellung 


1 Helvet. chim. Acta 21, 520 (1938). 
2 J. amer. chem. Soc. 60, 700 (1938). 


Kurze Originalmitteilungen. 


Die Natur- 
wissenschaften 


in die y-Stellung. Wir halten diesen Einwand fiir unmégiich, 
möchten jedoch einer Stellungnahme von FERNHOLZ hier 
nicht vorgreifen. 

Die von KARRER und Mitarbeitern ausgesprochenen 
Ansichten nehmen wir zum Anlaß, kurz einige Ergebnisse 
eigener Versuche mitzuteilen, die beweisen, daß die von 
KARRER für wahrscheinlich angegebene Formulierung des 
«-Tokopherols nicht richtig sein kann, die dagegen die 
FERNHOLzsche Formulierung gut stützen. 

Wir finden, daß das UV.-Spektrum des 2, 3, 5, 7, 8-Penta- 
methyl-6-oxy-chromans (Schmp. 108°) dem &-Tokopherol 
sehr ähnlich ist. Das 2,4,6,7-Tetra-methyl-5-oxy-cumaran 
(Schmp. 132°) absorbiert dagegen etwas langwelliger und 
höher. BERGEL, JAcoB, Topp und Work! vergleichen das 
Spektrum des 2,4,6,7-Tetramethyl-5-oxy-cumarans mit 
dem Spektrum des #-Tokopherols. Da das #-Tokopherol im 
aromatischen Ringsystem einen Substituenten weniger be. 
sitzt als das Cumaranderivat, ist die aufgefundene Ähnlich- 
keit im spektralen Verhalten wenig beweiskräftig. Nach 
allgemeinen Erfahrungen ist zu erwarten, daß die in der 
Tabelle zum Ausdruck kommende Ähnlichkeit zwischen 
&-Tokopherol und Chromanderivaten durch Anfügen einer 
längeren Seitenkette etwas größer, die zwischen «-Toko- 
pherol und Cumaranderivaten jedoch geringer wird. Die 


Angaben in der Tabelle verstehen sich in * = For! + log % 


e in Mol/l, d in cm. ° 























4 in mu | 254 | 258 | 265 || 289 | 293 | 297 
&-Tokopherol. . . . 520 470 | 650 || 3600 | 3800 | 3820 
Pentamethyloxychro- | 

man . oo... 570| 500] 550 || 3550 | 3700 | 3600 
Tetra-methylcumaran | 520 | 470 | 550 || 3480 |3950 | 4300 
(#)-Cumo-tokopherol || 720 | 590 | 630 || 3400 | 3780 | 4080 
d-l-«-Tokopherol . . || 1170 | 1150 | 1320 || 3400 | 3600 | 3550 

(KARRER) | 








KARRER und Mitarbeiter sehen in einem Vergleich des 
spektralen Verhaltens von a-Tokopherol und 2-Methyl-5- 
oxy-cumaran, das drei Substituenten am aromatischen 
Ring weniger besitzt, eine Stütze ihrer Cumaran-Formel. 
Das spektrale Verhalten der Tokopherole macht ihre Chro- 
manstruktur wahrscheinlich ; die Unterschiede vom Cumaran- 
spektrum sind jedoch zu gering, um ihnen sehr große Beweis- 
kraft zusprechen zu können. 

Den entscheidenden Beweis gegen die KARRERsche For- 
mulierung des «-Tokopherols bringt ein sicherer Nachweis 
der tertiären Natur des Atherringes. Durch Silbernitrat 
haben wir vor kurzem? den Atherring des «-Tokopherols 
aufgespalten und dabei ein Chinon mit freiem Hydroxyl 
in der Seitenkette erhalten. Durch reduzierende Acetylie- 
rung wird dieses Hydroxyl, wie wir fanden, zum Teil ver- 
estert und zum Teil als H,O abgespalten. Nach einer modifi- 
zierten SCHOTTEN-BAUMANNschen Veresterung mit p-Brom- 
benzoylchlorid und gleichzeitiger Reduktion erhielten wir 
aus a-Tokopherylchinon einen Di-p-Brom-benzoesäure- 
ester vom Schmp. 113°. 


CH, 
+H,C,-OC+ | cH 
BreHC0C-0. \ en 


eS 
we on Mika i 
H,C i me 
dm, 
Br 


Ein sekundäres Hydroxyl, wie es die Formulierung von 
KARRER verlangt, hätte bei diesen Bedingungen verestert 
werden müssen; wäre jedoch wider Erwarten keine Ver- 
esterung eingetreten, so müßte sich seine sekundäre Natur 
leicht durch die Oxydierbarkeit mit Chromsäure erweisen 
lassen. Dem widerspricht der Befund, daß der Di-p-Brom- 
benzoesäureester gegen Chromsäure sehr weitgehend be- 


1 Nature (Lond.) 141, 646 (1938). 
2 Hoppe-Seylers Z. 252, 222 (1938). 
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ständig ist. Somit ist die Hydroxylgruppe und damit die 
Anordnung des Atherringes als tertiär anzusehen, ent- 
sprechend der FERNHOLZschen Formulierung. 

Auf analoge Weise haben wir auch das synthetische 
d.-«-Tokopherol der Schweizer Forscher einer Prüfung 
unterzogen. Sein Spektrum ist einem Chromanderivat 
ähnlicher als einem Cumaranderivat. Bei der Oxydation mit 
Silbernitrat und anschließender reduzierender Veresterung 
mit p-Brom-Benzoylchlorid erhalten wir einen Di-p-Brom- 
benzoesäureester vom Fp. 115°, der gegen Chromsäure 
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beständig ist. Damit ist erwiesen, daß die von KARRER und 
Mitarbeitern durchgeführte Synthese nicht das von ihnen 
formulierte Cumaranderivat ergeben hat, sondern ein 
Chromanderivat, wie es nach den Versuchen von CLAISEN 
und Tretze! zu erwarten war. 

Göttingen, Allgemeines Chemisches Universitätslabora- 
torium, den 16. Mai 1938. 

W. Joun. E. Dietzer. PH. GUNTHER. W. EMTE. 


1 Ber. dtsch. chem. Ges. 59, 2344 (1926). 





Besprechungen. 


DOBZHANSKY, THEODOSIUS, Genetics and the 
Origin of Species. New York: Columbia University 
Press und London: Oxford University Press 1937. 
XVI, 364 S. und 22 Abbild. 15 cmx23 cm. Preis 
18 s. net. 

Seit ihrer Begründung im Jahre 1900 hat sich die Ver- 
erbungsforschung von den Glaubenskämpfen fern- 
gehalten, die auf dem Boden der Abstammungslehre 
zwischen den verschiedenen Lehrmeinungen ausgetra- 
gen wurden, obwohl gerade sie dazu berufen sein mußte, 
die für die Evolution voraussetzungsnotwendige Ver- 
erbbarkeit neuer Eigenschaften zu klären. Sie hat sich 
statt dessen darauf beschränkt, in planvoller experi- 
menteller Arbeit die Gesetzmäßigkeiten der Übertra- 
gung, des Zusammenwirkens und der Abänderung der 
Erbfaktoren aufzudecken, und hat hier auf den von 
MENDEL gelegten Fundamenten ein Gebäude errichtet, 
das seinesgleichen in der Biologie sucht. Nachdem aber 
heute über den Vererbungsvorgang eine so sicher be- 
gründete Kenntnis erreicht worden ist, war die Zeit 
gekommen, von der neuen Warte aus die Grund- 
annahmen der Abstammungslehre erneut zu überblicken 
und zu prüfen, wieweit mit unserem heutigen Wissen 
die Neuentstehung der Arten in klarerem Licht ge- 
sehen werden kann. Nicht eine Darstellung des Ver- 
laufes der Stammesentwicklung oder der allgemeinen 
Beweise für die Tatsache der Evolution, sondern eine 
Untersuchung der möglichen Ursachen, der Physiologie 
der Artbildung war die Aufgabe, der sich DoBZHANSKY 
in glücklicher Weise unterzogen hat. 

Die Grenzen, die einer vollständigen Aufklärung des 
Evolutionsgeschehens gezogen sind, liegen in der ge- 
ringen Zeitspanne menschlichen Beobachtungsver- 
mögens. Es wird niemandem je möglich sein, die all- 
mähliche Aufspaltung einer Art in zwei neue, selb- 
ständige Einheiten zu verfolgen. Die Voraussetzung, 
die deshalb zugrunde gelegt werden muß, ist die, daß 
die Entstehung der Arten und der höheren systemati- 
schen Kategorien, die Makroevolution, denselben Ge- 
setzmäßigkeiten folgt wie die beobachtbaren Klein- 
prozesse der Mikroevolution. Daß die Gegner einer 
solchen Gleichsetzung für ihre gegenteiligen Annahmen 
nichts vorbringen können als Hypothesen, die über- 
haupt keine Erfahrungsgrundlage haben, macht der 
Verf. sehr deutlich klar. 

Die Erscheinungen der Mikroevolution beruhen auf 
der Mutabilität, dem spontanen, zufälligen und rich- 
tungslosen Auftreten von Änderungen des Erbgutes 
(Genotypus). Solche als Faktoren- oder Chromosomen- 
mutationen unterschiedenen Änderungen stellen das 
ungeordnete Ausgangsmaterial der Evolution dar. Sie 
werden an den natürlichen Standorten nach zufalls- 
gemäßen Kombinationsvorgängen und durch Selektion 
seitens der Außenbedingungen in ihren Häufigkeiten 
beeinflußt. Durch diese können Unterschiede in der 
genetischen Zusammensetzung verschiedener Popu- 
lationen derselben Art bewirkt werden. Sollen solche 
in ihrem Genotypus verschiedenen Gruppen getrennt 


erhalten bleiben, so müssen sie voneinander isoliert 
werden, eine rückläufige Vermischung also verhindert 
werden. Die räumliche Trennung ist hierzu nur der oft 
gegebene, aber nicht notwendige erste Schritt. Die 
echte Isolation beruht auf erbbedingten Mechanismen, 
die eine Fortpflanzung zwischen den Vertretern der 
verschiedenen Genotypen weitgehend verhindert oder 
unmöglich macht. Erst damit sind dann zwei selb- 
ständige Gruppen entstanden, die eine getrennte Weiter- 
entwicklung durchmachen können. 

Diese Grundvorstellungen führt DoBzHANsKY an 
einem aus vielseitigem Wissen schöpfenden reichen 
Material sowohl botanischer wie zoologischer Beispiele 
aus. Es wird den Allgemeinbiologen besonders über- 
raschen, wieweit die neuen Ergebnisse an dem ‚‚Labora- 
toriumstier‘‘ Drosophila für die Evolutionsfragen auf- 
schlußreich geworden sind. Als sog. Statik der Evo- 
lution (Kap. II—IV) werden die Gesetzmäßigkeiten des 
Auftretens der Mutationen, ihre Wirkung und ihr natür- 
liches Vorkommen dargestellt. Die sog. Dynamik der 
Evolution behandelt zunächst die mathematischen 
Gesetzmäßigkeiten der Ausbreitung neuer Erbfaktoren 
in den Populationen und die Bedeutung der Popula- 
tionsgröße für die genetische Variabilität der Arten 
(Kap. V). Die Selektionseinflüsse werden (Kap. VI) an 
dem experimentellen und beschreibenden Tatsachen- 
bestand erläutert. Hier sind die Fragen der schützenden 
Trachten und der Mimese vom Standpunkt des Gene- 
tikers aus gesichtet. Der Einfluß der Selektion auf die 
Zusammensetzung der Populationen nach den theo- 
retischen Arbeiten S. WRIGHTS, R. A. FISHERS und 
HALDANEs ist in überraschend leichter Darstellungs- 
weise wiedergegeben. Die Ursachen der Stabilisierung 
der durch Mutation und Selektion gegebenen genetisch 
verschiedenen Populationen zu Rassen und Arten läßt 
sich nur aus der Analyse der heute bestehenden Ein- 
heiten erschließen (Kap. VII—IX). Eine Sonder- 
stellung nimmt zunächst die plötzliche Entstehung 
neuer Formen durch Vervielfachung des Chromosomen- 
bestandes ein. Durch die Polyploidie (Kap. XII), deren 
Rolle in der Artbildung der Pflanzen außerordentlich 
bedeutsam ist, kann sprunghaft erreicht werden, daß 
in sich voll fortpflanzungsfähige, aber nicht ebenso 
vollständig kreuzbare Formen entstehen. Als häufigerer 
Fall tritt aber bei nicht oder wenig veränderter Quan- 
tität des Erbgutes die Isolation durch genbedingte 
Mechanismen auf (VIII—IX), die eine Vermischung 
verschiedener Genotypen verhindert, sei es durch ver- 
schiedene Entwicklungszeiten, durch Paarungsabnei- 
gung und Paarungsverhinderung infolge struktureller 
Unterschiede der Geschlechtsorgane oder ungenügende 
Reaktion der Keimzellen u.a. Die bisher am genauesten 
untersuchte Sterilität der Bastarde (Kap. IX) schlieB- 
lich greift auch dort noch an, wo die anderen Mechanis- 
men wirkungslos sind. Diese schließt sie durch Ver- 
hinderung normaler Keimzellbildung von der Fort- 
pflanzung aus. Abschließend (Kap. X) hat der Verf. 
den Mut, die Frage nach dem Begriff der Art und ihrer 
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Stellung als natürliche Einheit zu beantworten. Er 
betont, daß der Prozeß der Artensonderung dauernd vor 
sich geht, daß deshalb zu einer gegebenen Zeit nicht nur 
feste Arten, sondern auch die ersten Anfänge neuer 
Artentrennung vorliegen müssen. Als Grundfest- 
stellung muß beibehalten werden, daß die Arten ver- 
schiedene Erbbestände aufweisen und daß diese in der 
Natur gehindert sind, sich mit anderen vollständig zu 
vermischen. DoBzHAnsky nimmt dabei als Art- 
entstehung den Zeitpunkt der vollzogenen Isolierung 
an, den Zeitpunkt also, an dem die Selbständigkeit 
zweier aus einer gemeinsamen Wurzel entstandenen 
Genotypen gewährleistet ist. Ausgeschlossen müssen 
aus dieser Definition alle Formen rein vegetativer, rein 
parthenogenetischer Fortpflanzung oder strenger Selbst- 
befruchtung bleiben, bei denen im theoretischen Grenz- 
fall so viele vollständig isolierte Genotypen wie Indivi- 
duen nebeneinander vorkommen können. Daß aber 
bei solchen Gruppen auch dem Systematiker Grenzen 
gesetzt sind, zeigt die Tatsache, daß sie als ‚schwierig‘ 
bezeichnet werden und bei ihnen verschiedene Be- 
arbeiter nicht zur Einigung in der Abgrenzung der 
einzelnen Arten kommen. 

Daß man gelegentlich eine andere Meinung als der 
Verfasser haben kann oder von ihm in der Bewertung 
der Tatsachen abweicht, ist kein Wunder bei einer so 
neuartigen Darstellung. 

Das in Sprache und Beweisführung gleicherweise an- 
ziehende Buch! eines Meisters der Genetik, der zu- 
gleich gründlicher Kenner der übrigen biologischen 
Fachgebiete ist, stellt jedenfalls einen sehr gelungenen 
Versuch dar, die schon schematisch gewordene Form 
der Abstammungsbücher von der lebendigen Wissen- 
schaft her zu ergänzen. Die Aufgaben der heutigen 
Generation sind optimistisch, doch unter voller, Kenn- 
zeichnung der Schwierigkeiten zu einem geschlossenen 
Bild zusammengefügt. H. Bauer, Berlin-Dahlem. 


KRAUSE, E.t, und A.v. GROSSE, Die Chemie der 
metallorganischen Verbindungen. Berlin: Gebr. 
Bornträger 1937. XVI, 926S. und 38 Abbild. 
ı6cmx25cm. Preis geh. RM 55.20, geb. RM 58.50. 

Das vorliegende Buch, das von E. KRAUSE begonnen 
und nach seinem Tode (1932) von seinem Schüler 

A.v.GrossE beendet wurde und die Literatur bis 

zum 1. I. 1936 berücksichtigt, stellt in dem Schrifttum 

der metallorganischen Chemie etwas Besonderes dar. 

Es hat programmatische Bedeutung! Die außer- 

ordentlich rasche und intensive Entwicklung des in 

Lehr- und Handbüchern stiefmütterlich behandelten 

Gebietes erweckte das Bedürfnis nach einer wirklich 

umfassenden und dabei doch übersichtlichen, die 

tieferen Zusammenhänge beleuchtenden Darstellung. 

So etwas gab es bisher nicht. Nur Monographien bzw. 

relativ kurz und auszugsweise gehaltene Bücher, die 

keinen wirklichen Begriff von der allgemeinen Be- 
deutung der Metallorganoverbindungen geben konnten. 

Die Aufgabe war mehrfacher Art: Einmal sollte 

eine möglichst umfassende und systematische Material- 

sammlung gebracht werden, um dem genannten Mangel 
der Handbücher abzuhelfen. (GMELIN zitiert über- 
haupt nicht, im Beilstein finden sich die Angaben 
zusammenhanglos und schematisch auf mehrere Bände 
zerstreut.) Vernünftigerweise wurden dabei die Ele- 
mente kürzer behandelt, über deren Organoderivate 
schon ausführliche Darstellungen vorliegen (Mg, Hg, 
As, Sb). Zum anderen galt es, die Besonderheiten und 


1 Es wird in absehbarer Zeit auch in deutscher Über- 
setzung vorliegen. 


Besprechungen. 


[ Die Nate 


damit die Bedeutung dieses Zweiges der Chemie herai : 
zuarbeiten, was nur durch eine lehrbuchmäßige Vj 
gleichung und Gegenüberstellung nach allgemein 


“Gesichtspunkten und durch Heraushebung der be 


sonderen Eigenschaften und Zusammenhänge mögli 
war. Auch das Bestreben, die arteigene experimen’ 
Methodik und Technik näherzubringen, erscheint b 


rechtigt, da dadurch erst das ungewöhnliche che 


Verhalten dieser Substanzen richtig veranschaulicht 
ein lebendiger Eindruck verschafft wird. 

Es ist klar, daß die Berücksichtigung derart ver 
schiedener Leitpunkte eine geschlossene Darstell 
erschwert und Ungleichheiten in der lei 
dingt, Schwierigkeiten, die durch die äußeren Um- 
stände, wie den Tod von E. KRAUSE und die damit 
zusammenhängende Verzögerung des Abschlusses, 
nicht verringert wurden. 

Aber gerade angesichts dieser Verhältnisse muß 
man A.v.GRrossE besonders dankbar sein, daß er 
im Interesse der großen Sache das Werk fortführte 
und zielbewußt zum Ende brachte. Denn es ist wirk- 
lich notwendig, daß endlich einmal eine derart um- 
fassende und tiefergehende Darstellung der Chemie 
der echten Metallorganoverbindungen erscheint, damit 
nicht nur der unmittelbar Interessierte rasch und sicher 
die gewünschten Aufschlüsse erhält, sondern auch die 
chemische Umwelt und die näherstehenden Disziplinen 
die große Bedeutung dieses für die Entwicklung der 
chemischen Wissenschaft und Technik so außerordent- 
lich wichtigen Teilgebietes zu würdigen lernt. Eine 
angemessene Pflege und Ausgestaltung der metall- 
organischen Chemie erscheint im Interesse des Fort- 
schrittes der Gesamtchemie dringend erforderlich, 
denn es ist sicher, daß dieser Teil unserer Wissenschaft 
dank der besonderen Eigenschaften und der Bindungs- 
und Valenzeigentümlichkeiten der Metallorganverbin- 
dungen sowie angesichts der zahllosen Kombinations- 
möglichkeiten noch eine große Zukunft haben wird, 
Und gerade dem wahren Chemiker wird dieses Gebiet, 
wo die typisch anorganischen Vertreter, die Metalle, 
organisch maskiert sind und die unmittelbare Ver- 
knüpfung ausgesprochen anorganischer und organi- 
scher Eigenschaften ungewöhnliches und überraschen- 
des Verhalten zeitigt, stets einen besonderen Reiz und 
ein großes Betätigungsfeld bieten. 

Die Anregung A.v.Grosses, die chemischen 
Referatenorgane (Zentralblatt und Chemical abstracts) 
möchten künftig in einer Sonderabteilung über die 
metallorganische Chemie berichten, kann in diesem 
Zusammenhange nur wärmstens begrüßt werden. 

Alles in allem läßt sich sagen, daß die Lösung der 
schwierigen Aufgabe in ihrer Gesamtheit gut gelungen 
ist, und es ist zu hoffen, daß die verschiedenen Ziele, 
die mit der Schaffung dieses Buches verfolgt wurden, 
in weiten Kreisen die wünschenswerte Beachtung 
finden werden. Die Darstellung ist nicht nur sehr über- 
sichtlich und weitgehend umfassend, sondern auch 
mit einem guten Blick für das Wesentliche und die 
allgemeinen Zusammenhänge geschrieben. Kapitel 9: 
„Allgemeine Eigenschaften, Theorien und Systematik 
der metallorganischen Verbindungen“, bietet dafür ein 
gutes Beispiel. 

Schließlich verdienen die sorgfältigen und zahl- 
reichen Literaturübersichten sowie die gute Ausstat- 
tung besondere Anerkennung. Als sehr schön emp- 
findet Ref. es, daß das ansprechende Bild des allzu früh 
dahingegangenen E. KRAUSE beigefügt und daß das 
Werk dem Altmeister der Metallorganochemie, FRANK- 
LAND, gewidmet wurde. Fr. HEIN, Leipzig. 
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